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Jetzt Mac-OS X noch besser machen! 


Programme 
Aktive Programme 
wir Öffnen mit. 

Doamertt Kopieren Mit Texteditor öffnen 


® | „wu Microsoft Word 


imieren 


er Im Finder anzeigen 
im Terminal öffnen 


So schaltet man sie frei 
Top-Tools fürs System 
Schneller und effektiver arbeiten 


Test: iLife ’09 


Tuning-Tools — u 1’ | in der Praxis 


für Mac-0S x Genial: Das bringen die neuen 
So verbessern Sie Ihr System Funktionen von iPhoto & Co 


NeoOffice30 Erster Test: iWork ’09 


3.0 
u‘ tis-Offi te Version! R 5 
Je a sOffice, neueste Version! Apples neue Bürosoftware auf dem Prüfstand 
vg E-Book Gratis 
Auf 80 Seiten: Sicher- 
PEN heit und Datenschutz . 
für Ihren Mac Jetzt kommt das neue High-End-Modell 


MacweitTV Schon getestet 


Tipps für Mac-OS X, a 
iPhone und Final Cut Brandneu: Toast 10 und Filemaker 10 


Express u.v.m. 


Surfen & Mailen Power-Tipps 22 Seiten 
ohneSpurren Photoshop Tipps & Tricks 


nr ER So nutzt man mobile 24 Profi-Tricks, die Die besten Tipps für 
körtere | Applikationen am USB-Stick noch keiner kennt System, Foto, Video u.v.m. 


| Parallels 


Optimized Computing 


1.5 Millionen Anwender weltweit. 


Über 30 Auszeichnungen. 
Die Nr. 1 unter den Mac-Dienstprogrammen. 


Neu. Parallels Desktop® 4.0 für Mac 
Einfacher. Schneller. Leistungsfähiger. 


Jetzt upgraden: 
www.parallels.com/de/macwelt 


Copyright © 2009 Parallels Software International, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Parallels ist ein eingetragenes Warenzeichen von Parallels Software International, Inc. in den USA 
und in anderen Ländern. Windows und Microsoft sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation. Mac ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Computers, Inc 
Alle anderen Warenzeichen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen ihrer jeweiligen Besitzer in den USA und/oder in anderen Ländern. 
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Uuter Start - 
auch ohne Steve 


Zum Jahresanfang gute Neuigkeiten für den Mac Erst die Absage der Macworld- 
Keynote, dann die Nachricht, dass Apple-Chef Steve Jobs sich ein halbes Jahr aus dem 
operativen Geschäft zurückzieht: Auf den ersten Blick hat das neue Jahr für Apple und 
den Mac-Markt einen ganzen Haufen schlechter Neuigkeiten parat. Dass Phil Schiller 
auf der Keynote kein iPhone Nano und kein Macbook Mini vorstellte, werten viele als 


weiteres Zeichen einer Schwächung Apples. Doch der Spieß lässt sich umdrehen. Phil 


Schiller zeigte, dass es auch ohne Steve geht - auch wenn die Halle nicht so gut gefüllt 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


war. Bei der Präsentation der Geschäftsergebnisse später im Januar konnte Tim Cook 
zeigen, warum er derzeit die Geschäfte führt. Er wartete mit glänzenden Zahlen auf, 


mitten in der „Krise“. Und was die neuen Produkte angeht, sollten Mac-Anwender sich freuen. 


Software als Schlüssel zum Erfolg Dass Phil Schiller auf der Macworld „nur“ neue Versionen von iLife und iWork 
präsentierte - vom 17-Zoll-Macbook einmal abgesehen - ist prima für den Mac-Markt und die Anwender. Denn es 
sind nicht die schicken Alu-Gehäuse und die glänzenden LED-Displays, die zum Wechsel auf den Mac bewegen. Es 
ist das Betriebssystem und, noch viel mehr, die Software, die auf dem Mac läuft. iPhoto ist genial zum Verwalten 
digitaler Bilder, und die neue Gesichtserkennung sollte man mal auf einem Windows-PC suchen. Die Integration 
der Geodaten in iPhoto ist ebenso vorbildlich gelöst. iMovie bekommt ein gelungenes Update, ebenso können die 
Lektionen in Garageband überzeugen. Hier zeigt sich die Stärke Apples, hier liegt der Schlüssel, will man weiter 


seinen Marktanteil ausbauen. So gesehen hat das neue Jahr bestens angefangen! 


Herzlichst, Ihr 


Ba bin Ach 
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In letzter Minute: 
Test iLife 09 

Manchmal kann Apple es einem 
schon schwer machen: Erst in 
buchstäblich letzter Minute er- 
reichte uns die finale Version von 
iLfe 09 - und das auch nur, weil 
die Macwelt strategisch günstig 
in München beheimatet ist. Die 
neue Software gab es nämlich am 
Erstverkaufstag ausschließlich im 
Apple Store - wo die Redaktion 
sich einfach morgens ein Paket 
kaufte. Warum der Kauf sich 
allerdings gelohnt hat, das lesen 
Sie ab Seite 36. 


Macwelt-Seminare 


Der Mac 
gewinnt in 
Unterneh- 
men immer 
mehr an Be- 
deutung. Wie 
== = man seine 
IT entsprechend anpasst, zeigen 
wir zusammen mit dem Mac- 
Spezialisten Brainworks in drei 
Praxis-Seminaren in München, 
Frankfurt und Hamburg. Mehr 
Informationen im Internet unter 
www.macwelt.de/events 


EDITORIAL 


+PODSPECIA 


iPhone\velt 


Die besten 


Tipps:=- 


Neu! Jetzt im Handel 


IPHONE-WELT 
& IPOD SPECIAL 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Download 


Dee Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 

; der Macwelt? 
Worüber möch- 
ten Sie mehr le- 
sen, was können 


N wir besser ma- 
chen? Machen Sie mit bei unserer 
Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem 
Download des Sonderheftes 

„500 Power-Tipps“. Die Umfrage 
finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Apple verkauft mehr Rechner denn je, 
Steve Jobs tritt kürzer 


14 Mac-05SX 
Windows 7 im Anflug, Fehler in iWork 
09 und Safari, Apple schützt „OS X“ 


16 iPhone & iPod 
Jailbreak für iPod Touch, iPhone mit 
Quadcore Prozessor, Palm Pre 
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Macwırl) Die erste Messe ohne Eröffnungsrede 
von Steve Jobs bringt einen neuen 
Rechner und zwei Software-Updates 
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Macbook Pro 17 Zoll 


Mit dem neuen Macbook reagiert Apple auf Klagen 


von Umweltschützern und Anwendern Seite 32 
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Videosoftware: Adobe Premiere CS4 
Videosoftware: Adobe On Location CS4 
Brennprogramm: Roxio Toast 10 
Datenbank: Filemaker 10 

DSLR-Kamera: Nikon D90O 
NAS-Speicher: Buffalo Linkstation Live 2 
Grafiktablett: Slimline Design Tablet 
Bild/Videoverwalter: Google Picasa 
Videoverwaltung: Video Pier HD 
Fakturierung: Azuro Office 3.0 Basis 
PDF-Tool: PDF Pen Pro 4.0.1 

Adapter: IDE/SATA auf USB 2.0 
iPod-Wecker: Edifier iF200 
Soundsystem: Edifier S530D 
Fingerabdruck-Scanner: Eikon To Go 
Klingeltöne: Ringtone Studio for iPhone 
iPhone-Hülle: Artwizz Seejacket Silicone 
Maus: Trust Wireless Mouse for Mac 
Lautsprecher: Lacie USB Speakers 
Tastaten-Tool: Ergonis Keycue 

Tasche: Huzzk GT 15“ 

Finanzrechner: Fin Kit 2.9.7 

Suchhilfe: Search & Replace 

Cover Finden: Album Artwork Assistant 
E-Mail-Tool: Altomac Filemailer 2.0 
Systemhelfer: Why not Unmount 0.3 
Bildschirmfoto: Global Delight Voila 1.0.1 
Audio-Tool: JS8 Media Audio Refurb 1.0 
Webseiten-Tool: Little Snapper 1.0 
PDF-Plug-in: Batch Output Doc 
Sync-Tool: Google Code Calaboration 
Autorennen: Mini One Racing 1.0 
Songinfos finden: Equinux Song Genie 
Kamera-Tool: Nevercenter Camerabag 
Squeezebox steuern: iPeng 
Audio-Aufnahmen: Plum Record 
Stadtsimulation: Electronic Arts Sim City 
Brettspiel: Monopoly World 
Umgebungssuche: Qype Radar 
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FIER 


iLife und iWork 09 


Apples neue Software lässt den Anwender und 
seine Arbeit richtig gut aussehen Seite 36 und 64 


Vergleichstests 


58 


64 


Farbdrucker fürs Büro 

Für den Alltag in kleinen Büros sind 
Tintenstrahldrucker eine echte Alter- 
native zu Laserdruckern. Unser Test 
zeigt Vorzüge und Nachteile 


iWork 09 


Nacnold Apples Office-Paket sucht seinen Platz 


68 


zwischen dem Übergewicht von Micro- 
soft und kostenlosen Alternativen. 
Die neue Version kann dabei punkten 


RAW-Konverter 


RAW-Bilder zu entwickeln ist nur eine 
Aufgabe dieser Softwaregattung. Sie 
können jedoch weit mehr wie Bilder 
korrigieren und verwalten 
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Egal, ob man sein System optisch, akustisch oder im Funktionsumfang anpassen möchte, Erweiterungen machen 


dies möglich. Die besten Tipps und Tools finden Sie auf der Heft-CD und ab Seite 74 


Praxis 


81 


84 


88 


Mac-OS X tunen 92 
Es gibt viele Tools, die dem Mac-OS 
mehr Power verleihen. Manche von 
ihnen greifen allerdings tief ins System 
ein. Wir stellen die besten vor 


94 


Mobile Applikationen 
Vertrauliche und sehr persönliche 
Daten tranportiert man sicher auf 
einem USB-Stick und ruft sie mit 
mobilen Applikationen ab 


98 


Infrarot-Effekte in Photoshop 100 


Wer mit Schwarz-Weiß-Fotografie 
experimentiert, sollte diese Tipps 
ausprobieren 


102 
Porträt-Retusche 


Die Modefotografie trickst bei der 
Bildbearbeitung. Wir verraten wie 


106 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen 


Leserbefragung unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


500 Power-Tipps für Mac-OS X: Jeder Teil- 
nehmer der Umfrage erhält das komplette 
Sonderheft als Gratis-Download 


Mac-05 X 
Safari absichern, Texttricks, mit Safari 
Unix-Programme erkennen u.v.m. 


Forum 

Ein Videoarchiv auf Papier bringen, 
Bilder mit Spotlight suchen u.v.m. 
Fotografie 

Überbelichtete Fotos korrigieren, 


iPhoto-Ereignisse verbinden u.v.m. 


Audio und Video 
Mit Plex eine machtvolle Alternative 
zu Front Row nutzen u.v.m. 


Neue Tipps für Photoshop 
Bildinhalte skalieren, Effekte mit Ebe- 


nen, Fluchtpunktfilter einsetzen u.v.m. 


Troubleshooting 


Ärger mit Time Machine beheben, 
verzwickte Passwörter kopieren u.v.m. 


SONDERHEFT 


für Mac-05 X 10.5 


i 


SIOYD 


Infrarot-Effekte, Porträt-Retusche 
und 24 neue Tricks ab Seite 84 


: Komplettpaket: Die besten 
. Tuning-Tools für Mac-OS X 


: Mit unseren Erweiterungen machen Sie 
: Ihr Betriebssystem schneller, fähiger 
: und schöner 


: Vollversion Neo Office 3.0 

. Das Office-Paket ist als Open Source 

. nicht nur frei verfügbar, sondern auch 
sehr schnell 


Macwelt-TV 


- Neue empfehlenswerte iPhone-Apps, 
: Tipps zu Mac-OS X, Videoschnitt u.v.m. 


E-Booklet 


: Sicherheit und Datenschutz 
' für Ihren Mac 


Rubriken 


10 Leser-Forum 
121 Impressum, Inserenten 


122 Vorschau 
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CD-Inhalt 


a RORTABEE APPS 
FÜR DAS EN u: | | . | 
MAC-OS en |) Wer meint, neben Microsoft sei kein Platz für 


Tuning für Mac-OS X! 
Mit unseren Tools machen Sie 
Mac-OS X schneller und schöner 


84 SEITEN E-BOOK 
Die besten Tipps zu Sicherheit 
und Datenschutz am Mae 


Neo Office 3.0 
Die kostenlose und schnelle Office- 
Alternative für alle Intel-Macs 


Entwickler anderer Office-Suiten, der irrt. 
Mit der Vollversion von Neo Office 3.0 präsentieren 
wir eine respektable Alternative auf der Heft-CD 


BE 


Tuning-Tools für 
Mac-OS X 


Mac-OS X 10.5 ist ein ausgereiftes 
und komfortables Betriebssystem. 
Das bedeutet aber nicht, dass man 


es nicht weiter verbessern könnte. 


Mit einem Tool wie Finder Pop 
ergänzt man das Kontextmenü, 
die Shareware Candy Bar ver- 
schönert das System mit neuen 
Icons und oft genügt ein ein- 
facher Terminalbefehl, geheime 
Optionen freizuschalten. Die im 
Artikel ab Seite 74 gesammelten 
Tools und Tricks bieten einen 
Überblick, wie man das aktuelle 
Mac-Betriebssystem um neue 
Funktionen ergänzt. Einige 
Tools wie Menu Master greifen 


recht tief ins System ein, was bei 
System-Updates Probleme verur- 
sachen kann. Wir geben deshalb 
bei allen Tipps einen Risikofaktor 
an. Tipps mit dem Risikofaktor 
„hoch“ empfehlen wir nur erfah- 
renen Anwendern, die regelmä- 
Big Backups anlegen. Tipps mit 
dem Risikofaktor „gering“ sind 
dagegen unbedenklich. Wir ha- 
ben außerdem darauf geachtet, 
dass sich jede Installation oder 
Systemkonfiguration problemlos 
rückgängig machen lässt. 


Die Tools erlauben es, eigene 


Systemtöne zu erstellen, dem 
Betriebssystem neue Icons zu- 
zuweisen oder die vorhandenen 
einzufärben und zu verändern, 
Dock-Effekte zu ersetzen, eigene 
Schreibtischhintergründe zu 
gestalten und zu animieren und 
mit vielen kleinen Extrahilfen 
überflüssige Handgriffe zu ver- 
meiden. Etwa, indem man das 
System beim Entpacken von 
Dateien gleich das komprimierte 
Original entsorgen lässt. 


E-Book: Sicherheit 
und Datenschutz 


Auf 80 Seiten haben wir Step- 
by-Step-Anleitungen, Workshops 
und jede Menge hilfreiche Tipps 
zusammengestellt. 


Was nützt es, die Haustür doppelt 
und dreifach zu verriegeln, wenn 
man prinzipiell das Küchenfens- 
ter offen stehen lässt. Genau 
dieses Verhalten legen aber nicht 
nur viele Wohnungseigentümer, 
sondern auch die meisten Mac- 
Anwender an den Tag. Während 
das sicherlich berechtigte Gezeter 
über Sicherheitslücken im System 
oder Ausspähversuche durch 
einen Bundestrojaner - um nur 
zwei prominente Beispiele zu 


Neo Office 3.0 Early Access 


Neo Office basiert auf Open Office und ist eine 
Office-Suite für höchste Ansprüche. 


Wie Open Office bietet Neo Office Textverar- 
beitung, Tabellenkalkulation, Präsentations- 
Werkzeug, Zeichenprogramm und Datenbank. 
Die Entwickler von Neo Office haben in den 
letzten Jahren viel Arbeit in die Entwicklung 
des Programms gesteckt und vor allem Teile 
der Benutzeroberfläche selbst programmiert. 
Deutlich wird dies durch einige zusätzliche 
Funktionen und eine bessere Performance. 
Bis zum Erscheinen von Open Office 3.0 
war Neo Office die einzige nativ unter Mac- 
OS X laufende Open-Office-Version und er- 
freut sich auf dem Mac großer Beliebtheit. 


Das neue Open Office 3.0 benötigt ebenfalls 
keine lästige X11-Umgebung mehr und agiert 
nun nativ unter Mac-OS X. Neo Office ist nach 
unserem Eindruck aber deshalb noch lange 
nicht überflüssig. Die kommende Version Neo 
Office 3.0 wird auf Open Office 3.0 basieren 
aber einige Vorzüge haben. 


Schnellere Vorversion 

Eine finale Version von Neo Office 3.0 wird 
erst am 31. März offiziell zum Download 
bereitstehen und kostenlos verfügbar sein. 
Auf der Heft-CD finden Sie bereits jetzt die 
Intel-Version von Neo Office 3.0 Early Access. 
Bis Erscheinen der finalen Version Ende 
März werden noch einige Fehlerkorrekturen 


einfließen, die aktuelle Version macht aber 
bereits einen hervorragenden Eindruck. 
Beim Programmstart ist Neo Office deutlich 
schneller aber auch bei vielen kleineren 
Arbeitsvorgängen kann das Programm mit 
besserer Performance punkten. Im Gegensatz 
zu Open Office unterstützt Neo Office zum 
Teil die Services von Mac-OS X, die man über 
das Dienstemenü aufruft. Aktuell kann man 
ausgewählten Text aber nur auslesen, etwa 
für die Weitergabe von Text. Dienste wie 
Übersetzungsservices oder die Datumsfunk- 
tion stehen nicht zur Verfügung. 

Nur Neo Office hat einen Medienbrowser 
zu bieten, der den direkten Zugriff auf die 
Daten von iLife Programmen wie iPhoto er- 
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CD-INHALT 


AKTUELL 


Macwelt TV 


Übersicht 

> Tools auf CD Drei neue Folgen Macwelt TV 
in DVD-Qualität. Diesen Monat 

- Adium [una sen. enermacnen. sont ent an | sehen Sie 

- Album Artwork Assistant we 

babe . we Tipps für Mac-0S X 

- Audio Refurb 

- Batch Output DOC Keynote über iPhone oder iPod 

- Calaboration Touch fernsteuern, Einzelar- 

- Candy Bar chive mit dem Archivierungs- 

- Cool Boo programm des Mac-OS erstellen, 

- Cyberduc AVCHD dank Movie Converter 


oder Handbrake auf dem Mac 


- Default Folder 

- Desktop Remind und am iPhone nutzen, Texte 

- Disc Rotate ee nen mit Textedit konvertieren, 

- Fan Control | Apples neuen Service iWork. 

- Filemaile — com für den Abgleich von Kor- 
- Fin Kit rekturen in Pages nutzen 

- Finder Pop nennen - groß ist, konfigurieren dings zuvor registrieren), dann 

- Firefox erschreckend viele Anwender erhalten Sie den Freischaltcode A Zee nA 
- iconXprit noch nicht einmal einen Pass- für das E-Book per Mail. u 

- Key Cue wortschutz für ihren Bildschirm- 

- Menu Master schoner, der den Rechner wäh- 150 Fragen und die 

- Mousepose rend Kaffee-, Zigaretten- oder Antworten dazu 

- Neo Office anderen Pausen vor neugierigen enntenneenetenntesttensteenstenstennseensseenttentenn 

- Onyx Blicken Unbefugter schützt. Und ei den Marweli-Sonderhieiten trägt 

- Path Finder das ist am Mac nun wirklich mit die BERARLION ihr Wissen themen- 

- Plex wenigen Klicks passiert. Das spezifisch zusammen. 

- QLgenerator größte Sicherheitsrisiko am Mac Dumme Fragen gibt es nicht, und iPhone-Tipps 

- RC Default App ist noch immer der Anwender, darum haben wir die wichtigsten Kurzlarkiilken meer Mhone- 

- Replace und daher leisten wir mit unseren für Ein- und Umsteiger gesam- Programme aus dem App Store: 
- Saft Rettungsmaßnahmen im E-Book melt und beantworten sie in Up- und Download-Zeiten mit 


Search and Snapper 
Syssounds Extra 
Thunderbird 

Tinker Tool 

Voila 

Why Not Unmount 
Word Service 


auch Hilfestellung, wenn doch 
mal ein Unglück passiert. 


FREISCHALTEN Wenn Sie sich un- 
ter dem Promolink www.eload24. 
com/promo/page/BA2ES54 
einloggen (Sie müssen sich aller- 


unserem Sonderheft. Dabei reicht 
das Spektrum von „Account“ bis 
„VoIP“ oder WLAN. Mehr verrät 
die Leseprobe des Macwelt-Son- 
derheftes auf der Heft-CD. 
Redaktion: M. Buschbeck-Idlachemi 
DI stephanwiesend@gmx.de 
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möglicht. Schwebepaletten wie das Stil- oder 


Speedtest messen; Radio am 
iPhone hören, den kompletten 
Shakespeare am iPhone lesen; 
keine verwackelten Fotos mehr 
dank Darkroom Premium 


i > i Boppored by an rlne sommmen, Here we mar mager ende aralae 1 ya Pu yo 
Schriftenmenü profitieren unter Neo Office Mer de Ban Macwelt TV Express 


+ NeoQfige hamapaye 
rn 
69 questions and pa on using NecOftce have ben colecied by our 


von der besseren Integration der Oberfläche. 
Neo Office wirkt dadurch mehr wie ein Mac- 
Programm. Für Besitzer neuester Macbooks 
hat Neo Office ebenfalls etwas zu bieten: Die 


Audio bearbeiten mit dem 
Voice-Over-Tool. Mit dem in 
Final Cut und Final Cut Express 
verfügbaren Werkzeug lassen 


Ga 
18.01.2009 ame 


Wu Neues Album 2 
en Ware h # based on ine internasional OpenOffice org eftort. aduanand support for s 
Gestensteuerung über das neue Trackpad Zen Wlan Ham platorm-agnagne OpenOfie dp forum aifeh Komirartelarllmiefhiraie To: 


wird unterstützt, etwa für das Zoomen oder [PoOice, you nu rap nos bug-rahing sy. ne NeoOfce 


spuren übereinanderlegen 
Bewegen einer Seite. 


FAZIT Beim Erscheinen von Open Office 
dachte mancher, dass die Tage von Neo Office 
gezählt sind. Version 3.0 zeigt aber, dass aut Bere ea — ——— 773 
der Mac-Plattform durchaus Platz für mehrere 
Open-Office-Versionen ist. Vor allem Besitzer 
von Power Macs profitieren davon. sw 


Neo Office hat mit der neuen Open-Office-Version einen star- 
ken Konkurrenten, ist aber längst nicht überflüssig und punk- 
tet mit Tempo und guter Integration in die Mac-Oberfläche. 


C SCHNELL ANMELDEN! 
Nur noch wenige Plätze 


Praxis-Seminare fur IT-Profis 


verfügbar 


Nahtloses Client Management für Mac und Windows 

Die Integration von Mac und Windows-Clients gehört zum Alltag vieler Verant- 
wortlicher in mittelständischen und grossen IT Umgebungen. 

Aber wie lasst sich diese Herausforderung reibungslos, nahtlos und ohne paral- 
lele Strukturen bewältigen? Oft scheitern Integrationsprojekte an so entschei- 
denden Aufgaben wie der zentralen Inventarisierung der Daten, plattformüber- 
greifendem Patch-Management oder konsistenter Softwareverteilung. 


Diese Veranstaltung zeigt, welche Gefahren lauern und wie Sie diese elegant 
und effizient umschiffen. Sie erhalten Problemlösungen, bei denen Ihre Sicher- 
heitsaspekte nicht zu kurz kommen und Ideen, die Ihre Einsparpotentiale groß 
herausbringen. 


Für wen ist die Veranstaltung geeignet? 
IT Administratoren und Verantwortliche in mittelständischen und großen Netz- 
werken, mit Mac- und Windows-Clientsystemen und/oder mobilen Benutzern. 


== 
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WW 


09.00 - 09.30 
09.30 - 10.30 


10.45 - 11.00 
11.00 - 12.00 


12.00 - 13.00 
13.00 - 14.00 


14.00 - 15.00 


15.00 - 16.00 


Manuel Miser& . Andreas Roth Markus Staudt 
Geschäftsleiter f Head of Creative - Group Head IT 
Mediasyst ! Systems, Ogilvy & ‚ | Administration, 

Kein 2 ı Mather, Deutschland Tribal DDB GmbH 
Spezialist für Mac- l A ü \- z 
Windows-Netze, Betreut die IT der 3 Spezalist für ge- 
betreut u.a. Service Ogilvy Deutschland “ mischte Netze, leitet 


Plan mit Über 1000 
Mac- und PC-Clients 


mit hunderten Mac- DH ‚ die IT der Tribal 
und PC-Clients | DDB, Hambure. 


Teilnehmerregistrierung und Begrüßung 

Keynote: Client Management in gemischten Umgebungen 

Worauf es ankommt, wie Sie’s am besten angehen und was Sie lieber vermeiden sollten. 
Über ihre Erfahrungen bei der erfolgreichen Implementierung berichten: 

Manuel Misere, Geschäftsleiter Mediasyst (München) 

Andreas Roth, Head of Creative Systems, Ogilvy & Mather Deutschland (Frankfurt) 
Markus Staudt, Group Head IT Administration, Tribal DDB (Hamburg) 

Pause 

Best Practice: Zentrale Inventarisierung, Softwaredistribution, Lizenzmanagement... 
Wie es schnell und einfach geht und welche Vorteile Sie davon haben 

Pause 

Investitionsschutz: Wie Sie Windows- und Mac-Clients zusammenführen 
Mac-Integration in bestehende Clientmanagementsysteme. 

Zentrales Energiemanagement für Mac- und Windows-Clients 

Möglichkeiten erkennen und Einsparpotenziale ausschöpfen 

Beispielszenario: Clientschutz mal anders 

Neues Sicherheitskonzept „Erlauben statt verbieten" 


Teilnehmergebühr: 298,- Euro (zzgl. MwSt) 
Teilnehmergebühr ermäßigt: 249,- Euro (zzgl. MwSt) 


Sie sind IT Administrator und Praktiker? Dann ist dieser Erfahrungs- 


austausch genau das Richtige für Sie. Jetzt anmelden! 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Hauptsache portabel 


Apple hat im letzten Jahr fast ausschließlich portable Produkte herausgebracht. Entspre- 
chend fiel auch das Urteil unserer Leser über die besten Apple-Produkte 2008 aus 


ürde sich Apple an unserer 

Leserwahl, durchgeführt 
im Januar 2009, orientieren, der 
Mac-Hersteller könnte sich ganz 
auf zwei Produkte konzentrieren: 
iPhones und Macbooks. Den Rest 
könnte Cupertino eigentlich ein- 
stellen — weder iMacs noch iPods 
schaffen es auf das zweistellige 
Siegertreppchen. Zum Glück für 
Apple fragten wir allerdings nach 
dem besten Produkt 2008, nicht 
nach dem, was sich die Leser zu- 
gelegt haben. Denn da verkauften 
sich sowohl iPods als auch iMacs 
nach wie vor gut. Bitter sieht es 


Leserbriefe 


Kein Shop 


Ich möchte kurz eine Kritik zur 
neuesten Ausgabe von Macwelt- 
TV abgeben. Ich habe mir gerade 
die Sendung über die Eröffnung 
des Apple Store in München an- 
geschaut. Sehr informativ! Nur 
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allerdings nach wie vor für App- 
les Online-Dienst Mobile Me aus. 
Von Beginn mit Schwierigkeiten 
geplagt, schafft es der .Mac-Nach- 
folger nicht einmal, ein Prozent 
Zustimmung zu kriegen. 


Keine iPods vorne 

Am unteren Ende der Hitliste fin- 
den sich Apples MP3-Player. iPod 
Classic teilt sich einen Platz mit 
Mobile Me, nur den iPod Shuffle 
wählten noch weniger Leser zum 
besten Apple-Produkt 2008. 
Höchste Zeit, dem Mini-iPod ein 
Update zu verschaffen. sh 


hätte ich mir auch gern den Shop 
mal angesehen! Es sind meist nur 
kleine Ausschnitte zu sehen, so- 
wie die Interviewpartner. Ich als 
begeisterter Mac-User, der nicht 
so schnell nach München kommt, 
hätte gern mal das Innenleben 


in seinem vollen Glanz betrach- 


& 
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Frage: Was war das beste Produkt, das Apple im Jahr 2008 auf den 
Markt brachte? () iPhone 3G 37% (O Macbook Aluminium 21% 

© Macbook Air 9% (© Macbook Pro 15 Zoll 8,7% © iPod Touch 2G 
7,4% © iMac Frühjahr 2008 6,5% © Apple Store in München 2,3% 

© iPod Nano 4G 1,8% @ Macbook weiß 1,8% @ Macbook Pro 17 Zoll 
1,5% @ Mobile Me 0,8% © iPod Classic 120 GB 0,8% © iPod Shuffle 
2 GB 0,5% 


ten wollen. Es wurden immer 

nur kleine Details genannt, wie 
„Glastreppe“.... Vorstellen kann 
ich es mir nicht, deshalb hätte ich 
sie gern visualisiert. Vielleicht 
können Sie in der nächsten Sen- 
dung einen Rundgang durch den 
Store zeigen?! 

Toni Burger, via E-Mail 


Ohne DRM 


Als frischgebackener Mac-Besit- 
zer habe ich Heft 2/2009 Ihrer 
Zeitschrift erworben. Die beilie- 
gende CD ist der Grund meines 
Schreibens. Darauf befindet sich 
eine PDF-Datei „E-Book iPhone“, 
die passwortgeschützt ist. Meine 
Erfahrungen mit dieser Art PDF- 
Dateien sind ausgesprochen 


negativ. Unter Linux funktioniert 
der Quatsch überhaupt nicht, 
von Portabilität (PDF = Portable 
Document Format) kann keine 
Rede sein, da das zu erwerbende 
Passwort an den Rechner gebun- 
den wird, auf dem man die Datei 
lesen will. (Meine Erfahrungen 
beruhen auf einem PDF-E-Book, 
das ich beim Hanser-Verlag als 
Zugabe zu einem gebundenen 
Buch erhielt). Die Begründung 
für den Kopierschutz in den 
verschiedensten Bereichen wird 
auch von ursprünglichen Befür- 
wortern immer mehr in Frage ge- 
stellt. (Apple verzichtet auf DRM 
bei iTunes, frei lesbare E-Books 
gibt es bei Galileo...) Darum 
möchte ich Ihnen vorschlagen, 
dass Sie auf den Vertrieb solcher 
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Apple in der Presse 


Mitte Januar verkündete Apple-Chef Steve Jobs, er werde eine sechs- 


monatige Auszeit bei Apple nehmen, aus gesundheitlichen Gründen. 


Dies rief eine Welle von Kommentaren über Apples Zukunft hervor. 
Wir dokumentieren einige Pressestimmen: 


Chance 


Eigentlich müsste die Frage 
lauten: Braucht Apple wirklich 
noch eine solche Frontfigur? Die 
Geschäfte ... laufen gut. Einige 
der besten Ingenieure, Program- 
mierer und Marketingspezialisten 
arbeiten für das Unternehmen. 
Designer Jonathan Ive hat schon 
seit Jahren ein sicheres Händchen 
für Publikumslieblinge. Schon 
seit Monaten ist Jobs nicht mehr 
öffentlich in Erscheinung getre- 
ten. Sein letzter großer Auftritt 
liegt mittlerweile vier Monate zu- 
rück - anlässlich der Vorstellung 
der aktuellen iPod-Nano-Serie. 
Vielleicht ist Jobs Auszeit für 
Apple eine Zeit der Besinnung auf 
sich selbst, eine Chance, allmäh- 
lich vom Jobs-Kult zum Apple- 
Kult überzugehen. 

Spiegel Online, 15. Januar 2009 


Dateien verzichten, die bei mir 

— Ihrem Kunden - den faden Ein- 
druck hinterlassen, dass er einer 
Mogelpackung aufgesessen ist. 
Hartmut Schmidt, via E-Mail 


iPhone-Mängel 


Das iPhone war ein absoluter 
Hype seit seiner letztjährigen 
Lancierung, keine Frage. Das 
iPhone hat ein schönes Design, 
revolutionäre Software und so 
weiter. Die Artikel, die wir immer 
lesen, sind aber meist nur posi- 
tiver Natur. Es wäre erfrischend, 
Apple in die Schranken zu wei- 
sen, dass ihr iPhone nach einem 
Jahr bereits nicht mehr den 
Marktbedürfnissen entspricht 

- mit oder ohne 2.0-Update. 


Kult 


Apples Produkte verkaufen sich 
auch deshalb so gut, weil sie Kult 
sind. Dank Jobs. Apple ohne sei- 
nen Gründer könnte diesen Kult- 
status schnell verlieren. 
Süddeutsche Online, 15.1.2009 


Abschied 


Ob Jobs überhaupt zurückkehren 
wird, ist ungewiss, zumal immer 
wieder der Eindruck entsteht, 
dass Apple in der Kommunikation 
nach außen und innen nicht alle 
Karten auf den Tisch legt. Selbst 
wenn Jobs ab Juli wieder die Füh- 
rung bei Apple einnimmt, dann 
dürfte dies der Anfang von einem 
Abschied sein. Apple wird bewei- 
sen müssen, dass es auch ohne 
Jobs überleben kann. 

Der Standard Online, 15.1.09 


Warum wird darüber kein Artikel 
geschrieben? Beispiele sind Texte 
kopieren und einfügen, kein 
MMS, Voice-Dialing, One-Button 
Dialing, Voice Recording, MP3/ 
AAC-Ringtones und vieles mehr. 
Andere Geräte auf dem Markt 
können dies alles. 

Olivier Leuz, Stäfa ZH, Schweiz 


MACWELT: Das iPhone mit anderen 
Geräten zu vergleichen fällt schwer, 
da es durchaus ein Konzept Apples 
ist, das Gerät nicht mit Funktionen 
zu überfrachten. Statt One-But- 
ton-Dialing gibt es beispielsweise 
die Favoriten, statt der sehr teuren 
MMS die Möglichkeit, sehr einfach 
Mails zu verschicken. Für andere 
Funktionen gibt es Software, bei- 
spielsweise für Voice Recording und 


LESER-FORUM 


Fatal 


Steve Jobs ist Apple. Das ist so 
genial wie fatal. Denn über eine 
Nachfolgeregelung wird - zumin- 
dest öffentlich - nicht geredet. 
Jobs selbst zeigt sich cool. Sich an 
die Sterblichkeit zu erinnern, so 
scherzte er düster, „sei die beste 
Methode, dem Irrglauben zu 
entgehen, dass man etwas zu ver- 
lieren habe“. Seine Fans dürften 
dem heftigst widersprechen. 
Züricher Tagblatt, 16.1.09 


Fahrlässig 


Umso fahrlässiger vom Aufsichts- 
rat des Konzerns ist es, nicht 
stärker darauf gedrängt zu haben, 
dass Apples Top-Manager stärker 
in das Bewusstsein der Investoren 
gebracht werden. Spätestens seit 
dem öffentlichen Auftritt des 
stark abgemagerten Managers im 
Juni vergangenen Jahres hätten 
die Aufseher darauf drängen 
sollen, dass ein Plan B entwickelt 
wird, um gerüstet zu sein, falls 
Jobs zeitweise nicht mehr arbei- 
ten kann. 

Financial Times Deutschland 
Online, 16.1.09 


Voice Dialing. Klingeltöne im AAC- 
Format lassen sich leicht selbst 
erzeugen. Auf andere Mängel, 
beispielsweise die sehr einfache Ka- 
mera, keine Videoaufnahme, kein 
Zugriff der Programmierer auf die 
USB-Schnittstelle, haben wir schon 
mehrfach hingewiesen. 


Welche Tests? 


In Ihrem Sonderheft Mac Tipp be- 
richten Sie sehr ausführlich über 
Macbooks und iMacs. In Ihren 
Testübersichten (Leistungsver- 
gleich) erklären Sie, dass Sie auch 
Geschwindigkeitssteigerungen 
mit Photoshop bemerken. Meine 
Frage: Wie sieht der Test für 
Photoshop aus? Welche Aufgaben 
lassen Sie Photoshop „erledigen“? 


AKTUELL 


Heute ein iPhone 


Walter Mehl, 
Redaktion 
Macwelt 


! © Kein Witz: Ein 
Nachbar hat mir erzählt, er 
werde Software für das iPhone 
entwickeln. Schritt eins sei, sich 
einen Mac zu kaufen. Ob ich 
eventuell helfen könne.... Ich 
habe geholfen, weil der Mann 
mir klar gemacht hat, wie Apple 
heute funktioniert: Die Firma 
verkauft Computer, weil jeder 
meint, mit iPhone-Software- 
Entwicklung Geld verdienen zu 
können. Nach dem Mac braucht 
dann der frisch gebackene Ent- 
wickler noch ein iPhone 
(T-Mobile dankt!) zum Testen 
und nach einer gewissen Zeit 
(Tage, Wochen, Monate) eine 
Schulung in Mac-Software- 
Entwicklung oder in Frustrati- 
onstoleranz. Ich rechne deshalb 
damit, dass Apple Schulungen 
für iPhone-Entwickler anbietet 
- oder Entspannungsseminare 
für Möchtegern-Programmierer. 


Ich frage das, weil ich über einen 
Systemwechsel nachdenke. 
Andreas Bietendüfel, via E-Mail 


MACWELT: Wir benutzen ein 
Photoshop-Action-Script, in dem 
allerlei Filter und Effekte berechnet 
werden. Das Script führt dabei 

nur Berechnungen aus, die man 

in Photoshop sonst „per Hand“ 
vornehmen müsste, es ist deshalb 
durchaus als „echter“ Praxiswert 
zu nehmen. 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


Aal 


AKTUELL 


ekordumsatz und 


NEWS MAC-MARKT 
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ewinn mit Macbooks 


pple trotzt der Wirtschafts- 

krise: Der Mac-Hersteller legt 
für das erste Quartal des neuen 
Geschäftsjahres 2008/2009 
gleich eine Rekordbilanz vor. 


Der Umsatz stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 5,9 Prozent auf 10,17 
Milliarden Dollar. Der Gewinn 
des Mac-Herstellers legte um 

1,8 Prozent auf 1,61 Milliarden 
Dollar zu, der Gewinn pro Aktie 
betrug 1,78 US-Dollar. Analysten 
hatten im Vorfeld der Bekannt- 
gabe der Bilanz mit einem Um- 
satz von 9,6 Milliarden US-Dollar 
und einem Gewinn von 1,39 US- 
Dollar pro Aktie spekuliert. Auch 
lag Apple deutlich über den eige- 
nen pessimistischen Aussichten 
eines Gewinns von 1,06 bis 1,35 
US-Dollar pro Aktie. 


iPhone unter Vorquartal, 
iPod legt leicht zu 

Wie erwartet, konnte Apple im 
Weihnachtsgeschäft nicht so 
viele iPhones absetzen wie im 
Quartal zuvor, als das iPhone 3G 
gerade neu auf den Markt ge- 
kommen war und sich fast sieben 
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zurück 


Millionen Mal verkaufte. Ge- 
genüber dem Vorjahr legten die 
Verkaufszahlen jedoch um stolze 
88 Prozent auf 4,36 Millionen 
Geräte zu. Im Kalenderjahr 2008 
verkaufte Apple insgesamt rund 
13,67 Millionen iPhones, davon 
gut 11 Millionen Stück mit UMTS 
und GPS. Auch der iPod legt noch 
leicht zu, Apple meldet mit gut 
22,7 Millionen Stück so viele Ge- 
räte wie noch nie in einem Quar- 
tal verkauft zu haben. Das Wachs- 
tum gegenüber dem Vorjahr 
betrug drei Prozent. Zu Apple TV 
gibt es keine genauen Zahlen, die 
Leihfilme des iTunes Store hätten 
jedoch für einen dreimal höheren 
Absatz als im Vergleichsquartal 
vor einem Jahr gesorgt. 


Rekordquartal für Macs 

Zum sechsten Mal in den letzten 
sieben Quartalen kann Apple 
einen Rekordwert bei den Mac- 
Verkäufen für das jeweilige 
Quartal vermelden. Im Berichts- 
zeitraum gingen 2,52 Millionen 
Rechner über den Ladentisch, 
neun Prozent mehr als vor Jah- 


Erstmals über 10 Milliarden 
US-Dollar Umsatz in einem 
Quartal, neue Verkaufs- 
rekorde für Macs und iPods: 
Apple legt erneut die Bilanz 
für das „beste Quartal aller 
Zeiten“ vor. Lediglich Desk- 
top-Rechner verkaufen sich 
nicht mehr so gut und auch 
das iPhone fällt gegenüber 
dem Vorquartal wie erwartet 


resfrist, jedoch etwas weniger als 
die im Vorquartal verkauften 2,6 
Millionen Macs. Vor allem die im 
Oktober eingeführten Macbooks 
und Macbooks Pro erwiesen 

sich im Weihnachtsgeschäft 

als Kassenschlager. Um gut ein 
Drittel legten die Verkaufszahlen 


MM Desktop In TSD) 


der Mobilrechner auf knapp 1,8 
Millionen zu. In der Desktop- 
Sparte musste Apple jedoch einen 
Rückgang von gut 25 Prozent 
verbuchen, nur noch 728 000 
Rechner der Modellreihen iMac, 
Mac Pro, Mac Mini und Xserve 
gingen an Kunden. Apple hatte 
im Berichtszeitraum aber weder 
einen neuen iMac noch einen 
neuen Mac Pro vorgestellt, vom 
Mac Mini ganz zu schweigen. 
Laut Apple-CFO Peter Oppenhei- 
mer sei im gesamten Markt ein 
Trend hin zu Mobilrechnern zu 
erkennen. Netbooks - ultrapor- 
tablen Rechnern mit niedrigem 
Preis - haben Oppenheimer 

und COO Tim Cook erneut eine 
Absage erteilt: „Aus unserer 

Sicht basieren diese Geräte auf 
Hardware, die nicht so mächtig 
ist, wie das, was die Leute wollen, 
die Softwarequalität ist nicht so 
hoch, die Tastaturen beengt und 
die Displays klein.“ Apple willden 
Markt weiterhin beobachten, für 
den man „einige Ideen“ habe. pm 


Info: Apple, www.apple.de 
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I Mobil (In Tadı 


Die Übersicht der verkauften Rechner in Quartalen seit 2006 (Stückzahlen in 
Tausenden) zeigt das kontinuierliche Wachstum der mobilen Geräte (blau). 
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Apple-CEO tritt kurzer 


Steve Jobs zieht sich bis Ende 
Juni zurück 


pple-CEO Steve Jobs ist doch ernsthafter er- 

krankt, als der Mac-Hersteller und sein Mitbe- 
gründer es bis dato zugaben. 
Hatte Steve Jobs in einem offenen Brief am Vor- 
abend der Macworld Expo noch erklärt, seine Ärzte 
hätten eine Hormonstörung als Ursache für die 
starke Gewichtsabnahme während des Jahres 2008 
ausgemacht, gab der Apple-CEO knapp eine Woche 
später bekannt, sich bis Ende Juni aus dem opera- 
tiven Geschäft zurückzuziehen. Die gesundheit- 
lichen Probleme seien „komplexer als ursprünglich 
gedacht“, schreibt Jobs in einer veröffentlichten 
E-Mail an die Apple-Belegschaft. In der Zeit seiner 
Abwesenheit übernimmt Chief Operating Officer 
(COO) Tim Cook die Vertretung, Jobs wird aber in 
strategisch wichtige Entscheidungen eingebunden. 
Cook hatte Jobs zuletzt im Jahr 2004 über Monate 
hinweg vertreten, als sich Jobs einer Krebsoperation 
hatte unterziehen müssen. Cook betonte auf Apples 
Bilanzpressekonferenz, dass in der Firma genügend 
talentierte Mitarbeiter am Weg der Innovation fest- 
halten würden. 
Meldungen über die Gesundheit des Apple-Chefs 
hatten in den letzten sechs Monaten immer wieder 
Spekulationen über die Rückkehr der Krebserkran- 
kung ausgelöst. Als Reaktion auf die Nachrichten 


war stets der Kurs der Apple-Aktie unter Druck gera- 
ten, in Folge der jüngsten Veröffentlichungen verlor 
AAPL teilweise bis zu zehn Prozent ihres Wertes. 

Die Reaktionen von Experten auf die Nachricht 

von Jobs Auszeit fallen uneins aus. Tim Bajarin 

von Creative Strategies fürchtet keine kurzfristigen 
Auswirkungen, würden doch alle in den nächsten 

18 Monaten von Apple herausgebrachten Produkte 
noch Jobs’ Handschrift tragen. Roger Kay von 
Endpoint Strategies pflichtet dem zwar bei, hält 

den Platzhalter Tim Cook jedoch nicht für visionär 
genug, um abzuschätzen, was der Markt in fünf 
Jahren verlange. Allen Experten gemein ist jedoch 
das Urteil, dass Steve Jobs wie kein zweiter CEO in 
der Industrie mit seiner Firma verschmelze. Der Re- 
konvaleszent hat gegenüber dem Wirtschaftsnach- 
richtendienst Bloomberg klargestellt, keine weiteren 
Angaben zu seinem Gesundheitszustand zu machen: 
„Warum lasst ihr Jungs mich nicht in Ruhe - warum 
ist das so wichtig?“ pm 


© AP/ Paul Sakuma 


Neue Grafik 
Apple hat das „alte“ Modell des 


Macbook aufgewertet. Im Inneren 


arbeitet jetzt ebenfalls Nvidias 
Grafikchip 9400M, der merklich 
mehr leistet als die bisherige 
Lösung 3100X von Intel. Statt 
2,1 GHz arbeiten hier jetzt 2,0 
Gigahertz wie beim neuen Alu- 
Macbook. Der Arbeitsspeicher 
besteht jetzt serienmäßig aus 
zwei Gigabyte RAM statt wie bis- 


her einem Gigabyte Speicher. Der 


Preis bleibt gleich. pw 
Webcode 363411 


Übernahme | 


Der japanische Hersteller Toshiba 


will das Festplattengeschäft 
seines Konkurrenten Fujitsu 
übernehmen und bietet dafür bis 


zu 450 Millionen US-Dollar. Die 
Fusion könnte auf lange Sicht zu 
sinkenden Preisen für SSDs füh- 
ren, so die Financial Times. sf 


Webcode 363300 


Gewinneinbruch 
Chip-Hersteller Intel hat mit den 
Folgen der Wirtschaftskrise zu 
kämpfen. Im vierten Quartal 
2008 brach der Gewinn um fast 
90 Prozent auf 234 Millionen US- 
Dollar ein, der Umsatz ging um 
ein Viertel auf 8,2 Milliarden US- 
Dollar zurück. pm 

Webcode 363294 


Kandidatur 
Ungeachtet seines Rückzugs als 


Apple-CEO tritt Steve Jobs im 
März zu den Wahlen des Disney- 


Aufsichtsrates wieder an. Jobs ist 
seit der Pixar-Übernahme durch 
den Unterhaltungskonzern Dis- 
neys größter Einzelaktionär. pm 


Webcode 363367 


Untersuchung 


Die US-Börsenaufsicht SEC hat 
wieder einmal Untersuchungen 
gegen Apple eingeleitet. Die 
Behörde will prüfen, ob der Mac- 
Hersteller die Wahrheit über 
Steve Jobs‘ Gesundheitszustand 
gesagt hat. Um ein Verfahren 
einzuleiten, müsste die SEC 
allerdings beweisen, dass Apple 
bewusst brisante Informationen 
unterschlagen hat. pw 


Webcode 363300 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 


AKTUELL 


Heulen wegen Steve 


’ Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 


Jetzt heulen sie wieder, lauter als 
je zuvor, und das Gegreine wird 
länger anhalten als je zuvor. 
Wenn Steve hustet, hat Apple 
eine Lungenentzündung. 
Apple-Fans heulen wie die 
Kinder, weil Steve, der iGod, 
nicht mehr ist. In Foren stehen 
erste Nachrufe. Aktionäre und 
Analysten heulen wie die Wölfe, 
die sich endlich auf ihre Beute 
stürzen können. Lange waren sie 
in Lauerstellung um ihr Opfer 
herumgeschlichen, nun haben 
sie endlich die Bestätigung, dass 
Jobs sie bezüglich seiner Gesund- 
heit hintergangen hat. Presse 
und Internet-Blogger heulen wie 
die Feuerwehr, weil sie das Dach 
Apples lichterloh in Flammen 
sehen. „Es brennt“ und endlich, 
endlich ist Apple wirklich nicht 
mehr zu retten. Es ist die Stunde 
der bezahlten Klageweiber. 

So verlogen das Gewimmer ist, 
so sehr ist das Problem hausge- 
macht. In Sachen Nachfolge hat 
Apple nur ein großes Fragezei- 
chen hinterlassen, und so ist es 
nicht verwunderlich, dass der 
Wert Apples am Gesundheitszu- 
stand des CEO hängt wie bei kei- 
ner anderen Firma. Tim Cook, 
der verlässliche Apple-Techno- 
krat, ist sicher kein Ersatz. 
Zweifellos hat Apple ohne Steve 
Jobs ein massives Problem 

- doch die Auszeit des Über-Ichs 
könnte auch zu einer echten 
Chance werden. Die Verant- 
wortlichkeiten können sich auf 
mehr Schultern verteilen. So 
wichtig Jobs für Apple in den 
letzten zehn Jahren war, sein 
allzu großes Ego hat auch be- 
wirkt, dass entscheidende Köpfe 
wie Jon Rubinstein und Avie 
Tevanian die Firma verlassen 
haben. Sollte nach einem halben 
Jahr eine tragfähige Struktur 
entstanden sein, die weniger auf 
den CEO ausgerichtet ist, dann 
haben Apple und Steve Jobs 
einen großen Schritt nach vorne 
gemacht. 


AKTUELL 


NEWS MAC-0S X 


Windows 7 bald fertig 


Steve Ballmer präsentiert nächste WindowS- 


Version in Las Vegas 


009 soll es soweit sein, dass 

Microsoft den Nachfolger von 
Windows Vista bringt: Konzern- 
chef Steve Ballmer startete am 
9. Januar 2009 in Las Vegas den 
„Beta-Test“ für das überarbeitete 
Softwarepaket, das die schwache 
Marktakzeptanz des Vorgänger- 
systems Windows Vista vergessen 
machen soll. „Ich bin sicher, dass 
Windows weiterhin im Zentrum 
des technologischen Sonnensys- 
tems der Menschen stehen wird“, 
sagte Ballmer zur Eröffnung 
der Konferenz CES. Windows 7 
solle spätestens drei Jahre nach 
dem Marktstart von Windows 


iwork 09 mit Virus 


Seit Mitte Januar 2009 ist auf 
diversen Tauschbörsen im Inter- 
net eine Raubkopie von iWork 09 
erhältlich, die bei der Installation 
allerdings die Zusatzsoftware 
„iWorkServices“ installiert. 
Dahinter verbirgt sich eine Fern- 
steuerungssoftware, die es einem 
Angreifer erlaubt, die Kontrolle 
über den Mac zu übernehmen 
und Dateien zu kopieren. Der 
Hersteller von Virenschutzsoft- 
ware Intego warnt davor, iWork 
09 aus zweifelhaften Quellen im 
Internet zu laden; macht aller- 
dings gleichzeitig Werbung dafür, 
dass die Software Virusbarrier X4 
und X5 vor diesem Virus schützt. 
Nach Informationen von Intego 
haben binnen weniger Tage schon 
mehr als 20 000 Mac-Besitzer die 
verseuchte Raubkopie aus den 
Tauschbörsen geladen. wm 


Webcode 363446 
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Vista, also im Januar 2010, auf 
den Markt kommen, sagte ein 
Ballmer-Vertrauter der dpa. Es be- 
stehe aber auch noch die Chance, 
dass Microsoft Windows 7 im 
Jahr 2009 starte. Der Microsoft- 
Chef warnte die Branche davor, in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
nicht mehr in Innovationen zu 
investieren. Sein Unternehmen 
habe im vergangenen Geschäfts- 
jahr rund acht Milliarden Dollar 
(umgerechnet 5,8 Milliarden 
Euro) in Forschung und Entwick- 
lung investiert und werde auch 

in diesem Jahr nicht nachlassen. 
„Egal, wie die Wirtschaft sich 


—— 


- 


fe) 
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> One Deturgmenter sämscnäme: hngmerned Ai 0m your © 


wm mm m. 


Stone 


rain detiagmentstien u hurnad om 


entwickelt oder wie lange die 
Rezession anhalten wird - ich bin 
davon überzeugt, dass sich unser 


Schwerer Fehler 


in Safari 


Neukonfiguration von Mac-OS X 10.5 notwendig 
Safari 3.2.1 ist unter Mac-OS X 10.5 (aber nicht unter 10.4.x) eine 
leichte Beute für Hacker: Es genügt im Browser eine präparierte Inter- 


net-Seite mit einem speziellen Link aufzurufen. Nachdem die Seite in 


Safari sichtbar ist, wird man gefragt, ob man eine weitere Seite laden 


möchte. Klickt man auf „OK“, kann der Angreifer mit Hilfe der präpa- 


rierten Link-Adresse Dateien auf der Festplatte des Mac lesen oder auf 


einen Server im Internet übertragen. Voraussetzung ist nur, dass der 


Angreifer den vollständigen Namen der Datei kennt. Alle Details zum 


Angriff und die Abwehrmaßnahmen stehen in dieser Ausgabe auf Seite 
92 „Tipps & Tricks Mac-OS X/Safari“. wm 


Webcode aaldkfsalödfk 


| Internet Medien Appl. URLS“ Erweiterungen UTIs MIME-Types Dateitypen } 
feed 
Voreingestellte Applikation: 
| <deaktivieren> 
deliciouslibrary K2 
deliciouslibrary2 
0 


To has Aetemmna # ‚ans Sutı mund Aefunppmantung ngpe fue= yes man ta Herd arefin jew Mich 


ya ae Yin 


digitales Leben immer reicher 
weiterentwickeln wird.“ 


Webcode 1883474 


Antrag fur 
OR 


Apple hat offiziell Rechtsschutz 
für die Marke „OS X“ beantragt. 
Damit entfällt die Vorsilbe „Mac“, 
die seit der Einführung im März 
2001 genutzt wurde. 

Bereits im Juni letzten Jahres hat 
Apple in Trinidad und Tobago 

die Marke „OS X“ beantragt. Laut 
Apple Insider ist die neue Strate- 
gie nun anscheinend die Zusam- 
menfassung aller Betriebssysteme 
(für das iPhone und für die Macs) 
von Apple unter dem neuen Na- 
men OS X. Der Antrag zur Regis- 
trierung der neuen Marke wurde 
im November auch in einem 
Patent- und Markenamt in Süd- 
ost-Asien eingereicht, aber deren 
Entscheidung wurde bisher noch 
nicht veröffentlicht. Apple hat be- 
reits im Januar 2007 - während 
der Einführung des iPhone - das 
Wort „Computer“ aus dem Fir- 
mennamen gestrichen, da Apple 
seinen Fokus mehr und mehr von 
Computern auf allgemeine Tech- 
nologie verlagert. sf 


Info: Apple, www.apple.com 
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Merkwürdige 
Mehrfachabfrage 
behindert Internet- 
Funktion von Safari 
und iTunes 
S eit Mac-OS X 10.5.6 leiden 
Besitzer einer Fritzbox 
(oder des sehr ähnlichen 


Router-Modells W701V von T- 
Online) unter Verzögerungen 


beim Internet-Zugriff. Der Seitenaufbau in Safari und iTunes stockt immer wieder - manchmal wenige 


Sekunden, manchmal aber auch länger als eine Minute. Der Fehler liegt anscheinend in einer Ände- 
rung des „Webkit-Framework“; einer Softwarebibliothek, die mit Mac-OS X 10.5.6 geändert wurde 
und die von Safari und iTunes genutzt wird, um HTML-Dokumente anzuzeigen. Wer das Problem kurz- 


fristig aus der Welt schaffen will, sollte bei seinem Internet-Provider die nummerischen Adressen der 


„DNS-Server“ erfragen. Diese trägt man in den Systemeinstellungen unter „Netzwerk > Ethernet (inte- 
griert) > Weitere Optionen > DNS“ in die entsprechende Liste ein (bei WLAN-Verbindung findet man 
das Fenster unter „Airport“ statt „Ethernet“). Damit wird zwar nicht der Fehler von Mac-OS X 10.5.6 
beseitigt, aber die Zeitverzögerung in Zusammenarbeit mit dem Router verhindert. wm 


Webcode Webkit-Bug 


Design: „Marble“ 

John Gruber von daringfireball. 
net wünscht sich erneut eine dun- 
kelgraue Variante für Fenster und 
andere Elemente von Mac-OSX 
„Snow Leopard“, dem Nachfolger 
des heute erhältlichen Mac-OS X 
10.5. Andere Gerüchteseiten im 
Internet wollen bereits versteckte 
Hinweise auf diese dunkle Va- 
riante gefunden haben - deren 
Design vergleichbar sein soll zum 
Aussehen von iMovie 08. sf 
Webcode 363265 

Kein Termin für 10.6 
In der Bilanzpressekonferenz zum 
ersten Quartal 2009 war keine 
Rede von Mac-OS X 10.6 „Snow 
Leopard“ - deshalb gehen Beob- 
achter weiter davon aus, dass das 
nächste Betriebssystem voraus- 


sichtlich erst im Sommer 2009 in 
den Handel kommen wird. wm 


Mac-Nachbauten vor 
Gericht 


Das Urteil im Prozess zwischen Apple und Psystar Open Computer lässt 
weiter auf sich warten. 

Psystar wirft dem Mac-Hersteller vor, mit seinen Lizenzbedingungen 
für Mac-OS X gegen das Wettbewerbsrecht zu verstoßen und so nicht 
bestimmen zu dürfen, auf welche Computer das System installiert 
werden dürfe. Während Apple darauf besteht, dass Mac-OS X nur auf 
Apple-Hardware genutzt werden 
dürfe, installiert Psystar das System 
auf den Rechnern „Open Compu- 
ter“. Dies sei rechtens, argumen- 
tiert Psystar und bezieht sich auf 
eine Entscheidung des obersten 
Gerichtshofes von 1908, die in „Co- 
pyright Act“ von 1976 eingegangen 
ist. Demnach dürfe der Käufer 
eines urheberrechtlich geschützten 
Werkes dieses (oder eine gesetzmä- 
Big angefertigte Kopie) weiterge- 
ben - auch ohne die Erlaubnis des 
Urhebers. pm 


Info: Psystar, www.psystar.com 


PC Tools, ein Hersteller von Anti- 
virensoftware bietet eine Version 
seiner Software für Mac-Besitzer 
an, die sich den Bedrohungen 
durch Viren speziell für Macs 
widmen will. Der Download ist 
kostenlos, für geschäftliche ge- 
nutzte Macs oder telefonischen 
Support ist allerdings eine 30 
Euro teure Lizenz nötig. Die 
Software ist momentan nurin 
Englisch erhältlich. wn 
www.iantivirus.com 

Webcode 357090 


Archiware Backup2Go 
Presstore ist eine Software zur 
Datensicherung von Server und 
Desktop-Macs. Die Erweiterung 
Backup2Go erweitert das Spek- 
trum auf Notebooks. Die dort 
gespeicherten Daten werden 
zum Backup-System übertragen, 
wenn man mit den Notebooks im 
Firmennetz arbeitet. Backup2Go 
ist in Deutschland über Promo 
Datentechnik (www.promo. 

de) erhältlich, die Lizenz kostet 
(abhängig vom Speicherplatz auf 
dem Backup-System) wenigstens 
1500 Euro. wn 

Webcode 363505 

Mac-OS X im Labor 
Der US-Hersteller Faronics will 
im ersten Quartal 2009 die 
Software Insight so erweitern, 
dass damit von einem zentralen 
Rechner mehrere Macs und Win- 
dows-Rechner beaufsichtigt oder 
ferngesteuert werden können. 
Konzipiert ist die Software spezi- 
ell für Schulen oder Bibliotheken 
mit öffentlich zugänglichen 
Rechnern. Eine Lizenz (für 10 
Windows-Rechner) kostet der- 
zeit beim deutschen Distributor 
Brainworks rund 700 Euro. wn 
Webcode 363504 


Redaktion: Walter Mehl 
DI walter.mehl@macwelt.de 
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IPOD UND IPHONE 


Jallbreak fur den 
iPod Touch 


Findige Hacker haben den neuen iPod Touch 
geknackt. Dies galt bislang als unmöglich 


as iPhone-Dev-Team, das 

bereits zuvor das iPhone frei- 
geschaltet hatte, will jetzt einen 
Weg gefunden haben, den neuen 
iPod Touch per Jailbreak zu 
öffnen. Durch eine Lücke haben 
sie laut eigener Auskunft Zugriff 
auf die Bootsequenz des iPod be- 
kommen. Erste Screenshots und 
Videos zeigen bereits einen ent- 
sperrten iPod Touch. Noch sei der 
Prozess jedoch zu kompliziert für 


Mini- 
Projektor 


Die Firma Wowwee hat einen Mi- 
niatur-Projektor vorgestellt, der 
an das iPhone oder den iPod ange- 
schlossen werden kann. 

Die Cinemin Station hat in etwa 
die Größe eines kleinen Radios 
und bietet eine eingebaute iPod- 
Dockingstation. Der Projektor soll 
eine Auflösung von 800 mal 480 
Bildpunkten erreichen und ar- 
beitet in der DLP-Technik. Wann 
das Gerät lieferbar ist, ist derzeit 
noch nicht bekannt. Der Preis soll 
bei 400 US-Dollar liegen. pw 


Webcode 363132 


die breite Masse. Einen Termin 
für eine Lösung für Endanwender 
gibt es bislang noch nicht. Durch 
den Jailbreak erhalten Nutzer 
Zugriff auf das Dateisystem des 
iPod und können Software von 
Drittentwicklern jenseits des App 
Stores installieren. Dies kann 

die Einschränkungen Apples wie 
nicht erlaubte Hintergrundan- 
wendungen umgehen. pw 


Webcode 363257 


Als[o[e[efs[sIKlı 
9 BBENEnD® 
Zu .- Er 


Ladegerät mit Akku 


Griffin nutzte die Macworld Expo, 
um mehrere neue Erweiterungen 
für den iPod zu präsentieren. 

Mit dem Powerblock Reserve gibt 
es eine Mischung aus Ladegerät 


und Zusatz-Akku für iPods und 
iPhones. Das Netzteil hat einen 
eingebauten Akku und kann die 
iPods deshalb auch ohne Steck- 
dose aufladen. Der Akku ist ab- 
nehmbar und dadurch unterwegs 
hilfreich. Die konkrete Kapazität 
des Akkus verrät Griffin nicht, 
verspricht lediglich „Stunden“ 
zusätzlicher Laufzeit. Der Haken: 
wenn der Zusatz-Akku einge- 
steckt ist, ist die Kopfhörerbuchse 
beim iPod Touch und iPod Nano 
verdeckt. Das Gerät kostet in den 
USA 40 Dollar und soll ab April 
erhältlich sein. pw 


Webcode 363064 


IPhone mit Quadcore-Prozessor 
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Gerüchte 
Über iPhone 
Nano 


Die Gerüchteküche spekuliert über 
eine zukünftige, kleinere Version 
des iPhone. 

Anlass sind die Meldungen meh- 
rerer Unternehmen, die bereits 
mit den Plänen vertraut sein wol- 
len. Mehrere Zubehörhersteller 
sollen bereits mit der Produktion 
von iPhone-Schutzhüllen begon- 
nen haben, die deutlich kleiner 
sind als entsprechende Hüllen für 
das iPhone 3G. 

Die beiden taiwanesischen Chip- 
hersteller UMC und TSMC sagten 
gegenüber einer Zeitung, dass sie 
Chipbestellungen von Apple für 
ein neues, kleines iPhone erwar- 
ten. Im Sommer könnte es soweit 
sein. Noch ist unklar, für welche 
Zielgruppe ein solches iPhone 
geeignet sein könnte und welche 
Funktionen bei einem iPhone 
Nano wegfallen könnten. Exper- 
ten vermuten, dass Apple damit 
Märkte wie China erschließen 
wolle. pw 


Webcode 363216 


iPhone 36 XSKN case Nano iPhone XSKN Caso 


Macworld Laut Gerüchten soll die iPhone-Firmware 3.0 auch Quad- 
core-CPUs unterstützen. 
Diese Spekulationen kursierten auf der Macworld Expo in San Fran- 


Conference & Expo‘ 


cisco. Es soll über ein ominöses „iPhone Quad“ geredet worden sein. 
Dem Hörensagen nach soll das nächste große Firmwareupdate auf 
Version 3.0 die Unterstützung für diese Ausstattung mitbringen. Ein 
Mehrkernprozessor würde die Spieleleistung des iPhone und iPod 
Touch noch deutlich verbessern, allerdings auch mehr Akku-Kapazi- 
tät erfordern. 


16 


Die Chipdesigns für integrierte Multicore-CPUs existieren bereits. 
Beispielsweise gibt es mit dem ARM Cortex-9 ein Konzept, das eine 
Multicore-Architektur mit der kompakten Bauweise der ARM-CPUs 
verbindet. Auch die aktuelle Hardware des iPhone basiert auf ARMs 
Technologie. Möglicherweise will Apple jedoch eine eigene Platt- 
form entwickeln. Der Kauf des Chipentwicklers P.A. Semi letztes 
Jahr war ein deutliches Zeichen in diese Richtung. Apple selbst hat 
offiziell noch kein Wort über die Firmware 3.0 verloren. pw 


Webcode 363128 
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AKTUELL 


IPOD UND IPHONE 


Neue Konkurrenz fur 
das IPhone: Palm Pre 


Der Entwickler des iPod arbeitet jetzt bei 
Palm und hat ein neues Handy entwickelt 


alm hat ein neues Smart- 
Pina vorgestellt, das dem 
iPhone Marktanteile abjagen soll. 
Das Pre basiert auf einem neu 
entwickelten Betriebssystem, 
dem Web-OS. Die Bedienung 
ist teils an das iPhone angelegt, 
zusätzlich gibt es jedoch eine aus- 
ziehbare Tastatur. 
Die Besonderheit des neuen 
Smartphones Pre soll die Leich- 
tigkeit sein, mit der es Daten 
handhabt. So kann das Gerät 
Informationen aus mehreren 
Quellen wie unterschiedlichen 
Kalendern oder Internet-Kontak- 
ten zusammenfassen. Doppelte 
Inhalte werden dabei ausgeblen- 


det. „Synergy“ nennt Palm diese 
Fähigkeit. Die neue Plattform ist 
offen für Drittentwickler und un- 
terstützt Internet-Techniken wie 
Javascript als Grundlage für Soft- 
ware. Das Gerät soll im Sommer 
in den USA auf den Markt kom- 
men. Preise sind noch unbekannt, 
ebenso Daten zum europäischen 
Marktstart. Entwickelt wurde das 
Palm Pre vom iPod-Erfinder Jon 
Rubinstein. Er ist Chef der Ent- 
wicklungssparte bei Palm, arbei- 
tete zuvor als Entwicklungschef 
bei Apple. Er war unter anderem 
für die Entwicklung der iPods ver- 
antwortlich. pw 

Webcode 363164 


Android-HandYy 
HTC G1 in Deutschland 


T-Mobile verkauft das „Google-Handy“ HTC G1 seit dem 2. Februar auch 


in Deutschland. 


Das Smartphone basiert auf der „Android“-Plattform, die weitgehend 


von Google entwickelt wurde. Viele sehen die Plattform in Konkurrenz 


zum iPhone. Nutzer benötigen für das G1 zwingend ein Google-Konto. 


Smartphone-Markt- 
führer 


Apple werde bis 2013 einen 


Marktanteil von 40 Prozent bei 
Smartphones erreichen und No- 
kia von der Spitze verdrängen. Zu 
diesem Schluss kommen britische 
Marktforscher in einer Studie von 
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Generator Research. Apple habe 
derzeit die beste derartige Platt- 
form und eine viel versprechende 
Roadmap. Aktuell hat Apple 

laut Gartner etwa 13 Prozent 
Marktanteil bei den Smartphones 
und liegt hinter Nokia und RIM 
(Blackberry) auf dem dritten 
Platz. pm 


Webcode 363189 


Browser auf dem 
iPhone 


Seit kurzer Zeit erlaubt Apple 
Browser von Drittherstellern auf 
dem iPhone. Es gibt nur einem 
impliziten Haken bei der Sache: 
Alle Browser müssen die gleiche 
Webkit-Engine benutzen, auf der 
auch Safari basiert. So werden 
eigenständige Entwicklungen 
wie Firefox für das iPhone noch 
eine Weile auf sich warten lassen 
müssen. sf 


Webcode 363272 


iTunes Store per 
UMTS 


Ab sofort können Kunden Musik 
mit dem iPhone nicht nur über 
WLAN, sondern auch über das 
3G-Mobilfunknetz kaufen. Der 
frühere „iTunes Wi-Fi Store“ heißt 
jetzt „iTunes Store“ sh 


Webcode 363046 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


Das HTC G1 kostet je nach Vertrag zwischen einem und 60 Euro. Die 
monatlichen Grundgebühren liegen zwischen 25 und 120 Euro. pw 


Webcode 363361 
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iTunes U startet 


Apple hat den Bildungsdienst iTunes U jetzt auch in Deutschland 
gestartet. Hier können Studenten Videos, Vorträge und andere 
Inhalte ihrer Universität über iTunes herunterladen. Der Dienst 
startet in Deutschland mit zunächst vier Instituten. 

Darunter die Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) in Mün- 
chen, die RWTH Aachen und die Universität Freiburg. Das 
umfassendste Angebot gibt es derzeit beim HPI, dem „Hasso- 
Plattner-Institut für Softwaresystemtechnik“. Hier sind bereits 
vollständige Vorlesungsreihen als Download vorhanden. 

Die Inhalte der Universitäten können von jedem Nutzer mit 
iTunes heruntergeladen werden. iTunes U bietet insgesamt dut- 
zende Hochschulen weltweit. Hier können sich Studenten Infor- 
mationen und Material ihrer Universität laden. pw 


Webcode 363196 


Sie brauchen eine gute Homepage? 
1&1 ist Ihre 1. Wahl! 


Über 7,8 Mio. Kunden vertrauen 1&1 — einem der größten Webhoster 
weltweit! Auch die Leser des Fachmagazins PC Welt haben entschieden: 


1&1 ist die Webhosting-Marke des 4 |) WU )Y >} L Au ‚Cie: 
E PC WELT Jahres 2008! | 
: Überzeugen Sie sich selbst von 
re unseren leistungsstarken Paketen. 
ZZ Um Ihnen die Entscheidung für die 1&1 HOMEPAGE BASIC 


Nummer 1 noch leichter zu machen, gibt es unsere Bestseller jetzt ganze 
3 Monate für 0,- €/Monat.* 


Das Einsteiger-Paket für eine attraktive Home- 
page ohne Programmier- 
kenntnisse. 


> 1&1 HOMEPAGE PERFECT 
S Die perfekte Lösung zum günstigen Preis zum 
= Beispiel für anspruchs- 
ne > volle Privatanwender 
VV\ und Vereine. 
1&1 HOMEPAGE BUSINESS 
Ag u Fr „Sparen ist angesagt. Und | 
.» BE e bei 1&1 gibt's alles für die | Das professionelle Komple ” ' 
LT Y erfolgreiche Homepage im j kleine Firmen. 


günstigen Komplettpaket.” | — ER > vi ollt A L 1 


für 0, €: 


1&1 HOMEPAGE BUSINESS PRO | 


Die leistungsstarke Top-L€ a 
Profis. 


| 


Photovoltaik Panele m Unser Unternehmen ist komplett auf Ihre Bedürfnisse 2 
- der Solarenergie ausgerichtet. Unser Service umfasst sow 
Solartechnik Be - Panung, Beratung und Montage der Anlage 


* Aktion bis 28.02.2009: 1&1 Homepage Business und 1&1 Homepage Business Pro 3 Monate für 0,- €/Monat, danach 1&1 Homepage Busines: 
14,99 €/Monat und 1&1 Homepage Business ro 29,99 €/Monat. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. 1&1 Homepage Basic 3,99 €/Monat und 
1&1 Homepage Perfect 6,99 €/Monat. Mindestvertragslaufzeit 6 Monate. Einrichtungsgebühr 9,60 € (14,90 € bei 1&1 Homepage Business und 
1&1 Homepage Business Pro). Preise inkl. MwSt. 


Beratung und Bestellung: 


MEMBER OF 0 1 8 0 5 0 0 1 5 3 5 een 
united 


www.iund1.info 
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Autodesk legt nach 


Macworld 


\ Conference & Expo’ 


oxik ist eine Node-basierte 

Software für Compositing. 
Sie nutzt das Prinzip von HDRI, 
kann dank eines leistungsfähigen 
HDRI-Kerns jedoch aus allem 
möglichen Ausgangsmaterial 2D- 
Effekte erstellen, egal wie gering 
Auflösung oder Bildgröße der 
Ursprungsdateien sind. Das Pro- 
gramm ist als Ergänzung zu Maya 
gedacht, funktioniert jedoch auch 
allein und ist ab März erstmals 
am Mac verfügbar. 
Auch der unter dem Namen Mud- 
box bekannte 3D-Modeller ist ab 
Februar erstmals in einer Mac- 
Version erhältlich. Die Software 
findet überwiegend Einsatz bei 
der Gestaltung von Spielen und 
Videos, wo sie zum intuitiven 
Erstellen und Gestalten von Ober- 
flächen und Texturen bei 3D-Mo- 
dellen verwendet wird. 
Ebenfalls im 3D-Bereich ist 
Imagemodeler anzusiedeln, eine 
Software, die aus Fotos dreidi- 
mensionale Modelle errechnet. 
Dabei können die Fotos das spä- 
tere Modell aus unterschiedlichen 
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Zur Macworld Expo präsentierte Autodesk mit Toxik, Mudbox und 
Imagemodeler drei neue Programme für anspruchsvolle Kreative 


I 
ee RO ID N ianon ade ad 
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Mit Toxik lassen sich auch Stereogramme erzeugen, die mit einer Rotgrünbrille dreidimensional wirken. 


Blickwinkeln zeigen. Sobald der 
Anwender ein paar Eckpunkte 
einander zugeordnet hat, kann 
Imagemodeler loslegen. Die Er- 
gebnisse sind - zumindest auf der 


Produktdemo in San Francisco 

— nicht nur sehr schnell errechnet 
sondern auch von beeindrucken- 
der Präzision und Realität. Auch 
Imagemodeler kommt erst im 


März auf den Markt. Testversi- 
onen der Mac-Programme sind 
bis dato auf der Autodesk-Website 
noch nicht zu finden. mbi 


IBM verbessert Notes 


| Macworld Zeitgleich mit der Windows-Fassung veröffentlicht der Her- 
\Oonterenee&Erpe staller auch die Mac-Version der Groupware Lotus Notes 8.5. 
Auf der Macworld Expo hat IBM Lotus Notes 8.5 gezeigt. Das ist das 
erste Mal, dass die Mac-Version gleichzeitig mit einer für Windows fer- 
tig ist. Die Kollaborationssoftware für Unternehmen bekommt eine bes- 
ser verständliche neue Oberfläche und leichteren Zugriff auf gemein- 
same Kalender, To-Do-Listen oder Raumreservierungssysteme. Neu ist 
die Integration von öffentlichen Kalendern wie denen von Yahoo oder 
Google, die Lotus Notes nun einbinden kann. iNotes 8.5 soll auch Sa- 
fari-Anwendern per Internet-Zugriff auf Notes-Inhalte erlauben. 

In einer Betaversion legt IBM die integrierte Anwendung Symphony 
1.2 vor, die Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation 
zusammenführt. Symphony basiert in großen Teilen auf dem Open- 
source-Projekt Open Office, verwendet aber auch Lotus-Notes-Tech- 
niken. Dateien lassen sich im Format ODF (Open Document Format) 
abspeichern oder als PDF exportieren. pm 


Webcode 363085 
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Info: Autodesk, www.autodesk.de 


30 neue Wörterbücher 


"Macworld: 


Conference & Expo” 


Paragon, Herausgeber von ein- und zweisprachigen digi- 
talen Wörterbüchern will nun auch welche für den Mac an- 
bieten. Bislang gibt es die Lexika schon für iPhone und iPod. 

Auch wenn auf der Website des deutschen Distributors Slovoed noch 
„Coming Soon“ steht, hat Paragon auf der Macworld Expo angekün- 


digt, seine so genannten sprechenden Wörterbücher künftig auch für 
den Mac anzubieten. Bislang waren sie nur für Windows oder Mobilte- 
lefone verfügbar, seit kurzem auch für iPhone und iPod. 

Den Anfang sollen drei „erklärende“ Wörterbücher für Englisch, Fran- 
zösisch und Spanisch machen, die Bedeutung und richtige Aussprache 
demonstrieren, sobald man mit der Maus über einen Begriff fährt. 

Für 27 weitere Sprachen, darunter auch Deutsch - Englisch, Deutsch 
— Spanisch oder Deutsch - Französisch, sollen dann ganz normale 
zweisprachige Wörterbücher folgen. Die Lexika erfordern Mac-OS X ab 
Version 10.4 und kosten je nach Ausstattung zwischen 35 und 90 US- 
Dollar. Deutsche Preise sind noch nicht bekannt. mbi 


Info: Paragon, www.slovoed.de 
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Neue Hilfsprogramme 


Macworld 


Conference & Expo’ 


eit Apple mit Time Machine 
on eigenes Backup-Pro- 
gramm in das Mac-OS integriert 
hat, war es ruhig bei Drittherstel- 
lern. Jetzt gibt es neue Versionen. 


TECHTOOL PRO 5 Obwohl Micro- 
mat die ersten Details über die 
neue Version des Datenretters 
schon zur Macworld Expo 2008 
verraten hatte, hat die Firma 
immer noch nicht mit der Auslie- 
ferung von Techtool Pro angefan- 
gen. Für die lange Entwicklungs- 
zeit sollen nicht nur eine neue 
Oberfläche, sondern auch etliche 
neue Funktionen entschädigen, 
darunter eine „Trash History“, in 
der man nach versehentlich ge- 
löschten Daten suchen kann.Neu 
ist auch die Fähigkeit, Dateien 

zu erkennen, die in so genannten 
Bad Blocks auf der Festplatte 
gespeichert sind oder eine Funk- 
tion, die im Hintergrund nach 
freiem Speicherplatz sucht. Auch 
ein neuer EFI-Speichertest soll zu 
der neuen Version gehören. 


Info: Micromat, www.micromat.com 


RETROSPECT 8 Eine Demo von 
Retrospect 8 auf der Macworld 


15 


Expo zeigt, dass auch das Backup- 
programm eine neue Oberfläche 
bekommen hat, weil es komplett 
überarbeitet wurde. Daher gibt es 
auch erstmals eine Mac-Version 
vor der für Windows. Retrospect 
8 basiert auf einer neuen En- 


gine, die der Hersteller universal 
nennt, was heißt, dass sie auf ee nee 
Mac-OS X, Linux oder Windows 
läuft. Dies tut sie im Hintergrund, 
darüber liegt eine an Mac-OSX 


angeglichene Oberfläche. Der 


Anwender kann die Engine also 
auf einem älteren Mac laufen 
lassen, das Programm aber unter 
Mac-OS X 10.5 administrieren. 
Erweitert hat Iomega die Liste der 
unterstützten Speichermedien 
und Formate sowie Datenma- 


nagement und Backup-Optionen. 
Retrospect 8 soll in Versionen für 
Einzelplatz, kleine Gruppen und 
Multiserver verfügbar sein, aktu- 
ell gibt es bei Iomega noch eine 
Public-Beta zum Download. mbi 


Info: Iomega, www.restrospect.com 


| Mehr Sicht für Cinemizer 


"Macworld Carl Zeiss hat die Macworld Expo in San Francisco 
‚Conterence&Expe , BENUTZT, UM eine verbesserte Version seiner Video- 
brille Cinemizer vorzustellen. 

Das Kino der Zukunft spielt in 3D. Bis alle Kinobesitzer ihre 
Säle nachgerüstet haben, kann man die Filme alternativ mit 
einer Videobrille wie Cinemizer nutzen. Carl Zeiss hat seine 


Brille verbessert, Cinemizer Plus arbeitet nun mit einem hoch- 


auflösenden LCD-Bildschirm, Benutzer können den Fokus nun 
weiter verstellen, und auch Brillenträger sollen den Cinemizer 
nutzen können. Die Videobrille mit Ohrstöpseln erzeugt ein 
Bild, das dem eines 45-Zoll-Monitors aus zwei Meter Entfer- 
nung entsprechen soll. Cinemizer Plus ist für 370 Euro bei 
Amazon, Gravis oder Technikdirekt zu kaufen. pm 


Info: Carl Zeiss, www.zeiss.de/cinemizer 
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® Surface Scan 


Eine völlig neue Optik verspricht Micromat für die Techtools Pro 5. 


Vierfach-Raid 


Macworl N SnIer World Compu- 
ting (OWC) hat auf der 
Expo zwei neue Raid-Systeme mit 
Vierfach-Interface vorgestellt. 

Das Mercury Elite-AL Pro mit 
zwei Festplatteneinschüben und 


‚Conference & Expo’ 


das Mercury Rack Pro mit vier 
Einschüben zur Montage im Ser- 
verschrank kommen jeweils mit 
Anschlüssen für USB 2.0, Firewire 
400 und 800 sowie eSATA. Das 
Elite-AL kostet zwischen 220 US- 
Dollar mit 500 GB Kapazität und 
500 US-Dollar mit 3 TB, während 
das Mercury Rack Pro je nach 
Kapazität für Preise zwischen 900 
US-Dollar (2 TB) und 1300 US- 
Dollar (9 TB) zu haben ist. pn 


Info: OWC, www.macsales.com 
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Cinema Display mit Touch 


Die US-Firma Troll Touch setzt eine Touchscreen-Folie ein, um aus iMac oder Apples 
Cinema Display Touchscreens zu machen. Der Umbau ist allerdings teuer 


Guitar Rig 3.2 | 


Native Instruments hat die Ver- 


stärkersimulation Guitar Rig auf 
Version 3.2 aktualisiert. Sie soll 
dank effizienterer Speichernut- 
zung und einem neuen MIDI-In- 
put-Filter einige Verbesserungen 
mitbringen. pm 

Webcode 363235 


Vuescan auf Deutsch 


Mit Vuescan 8.5 lassen sich auch 
ältere Scanner am Mac betreiben. 
Die Software bietet vielfältige 
Möglichkeiten zur Bildkontrolle 
schon vor dem Scannen sowie 
Stapelverarbeitung. tha 


Webcode 363171 


Keine Nano Station 


Sie sollte so klein wie eine Kredit- 
karte sein: die externe Festplatte 
Nano Station. Jetzt sagt Herstel- 
ler Buffalo die Markteinführung 
ab: „Nicht marktreif“, so das Un- 
ternehmen. pm 


Webcode 363252 
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Mac-VPN-Client 

Kerio hat mit Win Route Firewall 
eine Firewall für Firmen im Pro- 
gramm. Diese erlaubt den Zugriff 
von außen per VPN. Auf der 
Macworld hat Kerio einen VPN- 
Client für den externen Zugriff 
präsentiert. mm 

Webcode 363163 


Kindersicherung 


Kontrollsysteme sollen nicht 
jugendfreie Inhalte des Internets 
ausblenden. Content Barrier X5 
von Intego ist eines davon. Die 
neue Version bietet eine über- 
arbeitete Oberfläche, zeichnet 
alle Aktivitäten auf und erlaubt 
die entfernte Steuerung von Mac 
oder iPhone aus. mm 


Info: Intego, www.brainworks.de 


Schutz für Server 


Zwei weitere Updates von Intego 
sollen Server, auf denen Mac-OS 


X läuft, besser vor Viren schützen, 


Virus Barrier Server 2 und Virus 
Barrier Mail Gateway 2. mbi 


Info: Intego, www.brainworks.de 


ank einer Drittanbieterlösung kann man auch aus Apples neuem 

LED-Cinema-Display einen Touchscreen machen. Der Bildschirm 
kann entweder nachgerüstet oder direkt als Umbau gekauft werden. 
Günstig ist dies jedoch nicht. Die Firma Troll Touch bietet schon seit 
über zehn Jahren den Umbau von Macs an. Nun hat sie eine Lösung 
vorgestellt, die aus Apples neuem LED Cinema Display mit 24 Zoll Dia- 
gonale einen Touchscreen macht. Dazu baut die Firma den Bildschirm 
um, dass er auch auf Berührungseingaben reagiert. Kunden können ein 
Display umrüsten lassen oder direkt ein fertiges Touchscreen-Modell 
erwerben. Der Umbau kostet 1400 US-Dollar, ein bereits aufgerüstetes 
Gerät liegt bei 2300 Dollar. 
Troll Touch nutzt für den Umbau eine Touchscreen-Folie, die auf Druck 
reagiert und per Finger oder Stylus bedient wird. Multitouch-Gesten 
sind mit dieser Technik aber nur schwer umzusetzen. Die Firma bietet 
den Umbau für sämtliche Cinema Displays und iMacs an. pw 


Webcode 363174 


Schwarze Magie für 
Videoschnitt 


| Macworld Blackmagic Design stellt günstige Capture-Karten vor, die 
Conference&Expe ) Sich zum Videoschnitt in HD eignen. 
Mit Decklink Studio lässt sich Video auch in HD aufnehmen und ab- 
spielen, die neue PCI-Karte von Blackmagic bietet dafür voneinander 
unabhängige Fin- und Ausgänge für HD-/SD-SDI, S-Video sowie Com- 
posite Video. Ein integrierter Konverter erlaubt die Umwandlung von 
HD-Material in SD-Auflösung, auch für Ton. Letzteres ermöglichen 
vier analoge und zwei digitale Audiokanäle. Die zweite Neuvorstellung 
von Blackmagic Design, die PCI-Karte Decklink SDI (siehe Abbildung), 
ermöglicht ebenfalls das Wandeln von HD in SD, allerdings über Soft- 
ware. Beide Karten arbeiten mit Final Cut Pro und Premiere Pro zu- 


sammen und sind über diverse Distributoren für 550 (Decklink Studio) 
oder 320 Euro (Decklink SDI) erhältlich. mbi 


Info: Blackmagic Design, www.blackmagic-design.com 
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Energiesparende Monitore 


„Energieeffizienz“ lautet das Trend-Stichwort bei neuen Monitormodellen: Immer 
mehr Hersteller bemühen sich, die Bildschirme so sparsam wie möglich zu machen 


uch Samsung und Dell haben besonders stromsparende Modelle 
ee Dell präsentiert mit den Modellen G2210 und G2410 
Geräte mit je 22 oder 24 Zoll Bildschirmdiagonale. Der G2210 soll mit 
nur 18 Watt Leistungsaufnahme auskommen, beim großen Bruder 
G2410 sind es 20 Watt. Damit sollen die Werte nur bei rund der Hälfte 
des klassenüblichen Strombedarfs liegen, im Standby-Modus bei 0,15 
Watt. Beide Geräte kommen Ende Februar in den Handel. Preise nennt 
Dell noch nicht. 
Samsung bietet ebenfalls einen neuen Monitor mit geringem Stromver- 
brauch an. Der Syncmaster 2243EW hat 22 Zoll Bildschirmdiagonale 
und eine Auflösung von 1680 mal 1050 Bildpunkten. Samsung gibt 
an, nur zwei statt der üblichen vier Leuchtröhren für die Hintergrund- 
beleuchtung zu verwenden und so den Stromverbrauch auf 30 Watt 
zu senken. Die maximale Bildhelligkeit wird mit 250 Candela pro 
Quadratmeter angegeben. Der neue energiesparende Syncmaster ist ab 
sofort für 270 Euro verfügbar. pw 


Webcode 363247 
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Update für Photoline 


Version 15 bringt 64-Bit-Unterstützung und neue Werkzeuge. 
Der Entwickler Computerinsel hat seine Bildbearbeitung Pho- 
toline überarbeitet und mit vielen neuen Funktionen ausgestat- 
tet. Dazu gehören außer der 64-Bit-Version eine einfachere Be- 
dienung der dockbaren Hilfsdialoge und der Bearbeitung von 
Farbverläufen, neue Werkzeuge für Rote Augen, Farbposition 
und Farbkorrektur sowie ein variabler Weichzeichner, ferner 
SVG-Import und PDF-Export mit Links sowie unter Leopard 
Unterstützung für die Dateivorschau Quicklook. Das Update ist 
kostenpflichtig. Photoline 15 läuft ab Mac-OS X 10.4 und liegt 
als Universal Binary vor. tha 


Webcode 363211 


DTP fur Einsteiger 


Macworld iStudio Publisher von C:Four verspricht unkompliziertes 

Gonterene&ßpe ) | ayouten am Mac. 
Wer sich nicht an Indesign oder Xpress wagt, dem steht mit iStudio 
Publisher eine Alternative zur Verfügung. Eine einfach strukturierte 
Oberfläche mit einem überschaubaren Set an Werkzeugen und Formen 
soll in Kombination mit 10 Editoren für Text, Objekte, Schrift, Seiten 
und mehr, das Layouten einfacher machen. Trotzdem stellt iStudio 
Publisher Funktionen wie Formsatz oder Text entlang eines Pfades zur 
Verfügung und erlaubt das Anlegen von Musterseiten oder Doppelsei- 
ten. Die Ausgabe erfolgt als PDF oder direkt auf den Drucker, das Datei- 
format auf XML-Basis unterstützt laut Hersteller auch Unicode. Bislang 
ist die Software nur über die Homepage des Englischen Herstellers zu 
kaufen, zum Ausprobieren gibt es eine kostenlose Demoversion. mbi 


Info: C:Four, www.istudiopublisher.com 
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Entourage Mit Exchange 


Microsofts Mac-Abteilung hat auf der Macworld Expo nicht nur 
Macworld ö ä 


Conference & Expo‘ 


Der Organizer Entourage soll in Zukunft Microsofts eigenes Protokoll 
Exchange statt des bisher genutzten WebDAV unterstützen, um sich 
besser in Windows-Umgebungen einzufügen. In Zukunft unterstützt 
daher Office auf dem Mac nicht mehr das offene WebDAV-Protokoll 
zum Datenabgleich, sondern setzt auf Microsofts eigenes Exchange. 
Dies hat die Mac-Abteilung des Unternehmens, die auf der Macwold 
Expo 25. Geburtstag feierte, bekannt gegeben. Damit verschließt 
Microsoft seine Software für Lösungen von Drittanbietern. Nur Ex- 
change-Server können Daten wie Termine dann noch mit Entourage 
synchronisieren, kostenlose WebDAV-Server funktionieren nicht mehr. 


KEIN CALDAV Den von Apples iCal und Googles Kalender verwendeten 
Standard CalDAV hat Entourage bisher ohnehin nicht unterstützt, da- 


her bedeutet die Nachricht keine Verschlechterung für Mac-Anwender. 


Eye TV 3.1 


Mit dem Update erweitert Elgato 
seine TV-Software um intelligente 
Serienaufzeichnung. 

Das Programm nimmt alle Folgen 
einer Staffel automatisch auf 
und erkennt bereits gesicherte 
Folgen. Diese Funktion lässt sich 
mit einem Klick aktivieren. Das 
Update ist für Besitzer von Eye TV 
2 und 3 kostenlos, wenn sie die 
Software 2008 erworben haben. 
Sonst werden 40 Euro fällig. pw 


Webcode 363376 


Express Card 


Eine neue Erweiterungskarte von 
Sonnet erweitert Macbooks um 
Eile H u. vorgestellt. 
zwei Firewire-800-Anschlüsse. 

Wer zahlreiche Peripheriegeräte 
anschließen will, wie es gerade 
im Videobereich oft der Fall ist, 


kommt mit den Anschlüssen des 


MIDI-Editor. Ableton Suite 8 wird neben Live 8 zudem mit einer 


Macbook Pro nicht aus. Sonnets 
Firewire 800 Express Card/34 
schafft mit zwei weiteren Fire- 
wire-800-Ports Abhilfe. Ebenfalls 
für den Videobereich hat Sonnet 


Anwender nun mit dem Service Max vor Live über das Internet 


sein robustes und leises RAID- 
System Fusion F3 konzipiert. mbi 


Europreise nennt der Hersteller noch nicht. pn 


Info: Sonnet Technologies, 


Webcode 363295 
www.sonnettech.com 
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Mehr Groove für 
Musiksoftware 


Ableton hat auf der Fachmesse Namm im kalifornischen Anaheim 


neue Versionen seiner Sequenzing-Programme Live 8 und Suite 8 


Live 8 bringt an Neuerungen unter anderem eine neue Groove- 
Engine, Live Looping, fünf neue Effekte wie den Ableton Vocoder, 
Crossfades in der Arrangement-Ansicht oder einen überarbeiteten 


Sound-Bibliothek und diversen Softwareinstrumenten kommen, 
darunter viele Synthesizer, elektrische und akustische Trommeln 
sowie diverse gesampelte Instrumente. Live-Einstellungen sollen 


austauschen können, den Ableton zusammen mit Cycling 
24 entwickelt hat. In Kürze soll ein von Ableton und Akai 
entwickelter Controller für Live auf den Markt kommen, 


25jähriges Bestehen gefeiert, sondern einen Richtungswechsel verkündet 


In Zukunft können Macs sogar besser in heterogenen Office-Umge- 
bungen mit Mac- und Windowsrechnern arbeiten. Wenn eine Firma 
einen Exchange-Server einsetzt, lassen sich dann auch Macs über ihn 
synchronisieren. Microsoft begründet die Entscheidung damit, dass 
Exchange-Abgleiche weniger Datenabfragen erzeugen als bei WebDAV. 
Die Änderung soll über ein Update für Microsoft Office 2008 imple- 
mentiert werden, das Ende Januar als Beta erscheinen soll. 


KOLLABORATION Ebenfalls für bessere Zusammenarbeit soll die Soft- 
ware Document Collaboration Companion sorgen. Das Tool soll es er- 
lauben, Dokumente hoch- und herunterzuladen, sich bei Dokumenten 
anzumelden und eine Bibliothek an Dateien anzulegen. Die Software 
soll ab Februar getestet werden und später im Jahr erscheinen. pw/mbi 


Webcode 363070 


Hochleistungs-Sticks 


Neue Speicherstifte von Verbatim 
mit 32 GB Kapazität. 

Hohe Übertragungsgeschwindig- 
keit und viel Speicher bieten zwei 
neue USB-Speicher von Verbatim. 
Der Store ’n Go Executive erreicht 
laut Hersteller Schreib- und Lese- 
geschwindigkeiten von 30 und 12 


MB/s. Deutlich langsamer ist der 


Mini Swivel, er erreicht nur 11 
MB/s beim Lesen und 8 MB beim 
Schreiben. Die USB-Schnittstelle 
ist beim silberfarbenen Executive 
durch einen Schiebemechanis- 
mus geschützt, beim kleineren 
Modell Mini Swivel übernimmt 
dies eine drehbare Kappe. Beide 
Modelle bieten eine Kapazität 
von 32 GB. Für den Executive 
verlangt Verbatim 79 Euro, der 
Mini Swivel soll 69 

Euro kosten. sw 


Webcode 
363165 
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Bioshock & Lego Batmanw 


Gute Nachrichten für Mac-Gamer: Bald soll es dank Feral Interactive zwei 
Macworld 


Conference & Expo’ 


Online-Archiv für Handbücher. 


= Ob verlorene Unterlagen oder 
u ein Gerät aus zweiter Hand: 

Oft fehlen Bedienungsanlei- 
tungen genau dann, wenn man sie gerade bräuchte. Ein Online- 
Archiv soll helfen und bietet mehr als eine Million Anleitungen. 
Das Archiv Diplodocs ist kostenlos zu nutzen und listet die 
wichtigsten Hersteller in einer Seitenleiste auf. Über eine 
Volltextsuche oder über die alphabetisch sortierten Herstel- 
lernamen findet man auch Anleitungen zu weniger populären 
Produkten. Das Archiv bietet zahlreiche Anleitungen aus dem 
Mac-Umfeld, neben den Handbüchern zu aktuellen Rechnern 
finden sich auch welche zum eMac oder diversen Power Macs. 
Darüber hinaus gibt es Handbücher zu jeder Menge Apple- 
Software, wenn auch überwiegend in Englisch. mbi 


Info: Diplodocs, http:/diplodocs.de 


Lego-Hardware 


Digital Blue und Lego bringen nehmen Digital Blue gewinnen 
zusammen kunterbunte Unterhal- 
tungselektronik heraus. 


Wie das Internet-Magazin Kids 


können, von dem bereits Mul- 
timediageräte im Batman- und 
Disney-Stil vorliegen. Die Preise 
der Gadgets sollen zwischen 20 
und 60 US-Dollar liegen. Anders 
als von Lego-Produkten gewohnt, 


Tech Toy Reviews berichtet, wer- 
den im Sommer verschiedene 
elektronische Geräte im Lego- 
Bauklötzchenstil auf den Markt 
kommen, darunter Digital- und 


soll man bei den neuen Geräten 
nicht selbst mit den Bauklötzchen 
Videokameras, Walkie-Talkies so- spielen dürfen - Kameras und 
wie MP3-Player. 

Für die Entwicklung hat das 


dänische Kinderspielzeugunter- 


MP3-Player bleiben so, wie der 
Hersteller sie ausliefert. tha 


Webcode 363233 


neue Mainstream-Spiele auch für Mac-OS X geben 


unächst erscheint die digitale Lego-Adaption von „Batman, Das Vi- 

deospiel“. Dabei übernimmt der Spieler die Steuerung von Batman 
und Robin im Kampf gegen die schlimmsten Schurken Gotham Citys. 
Bei Bedarf lässt sich die Seite auch wechseln und als Joker, Catwoman 
oder als anderer Schurke für Chaos und Zerstörung sorgen. Feral In- 
teractive will das Action-Adventure in den nächsten Monaten auf den 
Markt bringen, Systemanforderungen und Preis stehen noch nicht fest. 
Ein richtiges Schwergewicht ist die Mac-Umsetzung des Rollenspiels 
Bioshock von Irrational Games, die ebenfalls bei Feral in Arbeit ist. Dies 
verrieten Mitarbeiter von Feral indirekt auf der Macworld Expo, da sie 
ein populäres Monster aus Bioshock auf ihren T-Shirts trugen. Auf An- 
frage bestätigte der Hersteller: Bald können Spieler auch auf dem Mac 
in der unheimlichen und von Mutanten besetzten Unterwasserstadt 
Rapture morbide Szenen erleben und skurrile Charaktere treffen. tha 


Webcode 363166 


Neuer Schwung für Eventplaner 


Die Agentursoftware Spirit legt an 
Optik und Tempo zu. 
Für Kommunikations-, Event- 


besser zu bedienen sein. Spirit 
war erst im Dezember letzten 

Jahres umfassend überarbeitet 
und Designagenturen ist die und beispielsweise um eine Aba- 
cus-Schnittstelle für die Schweiz, 


neue Import- und Export-Filter für 


Agentursoftware Spirit von Brain- 
tronic gedacht. Sie bietet eine 

Verwaltung von Stammdaten, Outlook, Entourage, vCard und 
Kampagnen und Jobs sowie die Adressbuch ergänzt worden. Spi- 
rit basiert auf der Datenbanksoft- 


ware 4D und ist für Windows und 


Zeitplanung anhand einer Time- 
line und eine Budgetverwaltung. 
Die neue Version Spirit IVr5 soll Mac verfügbar. sw 


laut Hersteller schneller und Webcode 363237 
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UPDATES 


Updates des Monats 


Aus Apples Softwarewerkstatt kommen in diesem Monat ein Sicher- 
heits-Update für Mac-OS X Tiger und Verbesserungen für Mobile Me 


System 

Security Update 2008-008 
Update-Empfehlung: Installieren 
Zeitgleich mit dem Update auf 
Mac-OS X 10.5.6 hat Apple auch 
das Security Update 2008-008 
für Mac-OS X 10.4.11 veröffent- 
icht, das einige Sicherheitslücken 
schließt, die auch mit Mac-OS X 
10.5.6 behoben wurden. Wie üb- 
ich liegt das Sicherheits-Update in 
vier Varianten vor, zwei für Macs 
mit Intel-Prozessor und zwei für 
Macs mit PPC-Prozessor, jeweils 
getrennt für Clients und für Server. 
Die Updates schließen Sicherheits- 
ücken in folgenden Systemkompo- 


nenten: BOM, Core Graphics, Core 
Services, Flash Player Plug-in, Lib- 
system, network_cmds und UDF. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Neue Treiber 


Actual ODBC Pack v 2.9b 

Canon Powershot Image Browser 
6.2.1a 

Color Burst XProof 6.0.4 

Equinux The Tube 2.9.2 

Garmin Web Updater 2.0.5 
Gutenprint Gutenprint 5.2.3 
Motu Universal Audio Install 1.4.9 
Nikon Camera Control Pro 2.4.0 
Tom Tom Home 2.5.2.58 

Wacom Pen Tablet 5.1.0-3(RC) 
Wacom Tablet 6.1.0-7(RC) 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates03 
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Multi-Touch Update 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update ist für Anwender 
gedacht, die Boot Camp auf einem 
aktuellen Macbook oder Macbook 
Pro mit Multi-Touch-Trackpad in- 
stallieren und Windows XP oder 
Windows Vista verwenden. Die 
Software installiert verbesserte 
Treiber unter Windows, um das 
Trackpad kompatibler zum Micro- 
soft-Betriebssystem zu machen. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Raw Compatibility Update 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das Digital Camera Raw Compa- 
tibility Update 2.4 verbessert laut 
Apple die Stabilität der RAW-Un- 
terstützung von iPhoto und Aper- 
ture und erweitert sie außerdem 
auf folgende Kameramodelle: 
Canon EOS 5D Mark II, Canon 
Powershot G10, Pentax K2000/ 
K-m, Leaf AFi-II 6, Leaf AFi-Il 7, 
Leaf Aptus-II 6, Leaf Aptus-II 7 
und Leica M 8.2. Leider gibt es an- 
ders als bei Camera Raw 5.2 und 
Lightroom 2.2 weiterhin keine 
Unterstützung für die neuen Ka- 
meras von Panasonic. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Updates für Mobile Me 
Update-Empfehlung: Keine Option 
Auch an Mobile Me haben Apples 
Programmierer Hand angelegt 
und Fehler in etlichen Bereichen 
des Online-Service behoben. So 
werden unter anderem Ände- 


rungen an Adressen, Ereignissen 
und Lesezeichen nun innerhalb 


einer Minute auf Mobile Me und 
anderen synchronisierten Geräten 
(Rechner, iPhone, iPod Touch) 
aktualisiert, wozu aber Mac-OS 
X 10.5.6 auf dem Mac installiert 
sein muss. Auch bei den elek- 
tronischen Nachrichten geht die 
Aktualisierung zwischen den Ge- 
räten nun laut Apple ohne große 
Verzögerung über die Bühne. 
Beim Kalender wurden Probleme 
mit sich wiederholenden Freignis- 
sen und mit Zeitzonen behoben, 
und man kann jetzt Aufgaben 
sortieren. Zudem funktioniert 
nun auch die Option „Anmeldung 
bleibt 14 Tage aktiv“. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
mobileme/ 


Anwendungen 


Mail Update 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Auf manchen Macs gab es nach 
dem Update auf Mac-OS X 10.5.6 
Probleme mit Mail, das Programm 
ist danach häufig abgestürzt. 
Ursache war ein Fehler bei der 
Installation, der mit diesem Up- 
date behoben wird. Das Update 
lässt sich aber nur dann instal- 
lieren, wenn es von der Software- 
aktualisierung aufgelistet wird. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Pro Applications 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Für Apples professionelle Anwen- 
dungen gibt es mehrere Updates. 
Das Pro Applications Updates 
2008-005 verbessert die Stabi- 


lität und Geschwindigkeit aller 
Anwendungen. Außerdem wird 
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Weitere Updates 


- AOL Desktop for Mac 1.5 
=BB- Edit 9.1 

- BIAS Peak LE/Pro 6.0.5 
- Bookends 10.4.2 

- Camino 1.6.6 

- Capture One 4.6 

- Communigate Pro 5.2.11 
- Content Barrier X5 10.5.1 
- Crio3.4 

- DVD Remaster 4.5.1 

- File Wave 3.6.2 

= Fire 2.05 

- Formz 6.6.2 

- Lightroom 2.2 

- live 7.0.14 

- Mail Steward 8.0.9 

- Maple 12.02 

- Math Magic 6.03 

- Metro 6.4.7.1 

- Neo Office 2.2.5 patch 6 
- Nikon Capture NX 2.1.1 
- Opera 9.63 


Parallels Desktop 4.0 
Build 381 


- PDF Shrink 4.5 

- PDF Toolbox 4.1.017 
PGP Desktop 9.9.1 
Photo to Movie 4.2.2 

- Pixelmator 1.3.2 

- RAW Developer 1.8.2 
Real Basic 2008 r5.1 

- Sea Monkey 1.1.14 
=scemea,72 

=sont RAID IST 

- Sound Grinder Pro 1.1.2 
- Stuffit Deluxe/Expander 13.0.3 
- Sub Etha Edit 3.2.1 

- Thunderbird 2.0.0.19 

- Tri-Backup 5.1.3 

- Vector Works 2009sp2 
- Virus Barrier X5 10.5.6 
- Wiretap Studio 1.0.7 

= )«egjaleı 8311.22 

- Zeus Draw 1.3.2 


die Version 1.0.4 von Color instal- 
liert. Und die Updates auf Final 
Cut Pro 6.0.5, Compressor 3.0.5 
und Shake 4.1.1 verbessern laut 
Apple die Geschwindigkeit und 
die Stabilität der Programme. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Stand: 14. Januar 2009 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Webhoster des Jahres 


Ausgabe 01/2009 


„Maximale Leistung 


y. 
u 


für meine Website 


Bis 28.02.2009: Jetzt bis zu 130,- € sparen! 


Profitieren Sie jetzt bei den STRATO Webhosting-Paketen 
von jeder Menge Inklusiv-Leistungen für Fortgeschrittene 
und Profis. Sichern Sie sich sensationell günstige Aktions- 
preise und Marken-Software inklusive: Nur für kurze 

Zeit erhalten Sie das hochwertige PowerPlus-XL-Paket 

6 Monate für sensationelle 2,99 €/Monat!* ‚ [ 


Preis-Aktion verlängert bis 28.02.2009! 
STRATO PowerPlus XL mit 12 Domains 


=) 12 Domains 
INKLUSIVE! =) 6.000 MB Webspace 
20 MySQL 5.0 Datenbanken 


Ei ADOBE Ä u 4 
; Photoshop | =) Traffic unlimited * 
==) Backup Manager, Web-FTP 
Rn e + 2 s RE 
Bi 6 j =) Unterstützung gängiger 
o N Content-Management-Systeme 
v| mti. 
AHA ro ı (TYPO3, Joomla! und Drupal) e 
ne u. A| 2 A zu 
=) EasyVideo, Fotoalbum, Blog u 
Für 6 Monate 


u 4 Marken-Software inklusive 


Noch Fragen? Anruf genügt: Ö 18 05 - 05 50 55 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


yvww.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
i gsgebühr 14,90 €. Mi 
ne ‚90 €. indestvertragslaufzeit 12 Monat: i i i 
‚90 €/Mon. Bei Software-Bestellung 6,90 € an An se ii 
2 inkl. MwSt. j i 
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MACWELT ONLINE 


Macwelt.de 
im Februar 


Fit für SAOW 


Leopard 


Das sechste große Update für Mac-OS X steht 
im ersten Halbjahr 2006 an. Wir zeigen, wie Sie 
Ihren Mac fit für Mac-OS X 10.6 Snow Leopard 


bekommen. 


er genaue Termin steht noch nicht fest, wenig 

deutet darauf hin, dass Apple den Snow Leopard 
schon im ersten Quartal auf den Markt bringt. Da- 
mit Sie Ihren Rechner aber rechtzeitig für das neue 
System, das vor allem unter der Haube mit Verbesse- 
rungen aufwarten wird, fit bekommen, erklären wir 
in unserer Themenwoche vom 23. bis 27. Februar ein 
wenig die Hintergründe von Mac-OS X. 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche 
Themen Sie interessieren und wie 
informativ und nützlich Sie die 
aktuelle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns mit 
einem Sonderheft-Download. Bitte 
bewerten Sie die Beiträge dieses 
Heftes online in der Umfrage unter 
www.macwelt.de/heftumfrage. 


Der Mac 
vernetzt 


Große Stärken zeigt der Mac in der 
Vernetzung. 


Aber was die einzelnen Protokolle 
oder Hardwarekomponenten lei- 
sten und wie man sie für bessere 
Ergebnisse konfiguriert, wissen 
die Wenigsten. Unsere Themen- 
woche will vom 9. bis 13. Februar 
für Abhilfe sorgen. 
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Tipps zur 
Bildbearbei- 


Kaum eine Software ist so mächtig 
wie Photoshop, aber kaum eine ist 
so erklärungsbedürftig. 


Photoshop CS4 erhält gar einen 
Konfigurator, mit dem jeder Nut- 
zer seine Oberfläche individuell 
anpassen kann. Die Wege zum 
Ergebnis sind bei jeder Aufgabe 
vielfältig, wir geben vom 16. bis 
20. Februar die besten Tipps zur 
Bildbearbeitung in Photoshop. 


Neues 
für iPhone 
und iPod 


Ungebremst ist die Nachfrage nach 
dem iPod, die nach dem iPhone 
steigt sogar weiter an. 


Erneut hat Apple in einem Quar- 
tal rund 20 Millionen iPods ver- 
kauft, dazu kommen rund sechs 
Millionen iPhones. Wir zeigen in 
der Woche vom 2. bis 5. Februar 
das beste Zubehör für Player und 
Handy - von iPod-Jacken für die 
Piste bis zu neuen Sounddocks. 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 
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Macwelt.de im Januar 


Die beliebtesten Artikel auf 
Macwelt.de (19. Dezember bis 
15. Januar) 


Der Januar stand ganz im 
Zeichen der Macworld Expo 
und der Produkte, die Apple in 
diesem Jahr bringen wird. 


a 


. Trends 2009: Neue Macs 


2. Macworld Expo 2009: Die 
Keynote 


3. Trends 2009: iPhone und 
iPod 


4. Trend 2009: Mac-OS X 10.6 

5. Die ersten Fehler von Mac- 
0S X 10.5.6 

6. Kommentar: Apple ent- 
täuscht sein Publikum 

7. Hinweis auf Nvidia-Chipsatz 
in Mac Mini 

8. Jobs nimmt Stellung zu 
seiner Gesundhei 

9. Apple verschenkt iTunes- 
Songs 

10. Macworld Expo: iLife 09 

und iWork 09 


Was Macwelt-Leser diskutieren 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle Ge- 
schehnisse werden besprochen. 
Die Top 5 der Bretter: 


Hardware 


1. Notebook: Kein Austausch bei 
Schaden 


2. Überspannungsschutz: Wie 
mache ich es richtig? 


3. Stereoanlage für den iPod 
4. DVD-Laufwerk rattert 


5. Unterschied 802.11 b und n 
spürbar? 


Software 


1. Nach XP-Installation keine 
Mac-Partition mehr 


2. Bank X 3.3 
3. Mac-OS X 10.5.6 ist da 


4. Software für Bildbearbeitung 
(Komprimierung) 


5. VLC-Filme mit Toast brennen 


hat einen Namen 


Mac-Sicherheitskompetenz 


intego 


Mac-Sicherheitslösungen von Intego 


NetBarrier X5 Firewall und Anti-Spyware 
VirusBarrier X5 Desktop-Virenschutz 

VirusBarrier Server Virenschutz für Mac OS X Server 
VirusBarrier Mail Gateway SMTP-Virenschutz für Mac OS X Server 


Remote Management Console Fernverwaltung der Intego-Software 


Personal Backup X5 Lokale und Netzwerksicherungslösung 
FileGuard X5 Schutz für sensible Dateien 
Personal Antispam X5 Antispam- und Anti-Phishing-Schutz 
| ContentBarrier Damit Kinder das Internet sicher benutzen können 


www.intego.com 


Intego ist der 
Mac-Sicherheitsspezialist 

Intego bietet eine vollständige Palette von Mac- 
Sicherheitssoftware an, die entwickelt wurde, um 
Mac-Computer vor den Gefahren aus dem Internet 
zu schützen. Von Virenschutz zu Firewalls, von 
Sicherungskopien zu Datenschutz - Intego ist 
das einzige Unternehmen, das sich darauf 
spezialisiert hat, Mac-Computer sicher zu halten. 
Mit Produkten, die für Unternehmen entwickelt 
wurden, kann nur Intego die Art von Sicherheit 


bieten, die heutigen Firmen benötigen. 
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Business 
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Macworld 


Conference & Expo’ 


Rotate Nlag 


Macworld Expo 


Die zweite Januarwoche 
gehört traditionell der 
Mac-Messe in San Fran- 
cisco. Nach der Absage 
von Steve Jobs für die 
Keynote und eine künf- 
tige Messebeteiligung 
wirkte der diesjährige 
Slogan „Even the talk 
about ist big“ allerdings 
unzeitgemäß. 


= 5 
bi 
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1 photo selected 


© AP/ Ben Margot 


Viele hatten sich mehr von der Macworld Expo Anfang Januar in San 
Francisco erwartet als die Neuigkeiten, die Phil Schiller am Dreikönigstag 
präsentierte. Wie die Weisen aus dem Morgenland hatte er drei Gaben 
mitgebracht: iWork 09, iLife 09 und ein 17 Zoll großes Macbook Pro 


pple hat den Ruf, sich wie eine 

Diva zu benehmen. Und auch 
wenn der Auftritt des Unternehmens 
auf der diesjährigen Macworld Expo 
alles andere als glamourös war, hat 
er diesen Ruf untermauert. Seit 1985 
pilgert die Szene zum Jahresanfang 
nach San Francisco, um dort ein 
neues Mac-Jahr einzuläuten. Apple 
stand dabei im Fokus, wenn Steve 
Jobs Neues vorstellte, stahl es allen 
anderen Produkten die Show. 

Das zeigte sich schon an den lan- 
gen Schlangen, in denen die Besu- 
cher auf Einlass zur traditionellen 
Auftaktveranstaltung warteten. Seit 
Jobs höchstselbst die Eröffnungsrede 
hielt, feierte die Mac-Gemeinde jede 
noch so lahme Neuvorstellung. Das 
ist Vergangenheit. Wer 2009 Phil 
Schiller sehen wollte, hatte entweder 


im Vorfeld für satte 1500 US-Dol- 
lar einen Platinum-Pass inklusive 
Zutritt zur Keynote erstanden oder 
marschierte ohne jede Wartezeit 
in die Kongresshalle des Moscone- 
Messezentrums. Und selbst während 
der Keynote blieb der Saal zu einem 
Drittel leer. Die gefüllten zwei Drit- 
tel schienen zur Hälfte von Medien- 
leuten bevölkert, die Schillers Worte 
eifrig in ihre Rechner tippten, um die 
Blog- oder Webgemeinde zu Hause 
zeitnah mit News zu versorgen. 

Dass Schiller den denkbar un- 
dankbarsten Job der Veranstaltung 
haben würde, war schon im Vorfeld 
klar. Und so präsentierte Apples Vize 
tapfer seine neuen Produkte, streute 
ganz Steve-like viele „ist das nicht 
großartig“-Ausrufe bei, kürzte sogar 
den auch bei Jobs obligatorischen 


Eingangspart mit Absatzzahlen und 
Erfolgsmeldungen und bekam trotz- 
dem nur lahmen Applaus. Während 
man bei Jobs immer das Gefühl 
hatte, jedes neue Produkt sei seine 
ganz persönliche Errungenschaft, 
blieb der Enthusiasmus bei Schiller 
seltsam verordnet. 


Maßgeschneiderte Produkte für 
die Web-2.0-Gemeinde 

Und das ist schade. Denn auch wenn 
Schiller keine spektakuläre Hard- 
ware und „nur“ zwei Software-Up- 
dates präsentierte, bringen iWork 
09 und iLife 09 nach unserem ersten 
Eindruck (Seiten 36 und 64) ausge- 
sprochen populäre Verbesserungen. 
Gerade die schon lang geforderte 
Austauschbarkeit von Dokumen- 
ten zwischen iWork und MS Office 
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könnte sich bei vielen Anwendern 
als Türöffner erweisen. Und die Neu- 
erungen in iPhoto und iMovie sind 
maßsgeschneidert auf ein junges Pu- 
blikum, das sich selbstbewusst und 
gut vernetzt im Web 2.0 präsentiert. 
Wieder mal erweist sich, dass Apple 
genau hinschaut, welche Anwender 
seine Produkte wie einsetzen. So 
verzichtet Apple etwa ganz bewusst 
darauf, iPhoto HD-fähig zu machen, 
sondern befriedigt die Ansprüche 
einer Internet-affinen Generation, 
die sich und ihr Tun gern auf Flickr, 
Facebook & Konsorten präsentiert. 
Mit Erleichterungen für den Im- und 
Export zu diesen Plattformen, Ge- 
sichtserkennung und Geotagging hat 
iPhoto genau dazu die idealen Werk- 
zeuge integriert. 


Tools für die „Bella Figura“ 
Egal ob Apple Sets von neuen Vorla- 
gen für Pages, Keynote und Numbers 
präsentiert oder neue Themen für 
iMovie: Die Verbesserungen dienen 
alle dazu, den Anwender und seine 
Arbeit besser aussehen zu lassen. 
Während Puristen fehlende Ein- 
stellmöglichkeiten beklagen werden, 
freut sich der Rest über eine Software 
zum Videoschnitt, die automatisch 
Kamerawackler korrigiert. Während 
auf der einen Seite noch heftig über 
Urheberrechte und Schutz von gei- 
stigem Eigentum gestritten wird, er- 
möglicht es iMovie immer leichter, 
eigenes Material durch fremdes auf- 
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Falsche Bescheidenheit 


Marlene Buschbeck- Jahr um Jahr wurden die gleichen Klagen 
‚ Idlachemi, laut, Apple ziehe in San Francisco sämtliche 

stellvertretende Aufmerksamkeit auf sich, für spannende 

Bin Chefredakteurin : 
neue Produkte anderer Hersteller inte- 

ressierten sich weder Medien noch Publikum. Und tatsächlich, wer sich die 
Macworld-Berichterstattung vom letzten Jahr ansieht, findet in der entspre- 
chenden Macwelt 14 Seiten über neue Apple-Produkte und ein paar dürre 
News über weitere Neuvorstellungen. Und 2009? Filemaker 10 oder Toast 10 
sind nur die prominenten Vertreter eines ganzen Bergs neuer Software, der in 
San Francisco neu oder endlich gezeigt wurde. Was nützt mir die ganze tolle 
Hardware, wenn keine vernünftigen Programme dazu auf den Rechnern lau- 
fen. Die Absage Apples bietet Software- und Peripherieherstellern endlich die 
Gelegenheit, die Messebesucher für ihr Angebot zu begeistern. Und wer weiß, 
vielleicht sehen wir dann nächstes Jahr in San Francisco mal wieder richtig 
witzige, innovative und ausgefallene Software neben den üblichen Standard- 


Updates - mich würde es freuen. 


zubessern, das Ganze zu vermischen 
und in einem neuen schicken Ge- 
wand iPod-, iPhone- und Web-kom- 
patibel zu veröffentlichen. Da passt 
es auch, dass Apple Songs aus dem 
iTunes Store jetzt ohne DRM verkauft 
(siehe auch Seite 34). 


Apple wird immer grüner 

In Phil Schillers Präsentation durfte 
es den Auftakt machen: Apples neues 
umweltfreundliches Macbook Pro in 
17 Zoll. Ungewöhnlich für Apple re- 
agiert es mit diesem Produkt gleich 
auf zwei Vorwürfe: Die neue Batterie 
soll die schlechten Umweltnoten von 
Greenpeace verbessern, die Option, 
das Gerät auch ohne Glasbildschirm 


Macworld Expo 2010 


DELERTERTEETEETEITETEEIEETEITEITEITEREILESTEITEIEETEOTEIIEIEETELTELTEILELETELELELEEEIIEELTELTELEELEELELEELEETEELELEEELETEELEILEIEEEIELEITEETELEELLELELEEITEETELIETR 


Den Start einer neuen Ära verkündet der Veranstalter der Mac-Messe 
für 2010. Die Aussteller sind allerdings noch zurückhaltend. 


Trotz der Absage von Apple hat der Veranstalter schon den Termin für 
nächstes Jahr festgelegt. Die Messe wird zwischen 4. und 8. Januar 
stattfinden und viele Messebesucher hatten die Aufforderung, sich für 
den Besuch im nächsten Jahr zu registrieren, im elektronischen Brief- 
kasten, bevor sie überhaupt vom diesjährigen Messebesuch zurück 
waren. Schon während der diesjährigen Messe wurden Standplätze 
für 2010 akquiriert und auf unsere Nachfragen während der ersten 
beiden Messetage wollte kein Aussteller seine Teilnahme im nächsten 
Jahr stornieren. Mancher erhofft sich sogar mehr Aufmerksamkeit. 
So etwa der Distributor Dr. Bott, der in diesem Jahr schon den zweit- 
größten Messestand nach Apple hatte und sich für nächstes Jahr gute 
Chancen ausrechnet, die Nummer eins vor Ort zu sein. 


zu bestellen, kommt den Anwendern 
und ihren Klagen entgegen (mehr ab 
Seite 32). Bleibt abzuwarten, ob das 
die Absatzzahlen der neuen Mobil- 
rechner (Seite 12) steigern kann - 
denn zumindest das Stadtbild in San 
Francisco dominiert nach wie vor die 
silberne Vorgängergeneration. 

So ist auch die Macworld Expo 
im Alltag angekommen: Der Glanz 
früherer Apple-Auftritte fehlte, dafür 
durften viele andere strahlen (siehe 
auch News dieser Ausgabe). Und die 
neuen Tempel der Apple-Gemeinde 
sind keine Messehallen, sondern die 
hauseigenen Apple Stores. 

Marlene Buschbeck-Idlachemi 
DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


AKTUELL 


Neu aus San Francisco 


- Expo-News 

- Macbook Pro 17“ 
- iTunes Plus 

- iLife 09 

- Toast 10 

- Filemaker 10 

- iWork 09 


Seite 20 
Seite 32 
Seite 34 
Seite 36 
Seite 46 
Seite 47 
Seite 64 
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Macworld 


Conference & Expo’ 


Das ist neu 


- Unibody Alu-Gehäuse 

- neue Akku-Technologie 
mit bis zu acht Stunden 
Laufzeit 

- Display hinter Glas 
oder entspiegelt ohne 
Glasfront 

- schnellere CPUs (2,66 
und 2,93 GHz) 

- neue Grafikchips 
(Geforce 9400M und 
Geforce 9600M GT) 

- Speicher bis auf acht 
GB aufrüstbar 

- kein Firewire 400 mehr 
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Alu-Mac mit 
Uberbreite 


© Macwelt 
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$50 Anti-Glare Option 


Eine „Brick“-Fassung des High-End-Macbook Pro mit 17-Zoll-Display stand 
seit der Einführung der neuen Modelle im Oktober 2008 noch aus. Mit bis 
zu acht Stunden Laufzeit beim neuen Modell setzt Apple noch einen drauf 


in paar Monate lang hat es ge- 

dauert, nun kommen auch die 
Freunde großer Apple-Laptops auf 
ihre Kosten. Das Warten dürfte sich 
in jedem Fall gelohnt haben, denn 
das neue 17-Zoll-Modell kommt mit 
einer Reihe neuer und interessanter 
Ausstattungsdetails. Die Anpassung 
an das neue Unibody-Gehäuse ist 
nicht weiter verwunderlich, da man 
diese schon vom 15-Zoll-Modell und 
vom 13-Zoll großen Macbook her 
kennt. Auch die beiden Grafikchips 
von Nvidia sind keine Überraschung, 
sie nutzt bereits das 15-Zoll-Modell. 

Der Prozessor arbeitet nun mit et- 
was höherer Taktfrequenz: 2,66 sind 
es statt vorher 2,5 Gigahertz. Gegen 
270 Euro Aufpreis bekommt man so- 
gar eine 2,93 Gigahertz starke Vari- 
ante. Damit kratzt Apple an der Drei- 
Gigahertz-Marke. 

Eine Quadcore-Version bietet 
Apple jedoch immer noch nicht an, 
obwohl Intel den passenden Chip 
bereits verkauft. Der Mac-Hersteller 


scheut sich hier wohl vor den Proble- 
men mit der Kühlung und dem hohen 
Stromverbrauch. 


Neue Akku-Technik 

Die eigentliche Nachricht ist, dass 
Apple dank einer neuen Batterietech- 
nologie einen Akku in das 17-Zoll- 
Modell integriert, der 60 Prozent 
mehr Leistung bringen soll. Ganze 
acht Stunden soll das 17-Zoll-Mac- 


Grün und doch nicht grün 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


book mit einer Batterieladung durch- 
halten, und das bei gleichzeitig leich- 
terer und kompakterer Bauweise. Zu- 
dem soll der Akku - Industrierekord 
- selbst nach tausend Ladezyklen 
noch achtzig Prozent seiner Ladefä- 
higkeit haben und somit rund fünf 
Jahre halten. 

Der Preis für die neue Akku-Tech- 
nologie: Man kann die Batterie nicht 
mehr selbst austauschen, denn es 


Apple preist die neue Batterietechnik als 
besonders „grün“ an. Da die Batterie län- 


ger hält, muss man sie weniger oft aufladen, und dank der 1000 

Ladezyklen muss man sie nicht so oft ersetzen. Das mag auf den 
ersten Blick stimmen, doch wenn man sie dann doch mal ersetzen muss, muss 
man gleich das ganze Gerät einschicken. Da kommen deutlich mehr Belas- 
tungen für die Umwelt hinzu, denn statt ein paar hundert Gramm für eine 
einzelne Batterie muss man über drei Kilogramm in der Gegend rumschicken 
und das gleich zweimal, denn zurück muss das gute Stück ja schließlich auch 
wieder. Ob das die CO?-Bilanz wirklich verbessert, ist fraglich. 
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Das Macbook von innen 


Ein Blick ins Innere offenbart, dass der Akku prinzipiell austauschbar ist. 
Die transparente Platiklasche deutet daraufhin, dass man die Batterie 
recht einfach entnehmen kann. Ob das allerdings der Benutzer darf, 
ohne dabei Garantieansprüche zu verlieren ist fraglich. 


Festplatte 


RAM-Module 


Akku Superdrive 


gibt keinen Öffnungsmechanismus 
mehr, um an die Batterie heranzu- 
kommen. Den eingesparten Platz hat 
Apple dazu verwendet, die Akkus 
größer zu gestalten. 

Verschiedene Bilder eines geöff- 
neten 17-Zoll-Models legen jedoch 
die Vermutung nahe, dass man die 
Batterie dennoch relativ einfach aus- 
wechseln kann. Allerdings soll das 
nicht mehr der Benutzer dürfen, das 
Gerät muss dazu zu einem autori- 
sierten Apple-Service-Center einge- 
schickt werden. 

Sollten sich die Angaben Apples 
in der Praxis bewahrheiten, wird 
den tauschbaren Akku kaum jemand 
vermissen. Die achtstündige Laufzeit 
dürfte auch hartgesottenen Mobi- 
listen ausreichen und tausend Lade- 
zyklen halten eine lange Zeit durch. 


Wahlweise ohne Schmink- 
spiegel 

Nicht nur bei der Akku-Laufzeit, 
auch beim Thema Monitor hat Apple 
auf die Kundschaft gehört. Zwar ver- 
fügt die Standardvariante nach wie 
vor über ein glänzendes Display aus 
Glas, die Kritik an den Spiegelungen 
hat aber dazu geführt, dass Apple 
gegen 45 Euro Aufpreis eine entspie- 
gelte Variante anbietet. Der Trick: 


Die Glasscheibe entfällt komplett und 
wird durch einen Rahmen aus Alumi- 
nium ersetzt. Das LCD-Panel kommt 
dann wie bei den Vorgängern in einer 
aufgerauhten Version. Das sollte Kri- 
tiker des „Schminkspiegels“ beruhi- 
gen, Ästheten werden allerdings die 
„altbackene“ Optik bemängeln. 

Eine weitere Neuigkeit ist der Ar- 
beitsspeicher. Ab Werk bekommt man 
vier Gigabyte. Genug für die meisten 
Anwendungen. Erstmals lässt sich der 
Speicher eines mobilen Mac nun offi- 
ziell bis auf acht Gigabyte aufrüsten. 
Beim 15-Zoll-Macbook Pro ist das bis 
dato nicht möglich. Allerdings kosten 
die zwei je vier Gigabyte fassenden 
Speicherriegel derzeit noch einen 
Batzen Geld. 1080 Euro will Apple 
dafür haben. Im freien Handel sind 
die Module zur Zeit kaum zu bekom- 
men. Der auf Apple-Speicher spezia- 
lisierte Online-Versand DSP führt sie 
bis Redaktionsschluss nicht auf. 

Aufpreispflichtig sind auch Fest- 
plattenoptionen, die über die Stan- 
dardausstattung hinausgehen. Mehr 
als 320 Gigabyte sind leider nicht 
drin, es gibt aber eine 320-GB-Va- 
riante mit 7200 Umdrehungen pro 
Minute oder SSD-Laufwerke mit 128 
oder 256 Gigabyte. Letztere schlägt 
mit satten 810 Euro zu Buche. Offen 
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Macbook Pro 17 Zoll Ausstattung 


Modell 


Hersteller 

Preis 

Technische Angaben 
Display 

Auflösung 
Prozessor 


CPU-Takt 


Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 
Speicher maximal) 
Grafikchip 
Videospeicher 
Grafikbus 
Externer Monitor 
HDD-Schnittstelle 
nterne Festplatte 
Optisches Laufwerk 
Ethernet (Gigabit) 


Airport Extreme (IEEE 
802.11a/g/n) 


Bluetooth 


Externe Anschlüsse 


Lithium-Polymer-Akku 
Maße incm (BXHXT) 
Gewicht in kg 


Info: www.apple.de 


512 MB GDDR3 


Apple 
€ 2500, CHF 3600 


17 Zoll LED! 


1920 x 1200 


Intel Core 2 Duo Penryn 


2,66 GHz 


6 MB 
1066 MHz 


4 GB DDR3 (Taktrate 1066 MHZ) 
8GB 


Nvidia Geforce 9400M und 9600M GT 
PCI-Express 

Mini-Display-Port 

SATA 

320 GB, 2,5 Zoll ? 

Superdrive 

integriert 


integriert 


integriert, 2.1 + EDR 


1x Express-Card 34, 1x Mini-Display-Port, 
3x USB 2.0, 1x Firewire 800, Kopfhörer- 
ausgang, Audio-Line-in, optischer Digital- 
Ein- und Ausgang 

95 Wh 

39,3 x 2,50 x 26,7 


2,99 


Anmerkungen: !entspiegelte Version optional: € 45 ?optional 320 
GB, 7200 U/Min: € 45, 128 GB SSD: € 450, 256 GB SSD: € 810 
3Slotloading-Superdrive brennt DVD+-R und +RW in 8fach-Speed, 
DVD-RW in 6fach-Speed und DVD+-R DL in Afach-Speed, CD-R in 
24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed 

Alle Modelle mit integrierter iSight-Kamera, Stereolautsprechern, 
Mikrofon, Infrarot-Empfänger und Magsafe-Ladegerät 


ist derzeit noch, wie leicht man die 
interne Festplatte austauschen kann. 
Ganz so einfach wie beim 15-Zoll- 
Modell wird es mit Sicherheit nicht 
sein, da man hier das Batteriefach 
öffnen muss, das das 17-Zoll-Modell 
bekanntlich gar nicht hat. 

Einen ausführlichen Test des neuen 
17-Zoll-Macbook Pro lesen Sie in der 
kommenden Ausgabe der Macwelt. 
Christian Möller 
DZ christian.moeller@macwelt.de 


33 


AKTUELL 


Macworld 


Conference & Expo’ 


® Auf Macwelt.de 
Mehr Infos zu dem neuen 
iTunes Store und Wasser- 
zeichen finden Sie unter 
den Webcodes 363200 
und 363046. 
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MEDIATHEK 
SI Musik 
E Filme 
GI Fernsehsendungen 
|) Podcasts [20] 
(2) Programme 
X Radio 


& Klingeltöne u Neues Album + &xklusive Extras 


| STORE 


Tunes STORE NEUERSCHEINUNGEN 


Einkäufe 


[| Meine Lieblingstitel iPod Spiele 


WWIEDERGABELISTEN - Ya re 
— > ‚Account 
I) Party-Jukebox a > WERDLER Mit iTunes schenken 
3% Genius Campfire Lovers, Vo... On My Radio Black Scorpio Prese... Unbesiegt (Bonus Tr... 
® Boden Various Artistes Musiq Souichid  ChakaDemus& Piiers Michael Wendier Einiösar 
» [] Hasso-Plattner-Insti... Tunes U Support 
> (Ü] The University of Ari... Pixar-Kurzfilme Meine Updates 


ALLES AUF EINEN KLICK 


Übersicht 


Alben vervollständigen 


N 


[&5 Meine Top 25 App Store (I) 
i Macchle solarl (Orig... SK200 Sterne TOP-TITEL 
Ih Musik der.S0er SRBIK UND MEHR Ennio Morricone Various Artists Juliane Werding 
[& Musikvideos 1 
U zutetzt gespielt KUmER Lips: London FRE. EXKLUSIV - NUR BEI Tunes Alle anzeigen @ | >) 
o Aktueller Titel iTunes Live: Berlin Festival rm 5 
| iTunes Live From London Broken Strings (With N... 
Exklusiv - nur bei iTunes SOUL OFISTANBLR James Morrison 
Playlists [ 2. Dance With Somebod... 
Mix Live Session (Tune... (Tunes Live aus Mün... Soul of Istanbul Ich Ilebe dich - EP Mando Diao 
Peter Maffay Various Artists DJ Brainstorm 3. Hot 'n' Cold 
Tunes Essentials 
iTunes Originals ir u 
g 4. Let it Rock (Radio Edi... 
Nike Sport Music Kevin Rudolf 
Mein iTunes 5. Human 
The Killers 
HIGHLIGHTS . Allein allein 
| - 
+lsISLe] % 


Alle Songs auf iTunes wird es in Kürze ohne Kopierschutz geben - 
dafür aber teilweise teurer als bisher. Apple verzichtet allerdings nicht 
vollständig auf Sicherungsmaßnahmen 


s war immer das Ziel von Apple- 
Chef Steve Jobs, alle Songs von 
allen großen Labeln ohne Kopier- 
schutz anzubieten. Zwischenzeit- 
lich war ihm aber Amazon zuvorge- 
kommen - sicherlich zum Ärger der 
iTunes-Verantwortlichen und von 
Steve Jobs. Doch nun ist es soweit. 
Ab sofort gibt es nach Apple-An- 
gaben rund acht Millionen Titel im 
iTunes Store ohne DRM, im März sol- 
len die letzten zwei Millionen Lieder 
folgen. Dann ist digitales Rechte-Ma- 
nagement (DRM) im iTunes Store 
Geschichte - zumindest bei der Mu- 
sik, denn Filme und Videos bleiben 
weiterhin per DRM geschützt. 


Lange Verhandlungen 

Der Neuerung gingen lange und zähe 
Verhandlungen mit der Musikindus- 
trie voraus, bevor sich die Platten- 
firmen dazu überreden ließen, auf 
den Kopierschutz zu verzichten. 
DRM schränkt die Handhabung ge- 
kaufter Medien ein. Die Anbieter 
können dadurch festlegen, was die 
Käufer mit den Dateien tun dürfen 
und was nicht: Etwa als Audio-CD 
brennen, kopieren oder an andere 
weitergeben. Aus Sicht vieler Nut- 
zer ist dies ärgerlich, weil Songs aus 
dem iTunes Store beispielsweise nur 
auf iPods, nicht aber auf anderen 
Playern funktionierten. Erst nach 


und nach sah die Musikindustrie 
ein, dass eingeschränkte Dateien 
viele Nutzer vom Kauf abhalten. 
Es war die Plattenfirma EMI, die im 
Frühjahr 2007 als erste der großen 
Plattenfirmen dazu überging, eigene 
Musik im Netz auch ohne DRM zu 
erlauben. Dies war die Grundlage für 
Apples DRM-freies Angebot „iTunes 
Plus“. In einigen Wochen sind dann 
schließlich alle Lieder bei iTunes 
ohne DRM zu haben. Einen Preis 
muss Apple, beziehungsweise müs- 
sen die iTunes-Kunden für die neu ge- 
wonnene Freiheit allerdings zahlen: 
Die Musik-Labels dürfen nun selbst 
die Preise festlegen. Der Einheits- 
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preis von 99 Cent ist, wie das DRM, 
vorbei. Allerdings hat Apple eine Be- 
grenzung eingeführt. Nach oben geht 
der Preis nur bis 1,29 Euro. Und nach 
unten geht es auch nur begrenzt: 
Hier sind 69 Cent das untere Ende 
der Fahnenstange. In San Francisco 
verspricht Phil Schiller, dass es deut- 
lich mehr Lieder für 69 Cent als für 
1,29 Euro geben werde. Angenehmer 
Nebeneffekt: Die Bitrate liegt in Zu- 
kunft durchgängig bei 256 statt wie 
zuvor 128 Kilobit pro Sekunde. 

Apple bietet weiterhin an, iTunes- 
Bibliotheken zu „aktualisieren“, wie 
der Anbieter es nennt. Dabei werden 
alle bisher gekauften DRM-Lieder 
durch freie Songs aus iTunes Plus 
ersetzt. Dafür verlangt Apple rund 
30 Prozent des ursprünglichen Kauf- 
preises. Alben zu ersetzen, kostet bis 
zu drei Euro, einzelne Songs 30 Cent. 
Leider erlaubt es Apple nur, alle ge- 
kauften Songs auf einmal auf iTunes 
Plus zu aktualisieren. Einzelne Alben 
oder Lieder kann man nicht umtau- 
schen. Der Name iTunes Plus ist aus 
der iTunes-Navigation verschwunden 
und wird mit dem Verschwinden von 
DRM obsolet. 


Wasserzeichen statt DRM 


Eines verschweigt Apple jedoch: 
Die persönlichen Daten des Käufers 
werden in den DRM-freien Dateien 
gespeichert. Anders als bei tatsäch- 
lich „freien“ Dateien könnte Apple 
ein Musikstück zum Käufer zurück- 
verfolgen, sie sind individualisiert. 
Apple speichert Name des Käufers, 
Kaufdatum und die E-Mail-Adresse, 
beziehungsweise den iTunes-Nutzer- 
namen in der Datei. Gelangt solch 
eine Musikdatei in eine Tauschbörse, 
könnte Apple leicht den ursprüng- 
lichen Käufer ausfindig machen. 
Deshalb ist davon abzuraten, Dateien 
aus iTunes Plus mit Freunden zu 
tauschen, auch wenn dies jetzt tech- 
nisch möglich ist. Apple selbst gibt 
keine Auskunft über die Wasserzei- 
chentechnik. Unsere entsprechende 
Anfrage an die US-Pressestelle bleibt 
unbeantwortet. 

Man kann sich die Informationen 
leicht anzeigen lassen, indem man in 
iTunes die „Informationen“ zu dem 
Lied aufruft. Unter „Übersicht“ ste- 
hen die Daten in der rechten Spalte: 
„Gekauft von“, „Account-Name“ und 
„Kaufdatum“. Öffnet man die Audio- 


iTunes Der neue Store 
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Format 


Früher 


: AAC 128 kBit/s 


: Jetzt 
! AAC 256 kBit/s 


Anzahl der erlaubten Rechner fünf unbegrenzt 
Als Audio-CD Brennen fünf Mal unbegrenzt 


Unterstützte MP3-Player 
Preis 


Konvertieren in anderes Format 


datei mit einem Texteditor, findet 
man die Daten im Klartext am An- 
fang und Ende der Datei. 


Die persönlichen Informationen 
löschen 


Es gibt jedoch einfache Methoden, 
mit denen man die persönlichen Da- 
ten aus den Musikstücken entfernen 
kann. Apple verwendet eine anschei- 
nend sehr einfache Variante des Was- 
serzeichens, die die Daten lediglich 
als versteckte Tags speichert. Eine 
Umwandlung überstehen die Infor- 
mationen offenbar nicht. Es reicht 
also, in iTunes beispielsweise „AAC 
Version erstellen“ (variiert je nach 
Importeinstellungen) auszuwäh- 
len. iTunes konvertiert die Datei an- 
schließend erneut und die Tags mit 
den Kontodaten sind verschwunden. 
Weder in iTunes noch im Texteditor 
sind sie jetzt noch zu sehen. Leider 
sorgt die zusätzliche Umwandlung 
für Qualitätsverlust. 

Es existiert noch ein weiterer Weg, 
mit dem man die versteckten Tags 
ohne Qualitätsverlust aus den Songs 
entfernen kann. Der Audioeditor 
Fission speichert AAC-Dateien ver- 
lustfrei neu ab. Auch hier sind die 
Tags mit den Käuferinformationen 


Profil: Geringe Komplexität 
Kanäle: Stereo 
Codiert mit: iTunes 8.0.2, QuickTime 7.5.5 


Profil: Geringe Komplexität 
Kanäle: Stereo 
Gekauft von: Patrick Woods 
Account-Name: 
Kaufdatum: 13.01.09 10:32 


Oben: iTunes-Informationen nach der 
Umwandlung. Unten: Die vollständigen 
Daten aus iTunes Plus. 


Rechts: Im Texteditor zeigt sich, wo die 
Informationen in der Datei versteckt 
sind. 


iTunes/Quicktime Player 
nur iPods 
: 0,99 Euro 


nicht möglich 


jede, die AAC unterstützt 
alle mit AAC-Unterstützung 
0,69/ 0,99/ 1,29 Euro 


: möglich 


anschließend verschwunden. Fission 
kostet allerdings 32 US-Dollar. Leider 
muss der Nutzer alle Dateien einzeln 
speichern. Eine Mehrfachkonvertie- 
rung ist nicht möglich. 


Keine Sicherheit 


Es ist nicht klar, ob mit den Tags tat- 
sächlich alle Wasserzeichen entfernt 
sind. Fortschrittliche Wasserzeichen 
sind unsichtbar und unhörbar direkt 
in den Audiodaten versteckt und kön- 
nen auch durch eine Konvertierung 
in ein anderes Format nicht entfernt 
werden. Ob Apple zusätzlich eine die- 
ser modernen Methoden einsetzt, ist 
ungewiss. Diese Wasserzeichen kann 
der Nutzer nicht entfernen - die Da- 
ten können immer wieder hergestellt 
werden. Man spricht in diesem Fall 
von „robusten“ Wasserzeichen. 
Nutzer sollten mit den neuen Plus- 
Inhalten aus dem iTunes Store vor- 
sichtig umgehen. Keinesfalls sollte 
man Dateien inklusive der eigenen 
Käufer-Tags weitergeben. Und selbst 
bei umgewandelten Dateien ist nicht 
sicher, dass keinerlei Informationen 
mehr zum Käufer in der iTunes-Datei 
enthalten sind. 
Patrick Woods, Sebastian Hirsch 
DI patrick.woods@macwelt.de 
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Auf Macwelt.de 


Wir haben für Sie Ver- 
weise zu detaillierten 
Produktbeschreibungen 
sowie zu Videoeinfüh- 
rungen von Apple zu- 
sammengetragen. 


Webcode 363443 
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Zur Macworld in San Francisco hat Apple seinem Softwarepaket ein Update 
spendiert. iLife 09 bietet mit neuen Versionen von iPhoto, iMovie und 
IWeb logische Weiterentwicklungen. Der Vorgänger, Garageband überrascht 
mit neuen Musiklehrern und Lektionen. Nur iDVD geht nahezu leer aus 


pple orientiert sich bei seinem 

iLife-Paket an aktuellen Trends. 
Das macht sich vor allem in der 
neuen Version von iPhoto bemerkbar. 
Fleißig waren die Apple-Program- 
mierer auch bei iMovie und Garage- 
band bietet Übungen zum Erlernen 
von Klavier- und Gitarrespielen. iWeb 
ist aufgeräumter. Einzig iDVD bietet 
außer einigen zusätzlichen Themen 
nichts Neues. So lohnt sich das Up- 
date für alle jene, die viel mit iPhoto 
und iMovie arbeiten. Keine Überra- 
schung gibt es beim Preis: Der bleibt 
bei 79 Euro oder bei 99 Euro für eine 
Familienlizenz für bis zu fünf Macs. 
Und wer ab dem 6. Januar einen 
neuen Mac gekauft hat, kann sich 
für knapp neun Euro das iLife-Paket 
schicken lassen. 


iPhoto erkennt Gesichter 
Die bemerkenswertesten Neuzu- 


gänge in iPhoto heißen „Gesichter“ 
und „Orte“. Mit diesen Mediathek- 


Unterpunkten kann man automatisch 
Gesichter und Orte zuweisen. iPhoto 
analysiert nach dem ersten Start zu- 
nächst die Gesichter in der Media- 
thek, das kann bei einer Sammlung 
von 10 000 Fotos schon zwei Stun- 
den dauern. Den Gesichtern lassen 
sich darauf hin Namen vergeben und 
iPhoto versucht passende Gesichter 
zu finden. Das klappt im Test recht 
gut, wobei einige Fehltreffer verzei- 


lich sind, auffällig oft sind es dann 
Geschwisterbilder. 

Eine weitere Neuerung ist die 
Möglichkeit, mit einem Klick ausge- 
wählte Fotos außer auf Mobile Me 
auch auf Facebook und Flickr hoch- 
zuladen. Exporterweiterungen dafür 
gibt es zwar schon für ältere iPhoto- 
Versionen, aber das neue iPhoto ist 
hier weit komfortabler. Fotos, die auf 
Facebook geladen werden, enthalten 


Systemanforderungen für iLife 


Die Systemanforderungen der iLife-Programme sind teilweise recht hoch. 


Grundvoraussetzung sind vier Gigaby 


e freier Festplattenspeicher, Mac-OS 


X 10.5.6, Quicktime 7.5.5 sowie ein 867 Megahertz schneller G4-Prozessor 


(iMovie ab G5-Prozessor). Wer das ak 
im Pa 


SONDERFALL Viel Rechenleistung ver 


velle Mac-OS X nicht besitzt, kann es 


et mit iLife und iWork für 170 Euro kaufen. 


angen iMovie beim Bearbeiten von 


Full-HD-Videos und die Garageband-Funktion „Instrumente lernen“. Hier 


braucht es einen Intel-Mac mit Dual-P 


ozessor und mindestens 1 GB RAM. 
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iLife 09 


Umfangreiches Programmpaket für 
Fotos, Videos, Musik und Web 


Preis: € 79, CHF 115, Familienlizenz: 
€ 99, CHF 144 


Note: 1,8 gut 

Funktionsumfang (30%) 1,4 une 
Bedienbarkeit (20%) 1,8 

Qualität (25% 2,0 


Lokalisierung (25 %) 29. 


Viele neue Funktionen in iPhoto und 
iMovie, Musik lernen mit Garageband 


B iMovie 08 noch immer kein vollwer- 
iger Ersatz für iMovie 06, IDVD weiter- 
hin ohne Fill-HD-Support 


Ab Mac-05 X 


0.5.6, ab 867 MHz G4- 


Prozessor. Full-HD-Funktion von iMovie 
und Musik lernen in Garageband: ab 
ntel-Mac mit Dual-Prozessor 


www.apple.de 


nun die Informationen der abgebil- 
deten Personen, sofern man diese 
in iPhoto angegeben hat. Ist eine 
Person noch nicht markiert, kann 
man das wie gewohnt auch direkt in 
Facebook vornehmen. iPhoto zeigt in 
der linken Spalte eine Übersicht der 
nach Facebook geladenen Fotos und 
übernimmt auch die in Facebook vor- 
genommenen Informationen zu Per- 
sonen. Diese kann man dann in die 
Mediathek „Faces“ übernehmen. 


Fotografische Landmarken 

Unter Places, den zweiten neuen Ein- 
trag in der Mediathek, ordnet iPhoto 
anhand der Geodaten eines Fotos 
die Bilder auf einer Landkarte an. 
iPhoto verwendet hier Google Maps 
im eigenen Fenster. Solche Geodaten 
speichert beispielsweise das iPhone 
oder Kameras, die Geo-Tagging be- 
herrschen. Das können momentan 
nur wenige, darunter die Nikon 
Coolpix P6000. Beinhaltet ein Foto 
keine Geodaten, lässt es sich auf ei- 
ner Landkarte platzieren, indem man 
zunächst aus einer Liste den nächst- 
gelegenen Ort sucht und dann den 
Marker auf der Landkarte entspre- 
chend positioniert. Die Positionen 
lassen sich nachträglich nicht mehr 
ändern. Hat man Fotos in München 
aufgenommen, findet iPhoto das 


MACWORLD EXPO 


as 
Cu 


——H) 


Aufnahme-Orte lassen sich nun in Google Maps anzeigen. Haben Fotos keine Geo- 
Informationen gespeichert, lassen sie sich nachtragen. 


iPhoto 09 erkennt Gesichter und ordnet diese auf Wunsch in der Mediathek an. 


Foto auch, wenn man später „Bay- 
ern“ als Suchbegriff eingibt. Zu die- 
sem Zweck bietet iPhoto zusätzlich 
einen eigenen Such-Browser an. 

Deutlich verbessert wurde auch 
die Diashow. Sie bietet sechs Vorla- 
gen (Themen), die sich individuell 
verfeinern lassen. Eine fertige Dia- 
show lässt sich wie bisher als Film 
exportieren. Außerdem gibt es einige 
kleine Verbesserungen, etwa einen 
Hauttonschutz für die Sättigungsein- 
stellung und eine Landkartenfunk- 
tion für das Fotobuch. 


iMovie wird wieder brauchbar 
Anwender, die bislang ausschließlich 
mit iMovie 08 gearbeitet haben, be- 
kommen mit der neuen Version viele 
nützlich Hilfen im Umgang mit der 
Software und nette Funktionen so- 
wie Effekte hinzu. Ein echter Ersatz 
für das zeitleistenbasierte iMovie 06 
ist aber auch iMovie 09 nach wie vor 
nicht geworden. 


Und das obwohl Apple iMovie 
gründlich überarbeitet und zahl- 
reiche nützliche Neuerungen hin- 
zugefügt hat. iMovie 09 erfreut 
nun mit 18 neuen Titeln samt zahl- 
reichen Einstellmöglichkeiten (ins- 
gesamt sind es nun 30 Titel) und 
acht neuen Übergängen (insgesamt 
nun 20). Wieder eingeführt sind Vi- 
deo-Effekte, 20 an der Zahl, sowie 
dynamische Themen, auf die iMovie 
08 verzichten musste. Bei den dyna- 
mischen Themen bewegen sich die 
Rahmen der eingebetteten Videoclips 
sowie teils auch die gesamte Vorlage. 
Neu ist eine zwischen zwei Punkten 
animierte Land- beziehungsweise 
Weltkarte, die verschiedene wähl- 
bare Designs bietet. Im Test klappt 
das prima. Alle Änderungen werden 
übrigens ohne langwieriges Rendern 
in Echtzeit angezeigt. Clips kann man 
zudem langsamer oder schneller so- 
wie rückwärts wiedergeben, auch 
das konnte iMovie 08 nicht. 
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Mit dem Präzisions-Editor kann man Übergänge auf das Einzelbild genau schneiden und den Schnitt auch nach- 
träglich noch beliebig anpassen. 


Durch rote Schlangen zeigt iMovie 09 an, welche Stellen im Clip verwackelt sind 
und angepasst wurden. Gute Ergebnisse bekommt man aber nur mit HD-Material. 


Bessere Schnittfunktionen 

Die Schnittfunktionen sind nun fei- 
ner als zuvor. Schiebt man etwa im 
Projektfenster einen Filmclip auf 
den anderen, lässt der Clip sich auf 
Wunsch in den anderen einfügen. 
Dazu wird der erste Clip zweigeteilt. 
Videoclips lassen sich nun detaillier- 
ter bearbeiten. Apple nennt diese 
Funktion „Präzisions-Editor“. Im Test 
stellen wir fest, dass man mit diesem 
Editor Schnitte wesentlich genauer 
setzen und auch nachträglich noch 
gut editieren kann. Die Audiospuren 
lassen sich aber nach wie vor nicht so 
exakt steuern, wie das noch bei iMo- 
vie 06 der Fall war. Hier sollte Apple 
nachbessern. 


iPhoto Leistungsvergleich 


Ein Bildstabilisator per Software 
soll verwackelte Videoaufnahmen 
korrigieren. Diese Funktion bean- 
sprucht jedoch einiges an Rechen- 
zeit. Je nach Ausgangsmaterial und 
Rechengeschwindigkeit des verwen- 
deten Mac muss man für die Ana- 
lyse der verwackelten Szenen etwa 
mit der drei- bis vierfachen Spielzeit 
rechnen. Um einen einminütigen DV- 
Clip zu „entwackeln“, braucht iMovie 
09 auf unserem Test-Mac-Pro (2,66 
GHz) knapp drei Minuten. Die Ergeb- 
nisse sind nicht immer brauchbar. Bei 
HD-Material klappt die Stabilisierung 
grundsätzlich besser, wer lediglich 
SD-Material zuspielt, wir kaum eine 
Veränderung feststellen. 


: Programmstart : Vollbildanzeige Bildanzeige : Fotoexport 
Einheit ä Sekunden — Sekunden . ‚sekunden | Sekunden u 
Photo 09 601 3,41 HB - SE 
‚Photo 0: 08 509 ‚gm al \ :16,78 5 


‚Anmerkung: Wir testen iPhoto 094 an einem Macbook Pro 2, 3 GHz. Wir testen den Programmstart, die Dauer bis 
zur Vollbildanzeige, 10 Bilder im Vollbild vorscrollen und den Export von 27 Fotos in mittlerer JPEG-Qualität 
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Neu ist eine Archivierungsfunktion 
für Original-AVCHD-Videos sowie 
anderes Videomaterial, auf das man 
später wieder zugreifen kann. Die 
Übersicht der Projekte ist etwa mit 
einem Cover-Flow-Fenster im Voll- 
bildmodus komfortabler geworden. 


Garageband: Musizieren lernen, 
Sounds gestalten 
Nachdem Apple bei der vorletzten 
Revision Garageband als ideales Pod- 
cast-Studio angepriesen hatte und die 
Fassung von iLife 08 nur wenig Neu- 
heiten brachte, richten sich die Aktu- 
alisierungen von Garageband 5.0 an 
Musiker und solche, die es werden 
wollen. Legt etwa Sequel, Steinways 
Antwort auf Garageband, mehr Wert 
auf das Arrangieren von Sounds, 
Loops und Klängen, widmet sich App- 
les Musikprogramm für Einsteiger an 
handwerklich interessierte Musiker. 
Noch haben wir Apples Lehrfilme für 
Gitarre und Klavier nicht vollständig 
gesehen. Die „Grundübungen“ sind 
jedoch klar auf Einsteigerniveau. In- 
teressanter erscheinen die Künstler- 
übungen, in denen etwa Sting und 
John Fogerty erklären, wie man die 
Songs „Roxanne“ und „Proud Mary“ 
spielt und wie die Lieder entstanden 
sind. Apple hat hier womöglich ein 
neues Geschäftsmodell entdeckt: 
Gitarre und Klavier lernt man nicht 
durch Herumdrücken auf Knöpfen 
und Arrangieren von vorgefertigten 
Musikschnippseln, sondern durch 
Zuhören, Zusehen und Üben. Gara- 
geband bietet dafür eine veritable 
Plattform, in den Videos ist genau zu 
sehen, welcher Griff und welcher Sai- 
ten- oder Tastenanschlag erfolgt. Da- 
bei wollen die unterhalb der Instruk- 
torvideos eingeblendeten Griffsche- 
mata weiterhelfen. Die Lektionen der 
Künstler sind kostenpflichtig. 
Fortgeschrittene Gitarristen freuen 
sich jedoch mehr über die neuen 
Möglichkeiten zur Klangerzeugung. 
Stellte Garageband bisher in einer 
Liste dutzende vorgefertigte Sounds 
bereit, deren wenige Parameter man 
anpassen konnte, geht die Software 
nun einen Weg, wie man ihn etwa 
von Native Instruments Guitar Com- 
bos her kennt. Die Gitarrenklänge 
lassen sich nun mit den virtuellen 
Kabinetten gestalten, klassische Ver- 
stärker, Boxen und Effekte stehen be- 
reit. Wir werden uns im iLife-Test der 
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nächsten Ausgabe ausführlich den 
Klangkompositionen widmen. 

Nicht völlig neu ist Magic Gara- 
geband Jam. Bereits zur Vorgänger- 
version iLife 08 eingeführt, erweitert 
Apple nun die virtuelle Bühne, auf 
der der Anwender zusammen mit 
einer Begleitband nach Herzens- 
lust jammen kann. Neu ist vor allen 
Dingen der Vollbildmodus. Mehr 
Wert legt Apple in Garageband 5.0 
auch an die Anbindung zum iPhone. 
Konnte man bisher Klingeltöne 
aus seinen Garageband-Werken an 
iTunes bereitstellen, lädt nun eine ei- 
gene Oberfläche zum Gestalten von 
iPhone-Klingeltönen ein. 


iWeb mit einigen Widgets mehr 
Für die Mediathek ist rechts im iWeb- 
Fenster nun eine Spalte reserviert. 
Neben Audio-Elementen, Fotos und 
Videos lassen sich daraus per Drag- 
and-drop Widgets auf die Website 
platzieren. Neben den bekannten wie 
HTML-Code oder Google Maps sind 
ein paar neue dazu gekommen, etwa 
ein Countdown-Timer, eine Youtube- 
Integration, RSS-Feeds und Widgets 
für iSight-Fotos und -Filme. 
Praktisch ist, dass man nun eine 
Webseite direkt per FTP zu seinem 
Webspeicher laden kann, falls man 
keinen Mobile-Me-Account besitzt. 
iWeb lädt dabei nur noch die Seite 
hoch, die man auch ausgewählt hat, 
inklusive aller Scripts für Widgets 
oder Diashows. Unterschiedliche 
Seiten lassen sich so auf unterschied- 
lichen Servern pflegen, per Mobile 
Me oder FTP. Facebook-Nutzer kön- 
nen zudem ihre Freunde aus der 
Communitysite über ein Update der 
eigenen Webseite informieren. 


iDVD immer noch ohne HD 

Bis auf neue Themen hat sich bei 
iDVD nichts geändert. Auch mit der 
aktuellen Version kann man immer 
noch nicht hochauflösende Videos 
auf Bluray oder DVD brennen - eine 
Funktion, die einige Windows-An- 
wendungen wie Pinnacle Studio 
Plus 12 beherrschen. So bleibt Roxio 
Toast (siehe Seite 46) mit seinen ver- 
gleichsweise spröden Menüdesigns 
die einzige Möglichkeit für Mac-An- 
wender, Full-HD-Filme auf Bluray 
oder DVD zu brennen. 

Markus Schelhorn 

DZ markus.schelhorn@macwelt.de 


MACWORLD EXPO 


Mit Garageband kann man jetzt Gitarre spielen lernen. Die erste Videolektion im 
HD-Format ist mitgeliefert, weitere kann man nachkaufen. 


Das neue Startfenster von Garageband 5.0 zeigt, dass man bei Apple offenbar wie- 
der mehr Wert auf händisches Musizieren legt. 


KOMM 


Neben einer aufgeräumteren Oberfläche bietet iWeb nun einige Widgets mehr. 
Das sind Elemente, die man auf einer Webseite einfügen kann, beispielsweise ein 
Countdown-Zähler oder Youtube-Videos. 


AKTUELL 


iMovie - 

das ist Neu 

- verbesserte Oberfläche 

- erweiterte Drag-and- 
drop-Funktion 

- genaueres Schneiden 
möglich 

- erweiterte Schn 
lichkeiten 

- erweiterte Videoeffekte 

- Greenscreen-Effekt 

- Zeitraffer, Zeitlupe und 
Videoclip rückwärts 
abspielen möglich 

- Themen und Land- 
/Wweltkarte 

- Bildstabilisator 

- neue Titel und Über- 
gänge 

- Medienübersicht im 
Vollbild 

- Archivierfunktion 

- Multitouch-Unterstüt- 
zung 

- senden an iDVD 


ttmög- 


Garageband - 
das ist Neu 


- verbesserte Oberfläche 

- Grundübungen Klavier- 
und Gitarrespielen 

- Künstlerübungen 

- neue Gitarrefunktionen 

- Jammen in Vollbild- 
modus 

- verbessertes Erstellen 
von IPhone-Klingel- 
tönen 


iWeb - 

das ist Neu 

- verbesserte Oberfläche 

- neue Widgets 

- direkter FTP-Upload 

- Facebook-Benachrich- 
tigung 
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TEST 


TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Top-Produkte d 
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Merkmale [6] g < 2 Su äR <a o< 
Desktop-Macs/Server j Taktfrequenz 
1. iMac Core 2 Duo 20" ı _ 2,66 GHZ 0 
. 2. ‚Mac C Core 2 Duo 24° 2,8 GHz . : ‚0 | 
Nikon D90 3. Mac Pro Basismodell® 8x 2; cc On : RE 
Der Vorreiter einer 4. Mac Pro Geforce 8800CT 8% 3,2 GHz EN = 
. 5. iMac C Core 2 Duo 20" 2,4 GHz 
neuen Generation von 6. Mac Mini Core 2 Duo. 2 GHz 
DSLR-Kameras ist die 
ikon D90. Denn erst- Mobile Macs 1 Taktfrequenz Br 
mals kann man mit einer 1... Macbook Air 13,3° LED .....86.CH2 12. 
digitalen Spiegelreflex- 2. Macbook F Pro 15, “ LED. \ 2, 4 GHz kununnmnnnch 10, 
e 3. „Macbook P! Pro 15 4“ LED 2, 53 GHz. 1,8 ‚0 
amera auch A 4. Macbook Pro 15,4" LED 2,8 GHz 10. 
aufnehmen. Dass diese 5, Macbook Alu 13,3° LED... MEI WEN 
Funktion mehr als nur 6. Macbook Alu 13,3" LED \ 2, 0° GHz. \ 12, 
eine nette Spielerei ist, 7. Macbook 13‘ "/DVD weiß 2,1 GHz ‚8 
beweist die D9O im Test = 
ändruckeväll.Aberuch DVD- und Bluray-Brenner en, Formfaktor 
ö ö En 1. . LG GGW- H2OL SATA (Bluray) 5, 25 zoll 1,4 = 12 ‚A 20 20 . 185 € (7/08). 
hre eigentliche Aufgabe 3°" \G'BE-06 UsB 2.0 (Bluray) 5,25 zoll 14 .13..13,.20..13..*. 240€ (7/08) 
- Fotos aufnehmen - ge- 3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 5,25 zoll 15 ‚a Zu >20 wi v 250€ (7/08) 
ingt ihr nahezu tadellos. 
Digitalkameras und Camcorder | Auflösung 
1. „Canon Et EOS 40D Gehäuse nl „jo P\ en : ‚A 29. 1,4 v IS DEE (3/08) 
2. Nikon D300 Gehäuse 12,3 MP ‚8 2,0 1,3 v 1455 € (3/08) 
3. Canon EOS 450D Kit (18-55 mm) 12.2 MP _ Om 20 Em « 590 € (9/08) 
4. NEU: Nikon D90 Gehäuse 12,3 MP 816 20 . 860€ (5.48) 
5....sony Alpha 350 Kit (18-70,mm) 14.2 MP PD DEEM ME  MEAM >  BECA: 
6... Sony HOR-SRI2E.......... Full-HD (AVCHD)... 20.22.15. 20.,...r.. 040€ (12/08). 
7... „Canon HG21 „20,22. 21. 14. 23.,..r.. 10€ (12/08). 
i 8..... Casio Exilim EX-FH2O. Mn DEE WM EM Wei. 
Drucker für das 9. “Canon + HF100 „EUIIHD (AVCHD) nn... 2..21..20...20...20 a 650€ (8/08) _ 
Büro 10. Canon Digital Ixus 870 IS _ 10,0MP- 21 Wh .» 255€ (1/09) 
e i P ö 11. Nikon D60 Kit (18- 55 mm) 10,2 MP 2,0 = a 440 € (9/08) 
Für kleine Büros sind La- 
serdrucker nicht immer Drucker £/ Tintensystem 
die beste Wahl. Günstiger Tintenstrahldrucker a, a — DEN VE 
druckt man mit dem 1 HPF Photosmart D5460 Einzelpatrone .,. |..1,7 or . 93€ (12/08) 
Tintenstrahldrucker HP 2: BL AUIRER O0 En 22...18.....*. 2 £ ee 
a ; anon Pixma | mi U ombipatrone - - . 
Officejet Pro K5400dtn Bastnee a ne a x nr . 
j J . " 4. HP Officejet HA7Owbt Einze patrone = = a 315 € (8/08) 
wie unser Test zeigt. LS 
Allerdings: Wer doku- Multifunktionsdrucker > IRHHHH WER L...... ER.......... EEE ............ 
mentenechte Ausdrucke 1. Canon Pixma MP970 Einzelpatrone 17 1,9 A 1,8 1,6 a 270€ (12/07) 
braucht, kommt um — 
. Seitendrucker - 
einen Laserdrucker REPHEEFRIUREREEEFENIER __ı.FEFIITFEEFIRREERFERUEEECREEREERUEREEERN  LEREEESREEL 2 A En nn EEE 222242040: 
j j \ 1. Lexmark E250D. _Monola: aser um 2.2 Wem 20 Eu . „ls € ' (6/08) 
nicht herum. Hier glänzt  Z"NEU: HP Color Laserjet CP2050n Singlepass Farblaser 23 20 25 20 26 «390€ (5.60) 
der HP Color Laserjet 
CP2050n mit geringem Fernsehempfänger ‚ 05 Anschluss 
Stromverbrauch und ei- 1. EyeTV für DVBT he ante USB, enasanasonaennaeen 4.,..10...20...1232....128 08€ ..6/0N, 
2. ‚Eye TV 250 pl us Firewire ‘9 - = 5 = . Arose (4/08) 
ner sehr schnellen ersten = = 0 ME -.. PEREEERERR Fe Kr =. ee 
i 3: Equinux Tubestick. USB 2 3,0 220) 2,0 1,5 . 40 € (5/07) 
Seite, auch wenn andere 
Drucker günstigere Ver- Grafikkarten » Video-RAM 
brauchskosten bieten. 1. ATI Radeon X1900XT 512 MB m 3 - - - - « 400€ (3/07) 
2; ATI Radeon ‘9600 Pro PC&Mac 128 MB ‚A - = u = . 195 (1/06) 
Festplatten extern Kapazität 
1. Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 500 GB 3 1,2 des 1,3 2,0 v 118€ (11/08) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Lacie 2big Triple 
Netgear Ready NAS Pro 
Sonnet Fusion F2 


2 
3: 
4. 


wi 


Buffalo Linkstation Mini 
Festplatten intern DI 
Samsung Spinpoint M6 SV 


2. Memoright MR25.2-5128G 


Flachbett- und Filmscanner 
Fujitsu Scan Snap S300M 


2. Microtek Artixscan Fi mit Ai Studio 


Monitore 
„alzo CG301W = 


e LED Cinema Display 


DSL/WLAN-Router 
1. App e Time ‚Capsule 500GB 


le Airport Extreme _ 


le A Airport Express 


Media-Player 
pple iPod Touch 
pp ei 

; .- 


PP 


iPod shuffle 


iPod-Soundsysteme 
1. Pioneer VXS LX70 


5.  Audiovox Bernstein ITR 10 


So bewertet Macwelt 


Digittrade R FID ‚Security 1 160 “ u IR 


Be LU Tuer eee S 


Gesamtnote 

Preis im Vergleich 
zum Vormonat 
Getestet in 
Ausgabe 


Leistung 
Aktueller 


Merkmale 


2x 320 GB 
160 GB 
2x 500 GB _ 


000 GB 2,0 = _ = = v 333 € (9/08) 
Kapazität 
DOOR nenn MR 20 Wi 20 Bee...v.. Me G/0B) 
28 GB &) 1,0 27 2,5 2,0 . 2040 € (11/08) 
Optische Scanauflösung 
500,PPi,.nnneeeeeeseeeeenneen Mi 22. eo 1.0 WE... WERE (1/09) 
4800 ppi 233 - = - = . 2358€ (8/08) 
Bilddiagonale 
30 Zo Aal - = = = a 3850 € (4/08) 


WLAN-Geschwindigkeit 


bit/s 


bit/s 


Kapazität 


Musikleistung 
180 Watt pro Kanal 1,4 - = - = v 


2x 12 Watt 1,9 


Stand: 19.01.2009 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs (unge- 
nügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus den 
Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen Gewich- 
tungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die Kriterien 
finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


TEST 


49 Produkte 
im Test 


Hardware 
Artwizz Seejacket Sil. 52 


Eikon To Go 52 


Software 
Adobe u 2.2 68 


Phase 0. Capture One Pro 68 
Ringtone Studio f. iPhone 52 


Roxio Toast 10 46 
PD & Shareware 


Album Artwork Assistant 54 


Zevrix Batch Output Doc 55 
iPhone Apps 


Camerabag 56 
. IERERBEH SPANNEND EEERREUER _ 
Monopoly World 56 
PlumReord 56 
OQveRdar 56 
Ssimcty "56 
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Zum 13.Mal: Die große Macwelt 


Mitmachen und 
viele hochwertige 
Preise gewinnen er 


Sagen Sie uns Ihre Meinung! 


Worauf achten Sie bei der Anschaffung Ihrer Mac-Produkte? Und 
wie beurteilen Sie die Qualität der Produkte? Mit Ihrer Bewertung 
geben Sie uns nicht nur Auskunft über Bekanntheit und Attrakti- 
vität der Marken, sondern auch über die aus Anwendersicht rele- 
vanten Merkmale der Produkte. 

Mitmachen wird belohnt: 


Sie füllen maximal 3 Produktbereiche aus. Wer Zeit und Lust hat, 
kann weitere Bereiche ausfüllen und verdoppelt seine Gewinn- 
chancen! 

Jeder Teilnehmer erhält als Dankeschön das Sonderheft 3/2008 
"So lösen Sie jedes Mac-Problem". 


Attraktive Hauptpreise im 
Gesamtwert von 10.000 Euro: 


Digitalkamera 

Software-Pakete 

Publishing-Software 

iPod-Zubehör 

und viele weitere Preise warten auf Sie! 


-Leserbefragung 2009 


Und so geht s: 

> Beantworten Sie unsere Fragen direkt 
online unter www.macwelt.de/umfrage 

> Sie können den Fragebogen auch unter 
www.macwelt.de/umfrage/download 
herunterladen und offline ausfüllen 

> Senden Sie den beantworteten Fragebogen 
per E-Mail an ba2009@macwelt.de 


> Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
marktforschung@macwelt.de 


Macwelt 
[tum TE » 


ziert neues Rekordquartal - Kassenschiager 


Fragebogen im Internet: 
www.macwelt.de/umfrage/download 


Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Mit- 
arbeiter der IDG Magazine Verlag GmbH können an 
dieser Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 


Für den Download und für die CD-Version des Frage- 
bogens benötigen Sie Mac-OS X. 


Macwelt =. 


Einsendeschluss: 30.04.2009 


TEST 


VIDEOSOFTWARE 
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Premiere Pro CS4 und 
On Location 


Workflow-Optimierung ist das große Thema bei Adobes aktuellen CS4-Video-Applikati- 
onen. Ein neues Programm, verbesserte Metadaten-Unterstützung und dynamische Ver- 
knüpfungen sollen für einen reibungslosen und Zeit sparenden Arbeitsablauf sorgen 


Premiere Pro CS4 


Praktische Brücke zu After Effects, 
Photoshop oder Encore 

Adobe 

Preise: Premiere Pro ca: € 1010, 
CHF 1465, Update: € 355, CHF 515 
Note: 16 gut 1 
Geschwindigkeit 25%) 1,2 . 
Funktionsumfang (20%) 1,2 
Qualität (30%) 18 
Handhabung (25%) De 


Viele neue Formate, kompatibel 
zu Final Cut Pro Über XML 


8 Unsaubere Implementierung von 
On Location 


Alternative: Final Cut Pro, Avid 


2 GB RAM 


www.adobe.de 


On Location 


Filme und Studioaufnahmen 
a dnasneksant anne hans ee 
Preis: liegt Premiere ProCsäbei 
Note: 1,5 gut 

Geschwindigkeit (25%) 1,3 + 
Funktionsumfang (20%)1,8 


Qualität (30%) 16 : 
Handhabung (25%) Ilfahe Sarnen } 


gangssignals, viele Metadaten-Felder 


© Keine Loggen-Funktion, unzuver- 
lässiger XML-Export 

Alternative: Final Cut Pro 

Ab Mac-OS X 10.4.11, Intel-CPU, ab 
2 GB RAM 
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it On Location (frei über- 
M setzt: Am Drehort) stellt 
Adobe ein ganz neues Programm 
für den Mac vor, das sich zunächst 
schwer kategorisieren lässt. Man 
könnte es beschreiben als die 
Softwarevariante eines Refe- 
renzmonitors mit Vektorscope, 
Audiometer und Logging-Funk- 
tion. Wie der Name schon sagt, ist 
das Programm dafür konzipiert, 
direkt am Drehort eingesetzt zu 
werden, zum Beispiel auf einem 
Macbook. Man schließt die Ka- 
mera über Firewire an den Com- 
puter an, Öffnet On Location und 
sieht das Kamerabild direkt auf 
dem Bildschirm. Je nach gewähl- 
tem Arbeitsbereich erscheinen zu- 


(_% Onlocation Datei Bearbeiten Marke Fenster Hille 
non 


00:01:00:18 


sätzliche Fenster wie Waveform, 
Histogramm, Audiometer und 
Vektorscope zur Prüfung des Bil- 
des auf sendesichere Farben und 
legalen Ton. Außerdem kann man 
eine Shotlist erstellen und die ein- 
zelnen Takes mit umfangreichen 
Metadaten versehen. 


Arbeitsbereiche 

On Location besteht aus acht 
Werkzeugen, die in vier frei de- 
finierbare Arbeitsbereiche für 
unterschiedliche Phasen der Pro- 
duktion zusammengefasst sind. 
Im Arbeitsbereich „Vorprodukti- 
onsphase“ finden sich zum Bei- 
spiel nur die beiden Werkzeuge 
„Liste der Aufnahmen“ (Shotlist) 


und der Feldmonitor (Videovor- 
schau). Erste Logs, das heißt auf- 
zunehmende Clips, können hier 
bereits definiert werden, bevor 
das Shooting begonnen hat. Das 
ist zum Beispiel sinnvoll, um die 
Tagesrolle vorzudefinieren. Jeder 
Log-Clip kann neben Namen und 
Aufnahmedatum eine Fülle zu- 
sätzlicher Metadaten wie Kame- 
ratyp, Aufnahmedatum, Anmer- 
kungen, Szene und noch vieles 
mehr enthalten. Das vereinfacht 
das Auffinden im späteren Schnitt 
deutlich. 

Der Arbeitsbereich „Kalibrie- 
rung“ enthält neben Shotlist und 
Feldmonitor die Kontrollmonitore 
Wellenform, Histogramm, Vek- 


»OSogH Wi. Zw cm 5135008 A 


„u 


00:01:05:22 


On Location besteht aus dem Vorschaufenster (Feldmonitor), der Schnittliste sowie einigen Kontrollfenstern, zum 
Beispiel einem Vektorscope, dem Waveform-Monitor und einem Audiometer. 
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torscope sowie das Audiometer. 
Der Regisseur, Kameramann oder 
Produzent kann hier bereits er- 
kennen, ob das Video- und Audio- 
material in puncto Aussteuerung 
und Farbe sendesicher ist und An- 
passungen an der Kamera und am 
Mikrofon durchführen. Alternativ 
steht hier auch der Arbeitsbereich 
„Vollbildschirm“ zur Verfügung, 
wo jeweils ein Werkzeug bild- 
schirmfüllend eingeblendet wird, 
zum Beispiel der Feldmonitor zur 
besseren Schärfebeurteilung. 

Die eigentliche Arbeit mit On 
Location findet im Arbeitsbereich 
„Produktionsphase“ statt, wo ne- 
ben Shotlist, Feldmonitor und 
Messgeräten auch noch ein Me- 
tadaten-Fenster erscheint, in dem 
tiefer gehende Informationen 
pro Clip abgelegt werden. Wer in 
der Vorproduktionsphase bereits 
Dummy-Clips angelegt hat, kann 
diese jetzt aufnehmen. Wer vor- 
her keine Logs angelegt hat, kann 
auch direkt durch die Aufnahme 
neue Clips in der Shotlist erzeu- 
gen und diese später mit Meta- 
daten kategorisieren. 


Nachbearbeitung und Export 
Neben den Metadaten der Shot- 
list finden sich noch vielfältige 
Informationsfelder im Metadaten- 
Fenster. Neben Ersteller und Co- 
pyright gibt man hier Zertifikate 
und Nutzungsbedingungen (bei 
geplanter Weitergabe) an. Selbst- 
ständig schreibt On Location alle 
bekannten Informationen wie Vi- 
deoformat, Audiorate, Bildgröße 
und so weiter in die Metadaten. 
Zur Wiedergabe eines Clips reicht 
ein Doppelklick aus, woraufhin 
dieser im Feldmonitor mit Bild 
und Ton dargestellt wird. Wer 
innerhalb des Clips noch Markie- 
rungen setzen möchte, kann im 
Vorschaufenster den gewünschten 
Frame mittels Zeitleiste suchen 
- auf die kleine Sprechblase tip- 
pen und die somit gesetzte Mar- 
kierung benennen. 

Zur Übergabe der Clips an ein 
anderes Programm, zum Beispiel 
Premiere, steht in On Location 
der Exportbefehl zu Verfügung. 
Hierbei werden wahlweise entwe- 
der alle, alle als „gut“ markierten, 
oder nur die gerade ausgewählten 


Clips mittels Adobe XML-Exporter 
übergeben. In unserem Test be- 
nötigt das Generieren einer XML- 
Version mit fünf Clips ungefähr 
eine halbe Stunde, was schluss- 
endlich zum Ergebnis hat, dass 
Premiere die importierte XML-Da- 
tei nicht öffnet. In diesem Punkt 
sollte Adobe also noch dringend 
nachbessern. 


Premiere Pro CSA 

Die neue Premiere-Version bietet 
eine Fülle neuer, unterstützter 
Formate sowie die Möglichkeit, 
unterschiedliche Videostandards 
in einem Projekt und damit auch 
in einer Sequenz zu mischen. Zu 
den neuen Formaten gehören 
unter anderem das RED-Format, 
AVCHD, P2 sowie Sonys Tapeless- 
Formate XDCAM EX und XDCAM 
HD. Wer eine neue Sequenz in 
einem Premiere-Projekt anlegt, 
muss auch gleichsam das Se- 
quenz-Format bestimmen. 

Im Fall von DVCPRO-HD-Mate- 
rial (1080i) lassen sich die Video- 
dateien in unserem Test direkt 
von einer Festplatte im nativen 
MXF-Format öffnen und bearbei- 
ten. Zwar verfügt Premiere nicht 
über eine Log-Funktion wie bei- 
spielsweise Final Cut Pro, dafür 
müssen die Daten allerdings nicht 
umgewandelt werden, um sie in 
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VIDEOSOFTWARE 


der Sequenz schneiden zu kön- 
nen. Außerdem erkennt Premiere 
beim Import eines Video-MXF, 
welche Audiospuren zu dem Clip 
gehören und fügt diese automa- 
tisch zusammen. 


Metadaten 

Ebenso wie in On Location kann 
man in Premiere Pro die Meta- 
daten einzelner Clips bearbeiten 
oder nach Informationen suchen. 
Über die Speech-Search-Funktion 
ist es sogar möglich, Interviews 
oder Dialoge nach deren Inhalt, 
das heißt gesprochenen Stichwör- 
tern zu durchsuchen. Allerdings 
ist es dazu notwenig, dass die 
Clips vorher transkribiert wer- 
den. Hierfür ruft man das Meta- 
daten-Fenster auf, wählt den Clip 
und klickt auf „Transkribieren“. 
Daraufhin wird der Clip über 
den Media-Encoder quasi virtuell 
abgeschrieben. Die Form der Ab- 
schrift ist hierbei mehr oder min- 
der genau, wobei der Textin den 
meisten Fällen zumindest für die 
Stichwortsuche ausreicht. 


Weitere Neuerungen 

Premiere Pro CS4 kommt nach 
Aussage von Adobe mit über 50 
neuen Schnittfunktionen, zum 
Beispiel der Anwendung eines Ef- 
fektes auf mehrere ausgewählte 
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Clips, einer verbesserten Time- 
code-Anzeige sowie vielen neuen 
Shortcuts. Erstmals ist auch ein 
problemloses Zusammenspiel mit 
Final Cut Pro möglich. Über den 
Export einer XML-Datei (v4) aus 
Final Cut Pro kann man in Premi- 
ere das FCP-Projekt öffnen, wei- 
terverarbeiten, oder als Teil eines 
Workflows an After Effects oder 
Encore weitergeben. 


EMPFEHLUNG Adobe vermarktet 
auf der eigenen Website die Soft- 
ware als „Zusatzprodukt“ zu Fi- 
nal Cut Pro und positioniert sich 
damit nicht mehr gegen, sondern 
neben Apple. In puncto Workflow, 
Metadaten-Erstellung und -Ma- 
nagement sowie Kompatibilität 
ist dies gerechtfertigt, selbst wenn 
der Workflow On Location/Pre- 
miere in unserem Test hakt. On 
Location ist ein hilfreiches Pro- 
gramm zumindest für inszenierte 
Filme oder Studio-Aufnahmen, 
wohin gegen Premiere eine gute 
Brücke zu den restlichen CS4- 
Applikationen wie After Effects, 
Photoshop oder Encore für Blu- 
ray darstellt. Als eigenständiges, 
professionelles Schnittprogramm 
wird sich Premiere auf dem Mac 
jedoch nicht mehr durchsetzen. 
Andreas Zerr 

DI christian.moeller@macwelt.de 


zu 


Eine in Final Cut Pro geschnittene Sequenz kann über den XML-Export problemlos an Premiere Pro CS4 übergeben 
werden; eine gute Brücke zu After Effects und Co. 
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BRENNPROGRAMM 


Toast 10 


Nur knapp 9 Monate nach der Vorstellung von Toast 9 Titanium bringt Roxio 
Version 10 des Programms, und das auch noch in zwei Editionen 


Macworld 


Conference & Expo" 


Universelle Verwaltung und Siche- 
rung von Mediendaten auf dem Mac 
Sonic Solutions 

Preis: Toast 10 Titanium: € 100, CHF 
146, Toast 10 Titanium Pro: € 140, 
CHF 204 

Note: Toast 10: 1,7 gut 
Funktionsumfang (20%)2,0 - 
Handhabung (25%) 2,0 - 
Qualität (30%) 
Geschwindigkeit (25%) 1,1 - 


Note: Toast 10 Pro: 1,4 sehr gut 
Funktionsumfang (20%)1,3 - 
Handhabung (25%) 
Qualität (30%) SE 
Geschwindigkeit (25%) 1,1 +. 


Verbessertes Video-Encoding, 
verbesserte Erkennung von Bren- 
nern, nützliche neue Tools in der 
Pro-Edition 


© Kein gleichzeitiges Brennen meh- 
rerer Medien auf verschiedenen 
Geräten, keine gemeinsame Bedien- 
oberfläche für die einzelnen Tools, 
wenig neue Funktionen 

Alternative: Mac-OS-eigene Brenn- 
funktionen 

CD, DVD- oder Bluray-Brenner, 
PPC-G4- oder Intel-Mac, ab Mac-OS 
X 10.5 


www.roxio.de 
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oast Titanium versteht sich 
ir das Beschreiben von CD-, 
DVD-, HD DVD- und Bluray-Me- 
dien mit nahezu beliebigen Daten. 
Das Allround-Genie kommt in 
Begleitung zahlreicher Tools zur 
Verwaltung und Optimierung di- 
gitaler Medien. 


Üppiger geworden 
Im Lieferumfang der Standard- 
edition sind neben Roxio Toast 
10 Titanium die Zusatz-Tools 
Disc Catalog Maker RE 5.5.4 
zum Katalogisieren von Medien, 
Roxio CD Spin Doctor 6 zum Di- 
gitalisieren von analogem Audio 
von Kassetten oder Vinylplatten, 
Sonic Streamer zum Übertragen 
von Video an drahtlose Geräte, 
Disc Cover 2 RE zum Gestalten 
von Aufklebern, Get Backup 2 RE 
zum Erstellen und Aufspielen von 
Sicherheitskopien, Tivo Transfer 
1.2.1 und Mac 2 Tivo für die Zu- 
sammenarbeit mit Tivo. Die Bei- 
gabe von Tivo Transfer 1.2.1 und 
dem neu hinzugekommenen Mac 
2 Tivo ist nur auf dem Papier ein 
Bonus. Um beide Tools zu nutzen, 
benötigt man nämlich die pas- 
sende Tivo-Hardware und Zugang 
zum US-Satelliten-Fernsehen. 
Authoring-Fähigkeiten für HD- 
Video erlangt Toast 10 nach wie 
vor über das kostenpflichtige BD- 
/HD-Plug-in (20 Euro), das in der 
Pro-Edition zum Leistungsumfang 
dazugehört. Für einen Aufpreis 
von nur 20 Euro (wenn man den 
Preis des Plug-ins mit berück- 
sichtigt) bekommt man mit der 
Pro-Edition vier sehr interessante 
Tools: Light Zone für die nicht-des- 
truktive Optimierung von Fotos, 
Foto Magico zum Erstellen von 
professionellen Foto-Präsentati- 
onen, Sound Soap SE zum Berei- 
nigen von digitalem Audio und 
Sonicfire Pro zum Erstellen von 


Audiokompositionen. Solange 
man seine alten Musikkassetten 
und LPs abspielen kann, lassen sie 
sich mittels Roxio CD Spin Doctor 
in das digitale Zeitalter retten. 


Besseres Encoding 

Die Vorgängerversion, Toast 9 
Titanium, offenbarte im Macwelt- 
Test zahlreiche Kinderkrankheiten 
im Bereich des Encodings von HD- 
Video (siehe Ausgabe 7/2008). 
Der Hersteller hat sich die Kritik 
offenbar zu Herzen genommen, 
denn in Toast 10 Titanium tritt 
das Ruckeln nicht mehr auf. Auch 
das Brennen von Video auf Blu- 
ray-Medien scheint nun endlich 
tadellos zu funktionieren. 


Neue Funktionen 

Toast erlangt in der Version 10 un- 
ter anderem die Fähigkeit, Clips 
von Video-DVDs und gerippten VI- 
DEO_TS-Ordnern zu extrahieren 
und zu konvertieren. Bei kopierge- 
schützten Medien verweigert die 
Software allerdings konsequent 


rennen A 


9 
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die Arbeit. Ungeschützte Video- 
DVDs lassen sich durch Kompri- 
mierung von Dual-Layer- auf die 
deutlich günstigeren Single-Layer- 
DVDs konvertieren. 

Camcorder-Footage im AVCHD- 
Format kann Zeit sparend im na- 
tiven Format (somit verlustfrei) 
archiviert werden. Die Daten las- 
sen sich in iTunes, Toast oder Fi- 
nal Cut Pro 6.0.1 importieren. 


EMPFEHLUNG Besitzer von Toast 
Titanium 9 erhalten mit dem Up- 
date überwiegend Bugfixes, müs- 
sen aber den vollen Preis bezah- 
len. Relevante neue Funktionen, 
vor allem in Form interessanter 
Zusatzsoftware, bringt erst die 
Pro-Edition von Toast. Wer sich 
daher an den Kinderkrankheiten 
von Toast 9 nicht allzu sehr stört, 
wird den Kauf des Nachfolgers 
vorerst vermutlich „aussitzen“ 
oder Zähne knirschend zur Pro- 
Edition greifen. 

Filipe P. Martins, Anna Kobylinska 


DI christian.moeller@macwelt.de 
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Toast 10 Titanium Pro bringt zahlreiche neue Menüvorlagen für das Autho- 
ring von Video. Das Programm bietet automatisch die passenden Vorlagen 


für das aktuelle Format an. 
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DATENBANK 


Filemaker 10 


Auffälligstes Novum der neuen Version ist die umgestaltete Oberfläche. 


Bislang war das bei Filemaker eher „Face-Lifting“. Das ist jetzt anders 


it einer „eleganten neuen 
Optik“ präsentiert sich nun 
auch Filemaker im Aqua-Erschei- 
nungsbild. Die konfigurierbare 
Symbolleiste ist an den oberen 
Fensterrand gewandert. Sie be- 
herbergt diverse Icons, die den 
schnellen Zugriff auf häufig be- 
nötigte, bisher nur über das Menü 
oder Tastaturkürzel erreichbare, 
Befehle ermöglichen. Endlich 
verfügt das Klappmenü für die 
Navigation zwischen Layouts über 
ausreichend Platz zum Anzeigen 
langer Namen. 
b sich ein Platz unterhalb der 
Symbolleiste nicht besser für 
das Andocken der Paletten zum 
Anordnen und Ausrichten geeig- 
net hätte als der jetzige unterhalb 
der Menüleiste, darüber lässt sich 
streiten. Das Fehlen von Schaltflä- 
chen zum Aufruf der Bildschirm- 
hilfe sowie zum Einstellen des Zei- 
lenabstands ist aber unbestreitbar 
ärgerlich. 


Wunschliste abgehakt 
Den alten Wunsch, Suchabfragen 
auch ohne Skript wiederholt nut- 
zen zu können, hat der Hersteller 
erfüllt. Jetzt legt Filemaker jede 
Suchabfrage unter einem eigenen 
Namen ab. Darüber lässt sich eine 
Suche jederzeit wieder nutzen, 
das Modifizieren von Kriterien ist 
dabei ebenfalls möglich. 
Besonders von Entwicklern 
ersehnt war eine Funktionali- 
tät zum automatischen Starten 
von Skripts. Dies leisten nun die 
neuen Script Trigger. Sie lösen 
bei Ereignissen wie dem Betreten 
oder Verlassen von Feldern Akti- 
onen aus. Bei ihrer Verwendung 
ist allerdings Achtsamkeit erfor- 
derlich. So lässt sich der Trigger 
„Bei Objekt Ändern“ zu keinerlei 
Reaktion überreden, wenn bei- 
spielsweise das Feldobjekt eine 


Formel repräsentiert oder der 
Skript-Befehl „Feldwert setzen“ 
die Werteänderung auslöst. 

Die Anzeige von Bereichen mit 
Zwischenergebnissen erfolgt, 
entsprechende Sortierung voraus- 
gesetzt, jetzt auch in Listen- und 
Tabellendarstellung. Der Seiten- 
vorschaumodus erlaubt das Be- 
arbeiten von Feldinhalten, beides 
erspart manchen Moduswechsel. 
Eine Arbeitserleichterung ist, 
dass Filemaker 10 die Sortierfolge 
beibehält. Ändert sich der Wert 
eines zur Sortierung gehörenden 
Feldes, verschiebt sich der Daten- 
satz automatisch. 

Das Versenden von Mails be- 
herrscht Filemaker seit Version 
8, jetzt auch ohne eigenständigen 
Client. Der Empfang ist allerdings 
nicht möglich. Mehr Sicherheit 
bieten Konsistenzprüfung sowie 


erweiterte Funktionen zur Wie- 
derherstellung korrupter Daten- 
banken. Eine besondere Erwäh- 
nung verdient, dass sich Filemaker 
jetzt endlich einen eingestellten 
Drucker merken kann, und das 
Schriftmenü nun auch die popu- 
lären Größen 11 und 13 listet. 


EMPFEHLUNG Version 10 ist vor 
allem für Entwickler interessant, 
ihnen bieten insbesondere die 
Script Trigger erweiterte Gestal- 
tungsmöglichkeiten. Die über- 
sichtliche Oberfläche verdient das 
Prädikat „gelungen“, ebenso die 
neue Suchfunktion. Ob diese Neu- 
heiten die Ausgabe für das Update 
wert sind, sollte jeder Nutzer prü- 
fen. Die kostenlose Testversion 
von Filemaker erleichtert das. 
Horst Grossmann 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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Die Script Trigger bieten erweiterte Gestaltungsmöglichkeiten. 


TEST 


Macworld 


Conference & Expo“ 
Einfach zu bedienende leistungs- 
starke Datenbanksoftware 


Preis: Filemaker Pro 10 € 350, CHF 
530; Update € 210, CHF 317; File- 
maker Pro 10 Advanced € 500, CHF 
740; Udpate € 300, CHF 444 


Note: 2,3 gut 
Bedienung (20%) ee s 
Funktionsumfang (50%) 2,5 
Geschwindigkeit (20%) 2,0 
Dokumentation (10%) 3,0 


Einfache Bedienung, vielfältiger 
Informationsaustausch, Browser und 
Mail-Funktionen 


8 Spärliche Entwicklungs-Werk- 
zeuge, keine Handbücher 


www.filemaker.de 


Das ist neu 


- Neu gestaltete Oberfläche 

- Speichern von Suchabfragen 

- Script Trigger 

- SMTP-Server für E-Mail-Versand 

- Überarbeitetes Schnellstart- 
fenster 

- Import von Bento-Datenbanken 
und Excel-2007-Dokumenten 

- Zusätzliche Vorlagen 
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Nikon 


DSL-KAMERA 


DIO 


Nun kann man mit einer DSLR-Kamera auch 
filmen. Die erste Vertreterin dieser Gattung 


ist die Nikon D90 


Solide verarbeitete Mittelklasse- 
DSLR mit Videofunktion 


Nikon 


Preis: Body: € 860, CHF 1250: mit 
Objektiv 18-105 mm: € 1030, 
CHF 1495 


Note: 1,8 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) al. 
Handhabung (20% 1,6 +.mue 
Verbrauch (10%) DD) Asse] 


Sehr guter Halt, gute und praxis- 
gerechte manuelle Steuermöglich- 
eiten, Videofunktion 


& Etwas höheres Bildrauschen als 
Vorgängerin D80, langsamer Autofo- 
us im Liveview-Modus 


Alternative: Canon EOS 50D, Sony 
Alpha 700, Olympus E-30, Pentax 
20D, Sigma SD14 


Bildsensor: CMOS, 23,6 x 15,8 mm, 
12,3 MP; Objektivanschluss: Nikon- 
F; getestetes Kit-Objetiv: AF-S DX 
18-105 mm; ISO: 200 bis 6400; 
Verschlusszeiten: 1/4000 bis 30 

s, Bulb; LCD-Display: 3°, 920 000 
Punkte; Kartenslot für SD(HD) Card, 
EN-EL3e-Lithium-Ionen-Akku; Ab 
Mac-OS X, USB-Port 


www.nikon.de 
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an merkt der Nikon D90 
M gleich an, dass sie nicht für 
den Gelegenheitsfotografen son- 
dern für anspruchsvollere Benut- 
zer gebaut ist. So liegt die recht 
große Kamera, die mit reichlich 
gummierten Flächen ausgestattet 
ist, hervorragend in der Hand. 
Das Bedienkonzept ist gut durch- 
dacht und so gelangt man schnell 
und direkt zu den wichtigsten 
Einstellmöglichkeiten, die man 
im Fotografenalltag braucht. Mit 
der rechten Hand lässt sich eine 
frei belegbare Taste aktivieren, 
ohne den Griff während des Fo- 
tografierens aufgeben zu müssen. 
Ein nettes Detail ist auch ein extra 
Bracketing-Schalter an der Ka- 
meravorderseite, den man beim 
Fotografieren mit der linken Hand 
gut aktivieren kann. Indes sind 
nur Reihenbelichtungen von drei 
Bildern möglich, für anspruchs- 
vollere HDR-Fotografen wären 
fünf Aufnahmen wünschenswert. 
Auf der Kameraoberseite befindet 
sich ein beleuchtbares Display, 
nahe dem Auslöser sind Schalter 
für die schnelle Umschaltung von 
Belichtungsmessung, Autofokus 
und Serienbild beziehungsweise 
Selbstauslöser und Belichtungs- 
korrektur. Der Weißabgleich lässt 
sich fein einstellen, auch Farb- 
temperaturen kann man direkt 
wählen. Zudem lässt sich der 
Weißpunkt schnell bestimmen, 
im Fotografenalltag eine nicht zu 
unterschätzende Funktion. 


Testwerte 

Die Kamera ist sofort nach dem 
Einschalten aufnahmebereit. 
Rund sieben Aufnahmen in Serie 
schafft die D90 bei 4,5 Bildern pro 
Sekunde, bevor sie wegen über- 
laufendem Speicher ins Stocken 
gerät. Während im Spiegelreflex- 
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In HD-Auflösung (720p) kann die Nikon D90 Videos aufnehmen. 


modus der Autofokus sehr flott 
arbeitet, ist er im Liveview-Mo- 
dus ausgesprochen langsam. Der 
Videomodus lässt sich nur über 
die Kamerarückseite aktivieren, 
die Filme gelingen recht gut und 
werden auf dem Mac fehlerfrei 
wiedergegeben. Sämtliche Funk- 
tionen erklärt das gut verständ- 
liche und gedruckte Handbuch. 
Zusätzlich liegt der Kamera eine 
praktische Schnellübersicht bei, 
die man zu der Fotoausrüstung 
packen kann. 


Bildqualität 

Die Bildqualität messen wir 
nach dem DC-Tau-Verfahren. So 
ermitteln wir eine nur durch- 
schnittliche Auflöse-Ausbeute, 
für die nicht zuletzt das verwen- 
dete Kit-Objektiv (18-105 mm) 
verantwortlich ist. Es zeigt auch 
eine starke und damit sichtbare 
Randabdunklung, im Weitwinkel 
und im Telebereich sogar eine be- 
ziehungsweise 1,2 Blendenstufen. 
Die Dynamik der D90 ist für ihre 
Klasse durchschnittlich, bis ISO 


800 immerhin durchgehend 9,3 
Blendenstufen und bis ISO 3200 
auf 8,3 fallend. Ihre Vorgängerin 
D80 bietet dagegen bis ISO 200 
eine bessere Dynamik. Besonders 
beim Bildrauschen schlägt sich 
die D80 auch einen Tick besser als 
die D90, besonders bei höheren 
ISO-Stufen. Sehr gut und dezent 
ist die Scharfzeichnung, die auch 
eine gute Nachbearbeitung zu- 
lässt. Doch insgesamt sind das 
Unterschiede auf hohem Niveau, 
in der Praxis belichtet die Kamera 
korrekt und bietet einen schnellen 
Autofokus, solange man nicht den 
Lifeview-Modus verwendet. 


EMPFEHLUNG Wer in die an- 
spruchsvollere Fotografie einstei- 
gen möchte, findet in der Nikon 
D90 eine gute Begleiterin. Die 
Videofunktion ist dabei kein un- 
nützes Gimmick sondern erlaubt 
gerade bei schlechten Lichtver- 
hältnissen bessere Videoaufnah- 
men als mit herkömmlichen Cam- 
cordern. Markus Schelhorn 


NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Linkstation 


it überarbeitetem Design 

kommt die Neuauflage der 
Linkstation-Serie, auch der Ge- 
räuschpegel hat sich etwas redu- 
ziert und macht die Linkstation 
Live 2 aus knapp 3,5 Meter na- 
hezu unhörbar. Ein gedrucktes 
Handbuch wird nicht mitgeliefert, 
eine englische Ausgabe befindet 
sich in einem Unterordner. Die 
Ersteinrichtung übernimmt ein 
englisches Programm, das neben 
der Beschreibung, wie die Link- 
station anzuschließen ist, auch 
das Konfigurationsprogramm 
Nasnavigator 2 installiert und die 
Linkstation an das Netzwerk an- 
passt. Das Installationsprogramm 
legt automatisch eine Textdatei 
auf dem Schreibtisch an, in der 
alle Netzeinstellungen zu finden 
sind. Im Web-Interface für die 
Einrichtung von Ordner, Benut- 
zern und dem Mediaserver hat 
sich nicht viel getan, außer, dass 


NAS / GRAFIKTABLETT 


Live 2 LS-CHL5SOO 


es etwas schneller als der Vorgän- 
ger geworden ist. Eine Ausnahme 
herrscht bei gleichzeitigem Da- 
tentransfer, dann dauert alles ein 
bisschen länger. Der Mediaserver 
ist neu und nun von ordentlicher 
Qualität, unter der Haube werkelt 
Twonkymedia, allerdings ohne 


Slimline Design Tablet 


as Slimline Design Tablet for 

Mac bietet die Fläche einer 
AS5-Seite zum Zeichnen mit dem 
Stift. Mitgeliefert wird eine min- 
derwertige kleine Drei-Tasten- 
Funkmaus mit einer imitierten 
Scrolltaste. Der batteriegetrie- 
bene Stift ist da schon besser ge- 
lungen, liegt gut in der Hand und 
seine Doppelfunktionstaste ist gut 
bedienbar. Gezeichnet wird auf 
einer Folie über der Abtastfläche 
mit 2000 dpi Auflösungsraster. 
Zum Durchpausen kann man 
nicht allzu dicke Vorlagen unter 
dieser Folie platzieren. Das Gra- 
fiktablett setzt den Stiftandruck 
gut um und wir können im Test 
Airbrush-Funktionen von Painter 
und Photoshop CS3 gut einset- 
zen. Auch das Ansprechverhalten 
ist ohne Tadel, selbst schnellste 
Skizzierungsstriche sind unmit- 
telbar umgesetzt. Mit der neuen 
CS4-Version mag sich der Trust- 


Treiber in Version 1.24 jedoch 
nicht vertragen, hier kommt es zu 
vielen Fehlern bei den Mal-Werk- 
zeugen. Über 42 belegbare Felder 
am Rand des Tablettfelds lassen 
sich zusätzlich Funktionen oder 
Programme aufrufen, was aber 
mit dem Dock kollidieren kann. 
Das Trust-Tablet unterstützt auch 
die Mac-OS-X-Technik Inkwell zur 
Handschriften- und Gestenerken- 
nung, was es universeller einsetz- 
bar macht, beispielsweise beim 
Ausfüllen von Formularen. Die 


ein Webinterface. Somit werden 
keine Wiedergabelisten und auch 
kein Internet-Radio unterstützt. 
iTunes findet die Linkstation Live 
2 als Quelle, die unterstützten 
Musikformate beschränken sich 
auf die von iTunes. Eine echte 
neue Funktion ist die Unterstüt- 
zung von Time Machine. Weni- 
ger schön, dass die Konfiguration 
nicht im Handbuch, sondern nur 
in der Online-Hilfe erklärt wird. 
Bei der Geschwindigkeit hat sich 
nicht viel geändert, Datenraten 
von 10,8 MB/s für das Schreiben 
und 14,4 MB/s für das Lesen sind 
Mittelklasse. 


EMPFEHLUNG Die kleinen Verbes- 
serungen tun der Linkstation gut. 
Dank des guten UPnP-AV-Media- 
servers und der Time-Machine- 
Unterstützung ist Linkstation Live 
2 ein empfehlenswerter NAS für 
Heimanwender. tb 


Zeichenfläche hat ein Verhältnis 
von 4:3, das entspricht nicht dem 
Format aktueller Mac-Monitore. 
So wird entweder Zeichenfläche 
verschenkt oder die Eingabe er- 
folgt unproportional. 


EMPFEHLUNG Wer mit den Man- 
kos des Slimline Design Tablet le- 
ben kann, findet eine gute Einstei- 
gerlösung, die durchaus für Gra- 
fik- und Bildbearbeitung geeignet 
ist. Besser wäre indes ein Tablett 
im Format 16:10. ms 
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Netzwerkfestplatte für zu Hause mit 
Time-Machine-Unterstützung 


Buffalo 

Preis: € 170, CHF 247 

Note: 2,0 gut = 
Leistung (50%) 11, 
Ausstattung (20% 1,8 + 


Handhabung (20%) 2,0 - En 5 
Verbrauch (10% 25 . 


© Kompatibel zu Time Machine, 
UPnP-AV-Server, Ein-Ausschalten 
zeitsteuerbar oder mit Rechner 


B Langsam, je nach Firewall-Ein- 
stellung muss Nasnavigator nach 
Systemstart die Freigabe manuell 
erteilt werden 


Alternative: Buffalo Linkstation Mini, 
Lacie Ethernet Disk mini 


500 GB; 1x USB 2.0 und Ethernet, 
Web Access, Time-Machine-, Print-, 
UPnP-AV/DLNA-, iTunes-, FTP-, AFP-, 
SMB-Server, Ein 12,8W 


www.buffalo-technology.com 


Günstiges Grafiktablett mit befriedi- 
gender Mac-Unterstützung 

Trust 

Preis: € 80, CHF 125 

Note: 2,6 befriedigend 


Leistung (50%) DA A 
Alsstattlins@0n)E 32 = 
Handhabung (20%) 2,5 I 
Ergonomie (10% 2,8 4 


© Günstig, gute Andruckunterschei- 
dung, unterstützt Inkwell-Hand- 
schriftenerkennung 

B Keine programmspezifische Un- 
terstützung, Fehlfunktionen in CS4- 
Programmen, keine Radierspitze, 
4:3-Format 

Alternative: Aiptek Media Tablet 
10000U, Wacom Bamboo Fun Me- 
dium 

USB-Anschluss (auch Stromversor- 
gung), 2000 dpi Auflösung, 512 
Stufen Druckempfindlichkeit 


www.trust.com 
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TEST 


BILDVERWALTER / VIDEOVERWALTUNG 


Picasa (Beta) 


Simpler und schneller Verwalter von 
Fotos und Videos 


Sehr einfache Bedienung, wenige 
aber nette Bildbearbeitungs-Tools, 
flotte Bildansicht, leichter Upload zu 
Picasaweb, Youtube und Blogger 


© Keine praktikable Ergänzung zu 
iPhoto, Beta nur in Englisch 


www.picasa.google.com/mac 


en Bildverwalter Picasa von 

Google gibt es nun auch für 
den Mac - wenn auch bislang 
nur als englische Betaversion. 
Die größte Einschränkung ist die 
schlechte Zusammenarbeit mit 
iPhoto. Zwar erkennt Picasa die 
iPhoto-Bibliothek und zeigt diese 
an, will man indes Änderungen 
an einem Bild vornehmen, muss 
dessen Ordner zunächst zu Picasa 
kopiert werden. Eine Lösung ist, 
die komplette iPhoto-Bibliothek 
zu importieren, hier erstellt Pi- 
casa eine Kopie auf der Festplatte 
statt nur auf die Bilder zu verwei- 
sen. Gut gefallen die zwar ein- 
geschränkten, in ihrer Wirkung 
dafür schönen Bearbeitungsmög- 
lichkeiten. So lassen sich wie in 
iPhoto grundlegende Bildkorrek- 
turen vornehmen, etwa Horizont 
ausrichten, Farbstiche entfernen 
oder Farben auffrischen. Diese 
Aufgaben erledigt iPhoto indes 
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mit besseren Werkzeugen ebenso 
komfortabel. Interessanter sind 
die verschiedenen Effekte, die 
iPhoto teils ebenso bietet. Fotos 
wie auch Videos lassen sich un- 
kompliziert auf Picasaweb, You- 
tube und eine Blog-Seite hochla- 
den. Auch einfache Videoschnitt- 
funktionen bietet das Programm. 
Gut gelungen ist die Druckfunk- 
tion, hier kann man auf einfache 
Weise beispielsweise zwei 13 x 18 


E5 
=o08=%= 


D 


cm große Fotos auf einer A4-Seite 
platzieren. iPhoto scheitert an die- 
ser Aufgabe. 


EMPFEHLUNG Da Picasa kostenlos 
ist, lädt es deshalb schon ein, sich 
das Programm anzusehen. Es eig- 
net sich zwar nicht als Ersatz für 
iPhoto, aber man kann es durch- 
aus für den schnellen Upload von 
Fotos und Videos und zum Dru- 
cken von Fotos verwenden. mas 


Video Pier HD 


Praktisches Tool zur Organisation 
von Camcorderdateien 


Note: 1,8 gut 
Leistung (30%): 
Ausstattung (30%): 
Handhabung (30%): 
Lokalisierung (10%): 4,0 + 


Übersichtliche Bedienung, Origi- 
naldateien können erhalten bleiben 


@ Vorgaben aus der NTSC-Welt, 
lahme Wiedergabe, nur Englisch/ 
Französisch 


www.aquafadas.co 
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ideo Pier HD erkennt auto- 

matisch mit dem Mac ver- 
bundene Speichercamcorder und 
extrahiert zu jedem Clip ein Vor- 
schaubild. Ausgewählte Dateien 
lassen sich in einen beliebigen 
Ordner auf der Festplatte kopie- 
ren, das originale Dateiformat 
(etwa *.mts bei AVCHD) bleibt 
dabei erhalten. Schön ist diese 
Funktion im Zusammenspiel mit 
Toast 9, denn *.mts-Dateien las- 
sen sich dort in Originalqualität 
auf eine AVCHD-DVD brennen 
und mit Bluray-Playern wie- 
dergeben. Bandbasierte Geräte 
wie HDV-Kameras werden auch 
unterstützt, es gibt eine eigene 
Aufzeichnungsfunktion inklusive 
Szenenerkennung und automa- 
tischer Namensvergabe anhand 
der Aufnahme-Uhrzeit. Als Da- 
teiformat entsteht bei HDV, wie 
unter Windows, das native *.m2t. 
Es ist mit seinem 25 MBit/s deut- 


lich Platz sparender als die bereits 


umgerechneten Dateien von Final 
Cut und Co. Sind die Dateien im- 
portiert, können sie ausgewählt, 
sortiert, abgespielt und expor- 
tiert werden. Für letzteres gibt 
es mehrere Vorgaben: Als Quick- 
time, als DV oder für iMovie, iPod 
und Apple TV, in der HD-Variante 
kommt noch Final Cut Pro dazu. 
Wer auf die HD-Unterstützung 
verzichten kann, zahlt 44 Euro 
statt 70 Euro. Standardmäßig gibt 


+ %2102 0 


Video Pier NTSC-Werte wie 59,94 
Hz oder 720 x 480 Pixel vor, sie 
lassen sich auf die PAL-Welt um- 
stellen. Für den Export von HD- 
Material braucht man entweder 
iMovie oder Final Cut. 


EMPFEHLUNG Video Pier HD eig- 
net sich für Video-Amateure, die 
ihr Material gut verwalten wollen. 
Es bietet viele Arbeitsschritte beim 
Umgang mit Camcordermaterial 
unter einer guten Oberfläche. hs 
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Azuro Office 3.0 Basis 


dressen, Mahnungen, Auf- 
N. und Projekte verwaltet 
das Azuro Office, das auf Basis 
von Filemaker Pro 9 entwickelt 
wurde. Das Programm ist selbst- 
erklärend, Finsteiger können auch 
viele Video-Tutorials im Internet 
aufrufen. Im Adressenmodul sind 
alle Geschäftsvorfälle mit einer 
Firma oder Person verknüpft. Ein 
Klick in der Übersicht genügt, um 
direkt zu einer Rechnung oder zu 
einem Projekt zu gelangen. An- 
gebote kann man schnell in eine 
Auftragsbestätigung, einen Lie- 
ferschein oder eine Rechnung um- 
wandeln. Anschließend lassen sich 
die Dokumente frei verändern, um 
eine gleich lautende Rechnung an 
einen anderen Auftraggeber zu 
schicken. Offene Rechnungen fin- 
det man mit einem Mausklick, da 
sie farblich gekennzeichnet sind. 
Zusätzlich zeigt Azuro Office die 
Gesamtsumme der Außenstände 


» wen Euro. 


100 4) Hamm 


an. Die integrierte Projektver- 
waltung ermöglicht eine Zeiter- 
fassung auf Knopfdruck. Anhand 
eines Gantt-Diagramms erhält 
man eine Übersicht des aktuellen 
Projektverlaufs. 


PDF Pen Pro 4.0.1 


it PDF Pen Pro lassen sich 

PDFs auf vielfache Weise 
bearbeiten. Neu ist eine optische 
Texterkennung (OCR), die bei 
gescannten Bildern versucht, den 
Text editierbar zu machen. Gele- 
gentlich bietet PDF Pen Pro das 
automatisch an, manchmal auch 
nicht. In diesem Fall kann man 
PDF Pen dazu „zwingen“. Insbe- 
sondere bei komplexeren Dateien 
sind die Ergebnisse indes kaum 
brauchbar. Word-Dokumente las- 
sen sich nun importieren, Seiten 
umstellen oder hinzufügen und 
dann als PDF mit Optionen wie 
Passwortschutz oder Formularen 
speichern. Praktisch ist außerdem 
die neue Funktion, ein Inhaltsver- 
zeichnis anzulegen, indem man 
Worte markiert und den entspre- 
chenden Menüpunkt auswählt. 
Diese sind in anderen PDF-Lese- 
programmen am Mac oder unter 
Windows jedoch nur teilweise 


nutzbar. Mit Passwort ist PDF Pen 
Pro nicht mehr in der Lage, die 
entsprechenden Formatierungen 
zu speichern. PDF Pen Pro 4 zeigt 
sich mit einem übersichtlicheren 
Bedienfenster und einem Inspek- 
tor, der den Zugriff auf Objektei- 
genschaften und Formatierungen 
für Texte und Grafiken einfach 
macht. Kommentare und Notizen 


Magwell " "> 
Spemmand wird vor olem sein od die Farmuarı 
sich under Winden karnakt werholben 


FAKTURIERUNG / PDF-TOOL 


E Kemer 
art + 
Srutgen 2 
e2 
P2 
om [+7 » niollanro-oiee 04 
Besienhinweis. 
Legen Ze mi sum Kong 
neu” (rechts oben) re 
Adressen an Me "al AP” 
nalen in ara Lin aber 
Anssrechoartres einer Frma 
Diem asiniarhar) 


Satz watrter herr 
Granger 


EMPFEHLUNG Azuro Office ist ein 
gelungenes Rechnungsprogramm, 
das sich für Existenzgründer so- 
wie für kleine und mittlere Un- 
ternehmen eignet. Die 350 Euro 
teure Pro-Version ist netzfähig. rw 


lassen sich einem Dokument hin- 
zufügen und mit diesem ausdru- 
cken, sofern das im Druckdialog 
von PDF Pen Pro vorher ange- 
kreuzt wurde. 


EMPFEHLUNG PDF Pen Pro 4 bie- 
tet viele Funktionen zum Editie- 
ren von PDFs. Wachsen die An- 
sprüche, bleibt Acrobat 9 Pro. tha 


TEST 


Funktionsreiches und unkompli- 
ziertes Rechnungsprogramm 


TG Media 
Preis: € 213, CHF 340 


a _ aulssaleksvacnsansragenunsnssnshere 
Leistung (30%) 
Ausstattung (30 %) 
Bedienung (30 %) 
Dokumentation (10%) 4,0 . 


Benutzeroberfläche, Videotutorials 
im Internet, Anbindung an Google 
Maps, integrierte Serien-E-Mail- 
Funktion, kostenlose Light-Version 


netzwerkfähig, Bedienungselemente 
teilweise nicht selbsterklärend 


www.azuro-office.de 


Vielfältiges PDF-Gestaltungspro- 
gramm mit einigen Ungereimtheiten 


CHF 30 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 2.0) 
Bedienung (20%) 3,0 
Dokumentation (10%) 1,5 


3,4 ne 


Viele neue Funktionen, gute Kom- 
patibilität mit anderen PDF-Lese- 
programmen auf dem Mac und unter 
Windows 


© Texterkennung wenig zuverlässig, 
Ungereimtheiten bei manchen For- 
matierungen 


Alternative: Adobe Acrobat 9 Pro, 


Ab Mac-OS X 10.4, mindestens 1,8 
GHz Prozessortakt für OCR 


www.application-systems.de 
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TEST 


KURZTESTS 


Adapter IDE/SATA auf USB 


Praktischer Festplattenanschluss für USB. 
Center 


Preis: € 30, LER 2a 


Note: 1, 9 gut 

E Varlabel, unkompliziert. 

8 Keine Mac-Software MINE UIED 
Alternative: diverse andere Adapter. 


WWW. pearl. de 


at man eine Festplatte, von der man 
H schnell ein Backup erstellen möchte, kann 
man diese bequem mit dem getesteten Adapter 
(Bestellnummer PX-3130-901) per USB mit 
dem Mac verbinden. Dabei unterstützt der 
Adapter sowohl 2,5 und 3,5 Zoll IDE- als auch 
SATA-Geräte, neben Festplatten beispielsweise 
auch DVD-Laufwerke. Der Betrieb ist problem- 
los, man kann sogar eine IDE- und eine SATA- 
Festplatte gleichzeitig betreiben. mas 


Eikon To Go 


Guter mobiler Fingerabdruck“ Zugangsschutz 


Upek 


Preis: £ 40, CHF 60 


Note: 1, 6 gut 


8 Zuverlässig, gute ar De N Due 


8 USB- Anschluss belegt, erst ab Mac- os x 10. 5 
A Be 


WWW. Upek« com 


ie Daten seines Macbook (Pro) kann man 
B per Fingerabdruck mit dem Eikon To Go 
schützen. Den Finger über den Sensor fahren 
-schon istman angemeldet. Auch bei Passwort- 
anfragen etwa des Bildschirmschoners klappt 
dies. Die Mac-Unterstützung ist hervorragend, 
das Verwalten und Einrichten einfach. Zum 
Anmelden hat man die Kombinationswahl nur 
Fingerabdruck, Fingerabdruck oder Passwort 
sowie Fingerabdruck und Passwort. mas 
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IF200 


iPod- wecker im klassischen Weckerdesign. 
Edifier 
Preis: € 43, CHF 63 


Note: 3, 1 befriedigend. 

8 Kompakt, universelles Dock, guter Klang 

8 Teilweise nenn je Fr MBa 
Alternative: iHome iP27 . 


www,jet- computer. de 


er Klang des Edifier iF200 ist für einen 

Wecker gut. Der Wecker wird über den 
iPod gestellt und über die große Snooze-Taste 
ausgeschaltet. Mit Musik wecken geht nur mit 
iPods, die über eine solche Funktion verfügen. 
Beim iPod Touch und dem iPhone ist daher 
nur ein Wecksignal möglich. Diese Modelle 
lassen sich zudem nicht über die Snooze-Taste 
ausschalten. Das iPhone 3G und der iPod Nano 


4G können nicht geladen werden. tb 


Eigene ie mit wenigen Klicks erstellen 


Pocket Mac 


Preis: US$ 15 


Note: 2, 4 gut 


8 Einfach, große Formatunterstützung. 
- Exakte Schnitte nicht möglich 
Alternative: Fonhllan iTunes/Garageband. 


WWW. pucketmac. net 


in simples Programm für die Erzeugung 
er Übertragung von Klingeltönen nach 
iTunes ist Ringtone Studio. Die Programm- 
oberfläche sieht aus wie ein iPhone. Klingel- 
töne dürfen maximal 29 Sekunden lang sein, 
bei Überlänge bietet das Ringtone Studio eine 
Schneidefunktion an. Der In- und Out-Punkt 
wird mit einem Schieber auf der Zeitachse 
markiert und nach einem Klick auf „Done“ als 
Klingelton an iTunes übertragen. mas 


Macwelt 3/2009 


0 


S530D 


2.1 Soundsystem mit starkem Subwoofer 


Edifier 

Preis: € 177. CHF 257 . 

Note: 1,8 gut u 

Cut ausgestattet, günstig, satter Bass 
= Hoher Standby- „Verbrauch 
Alternative: Bose Companion 5 . 


WWW. ‚jet- computer. de 


ür den günstigen Preis überrascht der rie- 
Fi Subwoofer des S530, der zusammen 
mit den Satelliten zu Partylautstärke fähig ist. 
Das System ist in einem stabilen Holzgehäuse 
und bietet eine saubere Stimmenwiedergabe 
sowie gewaltigen Tiefgang. Schön ist das Be- 
dienfeld, das dank langem Kabel leicht auf 
dem Schreibtisch positioniert werden kann. 
Außer Lautstärke, Höhen, Bass, Eingangswahl 
lässt sich das System so auch einschalten. tb 


Seejacket Silicone 


Robuste Silkonhülle für das iPhone 
Artwizz 


Preis: e 15, hr 22 


Note: 2, 3 gut 

o Gute Passform, mit Schutzfolie für den Screen. - 
8 Stummschaltung schwer ZU bedienen 
A av ee An. 


WWW. macland. de 


ie Silikonschutzhülle Seejacket von Art- 

wizz ist einfach am iPhone anzubringen 
und wieder abzunehmen. Dies erleichtert die 
Reinigung des iPhone, das Seejacket lässt sich 
so einfach abwaschen. Das iPhone ist mit der 
Hülle gut zu bedienen. Nur die Aussparung für 
den Stummschalter ist zu klein, man benötigt 
einen Fingernagel für die Bedienung. Um den 
Touchscreen zu schützen, liegt zusätzlich eine 
Schutzfolie bei. tb 
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KURZTESTS 


\ 


Keycue 4.3 


www.trust.com 


ine Mac-Zubehörpalette bietet Trust seit 

kurzem an. So auch diese drahtlose Maus, 
die einen USB-Empfänger braucht. Dieser 
funktioniert auch an der USB-Schnittstelle der 
Mac-Tastatur. Das Scrollrad lässt auch Links- 
und Rechtsklick zu, an der linken Seite sind 
zwei zusätzliche Schalter. Dank englischspra- 
chigem Treiber lässt sich die Maus gut konfigu- 
rieren. Zwei AA-Batterien versorgen die Maus 
mit Energie, ein Ladegerät fehlt. mas 


\ 


\ 


www.ergonis.de 


eycue zeigt in einer übersichtlichen Ta- 

belle die Tastenkombinationen eines Pro- 
gramms. Die Layouttabelle für die Tastenkom- 
binationen in Menüs und Untermenüs wird in 
einem Programm durch längeres Drücken der 
Befehlstaste oder durch zweifaches Drücken 
der Apple-Taste aufgerufen. Damit erlernt man 
schnell die Tastenkombinationen. Die ange- 
zeigten Befehle lassen sich auch direkt aktivie- 
ren. Gelegentlich reagiert Keycue zäh. tha 


USB Speakers 


www.lacie.de 


ie ihre Firewire-Zwillinge nimmt man 

die Lacie-Lautsprecher durch Einste- 
cken der Anschlüsse in Betrieb: Strom da, 
Ton da. Nur dass es hier über USB geht. Den 
Klang von Macbooks (Pro) und iMacs werten 
sie mit ihren für diese Klasse guten Tiefen und 
Höhen deutlich auf. Im Vergleich zu einer Kon- 
kurrenzmarke dieser Klasse schneiden sie bei 
Sprache wie Musik klar besser ab. Im Liefer- 
umfang ist auch eine Tasche. tha 


Huzzk GT 15“ Schwarz 


www.frankbauerdesign.de 


leeves oder Hüllen sollen Macbooks unter- 

wegs schützen. In enge Gummihüllen muss 
der Rechner mit Gewalt hineingezwängt wer- 
den, Stoffhüllen gewähren aber keinen rech- 
ten Schutz. Einen Mittelweg geht Huzzk. Die 
Hüllen sind stabil genug, um als Tasche durch- 
zugehen, aber nicht klobig. Dank rundum lau- 
fendem Reißverschluss lässt sich der Rechner 
leicht verstauen, das Gummidekor macht die 
Hüllen ausgesprochen griffig und stabil. mbi 


Anregende Bücher für 
engagierte Apple-Nutzer! 


Von Windows zum Mac 
die Umsteigefibel 


u ig en 
nr 


Das Grundlagenbuch zu 4% 
Mac OS X 10. 
Leopard 


Ar Digg tue 


iPhone 3G 


Telefon und Internet 


- iPod 


2. aktualisierte Erfolgsauflage für alle frischgebackenen 
iPhone-Nutzer. iii Version 22 | vierfartig ) AS | 10.8EUR in) 


mandl-schwarz.com/ 


WERDE SCHWARZ 


TEST 


PD & SHAREWARE 
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Fin Kit 2.9.7 


Viele schnell nutzbare Finanzberechnungen 


@ Englischsprachige Oberfläche und Hilfstexte 


www.paranzasoft.com 


in Kit ist eine Art Schweizer Armeemesser 

für finanzielle Berechnungen. Leicht nutz- 
bare Vorlagen ermöglichen über 50 gängige 
Kalkulationen wie Renten, Darlehen oder Lea- 
sing. Die Oberfläche und die Hilfstexte sind 
englischsprachig und meist an amerikanischen 
Finanzprodukten orientiert. Bei den Berech- 
nungen helfen 60 Finanztabellen wie Zins- und 
Sterbetafeln. Der Export der Ergebnisse ist als 


Excel- oder Word-Dokument möglich. sw 


Einfache Bedienung 
© Geringer Funktionsumfang, keine Platzhalter 


www.search-replace.fr.tc 


uss man in sehr vielen Dokumenten Text 
M ändern, etwa Firmennamen, hilft Search 
& Replace weiter. Man gibt in einem Fenster 
den zu ändernden und den neuen Text ein und 
das Programm bearbeitet alle Dateien in einem 
ausgewählten Ordner. Das Tool beachtet Groß- 
und Kleinschreibung, kann Text löschen, Da- 
ten und Ordner umbenennen sowie Prä- und 
Suffixe ergänzen. Unterstützt werden fast alle 
Textdokumente, inklusive RTF und Doc. sw 


I 


Integrierte Google-Suche, iTunes-Integration 
© Bilder müssen manuell ausgewählt werden 


www.entropy.ch 


u einem Song oder einem Album aus 
P% iTunes sucht Album Artwork Assistant das 
passende Coverbild. Dazu fragt die Freeware 
Google und Amazon ab und zeigt alle gefun- 
denen Bilder im Vorschaufenster an. Quick- 
look hilft bei der Auswahl. Darüber hinaus 
kann man eine Google-Suche starten. Das Pro- 
gramm sammelt die ausgewählten Bilder in 
einer Liste und importiert die Cover in einem 
Durchgang. Auch gibt es ein iTunes-Skript. sw 


www.altomac.com 


ilemailer vereinfacht das Versenden von 

Daten per E-Mail mit Hilfe eines eigenen, 
kleinen E-Mail-Programms. Es zeigt eine Liste 
aus dem Adressbuch importierter Empfänger. 
Zieht man eine oder mehrere Dateien auf ei- 
nen Empfänger, erstellt das Tool automatisch 
eine E-Mail mit Betreff und Begrüßungstext. Es 
verpackt die Daten als Zip-Archiv, auch ohne 
Mac-Metadaten, oder nutzt andere Archivfor- 
mate. Freeware gibt es nur mit Werbetext. sw 
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www.tlensing.org 


ill man eine CD oder ein Disk-Image 
W auswerfen, erscheint oft die Fehlermel- 
dung: Das Medium werde verwendet und 
könne nicht ausgeworfen werden. Meist ver- 
hindert ein offenes Textdokument oder eine 
andere Datei das Unmounten. Hier hilft Why 
not Unmount. Beim Programmstart überprüft 
es die angeschlossenen Laufwerke und listet 
alle offenen Dateien auf. Die Freeware weist 
dann auf die offenen Dokumente hin. sw 


www.globaldelight.com 


as neue Bildschirmfotoprogramm Voila 

bietet integrierte Funktionen zum Kom- 
mentieren und dem Veröffentlichen. Beim 
Erstellen der Aufnahme wählt man die Aus- 
wahlart und kann Teile eines Bildschirms foto- 
grafieren. Die Aufnahmen sind leicht mit Text, 
Pfeilen oder Sprechblase zu versehen und Ff- 
fekte wie Rahmen oder Perspektive anzuwen- 
den. Die Bilder werden in diverse Formate ex- 
portiert, an Mail oder iPhoto übergeben. sw 
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Audio Refurb 1.0 

Audio-Tool mit eingeschränkter Nutzwert. 

JS8 Media 

Preis: US$ 20 

Note: 3,9 ausreichend 

Viele Filter, ansehnliche moderne Oberfläche 
8 Keine Wellenformansicht, nicht für Einsteiger 
Ab Mac-OS X 10.5 


www.js8media.com 


as Tool Audio Refurb soll Audiodateien 

mit mangelhafter Tonqualität aufbessern. 
Das Programm bietet dazu einfach konfigu- 
rierbare Effekte wie Filter für High Pass, High 
Shelf, Low Pass und Low Shelf. Ein Equalizer 
wird ebenso wie Bandpass, Delay, Distortion 
und Reverb geboten. Presets helfen bei der An- 
wendung, Wissen um die Wirkung der Effekte 
wird vorausgesetzt. Unterstützt werden AAC, 
MP3, AIFF, WAV und CAF. sw 


Calaboration 1.0.1 


Schlichtes Sync-Tool für iCal und Google-Kalender 
Google Code . 
Preis: Freeware 

Note: 2,4 gut 

vereinfacht WebDAV-Konfiguration 

-] Geringer Funktionsumfang 

Ab Mac-OS X 10.5 


code.google.com/p/calaboration 


ie Freeware Calaboration hilft bei der 

Konfiguration von iCal. Es gleicht Ka- 
lender eines Google-Accounts per WebDAV- 
Protokoll automatisch ab. Nach Eingabe der 
Google-Anmeldedaten listet es alle Kalender 
des Accounts auf und abonniert sie per Klick. 
Das geht auch manuell, mit Calaboration aber 
deutlich komfortabler. Über die Voreinstellun- 
gen des Tools kann man auch Kalender abon- 
nieren, die man nur lesen darf. sw 


Little Snapper 1.0 


Erstellt Momentaufnahmen. von Webseiten 
Realmac Software 

Preis: € 32, CHF 48 

Note: 2,7 befriedigend 

Voll funktionsfähige Webseitenkopien 

© Problem bei Seiten mit komplexen Skripten 
Ab Mac-OS X 10.5 


www.realmacsoftware.com 


ittle Snapper erstellt Kopien von Websei- 
Rn Das Tool macht keine Bildschirmfotos, 
sondern speichert und verwaltet die Seiten als 
komplette, funktionsfähige Webarchive. Orga- 
nisiert werden diese Snapshots in intelligenten 
Ordnern. Mit einigen Zeichen-Werkzeugen las- 
sen sich die Seiten kommentieren. Für das Ver- 
öffentlichen greift das Tool auf Flickr zurück, 
aber auch FTP wird unterstützt. Alternativ si- 
chert das Tool die Seiten als PDF. sw 
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Batch Output Doc 2.0 
Teures PDF-Plug-in für Word . 
Zevrix 

Preis: US$ 35 

Note: 2,4 gut 

Erstellt Einzelseiten-PDFs 

© Setzt Word 2008 voraus 

Ab Mac-OS X 10.4 


www.zevrix.com 


atch Output erweitert den PDF-Export 
DB Word 2008 um nützliche Optionen. 
Es setzt eine installierte Version der Textverar- 
beitung voraus und beherrscht das Benennen 
der PDFs, das Verringern der Dateigröße und 
das Anwenden von PDF-Filtern. Einzelseiten- 
PDFs und Passwortschutz sind möglich. Das 
Tool kann offene Dokumente oder Ordner mit 
Word-Dokumenten ausdrucken. Der Hersteller 
bietet Versionen für Excel und Power Point. sw 


Mini One Racing 1.0 


Einfach gestricktes Geschicklichkeits-Autorennen 
Frogames 
Preis: US$ 20 
Note: 3,0 befriedigend 
Viele Rennstrecken, Multiplayermodus 
@ Simple Spieltechnik und Grafik 
Ab Mac-OS X 10.3 
www.frogames.com 
ls Fahrer eines kleinen Geländewagens hat 
man in Mini One Racing einen Geschick- 
lichkeitsparcours zu bewältigen. Im Ersten der 
vier im bunten Comic-Stil gehaltenen Rennen 
navigiert man etwa über ein Brückenlabyrinth. 
Der Multiplayermodus ermöglicht bis zu vier 
Gegner, 20 Rennstrecken sind geboten - ei- 
nige davon sogar im Weltraum. Der Hersteller 


empfiehlt die Nutzung nur auf Intel-Macs, eine 
Windows-Version ist ebenfalls verfügbar. sw 


Song Genie 1.0.1 


Innovatives Tool zur Suche nach Titelinformationen 
Equinux == 
Preis: € 25, CHF 36 

Note: 228 

Innovative Technik 

8 Langsame Identifizierung 

Ab Mac-OS X 10.5 


www.equinux.de 


ong Genie durchsucht die iTunes-Biblio- 
Sa nach fehlenden Metainformationen. 
In einem ersten Schritt sucht es nach feh- 
lenden Tags wie Titel oder Album. In einem 
zweiten Schritt versucht Song Genie, Titel zu 
identifizieren. Dazu nutzt es einen akustischen 
Fingerabdruck der Songs, wodurch das Tool 
mehr Songs identifizieren kann als iTunes. 
Die Trefferquote soll bei 80 Prozent liegen, die 
Analyse kann aber sehr lang dauern. sw 
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TEST IPHONE-SOFTWARE 


Camerabag 


Mehr Spaß mit ‚der iPhone- ‚Kamera 
Nevercenter 


Preis: & 2 20 


Note: 2, 4 su 

© Einfach zu bedienen, gute Qualität der Effekte 
8 Nur Englisch, mieaEEe Au 

Alternative: Old Camera 


www. nevercenter. com/camerabag/ 


amerabag zeigt, dass die iPhone-Kamera 
für künstlerische Anwendungen ge- 
eignet sei kann. Die Effekte ahmen beispiels- 
weise den Look einer entsprechenden Kamera 
wie der Holga oder dem Lomo nach. Die Qua- 
lität der Effekte ist gut und passt zur iPhone- 
Kamera, denn so manche Qualitätsschwäche 
wie die Schärfe oder Farbsäume, lässt sich da- 
durch kaschieren. Schade ist nur, dass die Ori- 
ginalauflösung nicht unterstützt wird. tb 


FE 
z 
= N 


Sim City 


Umfangreiche Stadtsimulation nach F Pc: C-Vorbild 


AFFEN Arts 
Preis: € 8 
Note: ]; 6 gut 


8 Umfangreich, viele Details 


8 Wenig Leben in der virtuellen Stadt 


Alternative: keine bekannt 


www.eamobile.com, macwelt.de/362930 


ei Sim City ist der Spieler Politiker, Stadt- 
B planer und Polizeichef in Personalunion. 
Es gilt, die Geschicke einer ganzen Stadt zu 
lenken. Der Spieler erklärt Land zu Bauland, 
setzt Verordnungen in Kraft und erhebt Steu- 
ern. Jede Handlung bringt positive und ne- 
gative Effekte mit sich. Steuern erhöhen oder 
Budgets kürzen? Sim City gelingt es prima, 
die Probleme einer Stadtverwaltung als spiele- 
risches Element zu integrieren. pw 
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Tolle Steuerung für die Logitech Saueezebox 
Penguin Loves Music 


Preis: € 8 


Note: 1,4 sehr gut 


a Schnelle Steuerung, viele Funktionen 
=} Kein Einstellen der We 
Alternative: keine bekannt 


WWW. ‚penguinlovesmusic. de 


as Look & Feel erinnert eindeutig an die 

Applikation Remote von Apple für die 
Steuerung von iTunes. Dies ist für die Bedie- 
nung von iPeng ein großer Vorteil - man findet 
sich sofort zurecht. Das Scrollen in langen Lis- 
ten mit vielen Alben oder die große Auswahl 
an Internet-Radiostationen, hat man so gut im 
Griff. Dies ist ein deutlicher Vorteil gegenüber 
dem zweizeiligen Display der Squeeze-Boxen. 
Eine gelungene Hilfe für Nutzer der Box. tb 


Monopoly World 


Gelungene Umsetzung des Klassikers 


Electronic Arts 


Preis: € 4 
Note: 1,5 gut 


8 Bewährter Spielspaß 


8 Teils unfair wirkender Schwierigkeitsgrad. 


Alternative: keine bekannt 


WWW. eamobile. com, macwelt.de/362851 


onopoly World ist die modernisierte und 
M globalisierte Version des Brettspielklassi- 
kers. Montreal statt Schlossallee und Solaren- 
ergie statt des Elektrizitätswerkes. Das Spiel- 
prinzip ist altbewährt, die Spieler kämpfen 
um die Immobilenvorherrschaft und drängen 
sich gegenseitig in den Konkurs. Das Brettspiel 
kann mit bis zu vier Spielern ausgetragen wer- 
den. Grafik und Bedienung sind gut, nach kur- 
zer Eingewöhnung wartet viel Spielspaß. pw 
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Plum Record 


Audio- ‚Aufnahmesoftware mit Schwachpunkten. 


Plum Amazing 


Preis: € 0, 79 


-] Übertragung auf den Mac Re 


Alternative: Take a Note, Pro > Recorder 


WWW. ‚plumamazing.c com 


it Plum Record kann man das iPhone in 
M ein Diktiergerät verwandeln. Die Soft- 
ware kann Aufnahmen mit Notizen oder Fotos 
versehen und in einer eigenen Bibliothek ab- 
legen. Selbst die höchste Einstellung erreicht 
leider kaum einfache Sprachqualität. Für Live- 
Mitschnitte eignet es sich nicht, der Ton vezerrt 
stark. Das Programm überschreibt eine Audio- 
datei, wenn man die Record-Taste drückt. So 
können Aufnahmen verloren gehen. cm 


u 
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Qype Radar 


Praktische G Geo- Applikation 


Preis: kostenlos 


Note: 2, 3 gut 
F Sehr praktisch, NULZEFDEWERRUINGEN 
1 Kein "Speicher. für Ergebnisse, Buss 


Alternative: Aroundme 


www.dqype.com, macwelt.de/363073 


ype zeigt umliegende Geschäfte, Kneipen 

oder andere Kategorien an. Durch Bewer- 
tungen von anderen Nutzern bietet sich ein 
echter Mehrwert gegenüber reinen Suchdiens- 
ten. Die Bedienung ist einfach, die Suchergeb- 
nisse sind übersichtlich sortiert. Qype Radar 
zeigt Kontaktdaten und auf Wunsch die Um- 
gebungskarte eines Suchergebnisses an. Eine 
manuelle Suche nach Branchen oder Orten ist 
auch möglich. Leider stören kleinere Bugs. pw 


sic Store 
INKolct 


iten Hits, 


+ Deals! 
bestellen auf 
sicstore.de 


Geld-Zurück- 
Garantie 


CHANNEL 


ICHX) 
Ultra roh, 


> INSTR. 


N 


UltraLite mk3 599€ 


Das MOTU Ultralite-mk3 ist dank seiner kompakten Bauweise das ideale Interface für unterwegs. Nutzen 
Sie die eingebauten Mixing-Funktionen und Effekte unterwegs oder im Studio | bei erstklassigen Klang und 
zuverlässiger Performance. Eigenschaften des MOTU UltraLite-mk3: e kompakten Bauweise « Integrierte 
Effekte ® erstklassiger Klang « Sample-Raten mit bis zu 192 kHz «2 Mikrofon- oder Instrument-Eingänge mit 
Vorverstärker « 48 V Phantomspeisung ® 6 symmetrische Analogeingänge 

PCMO0008156-000 


Traveler mk3 

Professionelles 24 Bit/192 kHz Audio-Interface. Stromversorgung 
über FireWire-Bus, optional Batterie oder Netzteil,20 Audioein- 
gänge, inkl. 4 Mikrofon-Vorverstärker, 22 Audioausgände, alle Ein/ 
Ausgänge des Travelers können gleichzeitig bedient werden, Midi- 
Schnittstelle mit 16 Kanälen, kann mit PC/Mac odert stanalone be- 
trieben werden, läuft mit allen gängigen Audioprogrammen. 
PCMO0008504-000 


IMC Control 


‘ 


° Logic Pro 8 

e MainStage 

e Soundtrack Pro 2 

e WaveBurner 
Logic Studio 


Mit Logic Studio erhalten Musiker 


Gleichzeitige Kontrolle über mehrere Anwendungen und Work- 
stations per Ethernet, hochauflösende Hochgeschwindigkeitskon- 
trolle über fast alle DAW-Funktionen, 250 fache Geschwindigkeit 
und 8 fache Auflösung von MIDI, unterstützt das HUI- und Mackie 
Control Protokoll. PCM0007509-000 


professional 
www.musicstore.de 


zum Blättern 


= 6 Monate Laufzeit. 

* keine Gebühr, keine Zinsen! 

* Kaufpreis ab 400,- € bis 3000,- 
0221-92 57 91-898 

‚oder online auf 


Mirjam Appelt 
-849 


* 
828 MK II USB 2.0 . 
20-In/20-Out USB 2.0 Interface mit 2 Mic Preamps und 24Bit/96kHz. Das 828mkll enthält alles was Sie 
brauchen, um aus Ihrem Computer ein leistungsstarkes 24Bit/96kHz-Musikstudio zu machen. Alles in 
bewährter MOTU Qualität und zu einem sehr attraktiven Preis. Features: e 2 Mikrofon-Vorverstärker 
(Combo XLR/TRS) mit Phantomspeisung (auch als Guitar-In nutzbar) «e 8 symmetrische TRS Inputs 
® 8 symmetrische TRS Outputs e 2 symmetrische Outputs (Main Out) ® Kopfhörerausgang ® 2 Sends 
für die Mikrofon-Eingänge (Return via einer der anderen Inputs) e ADAT I/O (8 Kanäle bei 44,1/48kHz 
oder 4 Kanäle bei 88,2/96kHz) « S/PDIF I/O coaxial (24Bit/96kHz) « Word Clock I/O « Sample-genauer 
ADAT Sync ®e SMPTE I/O ® Pedal-Anschluss für Punch In/Out e MIDI I/O e CueMix-DSP für Direct Hardware 
Monitoring ® Stromversorgung über integriertes Netzteil... 
PCM0005207-000 


1999€* 


IMC Mix Artist 


DAW Controller mit 8 berührungsempfindlichen Fadern. Über das 
HUI Protokoll kann sie mit allen gängigen Sequenzern kommunizie- 
ren. Kompatibel mit Mac OS und Windows. 

PCM0007510-000 


—— 


ee}: 


Ensemble Firewire-Interfcace Mac Only 

Apogee Ensemble Apogee Qualität, Apple Integration, absolut einfach zu bedienen. 

Das Ensemble ist das erste vollständig digital gesteuerte, professionelle Audiointerface exklusiv für 
den Apple Macintosh. PCM0004867-000 


eine 


umfangreiche Suite professioneller Werk- 

zeuge mit allem, was man braucht, um im 
© Studio oder auf der Bühne zu komponie- 

ren, zu produzieren und zu performen. 


PCMO0007229-000 
Logic Studio 


Mbox 2 Micro 

Die Mbox 2 Micro zeichnet sich durch 

exzellente Audioqualität aus (bis 24 Bit/48 kHz). Im Liefe- 
rumfang enthalten sind auch die preisgekrönte Pro Tools 
LE-Software, die Sample-Playback/Synthesizer-Worksta- 
tion Digidesign Xpand! sowie zahlreiche Bomb Factory 
- und DigiRack-Plug-Ins. 

PCMO0007343-000 


AudioBox USB 


\PCMO0007782-000 


Desktop Konnekt 6 


Auidointerface für Mac & PC. Impact Mic Pre- 
amp mit 48V Phantom Power, großer Laut- 
stärkeknopf, hochauflösende Pegelanzeige, 
M-40 Studio Reverb, Direct Monitor und Input/ 
DAW Control, Kopfhörerausgang mit seperater 
Lautstärkeregelung und seperater Quelle. 

PCMO0007616-000 


2 Neutrik Combobuchsen (Mic/Instrument), 2 Class A 
Preamps, Phantomspeisung (48V), 2 symmetrische Ana- 
logausgänge, Kopfhörerausgang, Gain-Regler, Umfang- 
reiche Software-Suite inkl. Cubase 4 LE im Lieferumfang. 


Duet 
Das professionelle 2-Kanal Firewire 400 
Audio Interface für Apple Computer. 
PCMO0007228-000 


MBox Mini 

Superkompaktes USB Audiointerface, 2x 
Analog IN/OUT, 2x Line/DI, 1xMic PRE Head- 
phone OUT PCM0006313-000 


| Mbox 2 
Mbox® 2 ist ein USB-gestütztes Audio/MIDI- 
Produktionssystem. 


PCM0004867-000 
ALL 


aa; 


MIC + INSTRUMENT 


a: Wr, 
“eo 


339€” 


FirePod 

10-In/10-Out Firewire Interface mit 
8 Mic Preamps und 24Bit/96kHz. 
PCMO0007517-000 


FireBox 

FireWire Audio-Interface, 

6 In-/ 10 Outputs, 24 Bit/ 96Khz. 
PCMO0004158-000 


Garage Key 


GarageKey ist die ideale Ergänzung zur GarageBand Software von Apple, ein- 
fach und übersichtlich in der Bedienung, klein und kompakt findet es sicher 
auf fast jedem Schreibtisch Platz. 

PCMO0004489-000 


* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen und Druckfehler vorbehalten! ** gemäß Music Store AGB/ 3 Jahre Garantiebedingungen 


MUSIC STORE PROFESSIONAL MAC/PRO AUDIO . mac@musicstore.de 


Music Store Professional 


- Große Budengasse 9-17 - 50667 Köln - 022 


192 57. 91 -805/ -306 - Fax -809 


Geräte im Test 


Wir lassen vier Farbdru- 
cker um die 400 Euro, 
die für den täglichen Ein- 
satz in kleinen Büros ge- 
dacht sind, gegen einen 
Tintenstrahler antreten. 


- Brother HL-4050CDN 

- HP Color Laserjet 
CP2025n 

- HP Officejet Pro 
K5400dtn 

- Lexmark C543DN 

- Oki C3600n 
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Zum Preis eines iPod 
bekommt man bereits 
einen leistungsfähigen 
Farblaserdrucker. Doch 
die Geräte kosten Un- 
terhalt und müssen zu 
den eigenen Anforde- 
rungen passen 


im kleinen Büro 


inige Tintenstrahldrucker wagen 
bo in die Gefilde der Laserdru- 
cker. Nun hat jede Drucktechnik ihre 
Vorzüge und Nachteile und jeder 
muss für sich entscheiden, welche 
Anforderungen er an einen Drucker 
stellt. Denn kein Drucker im Test 
kann in allen Disziplinen glänzen. 


Das Testfeld 


Derzeit bietet nur HP einen A4-Tin- 
tenstrahldrucker mit eigenem Mac- 
Treiber an, der Farblaserdruckern 
Konkurrenz machen soll. Dieser 
ist im Test interessant für normale 
Korrespondenz, die nicht dokumen- 
tenecht sein muss. Denn hier ist der 
Systemnachteil gegenüber Laser- 
druckern: Die Tinte verschmiert, 
wenn man mit einem Textmarker 
oder einem nassen Finger über das 
Papier wischt. Dagegen ist der Text- 
druck des Officejet Pro K5400dtn auf 
Normalpapier erstaunlich gut und 
reicht schon nahe an die Laserdru- 
ckerqualität heran. Zudem kann der 
Tintenstrahldrucker HP Officejet Pro 
K5400dtn mit besserem Grafikdruck 
auf Fotopapier punkten, auch wenn 
dieser im Vergleich zu anderen Tin- 
tenstrahldruckern nur durchschnitt- 
lich ist. Die Vorzüge der Laserdrucker 


sind dagegen eine schnellere Druck- 
ausgabe von größeren Druckjobs und 
in der Regel von Grafiken wie Fotos. 
Bei alltäglichen Druckjobs, die nur 
wenige Seiten umfassen, schwindet 
dieser Vorteil schnell - insbesondere 
wenn der Drucker nach einer länge- 
ren Pause aus dem Energiesparmo- 
dus aufwachen muss. 


Kaufempfehlung und Fazit 


Tinte günstiger als Laser 


Gesamt gesehen, druckt man mit 
dem Tintenstrahler Officejet Pro 
K5400dtn deutlich günstiger als mit 
den Laserdruckerkonkurrenten - 
lässt man die Anforderungen an den 
Drucker einmal unberücksichtigt. Be- 
sonders Farbausdrucke sind deutlich 
günstiger, rund halb so teuer wie die 


Die Geräte sind sehr unterschiedlich, wie auch die Anforde- 
rungen in kleinen Büros, die sie erfüllen sollen: Seien es um- 
fangreiche Druckjobs von Texten oder spezielle Grafikdrucke 
für Werbeflyer oder Banner. 


Sehr günstig im Unterhalt ist der Tintenstrahldrucker von HP, dafür ist vor 
allem der Brother HL-4050CDN sehr flott. Und mit dem Oki C3600n kann 
man dank geradem Papierweg extradicke Medien und Banner ausgeben. 


@ Die günstigen Tintenstrahlausdrucke sind nicht dokumentenecht. Laser- 
drucker sind zwar schneller als der Tintenstrahldrucker, dafür teurer in der 
Anschaffung und im Unterhalt und mit schlechterem Grafikdruck. 


EINSTEIGER Der Tintenstrahler Officejet Pro K5400dtn ist am günstigsten 
und bietet sich für diejenigen an, die keine dokumentenechten Textdrucke 


brauchen. 


PROFIS Wer einen möglichst schnellen Drucker sucht, für den ist der Brother 
HL-4050CDN interessant. Für Werbung eignet sich der Oki C3600n gut, er 


kann als einziger Banner drucken. 


Markus Schelhorn 
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Farbdrucker Verbrauchskosten 


Lexmark C543DN 


FARBDRUCKER 


HP Color Laserjet 
CP2025n 


TEST 


HP Officejet Pro 
K5400dtn 


Produkt Brother HL-4050CDN 

Tinte/Toner 

Schwarz IN135BK (5000 Seiten 
/70€ 

Farbe TN-135C, TN-135M, 


ten /je 125 ©) 


TN-135Y (je 4000 Sei- 


OC540H1KG (2500 Sei- 
ten / 58 ©)! 


OC5A0HICG, 
OC540H1MG, 
OC540H1YG (je 2000 
Seiten / je 68 ©)! 


43459332 (2500 Sei- 
ten / 60 ©) 


43459331, 43459330, 


43459329 (je 2500 
Seiten / je 80 &) 


CC531A, CC532A, 
CC533A (je 2800 Sei- 
ten /je 108 ©) 


HP 88XL (C9396AE: 
2450 Seiten / 33 ©) 


HP 88XL: CI939Y1AE, 
C9392AE, CI39Y3AE (je 
1980 Seiten / je 25 ©) 


Seitenpreis Schwarz ? 4 Cen 
Seitenpreis Farbe ? 9,4 Cen 
Gesamtseitenpreis ? 0,8 Cent 


Verschleißteile 


Transfereinheit (50 
000 Seiten / 130 €); 
Trommeleinheit (17 
000 Seiten / 154 ©); 
Tonerabfallbehälter 


(20 000 Seiten / 30 ©) 


Imaging-Kit Schwarz 
und Farbe ? (30 000 
Seiten / 207 ©); 
Tonerabfallbehälter 
(36 000 Seiten /9 ©) 


Bildtrommel Schwarz, 
Cyan, Magenta, Gelb 
(15 000 Seiten / 

42 €); Transportband 


(50 000 Seiten / 75 ©); 


Fixiereinheit (50 000 
Seiten / 75 ©) 


keine, da Bildtrommel 
im Toner integriert 


Druckkopf Schwarz 

und Gelb, Druckkopf 
Cyan und Magenta (je 
41 500 Seiten / 53 €) 


Stromverbrauch 

Aus O Watt 0,3 Watt O Watt 0,5 Watt 0,8 Watt 
En RE er sönkäussaranahssksaknannedehe cn PIPERBPRETEPRLEFPEIEEEFEESEEN Ben ansusanasnrarenasnsgsneratente nen snckhensensduansansskebssusen - ern deiasansdkratstänsansnndargete 
Standby SW. Bw 100wWatt 1BWAHt 7awatt 
ee EEE Sa ERICH EEEENUESETEF SEIEN. Ben BEESENEENIEPSE REITER R Ben TEE EETEN IE, a: Ianszasenkerkdsnttetsetets a a MEERE EIRDEEEEIEELNEO 


gramm das erste Mal kostenlos. Wir nennen die vom jeweiligen Hersteller erhältlichen Tintenpatronen oder Toner mit den günstigsten Seitenpreisen. 


günstigsten Tonerkosten der Laser- 
drucker, beim Brother HL-4050CDN. 
Die Druckkosten werden bei Laser- 
druckern bei längerem Gebrauch 
noch höher, wenn die gegenüber 
dem Officejet Pro K5400dtn teureren 
Verschleißteile anfallen. Eine Aus- 
nahme ist hier der HP Color Laserjet 
CP2025n, bei dem die Bildtrommel 
eine Einheit mit dem Toner bildet. 
Die den Druckern mitgelieferten To- 
ner beziehungsweise Tinten gehen 
schneller zur Neige als nachgekaufte, 
die eine höhere Füllmenge aufweisen 
- einzige Ausnahme im Test ist der 
Lexmark C543DN, dessen Toner voll 
befüllt sind. 


In der Praxis 

Der Tausch von Tinte beziehungs- 
weise Toner geht bei allen Geräten 
leicht von statten. Man muss bloß 
beim Tonertausch bei Brother und 
Oki etwas aufpassen, sich nicht mit 
Tonerpulver zu beschmutzen. Auch 
das Wechseln der Verschleißteile 
gelingt bei allen Modellen leicht. 


Wie eine Schublade zieht man die Halterung für Toner und Bildtrommel an der Vor- 
derseite des HP Color Laserjet CP2025n (siehe Bild) und des Brother HL-4050CDN 


heraus. 


Ethernet 


Auch wenn man den 
Drucker nur an einem 
Arbeitsplatz betreibt, 
lohnt sich der Anschluss 
via Ethernet: Man blo- 
ckiert keinen USB-Port 
und kann bei allen Ge- 
räten per Safari bequem 
den Status abfragen. 


Per USB-Stick kann man an dem Pict- 
bridge-Port des HL-4050CDN PDF-Do- 
kumente direkt ausdrucken. 


Praktisch ist das schwenkbare Display 
des Brother HL-4050CDN, aus jedem 
Blickwinkel lässt es sich so betrachten. 


Hier sind beim HP-Tintenstrahler 
die Druckköpfe und bei den Dru- 
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TEST 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie für das 
Herunterladen der aktu- 
ellen Treiber die direkten 
Adressen zu den jewei- 
ligen Herstellerseiten. 


Webcode 363248 


FARBDRUCKER 


An der rechten oberen Seite des Lex- 
mark C543 lassen sich die Toner be- 
quem tauschen. 


ckern von Brother, Oki und Lexmark 
die Bildtrommeln und teilweise das 
Transferband und das Heizelement 
zum Tausch fällig. 

Den Druckern liegt nur eine 
Schnellstartanleitung bei, das Hand- 
buch befindet sich bei allen Model- 
len auf CD. Unübersichtlich ist es 
bei Lexmark mit seinem Rewards- 
Programm, bei dem man Toner und 
Verschleißteile bei Rücksendung der 
verbrauchten 20 Prozent günstiger 
bekommt. Man muss schon vorher 
um dessen Vorzüge wissen, damit 
die mehrsprachige Broschüre nicht 
gleich mit ins Altpapier wandert. 

Die Ersteinrichtung am Mac klappt 
nicht immer reibungslos. Der mitge- 
lieferte USB-Treiber von Brother so- 
wie der von Brothers Support-Seite 
funktionieren in unserem Test nicht. 
Erst mit der Brother-Treibersamm- 
lung „Brother Printer Driver 1.1“ 
von Apples Supportseite funktio- 
niert es gut. Die dem HP Officejet 
Pro K5400dtn mitgelieferten Treiber 
sind nur bis Mac-OS X 10.4 geeignet, 
wir laden den aktuellen Treiber (wie 
bei allen Geräten) von der Hersteller- 


Farbdrucker Leistungsvergleich 


: Gesamtge- 


: Erste Textseite 


Produkt ! schwindiekeit : aus : Erste Textseite 
; 5 Ruhezustand 

Einheit Prozent Sekunden Sekunden 

Brother HL ; ; 
:100 : : 

4050CDN ; Fi DD — 

Lexmark B 

C543DN 43 : Oil 16 

HP Color Laser- | | 

jet CP2025n u un u 

HP Officejet : | 

Pro K5400dtn : . m u 

Oki C3600n 28 54 : 20 
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Die Druckköpfe des sparsamen HP Of- 
ficejet K5400dtn werden per Schlauch 
mit Tinte versorgt. 


Webseite. Beim Oki-Drucker finden 
wir kein Papierformat für das Dru- 
cken eines Banners, dieses muss man 
sich selbst als Papierformat anlegen, 
das klappt im Test problemlos. Doch 
um ein vollformatiges Foto auf Ban- 
ner drucken zu können, müssen wir 
den Speicher aufrüsten. 

Jedes Gerät im Test bietet auch 
einen Ethernet-Anschluss. Bei allen 
Geräten ist das Einrichten am Mac so 
leicht wie per USB-Anschluss, da sie 
Apples Bonjour-Technik unterstützen. 
So erscheint der Drucker sofort in der 
Druckerauswahlliste. Jeder Drucker 
bietet zudem die Möglichkeit, mit 
seiner IP-Adresse eine Statusseite in 
Safari aufzurufen, über die man un- 
ter anderem den Füllstand von Tinte 
wie Toner sowie den Status der Ver- 
schleißteile aufrufen kann. 


Qualität und Geschwindigkeit 

Der schnellste Drucker im Test ist der 
Brother HL-4050CDN. Dafür hat er 
auch die schlechteste Grafikdruck- 
qualität, die für den Büroalltag indes 
ausreicht. Auch der HP Color Laserjet 
CP2025n arbeitet angenehm flott, 
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vor allem die sehr schnelle Reakti- 
onszeit aus dem Energiesparmodus 
erfreut. Recht langsam arbeiten da- 
gegen die beiden Drucker von Lex- 
mark und Oki, wobei der Oki C3600 
in unserem Test im Gegensatz zum 
Betrieb unter Windows sehr lang- 
sam bei der Grafikausgabe ist. Einen 
systembedingten Nachteil hat der 
Tintenstrahldrucker HP Officejet Pro 
K5400dtn bei der Grafikausgabe in 
höchster Qualität, die deutlich lang- 
samer als bei Laserdruckern ist. Bei 
der Standardauflösung kann er aber 
gut mithalten. 

Der Textdruck auf Normalpapier 
gelingt dem Tintenstrahler respek- 
tabel gut. Auf den ersten Blick ist er 
kaum von einem Laserdruck zu un- 
terscheiden, im Detail fransen aber 
die Ränder etwas aus. Sichtbare 
Treppcheneffekte sehen wir beim 
Textdruck des Oki-Druckers wobei 
unter Windows der Textdruck deut- 
lich besser ist. Makellos dagegen ist 
der Textdruck bei Brother und den 
Farblasern von HP und Lexmark. 

Farbdrucke kommen beim Bro- 
ther-Drucker recht flau aus dem Aus- 
gabefach. Besser wird es, wenn man 
im Druckertreiber den Farbmodus 
„Farbecht“ statt des voreingestellten 
„Normal“ wählt. Beim Grafik- und Fo- 
todruck ist der Tintenstrahler klar im 
Vorteil, so lange man auf Fotopapier 
druckt. Transparentfolien bedruckt 
der HP Color Laserjet CP2025n am 
besten. Nicht brauchbar ist dagegen 
der Ausdruck des Oki-Druckers auf 
Transparentfolie. Markus Schelhorn 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


: PDF-Dokument : PDF-Dokument | A4-Foto 


: Kopierge- Kopierge- 

; schwindigkeit :schwindigkeit :6 Seiten (Grafik : 6 Seiten : höchste 

: Schwarz-Weiß : Farbe : und Schrift) : Duplexdruck : Qualität 

: Seiten/Minute : Seiten/Minute Sekunden : Sekunden : Sekunden 
I Eu Ba 'B5 

:20 El 112 :022 114 

20 GO : 43 i 41 

:fB 8 68 :124 337 

:16 16 160 - 399 
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Produkt Officejet Pro K5400dtn Color Laserjet CP2025n C543DN Cc3600n 
Ei 4 
Testsieger | F 
— _ 
Hersteller HP HP Lexmark Oki 
Straßenpreis € 220, CHF 320 € 390, CHF 566 € 380, CHF 552 € 340, CHF 494 
Vorzüge Günstige Druck- Für Laserdrucker ge- Gute Druckqualität, Pictbridge-Port für Bannerdruck mög- 
osten, gegenüber ringer Stromverbrauch, einfache Service-Ein- direkten Druck auch lich, gerader Papier- 
Laserdrucker geringer gute Druckqualität, griffe ab USB-Stick, einfache weg für extradicke 
Stromverbrauch, gute schnelle erste Seite Wartung, günstiger Medien, 3 Jahre 
Druckqualität, schnelle Schwarz-Weiß-Druck, Garantie 
erste Seite 3 Jahre Garantie 
Nachteile @ Ausdrucke nicht do- & Duplex nicht nach- @ Langsam, lange & Lange nachlaufender & Geringe Toner- 
umentenecht, Schrift-  rüstbar, optionale Pa- Aufwachzeit aus Ruhe- Lüfter, laut beim füllung mitgeliefert, 
druck auf Normalpa- pierkassette teuer modus, Papierablage Druck, Gefahr durch langsam, teurer Un- 
pier schlechter als bei zu klein Verschmutzen beim terhalt, Gefahr durch 
Laserdruckern Tonerwechsel, hoher Verschmutzen beim 
Stromverbrauch Tonerwechsel 
Gesamtwertung —n— au — 23 2,5befriedigeendd_ 2,5befriedigend_  3,1befriedigeend 
Einzelwertung 
Leistung (40 %) 2,5 een 3 2,0 nee . 2,4 ernennen 2 al FREE EEE EREDREIEERTIER. . 32 ESPRNEL DE EEELCIRFENR?, . 
Ausstattung (10 %) 1,9 REITER . 25 BEER ERERITRINNG 5 21 ARSTER . 15 U ERINNERN . 25 ee . 
Handhabung (10 %) 22 gg ge . 2,0 ertepnnnnnssssssssssssseresgereenet ten > 21 engere reRRFEIT Gere" . 1,8 a . 2 en . 


Ergonomie (40 %) 


Technische Angaben 
ktechni 


_Papierzuführung Fach 1: 250 Blatt, Kassette 250 Blatt, Kassette 250 Blatt, Kassette 250 Blatt, Kassette 250 Blatt, x 
Fach 2: 350 Blatt Multifunktionszufüh- Multifunktionszufüh- Multifunktionszufüh- Multifunktionszufüh- 
rung 50 Blatt rung 1 Blatt rung 50 Blatt rung 1 Blatt 
Papierablage 150 Blatt 150 Blatt 100 Blatt 150 Blatt 150 Blatt 
Duplex eingebaut nein, nicht nachrüstbar eingebaut eingebaut nein, nachrüstbar 
Schnittstellen USB, Ethernet USB, Ethernet USB, Ethernet USB, Ethernet, Parallel, USB, Ethernet 
Pictbridge 
Toner-/Tintenfüllung Schwarz 825 Seiten, Schwarz und Farbe je Schwarz 2500 Seiten, Schwarz 2500 Seiten, Schwarz 500 Seiten, 
mitgeliefert Farbe je 625 Seiten 1200 Seiten Farbe je 2000 Seiten Farbe je 1500 Seiten Farbe je 500 Seiten 
Stellfläche BxHxT)incm 50x30x 49 40x32x45 42x29x 48 42x32x48 38x29x48 
Erweiterungsmöglichkeiten keine 1x Papierkassette für 1x Duo-Papierkassette 1x Papierkassette für Unterschrank 
250 Blatt für 650 Blatt 250 Blatt, Speicher 


(max. 512 MB) 


So testet Macwelt 


Testumgebung Alle Geräte testen wir über die USB-Schnittstelle an einem iMac mit Intel-Prozessor und Mac-OS X 10.5.5. Zusätzlich prüfen wir das 
Einrichten und den Betrieb per Ethernet-Schnittstelle. 


Praxistest Wir bewerten die Druckqualität von Texten anhand von Ausdrucken auf Kopierpapier, die Grafik- und Fotodruckqualität auf dem zum 
Gerät passenden Papier. Für die Geschwindigkeits- und Qualitätstests verwenden wir die jeweilige Voreinstellung des Gerätes. Die zu beurteilenden 
Fotos geben wir in der höchstmöglichen Auflösung aus. Die Leistung setzt sich zusammen aus der Druckqualität und der Geschwindigkeit. Bei der 
Note zur Ausstattung berücksichtigen wir Gerätemerkmale wie die Papierzuführung, Duplexdruck sowie die verfügbaren Schnittstellen. Auch die 
beigelegte Mac-Software fließt in diese Note ein. Die Handhabung beurteilen wir anhand der Wartungsfreundlichkeit der Drucker sowie der Bedien- 
barkeit des Druckertreibers. Auch die Qualität des Handbuchs wird mitbenotet. Bei der Ergonomie 
bewerten wir die Kosten für Tinte beziehungsweise Toner (40 %), die Kosten für Verschleißteile wie 
Bildtrommel, Druckkopf oder Transferband (40 %) und den Stromverbrauch (20 %). 

Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: Fl Leistung (40 %), WW Ausstattung (10 %), 
FE Handhabung (10 %), FI Ergonomie (40 %) 


20 Jahre M&M:Trading! 


HP Mac-connect Product Manager EMEA 


HP Mac-connect Business Development 
Manager Deutschland 


« ADF - Einzelblatteinzug 

« 5-Farb-Druck (individual ink) mit spezieller 
Text- und Foto-Optimierung 

« wechselbarer Druckkopf 

« Duplex (doppelseitig) Scan und Fax 

« Duplex (doppelseitig) drucken 


+ Ethernet, Bluetooth und WLAN inklusive “eu 
« CD Direktdruck inklusive 
« Extra Fach für Fotopapier (bis 13 x 18 cm) © 


HP iPrint Photo 


Mit dem HP iPhone Print Tool können Sie von Ihrem iPhone direkt ohne 
Rechner drucken - im W-LAN mit Bonjour auf viele HP Inkjets. 


*Alle Preise inkl. USt ggfs. zzgl Versandkosten 


Kaufen zu fairen Preisen mit persönlicher Beratung! 


oder « 85,50 / Monat Finanzierung. 


ADOBE CREATIVE 
DESIGN PREMIUM RE 


UTHORIZED 
Reseller 


2009 


250 € sparen ! Nutzen Sie den Preisvorteil für das UpGrade von CS und CS2 auf CSA. 
Ab Ende März wird’s teurer ! 

Kostenfreies Training in Hamburg, Berlin und Rhein/Ruhr. 

Jetzt voranmelden unter adobetraining@mstore.de 


Kennen Sie den Adobe UpGradePlan? 
Wir beraten Sie in allen Fragen rund um Mehrfachlizenzen. 


INTUOS AD VVIQe 


Bei Kauf eines Intuos egal welcher Größe: 

Kostenfreier InkPen. 

Mit diesem Stift malen Sie direkt auf einem 

AN i Papier, während gleichzeitig die Daten auf 
\ den Rechner übertragen werden. 

*im Tausch gegen den Standardstift, 

solange der Vorrat reicht. 


Farbkalibrati - Endlich richtige und zuverlässige Farben auf dem Monitor. 


Professionelle Bildschirmkalibrierung inkl. Druckerprofilierung für die Anpassung 
des gesamten Workflows 


Premium Reseller 


TEST 


IWORK 09 


An Introduction to Cinematographiy 
The History of Animation 
Compositing & Post-Efferts 
Psychology: The Uncanny \alley 


ro; I Masern mo MR 


rad y Wear 108 


Macworld 


Conference & Expo‘ 


iWork 09 
allgemein - 
das ist neu 


- neue Vorschau-Ansicht 
für Vorlagen im 
Aperture-Stil 

- optimiertes Datei- 
format 

- zahlreiche neue 
Vorlagen 
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IWork 09 - Feinkost 


aus Cupertino 


Eine Officesuite hat es schwer, sich mit dem Boliden von Microsoft zu 
messen. Statt auf Konfrontation geht Apples Büropaket neue Wege, 
die schneller und schöner nach Rom führen 


iel Neues gab es nicht zu sehen 
Vo der Macworld Expo 2009. 
Das führte dazu, dass seit langer Zeit 
wieder mal eine Software im Ram- 
penlicht stand - wenn auch nicht von 
Big-Steve-himself präsentiert. 


Büroorganisation von Apple 

In der Verkaufsstatistik liegt es nicht 
gerade auf Platz eins und selbst in 
Apples Online-Store ist es nur weit 
hinter Microsofts Office zu finden: 
Trotzdem ist iWork trotz des gün- 
stigen Preises von gerade einmal 79 
Euro ein vollwertiges Büropaket. 
Noch dazu eines, das der Mac-Philo- 
sophie „Einfach und Ästhetisch“ folgt 
und vom Look and Feel stets auf dem 
neuesten Stand der Betriebssystem- 
entwicklung ist. 


Während sich die Officesuite aus 
Redmond über fast zwei Dekaden 
entwickelt hat und mittlerweile als 
ein mit Funktionen überladener Bo- 
lide darstellt, versucht iWork mit gut 
gestalteten Ergebnissen für jeden 
Benutzer, vom Laien bis zum Profi, 
zu punkten. So sind zwar mit Word, 
Excel und Co. alle noch so abwegigen 
Varianten der Gestaltung möglich, 
doch braucht man bereits für viele 
alltägliche Handgriffe eine Schulung 
oder zumindest gute Literatur. Bei 
iWork hingegen steht nur ein Bruch- 
teil der Funktionen zur Verfügung. 
Jedoch genau jene, die der Anwender 
in 90 % der Fälle benötigt. 

Die Installation von iWork 09 mit 
dem Layout- und Textverarbeitungs- 
programm Pages, der Tabellenkalku- 


lationen Numbers und der Präsenta- 
tionssoftware Keynote dauert knapp 
eine Viertelstunde. Damit dauert es 
erheblich länger als beim kostenlosen 
Open Office, das man lediglich per 
Drag-and-drop ins Anwendungsver- 
zeichnis kopiert. Im Gegensatz zur 
fast 50-minütigen-Aufspielprozedur 
bei Microsoft Office 2008 liegt das 
Paket jedoch gut im Rennen. 

Ein kleiner aber feiner Schritt in 
Richtung Benutzerfreundlichkeit 
ist, dass iWork 09 in der Box-Version 
keine Seriennummer mehr verlangt. 
Lediglich die Download-Variante 
wird per Kennung von der 30-Tage- 
Demo zur Vollversion freigeschaltet. 

Bereits beim ersten Start zeigen 
sich die Anpassungen der 9er-Version 
gegenüber den Vorgängern. So ist die 
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Pages: Textverarbeitung und DTP-Lay- 
out-Programm in einem 


Apple 
Preis (Komplettpaket): € 80, CHF 109 
Note: 1,7 gut 


Leistung (30 %) DIOR h 
Bedienung (40 %) Ü Demermrernsmenen ig 


Dokumentation (10%) 1,5 . 
Lokalisierung (20% 2,5 ne 
Praktischer Schreibmaschinenmodus, 
gute Layout-Vorlagen, Serienbrieffunk- 
tion mit Numbers-Tabellen 
8 Schlecht lokalisierte Vorlagen, nur 
rudimentäre Gliederungsfunktion 


Integration in die Leopard-Umge- 
bung besser realisiert als zuvor. Vor- 
lagen kommen nun bei der Auswahl 
nicht mehr im drögen grauen Kasten 
daher, sondern - ähnlich wie eine Fo- 
toübersicht in Aperture oder iPhoto 
- auf schwarzglänzendem Hinter- 
grund mit angedeutetem Spiegelbild. 
Zudem lässt sich — wie auch bei den 
beiden Fotoverwaltern - die Größe 
der Voransicht variieren, was es er- 
möglicht, mehr oder detailliertere 
Previews anzuzeigen. Und ebenso 
wie bei Aperture und iPhoto zeigen 
sich sämtliche Seiten einer Vorlage, 
sobald der Mauszeiger darüber be- 
wegt wird. Einziges Manko: Mit Mul- 
titouch-Gesten von den Trackpads 
neuerer Macbooks kann iWork auch 
in der 09er Version nichts anfangen. 


In Bezug auf die Gestaltung hat 
Apple jeder der drei Anwendungen 
neue Vorlagen mit auf den Weg gege- 
ben. Leider sind viele der Vorlagen, 
wie beispielsweise die meisten Rech- 
nungsformulare, nicht für Deutsch- 
land lokalisiert. Zwar wird das Da- 
tum in deutscher Notation geschrie- 
ben, ansonsten müssen die Vorlagen 
jedoch für hiesiges Recht überarbei- 
tet werden, weil etwa die zwingend 
vorgeschriebene Rechnungsnummer 
fehlt. Gleiches gilt auch bei Briefen, 
die einfach nicht dem deutschen 
Stil entsprechen. Alles in allem sind 
jedoch die Vorlagen professionell ge- 
staltet und auch ungeübte Nutzer ge- 
langen schnell zu guten Ergebnissen. 

Auch an anderer Stelle wurde äs- 
thetisches Finetuning betrieben. So 
verschwinden Auswahlfenster rotie- 
rend im Raum und auch die Sym- 
bolbilder am oberen Fensterrand der 
drei Programme haben ein Re-De- 
sign erhalten und sehen im Vergleich 
zur Vorgängerversion plastischer und 
freundlicher aus. 


Zwei in Eins - Pages 

Pages ist nicht nur eine Textverarbei- 
tung. Deshalb unterscheidet Apple 
auch bei der Vorlagenauswahl zwi- 
schen rein textorientierten Doku- 
menten und layouteten Schablonen, 
wie etwa Flyern, Broschüren oder 
Visitenkarten. Während bei Textver- 
arbeitungsdokumenten der Inhalt 
als Fließtext dargestellt wird, der ge- 
gebenenfalls von einzelnen Grafiken 
oder Tabellen aufgelockert ist, sind 
die Seitenlayouts in Pages komplett 


blockorientiert gestaltet. 
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Mit Metall und Granit führt Apple neue Oberflächentexturen für Diagramme in al- 


len iWork-Anwendungen ein. 


iWORK 09 


Für all jene, die sich wie Heming- 
way fühlen und nur an einer Reming- 
ton-Schreibmaschine kreativ sein 
können, bietet Pages einen neuen 
Darstellungsmodus. Hinter „Vollbild“ 
versteckt sich eine Ansicht, in der 
sämtliche Bedienungselemente aus- 
geblendet werden. Der Hintergrund 
ist schwarz. Das Papier weiß. Das ein- 
zige, was zum perfekten Schreibma- 
schinen-Gefühl noch fehlte, wäre der 
Ton des Anschlags. Praktischerweise 
werden Seitenangaben sowie die 
Anzahl der Wörter am unteren Rand 
dargestellt. Weitere Informationen 
fehlen gänzlich. Mit der Esc-Taste ge- 
langt man zurück zur Normalansicht. 
Will man hingegen nur ein wenig an 
der Schriftart oder sonstigen Forma- 
tierung ändern, reicht es, die Maus 
an den oberen Bildschirmrand zu be- 
wegen, um das Menü und die Forma- 
tierungsleiste einzublenden. 

Ebenfalls weniger für Layouter als 
Autoren gedacht ist die Gliederungs- 
funktion, die in Word bereits seit der 
ersten Version enthalten ist. Hiermit 
lassen sich Texte hierarchisch mit 
Überschriften in Ebenen untertei- 
len. Die einzelnen Abschnitte kann 
Pages nun auch ein- und ausklappen 
und auf diese Weise auch leicht Ab- 
schnitte per Drag-and-drop umstruk- 
turieren. Um das Ganze abzurunden, 
ist auch bei den Vorlagen eine neue 
Kategorie namens „Gliederungen“ 
vorhanden, in der bereits sechs un- 
terschiedliche Arten der Ebenennum- 
merierung vorformatiert sind. 

Die jedoch größte Neuerung 
ist, dass sich die Serienbrieffunk- 


tion endlich nicht mehr nur auf das 


Pages - 

das ist neu 

- Vollbilddarstellung 

- Gliederungsfunktion 

- Serienbrieffunktion 
mit Numbers-Unter- 
stützung 

- neue Vorlagen 
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In der Vollbild-Anzeige kann man am linken Bildrand eine Seitenvor- 


schau einblenden. 
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Optimierung 


Remote 


Unterstützung für 


iPhone und 
iPod Touch 


IWORK 09 


Adressbuch als Datenlieferant be- 
schränkt. Stattdessen können auch 
Numbers-Tabellen verwendet wer- 
den, um beispielsweise Inventurli- 
sten oder Kataloge aus einer Daten- 
bank zu erstellen. Im Gegensatz zur 
Einbindung von Excel-Tabellen in 
Word ist die Verknüpfung bei iWork 
restriktiver. So müssen die Tabellen 
speziell formatiert sein, damit Pages 
sie erkennt. Der Grund dafür ist, dass 
die Bedienung der Pages-Serienbrief- 
funktion um ein Vielfaches leichter 
und intuitiver ist als bei Microsofts 
Pendant. Dafür muss man auf die 
Flexibilität verzichten, SQL-Daten- 
banken und andere Datenquellen als 
Adresslieferant nutzen zu können. 


Perfekt präsentiert - Keynote 

Keynote ist wie ein konzentriertes 
und vereinfachtes Power Point. Das 
sieht jedoch nur derjenige, der daran 
arbeitet, nicht das Auditorium. Denn 
diesem werden perfekt gestaltete 
Folien und beeindruckende Effekte 
präsentiert. Wie allen Programmen 
von iWork hat Apple auch Keynote 
acht neue Vorlagen spendiert. Hier 
ist die neue, von Aperture entliehene 
Funktion, bereits bei der Vorlage 


Nachgemessen - Geschwindigkeit und 


Dateigrößen 


Insbesondere im Bereich der Ressourcen haben die Entwickler 
von Apple ihre Hausaufgaben gemacht. So messen wir bei den 


Testdateien eine Verkleinerung von 68 bis 81 Prozent gegen- 


über den 
- jeweils 
beziehun 


Dateigrößen von iWork 08. Beim Öffnen von Dateien 
getestet mit den nativen Dateiformaten von iWork 08 


gswei 


se IWork 09 - bringt die aktuelle Keynote-Ver- 


sion eine Ersparnis von 20 Prozent. Bei Numbers ist der Unter- 
schied um ein Vielfaches extremer. So öffnet die iWork-Version 


08 der Tabelle 


nkalkulationen die Testdatei in einer Minute und 


einer Sekunde. Die aktuelle Version braucht für dieselbe Datei 
nur noch 12 Sekunden. Pages bringt im Test in beiden Varianten 
dasselbe Ergebnis, hier hat Apple nicht optimiert. 


L.l, 


15 MByte 


ME iwork 08 WEN iWork '09 
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durch das Überfahren mit der Maus 
die unterschiedlichen Folienvarian- 
ten zu sehen, besonders nützlich. 
Das Augenmerk der Entwickler lag 
bei Keynote 09 wie auch schon bei 
der Vorgängerversion klar auf der 
Weiterentwicklung der Animati- 
onen. Bei der aktuellen Version sind 
jedoch nicht die Animationseffekte 
der einzelnen Objekte, sondern eher 
die Animationen im Folienübergang 
im Fokus. Indem man Anfangs- und 
Endpunkt ein und desselben Objekts 
auf unterschiedlichen Folien festlegt, 
lassen sich grafische Elemente über 
die Folien hinaus animieren. Dabei 
übernimmt Keynote die Berechnung 
des Rendering und transformiert 
Farbe, Form, Position und Größe in 
eine weiche Animation. Gleiches gilt 
ebenfalls bei der Überblendung von 
Text von einer zur anderen Folie. 
Neue Spezialeffekte wie Schwingen, 
Schimmern oder Funken wischen 
Textpassagen von der Folie und er- 
setzen sie durch neue. 

Bei der grafischen Darstellung von 
Zahlenwerten sind zwei neue Typen 
dazugekommen. Bei beiden handelt 
es sich um kombinierte Balken-Li- 
nien-Diagramme. Auch gibt es im 
Diagrammefenster einige kleine aber 
feine Neuerungen. Etwa, dass man 
Abstand und Form der Balken flexi- 
bel festlegen kann. Und einige neue 
Texturen, wie Granit oder Metall gibt 
es natürlich ebenso wie auch spezi- 
elle Diagramm-Animationen. 

Der besondere Kick beim Präsen- 
tieren in Keynote 09 ist, dass man 
nicht nur mit einer Funkmaus von Fo- 
lie zu Folie springen kann. Vielmehr 
gibt es für das iPhone und den iPod 
Touch eine Software namens Key- 
note Remote (Appstore, 79 Cent), die 
Keynote - wie der Name schon sagt 
- fernsteuert. Dabei erscheinen auf 
dem Display des iPhone wahlweise 
die Sprechernotizen (hochkant) oder 
die Folien (quer). Im Folienmodus 
benötigt man keinen Laserpointer 
mehr, um Bereiche hervorzuheben. 
Vielmehr setzt die Fernbedienung 
dies in eine entsprechende Markie- 
rung auf dem Display beziehungs- 
weise Beamer um. 


Zahlen mit Stil - Numbers 

Während Pages und Keynote im di- 
rekten Vergleich mit Word und Power 
Point eine gute Figur machen, spielt 
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iPhone-Steuerung 

Apple 

Preis (Komplettpaket): € 80, CHF 109 . 
Note: 14 sehr gut 


Leistung (30 %) a ren h 

Bedienung (40 %) ee “ 
Dokumentation (10%) 1,5 
Lokalisierung (20% 1,5 


Einzigartige folienübergreifende 
Animationseffekte, iPhone-Steuerung, 
hervorragende Vorlagen 


B Kein perfekter Import von Power- 
Point-Folien 


Alternative: Microsoft Power Point, 
Open Office Impress 


Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.apple.de 


Numbers noch lange nicht in dersel- 
ben Liga wie Excel. Zwar verfügt die 
neue Version mit 250 Funktionen 
über 50 % mehr als die Vorgänger- 
version, an die Erfahrung von 24 Jah- 
ren Excel-Entwicklung kann und will 
Numbers nicht heranreichen. Statt- 
dessen geht es einen eigenen Weg 
und kombiniert Tabellen mit ande- 
ren gestalterischen Elementen. Somit 
steht nicht die Tabelle im Mittelpunkt 
sondern die Darstellung. Trotzdem 
wurde bei der aktuellen Version ne- 
ben der reinen Menge an Funktionen 
auch deren Einsatz vereinfacht. Dazu 
trägt eine Funktionsübersicht bei, die 
alle 250 Funktionen samt einer aus- 
führlichen Beschreibung enthält. Der 
Eingabeassistent zeigt seit der Ver- 
sion 09 nicht nur die Parameter einer 
Funktion an, sondern ermöglicht es 
dem Benutzer, jeden einzelnen Para- 
meter durch einen Doppelklick ein- 
zugeben oder aus dem Tabellenblatt 
zu wählen. Damit man den Überblick 
behält, welche Formeln in den zahl- 
reichen Tabellen und Arbeitsplätzen 
eingesetzt werden, zeigt die „For- 
melliste“ eine sortierte und geglie- 
derte Übersicht aller Formeln der 
Arbeitsmappe. 

Was die Gliederungen bei Texten 
ist, sind Pivot-Tabellen bei der Ta- 
bellenkalkulationen. Eine einfache 
Variante ist nun auch in Numbers 
verfügbar. Diese ist zwar bei weitem 
nicht so leistungsfähig wie bei Ex- 
cel. Dafür ist die Funktionalität bei 
Numbers leicht zu nutzen. Bei Excels 


Macwelt 3/2009 


Numbers: Tabellenkalkulation mit guter 
Einbindung‘ ins Mac- 05 
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Clevere Formelunterstützung, Grup- 
penzusammenfassung 

© Fehlende Praxisfunktionen, keine 
Erweiterbarkeit, vereinzelt schlechte 
Lokalisierung 

Alternative: Microsoft Excel, Open Of- 
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Pivot-Tabellen ist dies definitiv nicht 
der Fall! Hat man beispielsweise eine 
Verkaufsstatistik, sortiert nach Regi- 
onen und Verkäufern, lassen sich die 
Zahlen nach diesen beiden Kriterien 
zusammenfassen. Durch einen ein- 
fachen Klick werden nur jene Infor- 
mationen dargestellt, die gerade von 
Interesse sind. 

Wo es bei Numbers im Vergleich 
zu Excel am meisten hakt sind pra- 
xisorientierte Funktionen, wie bei- 
spielsweise das tolerante Erkennen 
der Datumsangabe oder von Kürzeln 
für immer wiederkehrende Eingaben, 
wie Datum oder Uhrzeit. Auch die 
Erweiterbarkeit um neue Funktionen 
mit einer Makrosprache ist leider bei 
Numbers weiterhin nicht gegeben. 


Im Paket 
billiger 


Apple bietet Work 09 auch in 
einem Box-Set an, das 170 Euro 
kostet. Neben dem neuen iWork 
bekommt man auch iLife 09 und 
Mac-OS X 10.5 Leopard. Offen- 
sichtlich versucht Apple mit die- 
sem Deal die Lagerbestände an 
Leopard-Versionen zu räumen, um 
Platz für Snow Leopard zu schaf- 
fen. Leopard allein dürfte sich so 
kurz vor der Vorstellung von Mac- 
0S X 10.6 kaum noch verkaufen. Es 
ist im Online-Store auch gar nicht 
mehr einzeln aufgeführt. 


Zusammenarbeit im Internet, 
neuer Dienst iWork.com 


iWork ist nicht so populär wie Micro- 
soft Office. Notgedrungen, weil bis 
dato wegen der Kompatibilität kein 
Weg um das Redmond-Büropaket 
herumführte. Durch die Integration 
der neuen Microsoft-Dateiformate 
ist dies kein Argument mehr gegen 
iWork. Der zweite Hinderungsgrund 
war die fehlende Team-Unterstüt- 
zung. Hier schafft Apple mit der 
Online-Sharing-Plattform iWork. 
com einen neuen Ansatz. Die Idee 
dahinter ist es, Benutzern von Pages, 
Numbers oder Keynote zu ermögli- 
chen, ihre Dokumente online abzu- 
legen. Jeder Nutzer - gleich welches 
Betriebssystem er einsetzt - kann die 
Dateien im Browser öffnen. Je nach 
vergebenen Rechten kann er die 
iWork-Dateien kommentieren oder 
sogar in verschiedenen Dateiformat- 
varianten downloaden. 

Zum Publizieren reicht ein Klick 
auf das iWork.com-Icon, das seit 
Version 09 in der Symbolleiste aller 
iWork-Anwendungen vorhanden ist. 
Neben den E-Mail-Adressen kann im 
Dialog festgelegt werden, ob die Emp- 
fänger den Text, die Tabelle oder die 
Präsentation als iWork-, MS-Office- 
oder PDF-Dokument downloaden, 
kommentieren oder nur anschauen 
dürfen. Der Empfänger erhält mit 
der elektronischen Post einen Link, 
der ihn per Klick genau zu dem veröf- 
fentlichten Dokument führt. Online 
im Browser bearbeiten kann man die 
Dokumente allerdings nicht. Damit 
fällt im Vergleich zu Google Docs ein 
wichtiges Merkmal weg. 

Was im ersten Moment als eine 
sehr clevere Lösung erscheint, birgt 
jedoch auch Schwachstellen. Die 
erste ist, dass die Dokumente nicht 
passwortgeschützt abgelegt werden. 
Ein Klick auf den Link reicht, um das 
Dokument zu öffnen. Da sich der Link 
im E-Mail-Text befindet, wird er auch 
bei Antworten oder Weiterleitungen 
mitgereicht. Zudem erfolgt die Über- 
tragung über das normale HTTP- und 
nicht über das sichere HTTPS-Proto- 
koll. Unter Windows erhält man bei 
der Verwendung des Internet Explo- 
rers einen Warnhinweis, dass ledig- 
lich Firefox und Safari unterstützt 
werden. In der Praxis funktioniert 
jedoch auch der Microsoft-Browser. 


iWORK 09 


Zudem ist iWork.com nur in der Be- 
taphase kostenlos. Erst danach kann 
man entscheiden, ob der Service sein 
Geld wert ist. 


EMPFEHLUNG iWork ist nicht so fle- 
xibel und reich an Funktionen wie 
Microsofts Officesuite. Auch kostet 
es etwas mehr als die Open-Source- 
Lösung Open Office. Dafür hat man 
bei iWork 09 das Gefühl, dass das 
Programm Teil von Leopard ist. Und 
wenn man nicht gerade ganz spe- 
zielle Vorgaben hat, gibt es kaum 
Anwendungsgebiete, in denen die 
iWork-Anwendungen versagen, umso 
mehr iWork die Dateiformate von MS 
Office problemlos verarbeitet. Na- 
türlich stellt Pages nicht alle Forma- 
tierungen und Funktionen von Word 
dar. Gleiches gilt ebenso für Num- 
bers in bezug auf Excel und Keynote 
zu Power Point. In der Regel sollten 
jedoch auch beim Plattform- und An- 
wendungs-übergreifenden Austausch 
von Dokumenten keine Probleme 
auftauchen. Peer Sonne 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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Numbers - 
das ist neu 


- vereinfachte 
Formeleingabe 

- Funktionen-Browser 
mit detaillierter 
Erklärung 

- Tabellen-Kategorie- 
Sortierung 

zweidimensionale 
Chartobjekte 

- Dateigrößen-Opti- 
mierung 

- neue Vorlagen 
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Trotz Warnung von iWork.com funktioniert auch der Internet Explo- 


rer auf der Site. 
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Die neue Numbers-Formeleingabe erleichtert die Zuweisung von 


Parametern. 
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TEST 


Aperture 2.1.2 eignet 

sich für hohen Durch- 
satz, beispielsweise bei 
Event-Fotografie, wenn 
der Fotograf viele Aufnah- 
men schnell sichten und 
sortieren muss. Es setzt 
allerdings relativ hohe 
Hardwareleistung voraus. 


Programme 
im Test 


Dem Vergleich stellen 
sich die vier am meisten 
verbreiteten RAW-Kon- 
verter. 


- Apple Aperture 2.1.2 

- Phase One Capture One 
Pro 4.5.2 

- Dxo Labs Dxo Optics 
Pro 5.3.1 

- Adobe Lightroom 2.2 
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RAW-KONVERTER 


Aperzure 
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Foto-Schmieden 


RAW-Konverter mausern sich zu Anwendungen, die fast alle 
fotografischen Bearbeitungsaufgaben meistern. Das Schönste dabei ist: 
Sie arbeiten nicht destruktiv, die Originaldateien bleiben unberührt 


AW-Konverter ist ein Begriff, der 
Rau einen Teilbereich der Funkti- 
onen der hier getesteten Programme 
abdeckt. Zum einen leisten sie mehr 
als nur unentwickelte Rohdaten aus 
Digitalkameras zu „belichten“, also 
nach Grundparametern wie Belich- 
tung und Farbtemperatur einzustel- 
len und dann in übliche Bildformate 
umzuwandeln. Vielmehr stellen sie 
einen neuen Bildbearbeitungsansatz 
dar: den der parametrischen Bildbe- 
arbeitung. Hier wird anhand von Ar- 
beitsanweisungen vorgegangen, die 
Pixel der Originalaufnahme werden 
nicht angelangt, und die Ergebnisse 
der Arbeitsanweisungen (Parameter- 
werte) erst beim Export aus dem Pro- 
gramm in einer neuen Datei gespei- 
chert. So bleibt die Vorlage geschützt 
wie ein archivfähiges Dia, dessen 
Aufnahmequalität durch die Bildbe- 
arbeitung nie verändert wird. 


Neben der Bildentwicklung bieten 
diese digitalen Fotolabore Funkti- 
onen zur Verbesserung, Fehlerbesei- 
tigung (etwa von Objektivfehlern) 
und kreative Funktionen. Für viele 
Anwender nicht unerheblich ist auch 
das Verwalten und Sichten der Auf- 
nahmen. Inzwischen beherrschen 
alle ernst zu nehmenden RAW-Kon- 
verter auch den Umgang mit dem 
am weitesten verbreiteten Digitalka- 
meraformat JPEG - auch wenn hier 
das Potenzial zur Ausreizung der 
erzielbaren Bildqualität nicht wie bei 
RAW-Aufnahmen vorhanden ist. 


Pflichtprogramm 

Bei RAW-Aufnahmen übernimmt 
das Programm Funktionen des Bild- 
prozessors einer Digitalkamera. Die 
wichtigsten Aufgaben dabei sind 
das Demosaicing, die Steuerung der 
Belichtung und das Regeln der Farb- 


temperatur. Ein Sensorelement sieht 
nur in Graustufen, jeweils gefiltert 
für Rot, Grün und Blau. Erst das De- 
mosaicing setzt die Farbinformation 
zusammen. Die Art der Berechnung 
der Farbinformation ist entschei- 
dend für die Bildqualität, etwa bei 
der Aufgabe, feine Strukturen wie- 
derzugeben oder bei Grenzbereichen 
der Belichtung wie bei fotografierten 
Lichtquellen. Das ist in der Regel vom 
Anwender nicht beeinflussbar, nur 
Aperture macht hier eine Ausnahme 
und erlaubt das Feinjustieren des von 
Apple Decoding genannten Vorgangs. 
Bei Lightroom hat man inzwischen 
die Möglichkeit, Kameraprofile mit 
einem eigenen Editor zu bearbeiten 
und so zumindest die Eingangsfarb- 
gebung zu beeinflussen. 

Diese Eingangs- beziehungsweise 
Standardfarbgebung fällt je nach 
Konverter unterschiedlich aus. Am 
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neutralsten ist die Wiedergabe un- 
serer Color-Checker-Farbkarte bei 
Aperture, während Dxo Optics Pro 
die Farben deutlich mehr sättigt. Bei 
Hauttönen fällt dies unangenehm 
auf, lässt sich aber schnell über eine 
Änderung des Farbwiedergabepro- 
fils beheben. Fast langweilig neutral 
gelingt Aperture die Hauttonwieder- 
gabe, während Lightroom die natür- 
lichste Porträtfarbe zeigt. Capture 
One Pro zeigt bei Tageslichtaufnah- 
men eine leichte Tendenz Richtung 
zuviel Sättigung, wirkt aber bei kont- 
rolliertem Studiolicht besser. 


Lichter und Kontrast zeigen 
Überbelichtete RAW-Aufnahmen 
weisen mehr Spielraum auf als über- 
belichtete JPEG-Fotos — mit zwei 
zusätzlichen Belichtungsstufen darf 
man hier bei allen vier getesteten 
Programmen (je nach Kamera) rech- 
nen. Beeindruckend gelingt dies mit 
der Wiederherstellung von Lichter- 
zeichnung im Himmel (siehe Test- 
bilder auf der Heft-CD). 

Neben diesem Herbeizaubern von 
Lichterzeichnung (oder umgekehrt 
dem Korrigieren von Unterbelich- 
tungen) bieten alle vier Programme 
Funktionen an, auf dunkle Bildstellen 
ein digitales Fülllicht aufzubringen 
und vorhandene Lichterzeichnung zu 
betonen. Diese sind vergleichbar der 
Photoshop-Funktion „Tiefen/Lichter“. 
Bei Capture One Pro wird dies gar als 
HDR (High Dynamic Range) bezeich- 
net. Das ist zwar übertrieben, aber 
die Funktion versieht ihre Sache sehr 
gut. Der Nachteil dieser Funktionen 


ist, dass Aufnahmen sehr schnell 
flauer aussehen können. Dem stellt 
sich wiederum das Anheben eines 
lokalen Kontrasts entgegen, was bis 
auf Dxo Optics Pro alle Programme 
im Repertoire haben. Anstatt einer 
globalen Kontraststeigerung durch 
eine steilere Gradation wird hierbei 
nur der Kontrast in den Mitteltönen 
betont und nebenbei eine gewisse 
Schärfesteigerung erzielt. 


Selektive Korrekturen 

Alle vier Programme erlauben die 
Farbkorrektur nach einzelnen Farb- 
anteilen, wobei auch alle die Farbge- 
bung nach Farbort, Sättigung und Lu- 
minanz getrennt vornehmen können. 
Eine beliebte Anwendung hierfür 
ist das Absenken der Luminanz von 
Himmelsblau, was den Himmel von 
Landschaftsaufnahmen sehr effek- 
tiv schönt. Bis auf Capture One Pro 
kann die Sättigung auch dynamisch 
gesteuert werden: Weniger gesättigte 
Farben werden in ihrer Sättigung 
stärker angehoben, während stark 
gesättigte Farben kaum noch korri- 
giert werden. Dies führt zu einem 
natürlicheren Effekt bei einer Sätti- 
gungssteigerung, was bei Aperture 
und Lightroom recht passend „Le- 
bendigkeit“ benannt ist. Bis auf Dxo 
Optics Pro verfügen die Programme 
für Sättigungskorrekturen über einen 
eingebauten Hauttonschutz. Beson- 
ders intuitiv gelingen selektive Farb- 
korrekturen in Lightroom, das ein 
Zielkorrektur-Werkzeug bietet, das 
Korrekturen direkt im Bild ausführt. 
Dieses Zielkorrektur-Werkzeug lässt 


Die Unterschiede in der erzielbaren Bildqualität sind bei den 
vier getesteten RAW-Konvertern nicht sehr groß - entscheidend 
4 sind daher andere Faktoren, die den Ausschlag geben, welches 
der Produkte am besten für den Anwender geeignet ist. 


Alle wichtigen RAW-Formate werden von den Programmen unterstützt. Die 
meisten Programmfunktionen lassen sich auch auf JPEG-Bilder anwenden. 


© Detailretuschen führt man immer noch besser in einem Bildbearbeitungs- 


programm aus. 


EINSTEIGER Die Leicht-Version von Capture One für 100 Euro hat alles Wich- 
tige zur RAW-Bildbearbeitung an Bord und liefert eine gute Konvertierungs- 


qualität. 


PROFIS Fortgeschrittene Anwender finden die umfassendsten Lösungen in 
Aperture und Lightroom - beide Programme genügen auch Profi-Ansprüchen. 
Aperture ist mit entsprechender Hardware durchsatzfähiger, Lightroom dafür 


besser mit Photoshop verbunden. 


Mike Schelhorn 


DELDEETERTEITEITITEITEIIUTEITESEEOTESIEISODESTESSSIESIESSEIISSrESESDESeSIeeSeirereereeeeee 


RAW-KONVERTER TEST 


Capture One Pro kann nach wie vor mit einer sehr guten RAW-Bild- 
decodierung punkten. Die Abbildung zeigt mit dem ausgebauten 
Farbeditor eine der neuen Funktionen der Proversion im Einsatz. Neu 
ist auch ein spezielles Hautton-Tool, das dem Fotografen aufwendige 
Farbabgleiche beim Shooting ersparen soll. 


sich auch für andere Aufgaben wie 
Gradationskorrektur oder Schwarz- 
Weiß-Umsetzung benutzen. 


Klonen und Reparieren 


Kleinere Pixelretuschen wie das Be- 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD sind 
Vergleichsbilder, die 
mit den Standardent- 
wicklungsvorgaben 

der Programme erstellt 
wurden. Sie fokussieren 
sich auf die Themen 
Porträt/Hauttonwieder- 
gabe, Detailwiedergabe/ 
Aufnahmeschärfung, 
Farbwiedergabe, Lich- 
terrekonstruktion sowie 


seitigen von Staub sind Aufgaben, 
für die man ungern ein zweites Pro- 
gramm beschäftigen will. Diese Auf- 
gaben gelingen den Programmen 
sogar in der Form aufgezeichneter 
Befehle -— eben mit parametrischer 
Bildbearbeitung. Aperture und 
Lightroom besitzen hier mit Rote- 
Augen-Korrektur, Kopierstempel und 
Reparaturpinsel das umfangreichste 
Repertoire, während Dxo Optics Pro 
alleine auf einen Reparaturpinsel 
setzt. Capture One Pro bietet keine 


derartigen Werkzeuge an. Rauschunterdrückung 
Lightroom ist bei der Detailre- (anhand einer 3200-ISO- 
tusche am vielseitigsten und kann Aufnahme). 


mit Version 2 gebietsselektiv retu- 
schieren. Betroffen sind davon nur 
die Bildstellen unter Pinselstrichen. 
Neben Reparaturarbeiten sind Än- 
derungen von Belichtung, Helligkeit, 
Kontrast, Sättigung, Mitteltonkont- 
rast und Schärfe möglich. Solche De- 
tailkorrekturen kann nur noch Aper- 
ture über Plug-ins anbieten - dies 
aber nicht als parametrische Bearbei- 
tung, sondern in einer Arbeitskopie. 


Schärfen mit Maß 


RAW-Aufnahmen sind im Gegensatz 
zu JPEG-Aufnahmen ungeschärft. 
Den Grad der Schärfung will man 
für den Ausgabezweck anpassen 
können. Daraus ergeben sich unter- 
schiedliche Schärfeeinstellungen für 
verschiedene Bildgrößen, Monitor- 
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TEST 


RAW-KONVERTER 


Lightroom 2.2 ist als einziges Programm auch in der Lage, gebiets- 
selektive Detailretuschen zu erledigen, die über Kopierstempel und 
Reparatur-Werkzeug hinausgehen. 
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und Druckdarstellungen. Alle RAW- 
Konverter im Test behandeln daher 
das Thema getrennt in Eingangs- be- 
ziehungsweise Aufnahmeschärfung 
einerseits und der Ausgabeschärfung 
andererseits. Den Grad der Aufnah- 
meschärfung kann man bei Aperture 
mit zwei Schärfungsmethoden be- 
reits beim Demosaicing bestimmen. 
Capture One Pro beschränkt sich auf 
eine Schärfungsart, die sich für den 
Export deaktivieren lässt. Dxo Optics 
Pro bezeichnet die Eingangsschär- 
fung als Lens Softness und lässt eine 
Unscharfmaskierungsschärfung für 
die Ausgabe zu. Lightroom benutzt 
zur Aufnahmeschärfung ein kom- 
plexes Set aus vier Reglern, wobei 
eine automatische Maskierungsfunk- 
tion für nicht zu schärfende Bereiche 
eingesetzt werden kann. Für den Bild- 
export sowie die direkte Druckaus- 
gabe sind zusätzliche Schärfungsstu- 
fen wählbar. Die Schärfungsaufgabe 
löst Dxo Optics Pro mit einer sehr 
überzeugenden Aufnahmeschärfung 
am besten. 


Bildfehler korrigieren 

Neben den Entwicklungseinstellun- 
gen haben die getesteten RAW-Kon- 
verter Maßnahmen gegen Kamera- 


Der Spezialist für Bildfehlerbekämp- 
fung ist Dxo Optics Pro. Auch perspek- 
tivische Korrekturen wie den hier zu 
sehenden Ausgleich einer Kameraver- 
kippung kann es vornehmen. 


bildfehler im Gepäck. Standard bei 
allen ist die Korrektur von Bildrau- 
schen. Während Aperture hier nur 
einen Kombi-Regler anbietet, kön- 
nen die anderen drei Programme 
das Bildrauschen getrennt nach Lu- 
minanz und Farbe bekämpfen. Bei 
der Rauschbekämpfung muss ein 
Kompromiss bei der zu erhaltenden 
Bildschärfe gefunden werden. In den 
Standardeinstellungen gelingt dies 
Lightroom am besten, Aperture und 
Dxo Optics Pro liefern zu weiche Er- 
gebnisse. Capture One Pro erhält die 
Bildschärfe, doch das Rauschen ist 
hier am deutlichsten zu erkennen. 
Die Devignettierung beziehungs- 
weise das Entfernen von objektiv- 
bedingten Randabschattungen be- 
herrschen auch alle Programme. 
Dxo Optics Pro als Spezialist für die 
Korrektur von Bildfehlern kann sich 
hier am besten platzieren. Bei allen 
Programmen ist die Devignettierung 
aber so gut steuerbar, dass sie sich zu- 
mindest manuell gut anwenden lässt. 
Da Randabschattungen aber auch 
ein gestalterisches Mittel sein kön- 
nen, lassen sie sich bei Aperture und 
Lightroom nachträglich hinzufügen. 
Bei der Beseitigung chromatischer 
Aberrationen (Farbsäume an Kan- 
ten) sind dann nicht mehr alle Pro- 
gramme hilfreich, bei Aperture fehlt 
diese Funktion. Kissen- oder tonnen- 
förmige Verzeichnungen schließlich 


RAW-Konverter Geschwindigkeitsvergleich 


Bei der Verarbeitungsgeschwindigkeit, hier ein Stapel-Export von 20 RAW- 
Aufnahmen je acht Megapixel Größe, zeigen sich deutliche Unterschiede: 


: Aperture 2.1.2 : BB 

: Lightroom 22: 

Capture One Pro 452 2 1152 sec 
EEE IERNE: ec — 


| Dxo Optics Pro 5.3.1 


| 15915ec 


Anmerkung: ! ohne Verzerrungskorrektur. 


Macwelt 3/2009 


sind das Spezialgebiet von Dxo Op- 
tics Pro, wofür der Hersteller bislang 
über 800 Objektiv-Kamera-Kombina- 
tionen vermessen hat. Sofern ein Ob- 
jektivmodul unterstützt ist, entzerrt 
Dxo Optics Pro eine Aufnahme sehr 
wirkungsvoll. Zusätzlich lassen sich 
Verkippungen ausgleichen. Capture 
One Pro wartet mit so einem Ser- 
vice in voller Unterstützung nur für 
seine eigenen, sprich von Phase One 
angebotenen Kameras und Mamiya- 
Objektive auf. Aber auch andere Ob- 
jektive und deren Brennweite werden 
analysiert und einer Grundentzer- 
rung unterzogen. 


Workflow organisieren 

Die getesteten RAW-Konverter er- 
setzen keine klassische Bilddaten- 
banken, auch wenn Aperture und 
Lightroom eine Datenbank nutzen. 
Dxo Optics Pro und Capture One Pro 
verwalten ihre Einstellungen und 
Bildcaches dagegen in der vorgege- 
benen Dateistruktur. Die Stapelbild- 
verarbeitung ist mit allen Program- 
men auch im Hintergrund möglich, 
einen schnellen Mac vorausgesetzt. 
Eine echte Leuchttischfunktion hat 
nur Aperture im Angebot. Die ande- 
ren Programme lassen aber ebenfalls 
mehrere Bilder gleichzeitig sichten 
oder in einem Filmstreifen darstellen. 
Auch beherrschen alle Programme 
das Anlegen von Bildversionen, mit 
denen man von einer Masterdatei 
ausgehend verschiedene Bildinter- 
pretationen wie Schwarz-Weiß-Um- 
setzung oder Webausgabe anlegen 
kann. Dafür werden nur virtuelle 
Kopien der Masterdatei angelegt, die 
die Vorschaubilddaten enthalten so- 
wie die Arbeitsanweisungen. 

Wer über RAW-Konverter Bildda- 
teien verwalten will, findet in Aper- 
ture oder Lightroom praktikable 
Lösungen. Beide starten Diashows, 
erzeugen Webgalerien und haben ein 
ausgebautes Druckausgabe-Modul. 
Die Bildsuche und das Filtern über 
Metadaten beherrschen beide wie 
auch die IPTC-konforme Verschlag- 
wortung. Aperture bietet auch einen 
dezidierten Backup-Mechanismus. 
Capture One Pro und Dxo Optics Pro 
konzentrieren sich hingegen mehr 
auf die Bildveredelung und sind für 
Verwaltungsaufgaben weniger ge- 
eignet. Mike Schelhorn 

DZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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RAW-Konverter Ausstattung und Bewertung 


Produkt Lightroom 2.2 Aperture 2.1.2 Dxo Optics Pro Elite 5.3.1 Capture One Pro 4.5.2 
ua Testsieger 2 

Testurteil Bedienbarkeit, Bildquali- Sehr gute Mac-Unterstüt- Beste Bildfehler- Beste Bildqualität, 
tat, Funktionalität zung, gute Bildqualität korrektur HDR-Funktion 
&@ Keine Verzerrungs- und & Hohe Hardware- 8 Befriedigende RAW-Kon- 8 Wenig Bildorgani- 
Perspektivkorrekturen anforderungen für verter-Funktionen, lang- sationsfunktionen 


flüssiges Arbeiten same Verarbeitung 


gut 
Einzelwertungen 
Leistung (50 %) 1,6 nn er 1,4 Sn 4 1,8 Senn rd 2,0 nn en 
Ausstattung (20 %) 1,5. mann u 1,7. nn s 1,8 nen h 2,0 mann > 


Handhabung (20 %) 
Dokumentation (10 %) 


Technische Angaben 


RAW-Formate / JPEG / TIFF / PSD >190 /ja/ja/ja >100 /ja/ja/ja >70 / ja / nein / nein >90 / ja / nein / nein 

een ANERESSSEREIREOSERA i gs MEAN AR PREENER EEE : mw BERNER RER EN AUEERRENESERN nn nee less iasnesenderredlene 
ee PER i u PENERUE ES EIRERVIRDE EEIREENRDENEERERCBEL - usa BERUF EEE EEBEIEEREELEEPEDESEEER: Ds BORRIEE EEIRPIRER PERUECR 
Luminanz nach Farbort /Lokaler Kont- ja/ala —— | jalala — ja/rein/nein  —— djlala 


rast / Hauttonschut 


Rote Augen / Kopierstempel / Repara- 
turpinsel / weitere lokale Korrekturen 


Rauschreduzierung / getrennt Farbe und 
Luminanz 


Chromatische Aberration / Vignettie- 
rung / Verzeichnung 


Workflow-Funktionen 
Viewer / Filmstreifen / Leuchttisch 


Zweimonitorbetrieb / Diashow / Web- 
galerien / Zusatzmodulschnittstelle 


ab Mac-OS X 10.4.x, 
64-Bit-Support 


So testet Macwelt 


Testumgebung Wir testen die RAW-Konverter mit RAW- und JPEG-Bilddaten von acht Kameras der Hersteller Canon, Nikon, Olympus und Sony. 


Testauswertung In die Leistungsnote fließen die Qualitätsurteile sowie Hardwarevoraussetzungen, Bearbeitungs- und Verarbeitungsgeschwindigkeit 
ein. Mit der Ausstattungsnote bewerten wir die Vollständigkeit der Einstellfunktionen, den Grad der Organisations- und Automatisierungsfunktionen 
und den Zusatznutzen durch weitere Funktionen und Zusatzmodulschnittstellen. Die Handhabungs- 
note bewertet die Strukturierung der Bearbeitungsabläufe, die Komplexität der Anwendbarkeit 
(Lernkurve) und die Unterstützung durch die grafische Oberfläche. Von einer guten Dokumentation 
erwarten wir eine fachgerechte Eindeutschung der Programmbegriffe sowie ein deutsches Hand- 
buch und Online-Hilfe. Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: 

FE Leistung (50 %), W Ausstattung (20 %), MW Handhabung (20 %), W Dokumentation (10 %) 


Seuosonnnonnenn een LEERE EEE EEE LEE LEE EL EEE LEE EEE EEE EL EEE LEERE EEE EEE LEERE EEE EEE EL EEE LEERE EEE ER EEE EEE EEE REEL EEE REEL EEE EEE ER EEE EEE EL ER ELLE EL RE Eee 
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IB 


MacBook Pro 


een 3x Macwelt testen 
1 ür nur Euro 


Ihre Abovorteile: 


> Versandkostenfrei 

> jederzeit kündbar 

> Vorzugspreis 

> Keine Ausgabe verpassen! 


> Versenkbarer USB-Stecker 
> Leuchtend gelbe LED-Anzeige 


> Zertifiziert für High-Speed USB 2.0 
(auch für USB 1.1) 


> Kompatibel mit Windows 2000 SP4 und XP 
> Größte: 7,94 x 20,6 x 57,15 mm (TxBxL) 


Shop-Code 045 


> Zum Gebrauch wird 
der Speaker entfaltet 


3 x Macwelt testen 
für nur Euro 


iPhone Trends 
= &iPod 3 2009 


Ihre Abovorteile: 


> Versandkostenfrei 

> Jederzeit kündbar 

> Vorzugspreis 

> Keine Ausgabe verpassen! 


> Patentiertes Lautsprechersystem 
für unterwegs 

> Mobiler Lautsprecher für: 
iPod®, PSP®, MP3/MPA4 Player, Handy, 
Notebook, Netbook® und alle anderen 
Geräte mit 3.5 mm Audioausgang 
(Standard Kopfhöreranschluss) 

> Leistung: 2,4 Watt 

> integrierter Akku, per 

RAKKO USB-Anschluss aufladbar 

> Akkulaufzeit: 4-6 Stunden 


red dei. sus 
winner 2000 


Shop-Code 046 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Die im Artikel erwähnten 
Programme finden Sie 
mit Ausnahme von 
Folder Teint auf der 
Heft-CD. 
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MEHR FUNKTIONEN FÜR MAC-0OS X 


Macwelt 3/2009 


Mehr Funktionen 
fur Mac-0O5 X 


Ist Mac-OS X ausgereift? Ja, was aber nicht heißt, dass man 
es nicht noch ein wenig verbessern könnte. Wir zeigen die besten 
Tipps und Tools für ein besseres Mac-OS X 


ac-OSX 10.5 ist ein ausgereiftes 
M und komfortables Betriebs- 
system. Das bedeutet aber nicht, 
dass man es nicht weiter verbessern 
könnte. Mit einem Tool wie Finder 
Pop ergänzt man das Kontextmenü, 
die Shareware Candy Bar verschönert 
das System mit neuen Icons und oft 
genügt ein einfacher Terminalbefehl, 
geheime Optionen freizuschalten. 
Die folgenden Tools und Tricks bie- 
ten einen Überblick, wie man das ak- 
tuelle Mac-Betriebssystem um neue 
Funktionen ergänzt. Einige Tools wie 
Menu Master greifen recht tief ins 
System ein, was bei System-Updates 
Probleme verursachen kann. Wir 
geben deshalb bei allen Tipps einen 
Risikofaktor an. Tipps mit dem Risi- 
kofaktor „hoch“ empfehlen wir nur 
erfahrenen Anwendern, die regelmä- 


Big Backups anlegen. Tipps mit dem 
Risikofaktor „gering“ sind dagegen 
unbedenklich. Wir haben außerdem 
darauf geachtet, dass sich jede Instal- 
lation oder Systemkonfiguration pro- 
blemlos rückgängig machen lässt. 
Redaktion: Stephan Wiesend/sh 

DI stephanwiesend@gmx.de 


Neuer Look 


Eigene Hinweistöne 


So kann man eigene Systemtöne ein- 
fach erstellen 


duelle akustische Benachrichtigung 


Wer Terminerinnerungen in 
iCal einträgt und eine indivi- 


möchte, wird enttäuscht: Es stehen 
nur die recht dezenten Systemtöne 


zur Wahl. Besser ist eine Stimme, die 
auf einen Termin hinweist. Das ent- 
sprechende Tondokument kann man 
leicht selbst erzeugen, dazu eignet 
sich das simple Programm Audio Re- 
corder. Man muss lediglich die Auf- 
nahme starten und zum Beispiel „Du 
hast einen Termin“ in das Mikrofon 
sprechen. Nach der Aufnahme spei- 
chert man sie im eigenen Benutzer- 
ordner unter „Library/Sounds“ ab. 
Alle hier abgelegten Tondokumente — 
sie können im Format AIFF oder WAV 
vorliegen - erscheinen dann bei den 
Systemeinstellungen „Ton“ unter 
„Toneffekte“. So lassen sie sich in al- 
len Programmen nutzen, die auf diese 
Toneffekte zugreifen, auch in Apples 
Terminplaner iCal: Hier wählt man 
beim Erstellen eines neuen Termins 
den so erstellten Hinweiston aus. 


© Frederic Prochasson 
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Es geht aber noch einfacher: Möchte 
man nur neue Systemtöne zur Aus- 
wahl haben, gibt es die Software Sys 
Sounds. Die Freeware ist eine Samm- 
lung von 160 Systemtönen, die das 
Programm mit einem Doppelklick ins- 
talliert. Die Töne sind allerdings von 
unterschiedlicher Qualität. 

RISIKO Gering 


Schluss mit Einheits-Design 


So lassen sich dem Betriebssystem 
neue Icons zuweisen 


Ein schönes Design hat Mac- 

OS X ohne Zweifel zu bieten, 
allerdings auch nur wenig Abwechs- 
lung. Kann man doch über die Sys- 
temeinstellung „Erscheinungsbild“ 
gerade einmal zwischen den Designs 
„Blau“ und „Graphit“ wählen. Mac- 
OS X 10.4 konnte man noch mit Pro- 
grammen wie Shape Shifter ein alter- 
natives Design verleihen, mit Mac-OS 
X 10.5 ist dies dagegen nicht mehr 
möglich. 
Problemlos lassen sich aber die Icons 
von Programmen und Ordnern än- 
dern. Statt sie einzeln zu wechseln, 
kann man dazu auf ein spezialisiertes 
Tool wie die Shareware Candy Bar 
zurückgreifen. Ganze Icon-Sätze, 
die es kostenlos auf der Homepage 
des Herstellers gibt, installiert man 
damit auf einen Rutsch und kann sie 
auch sehr einfach wieder deinstallie- 
ren. Wahlweise ändert das Programm 
Icons von Dateien und Ordnern 
oder verleiht dem Dock ein neues 


S CHANGE 


ABS 


er ORGANIZE 


& My Icons 
New Collection 


CandyBar 


Aussehen. Man lädt dazu eine Icon- 
Sammlung von der Homepage des 
Herstellers und lässt das Programm 
die Icons austauschen. 

RISIKO Mittel 


Dock entspiegeln 


Den Spiegeleffekt des Docks durch 
einen dezenteren Effekt ersetzen 


Mit Mac-OS X 10.5 erhielt das 

a Dock einen optisch anspre- 
chenden Spiegeleffekt. Verschiebt 
man es an den rechten oder linken 
Bildschirmrand, bietet es ein etwas 
einfacheres Design. In der System- 
einstellung „Dock“ gibt es jedoch kei- 
nerlei Option, um den Spiegeleffekt 
bei mittiger Platzierung zu deaktivie- 
ren. 
Mit Hilfe des Terminals lässt sich der 
Spiegeleffekt des Docks jedoch aus- 
schalten. Dazu startet man das Ter- 
minal und gibt den unten stehenden 
Befehl ein. Dieser ändert die Vorga- 
ben für die Darstellung und startet 
automatisch das Dock mit dem neuen 
Erscheinungsbild neu (statt des mit- 
tigen Punktes gibt man jeweils ein 
Leerzeichen ein): 

defaults-write-com.apple. 

dock:no-glass--boolean -YES;- 

killall-Dock 
Um die Spiegelung wieder zu aktivie- 
ren, ersetzt man „YES“ durch „NO“. 
Alternativ kann man auch das Free- 
ware-Programm Tinker Tool dazu 
verwenden. 
RISIKO Hoch 


14 days left. Buy now! 


Restore Icons 


\_ ss Use These Icons ) 


nun m m m m m 
kbarmnabmmm m 
PBEmRBEBRmaGBMEM . 


ya QUICK DROP 


KISIEE 


km) QRı 


ee E 


(EH Use This Dock ) 


82 icons A men ‚Ar 
4 


Candy Bar ist eine Shareware, mit der man bequem die Ordner- und Docksymbole 


des Mac-OS austauschen kann. 
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Geheime Systemfunktionen aktivieren 


Das Programm Tinker Tool schaltet versteckte Funktionen des 


Systems frei - ohne Eingabe von Befehlszeilen. 


Mac-OS X bietet bereits ohne Installation einer Drittsoftware 


viele Zusatzfunktionen, die über die Systemeinstellungen nicht 


zugänglich sind. Die Aktivierung dieser Funktionen ist ohne 
Stabilitätsprobleme möglich, wir bewerten ihren Risikofaktor 


deshalb mit „gering“. 


Viele Funktionen lassen sich mit einem Terminalbefehl aktivie- 


ren, der eine Einstellungsdatei des Programms ändert. Solche 
Befehle listet unter anderem die Seite Macosxhints.com auf. 
Bequemer aktiviert man diese Funktionen aber mit Tools wie 


Onyx, Tinker Tool oder Mac Pilot. Die Vorteile dieser Tools: Sie 
sind einfach zu bedienen und ermöglichen es, die Veränderung 
auch zuverlässig rückgängig zu machen. Tinker Tool kann etwa 


mit einem Klick alle Änderungen wieder zurücknehmen. Da es 
ebenfalls eine gute Benutzerführung bietet, empfehlen wir es 


für die meisten Aufgaben. 


Neue Icons 
Per Kontextmenü Icons umfärben und 
ändern 

„.) Dateiordner haben unter Mac- 
K OS X alle die gleiche Farbe. 
Auch bei der Verwendung von Etiket- 
ten ändert sich dies nicht, nur der 
Hintergrund wird eingefärbt. Will 
man Ordner optisch hervorheben, 
muss man auf Etiketten oder Icons 
zurückgreifen. Eine Alternative bietet 
Iconxprit, das die Farbe eines Ord- 
ners per Kontextmenü ändert. Die 
Shareware färbt ein Icon mit einer 
frei wählbaren Farbe ein und ergänzt 
ein Ordner-Icon auf Wunsch auch mit 
einem Text oder einer Bilddatei. Das 
Einsetzen eines Icons oder die Nut- 
zung eines Icons als Vorlage ist eben- 
falls möglich. Mit dem integrierten 
Editor nimmt man weitere Feinein- 
stellungen vor oder entwirft eigene 
Icons. Vor dem Austauschen eines 
Programm-Icons sollte man aller- 
dings in jedem Fall eine Sicherheits- 
kopie erstellen. 
RISIKO Mittel 


Farbe im System 


Mit Folder Teint lässt sich die Farbe 
von System-Icons ändern 


Die verschiedenen Ordnerar- 
Fe ten von Mac-OS X haben feste 
Farbcodes, so sind etwa die intelli- 
genten Ordner lilafarben, Brennord- 
ner haben ein kleines Brennsymbol. 
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PRAXIS MEHR FUNKTIONEN FÜR MAC-0S X 


Versteckte Systemprogramme 


G 


ut versteckt finden sich im Systemordner eine Reihe zusätz- 


licher Programme, die unter Umständen nützliche Dienste 
leisten. 


Tools und Hilfsprogramme bietet Apple nicht nur im Ordner 


D 


ner „Core Services“, ein Unterordner von „System/Library“ zu 


fi 


wie Netzwerkassis 


d 
(6) 


b 
A 
S) 
H 
{6) 


Tools für Anwender interessant. Andere Programme wie Netz- 
werkdiagnose sind 


ienstprogramme. Noch mehr interessante Tools sind im Ord- 
nden. Dort verstecken sich eine Reihe kleiner Hilfsprogramme 
ent oder Systemprogramme wie Spotlight, 
ie immer aktiv sind. Offenbar wollte Apple diese nicht in den 
dner Dienstprogramme aufnehmen, sind doch nur einige der 


Assistenten, die etwa Safari bei Internet-Pro- 
emen Öffnet. Praktisch sind diese Programme aber, wenn man 
nwendungen wie das Archivierungsprogramm oder Screen- 
haring direkt öffnen oder im Dock sichern will. 


at man die Entwickler-Werkzeuge installiert, findet man im 
dner „Applications” einige weitere Tools wie Shark oder Top. 


Global ändern kann man dies mit 
Folder Teint. Sollen etwa die intelli- 
genten Ordner die Farbe Rot bekom- 
men, kann man dies damit bewerk- 
stelligen. Dazu wählt man die zu 
ändernde Ordnerart aus, etwa alle 
Brennordner oder alle Netzvolumes 
und öffnet ein Bearbeitungsfenster. 
Über ein einfaches Menü ändert man 
nun die Farbe und kann auch Hellig- 
keit, Sättigung und Kontrast anpas- 
sen. Das Symbol selbst ändert die 
Freeware nicht, nur die Farbe. Den 
Originalzustand kann das Programm 
ebenfalls wiederherstellen, dazu ent- 
hält die aktuelle Version einen Satz 
der originalen Apple-Ordnersymbole. 
Rechtlich ist dies jedoch bedenklich, 
weshalb wir die Software nicht mit 
auf die Heft-CD packen. 

RISIKO Mittel 


Farbiger Schreibtisch 


Die Schreibtischhintergründe von 
Apple lassen sich leicht ändern 


I 


sen sich recht einfach ändern. Die 
Hintergrundfarben (Solid Colors) so- 
wie alle anderen Hintergründe sind 
nämlich als Bilddateien im PNG-For- 
mat unter „Library/Desktop Pictures“ 


Die vom System angebotenen 
einfarbigen Hintergründe las- 


abgelegt. Man kann diese in einer 
Bildbearbeitung öffnen und verän- 
dern. Um zusätzliche Hintergründe 
anzulegen, dupliziert man einen vor- 
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handenen, ändert diesen und spei- 
chert ihn dann unter einem neuen 
Namen. Die neuen Farben und Hinter- 
grundbilder erscheinen automatisch 
in der Systemeinstellung „Schreib- 
tisch und Bildschirmschoner“. 

RISIKO Gering 


Animierter Schreibtisch 


Bildschirmschoner als animierten 
Schreibtischhintergrund verwenden 


m 


kaum noch eine Berechtigung - sie 


Bildschirmschoner haben bei 
aktuellen TFT-Monitoren zwar 


sind aber schön anzusehen und auch 
oft kleine Kunstwerke. Unter Mac-OS 
X kann man einen Screensaver sogar 
als Schreibtischhintergrund einset- 
zen. Dazu aktiviert man zuerst einen 
Bildschirmschoner der Wahl. Danach 
gibt man im Terminal folgenden Be- 
fehl ein: 
System/Library/Frameworks/ 
ScreenSaver.framework/ 
Resources/ScreenSaverEngine. 
app/Contents/MacOS/ 
ScreenSaverEngine--background 
Um den Screensaver im Hintergrund 
des Finder zu beenden, drückt man 
Control-C. Sehr viel bequemer er- 
ledigt die gleiche Aufgabe die Free- 
ware Onyx. Man sollte aber darauf 
achten, wie viel Prozessorlast der 
Bildschirmschoner erzeugt. Viele 3D- 
Animationen sind nämlich ziemliche 
Ressourcen-Fresser. 
RISIKO Mittel 
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Termine im Blick 
So lassen sich iCal-Termine stets aktu- 


ell auf dem Schreibtisch einblenden 


während der Arbeit immer im Blick. 


Den Schreibtisch hat man 
beim Systemstart aber auch 


Was liegt näher, als ihn auch für die 
Anzeige von Terminen zu nutzen. Die 
Shareware Desktop Remind kann die 
kommenden iCal-Termine als Liste 
einblenden. Schrift und Schriftfarbe 
sind frei wählbar, die Position lässt 
sich fest vorgeben. Man kann die Da- 
ten aber auch als konventionelles 
Programmfenster anzeigen lassen. 
Desktop Remind läuft dazu im Hin- 
tergrund, aktualisiert jede Viertel- 
stunde die Daten und legt ein trans- 
parentes Fenster mit den Daten über 
das Schreibtischbild. 

RISIKO Gering 


Schneller arbeiten 


Versteckte Komprimierung 


So lassen sich komprimierte Dateien 
gleich beim Entpacken löschen 


Per Kontextmenü komprimiert 

man im Finder von Mac-OSX 
bequem Daten und Ordner, Optionen 
bietet Apples Dateiverwalter aber 
nicht. Diese erhält man nur über das 
Tool Archivierungsprogramm, das 
man im Ordner „System/Library/Co- 
reServices“ findet. Nach dem Start 
kann man etwa in den Einstellungen 


E0Ome - 18 


Ein Bildschirmschoner kann auch als Schreibtischhintergrund dienen. Das erfordert 
jedoch einen schnellen Mac. 
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MEHR FUNKTIONEN FÜR MAC-0S X PRAXIS 


Versteckte Optionen der iTunes-Visualisierungen 


Das nur über Tastenbefehle konfigurierbare Plug-in Magnetosphere vi- 
sualisiert spektakuläre Objekte und lässt diese im Anschluss effektvoll 
weiterbearbeiten. 


Die neue, spektakuläre Visualisierung in iTunes ist ein echter 


Gewinn. Apple hat dazu das Plug-in Magnetosphere übernom- 
men und in iTunes integriert. Eine Konfiguration ist aber nur über 
Tastenbefehle möglich. Die Visualisierung spielt mit Figuren aus der 
Astronomie und Wissenschaft, lässt spektakuläre Objekte entstehen 
und unterlegt diese mit waberndem Nebel. Zugleich sind die neuen 
Effekte trotz der optischen Opulenz sparsam in Sachen Prozessorlast. 
Mit den richtigen Tastenbefehlen kann man die Effekte anpassen, 
verändern oder abschalten. Die Visualisierung startet man in iTunes 
mit der Tastenkombination Befehl-T oder über den Menüpunkt „Visu- 
elle Effekte einblenden“ unter „Darstellung“. Drückt man während 
der Visualisierung auf das Fragezeichen der Tastatur, zeigt iTunes 
eine Übersicht der wichtigsten Befehle: „M“ wechselt den Modus und 
zeigt andere Effekte, „P“ verändert die Farbpalette der Darstellung, 
„I“ zeigt Informationen zum aktuellen Lied. Mit „C“ startet oder 
stoppt man den automatischen Wechsel der Darstellungsvarianten. 
„F“ friert die aktuellen Objekte ein, „N“ schaltet den wabernden Ne- 
bel im Hintergrund ein oder aus. Mit der „L“-Taste sperrt man die Ka- 
meraperspektive. Es existieren jedoch noch weitere versteckte Funk- 
tionen, die nicht in der Übersicht auftauchen. 

So kann der Nutzer mittels der Tasten „+“ und „-“ den Kontrast der 
Objekte variieren. Die Tasten „A“ und „S“ erhöhen und verringern die 


Die Visuellen Effekte in iTunes haben mehr zu bieten, als selbst die Hilfe- 
funktion verrät. 


Zahl der Partikel. Mit „R“ löscht man alle aktuell angezeigten Par- 
tikel. Drückt man „E“, rücken die Nebelschwaden deutlicher in den 
Vordergrund. So kann man die Visualisierung etwa an die Rechen- 
leistung seines Mac anpassen. Wenige Partikel, kein Nebel: so eignet 
sich die aufwendige Visualisierung auch für schwächere Rechner. 
RISIKO Gering 


vorgeben, dass nach dem Entpacken 
einer Datei das Archiv gelöscht wird. 
Oder man lässt nach dem Verpacken 
die Originaldateien löschen. Prak- 
tisch: Hat man das Tool im Dock ab- 
gelegt und zieht Dateien auf das 
Symbol, verpackt das Tool jede Datei 
als Einzelarchiv. Über das Kontext- 
menü ist dies nicht möglich. 

RISIKO Gering 


Menüleisten-Tools nutzen 


Schnellzugriff auf Menu Extras, zum 
Beispiel CD auswerfen 


Viele Systemprogramme und 


Dienste wie Bluetooth oder 
Time Machine können über ein Me- 
nüleisten-Icon bedient werden. Die 
Aktivierung über die Systemeinstel- 
lungen ist aber recht umständlich und 
nicht alle Tools werden dort aufgelis- 
tet. Einfacher geht es, wenn man sie 
direkt aktiviert. Alle Menüleisten- 
Tools des Systems befinden sich im 
Ordner „System/Library/CoreSer- 
vices/MenuExtras“. Zu ihnen gehören 
etwa das Airport-Menüleistensymbol 


oder das Symbol für Time Machine. 
Mit einem Doppelklick aktiviert man 
eines dieser nützlichen Tools. Um es 
wieder aus der Menüleiste zu entfer- 
nen, zieht man es mit gedrückter Be- 
fehlstaste aus der Leiste heraus. Ei- 
nige der Menüleisten-Tools lassen 
sich sogar nur über diesen Ordner 
aktivieren wie das Eject-Menü für das 
Auswerfen von CDs und DVDs. Vor 
allem bei mehreren Laufwerken ist 
diese Erweiterung sehr nützlich. 
RISIKO Gering 


Dialoge beschleunigen 


So werden die Dialoge von Mac-OS X 
mit einem Terminalbefehl schneller 


Animationen gehören schon 
f 


immer zu den Besonderheiten 
von Mac-OS X. Sie haben auch ihre 
Vorteile, beispielsweise, wenn man 
sieht, dass nach einem Doppelklick 
das gewünschte Dokument geöffnet 
wird. Manchmal ist es aber etwas zu 
viel des Guten, weshalb man manche 
Animationen gerne abkürzen möchte. 
Beim Drucken, Öffnen oder Spei- 


chern von Dateien etwa dauert es 
recht lange, bis der entsprechende 
Dialog auf dem Bildschirm erscheint. 
Zwar gibt es keine Systemeinstellung, 
mit der man das ändern könnte, das 
Terminal hilft aber weiter. In ihm 
muss man folgenden Befehl eingeben 
(Leerzeichen anstelle der mittigen 
Punkte): 
defaults-write-NSGlobalDomain- 
NSWindowResizeTime-0.01 
Die Zahl am Ende des Befehls gibt 
an, wie lange die Animation braucht. 
Standard ist 0.2 (US-Notation mit 
Punkt anstelle eines Kommas), der 
Wert 0.01 ist entsprechend schneller. 
Wem das zu schnell ist, der kann ei- 
nen Wert dazwischen wählen, zum 
Beispiel 0.1. Höhere Werte fördern 
die Animationskunst der Apple-Pro- 
grammierer in ihrer ganzen Schön- 
heit zu Tage: Gibt man als Wert 2ein, 
dauert das Öffnen eines Dialogs meh- 
rere Sekunden. Um die geänderte Ge- 
schwindigkeit zu sehen, muss man ein 
Programm nach Eingabe des Befehls 
neu starten. Hilft das nicht, meldet 
man sich einmal ab und wieder an. 
RISIKO Mittel 
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Für Präsentationen ist der Mauszeiger eigentlich zu klein. Hier hilft 
eine Software wie Mousepose weiter. 


78 


Mehr Mauszeiger 


Mit Mousepose den Mauszeiger bes- 
ser sichtbar machen 


3 Hat man für eine Präsentation 
einen Mac an einen Projektor 
angeschlossen, ist der Cursor oft 
kaum noch zu sehen. Hier helfen 
Tools, die den Cursor vergrößern 
oder markieren. 

Sehr viele optische Effekte wie eine 
Spot-Beleuchtung des Cursors oder 
farbige Markierungen bietet etwa die 
Shareware Mousepose. Willman den 
Cursor nur vergrößern, kann man 
dies ohne Drittsoftware über die Sys- 
temeinstellung „Bedienungshilfen“ 
bewerkstelligen. 

RISIKO Gering 


Systemeinstellung im Dock 


Oft benötigte Systemeinstellung im 
Dock ablegen 


Benötigt man eine Systemein- 
stellung häufig, beispielsweise 
zur Auswahl des Startvolumes, ist es 
umständlich, immer erst die System- 
einstellungen zu öffnen und dann 
„Startvolume“ auszuwählen. 
Verknüpfungen zu einzelnen System- 
einstellungen lassen sich im Dock 
auch rechts neben dem Trennstrich 
ablegen. Man zieht sie dazu aus dem 
Ordner „System/Library/Preference- 
Panes“ in das Dock. Um sie wieder 
zu entfernen, zieht man das Symbol 
aus dem Dock heraus. Eine Alterna- 
tive ist, die Systemeinstellungen zu 
öffnen und mit Befehlstaste-H aus- 
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zublenden. Dann kann man über das 
Kontextmenü im Dock auf jede Ein- 
stellung zugreifen. 

RISIKO Gering 


Zip-Vorschau 


So kann man sich die Inhalte eines 
Zip-Archivs mit Quicklook auflisten 


Die Systemkomponente 
Ad Quicklook sorgt dafür, dass 


man im Finder mit einem Druck auf 
die Leertaste Bilder und andere Da- 
teien in einem Vorschaufenster ange- 
zeigt bekommt. Allerdings unter- 
stützt das Tool nicht alle Dateiarten, 
so scheitert es beispielsweise an In- 
design-Dokumenten oder Archiven. 
Mit dem Plug-in Qlgenerator ändert 
man dies. Nach Installation der Er- 
weiterung öffnet das Tool Archivda- 
teien und zeigt den Inhalt an. Auch 
ohne ein Archiv erst zu entpacken, 
kann man so schnell die Inhalte sich- 
ten - das spart vor allem bei sehr 
großen Archiven Zeit. 

RISIKO Gering 


Mehr Funktionen 


Mehr Textoptionen nutzen 


Mit Word Service Textedit und andere 
Programme erweitern 


Eine etwas aus der Mode ge- 

ad kommene Möglichkeit, Mac- 
OS X zu erweitern sind so genannte 
Services, auch Dienste genannt. 
Diese stehen jedem Cocoa-Programm 
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zur Verfügung und können etwa 
Mail, Textedit oder Safari um zusätz- 
liche Funktionen erweitern. 
Besonders viele nützliche Textfunkti- 
onen bietet etwa die Freeware Word 
Service. So lässt sich ausgewählter 
Text umformatieren, man kann Zei- 
lenumbrüche entfernen oder per 
Tastenkombination Zeichen- und 
Wörterzahl anzeigen lassen. Mit den 
vom gleichen Hersteller stammenden 
Calc-Services stehen Rechenfunk- 
tionen zur Verfügung. Leider wird 
Microsoft Office nicht unterstützt. 
RISIKO Gering 


Menübefehle 


Finder und Programme mit Menu 
Master um mehr Optionen erweitern 


- Arbeitet man sehr viel mit Tas- 
taturbefehlen, wünscht man 
sich bei Mac-OS X etwas mehr Funk- 
tionen für die Belegung von Tastatur- 
befehlen. 

Abhilfe schafft hier die Erweiterung 
Menu Master. Sie ermöglicht unter 
Mac-OS X eine Reihe zusätzlicher 
Menü-Tastaturbefehle. Einem Pro- 
gramm können damit neue Tastatur- 
befehle „beigebracht“ oder vorgege- 
bene deaktiviert werden. Auf Wunsch 
sorgt das Tool auch dafür, dass bei 
einem Doppeklick auf ein Fenster 
dieses nur noch als schmaler Strich 
zu sehen ist. Alternativ kann ein Fens- 
ter auch auf Thumbnail-Größe „ge- 
schrumpft“ werden. Möglich macht 
diese Funktionen allerdings eine 


recht komplexe Erweiterung namens 


= Accounts.prefPane 

7 Appearance.prefPane 

” Bluetooth.prefPane 

> DateAndTime.prefPane 

= DesktopScreenEffectsPref.prefPane 
- DigiHubDiscs.prefPane 
E Displays.prefPane 

" Dock.prefPane 

_ EnergySaver.prefPane 
= Expose.prefPane 

= FibreChannel.prefPane 
© Ink.prefPane 

rn Internet.prefPane 

- Keyboard.prefPane 

= Localization.prefPane 
7 Mac.prefPane 

7 Network.prefPane 

" ParentalControls.prefPane 


1 von 31 ausgewählt, 13,93 GB verfügbar 


Displays preffne 


Änderungsdatum | Größ 
24. Septem...2007, 08:18 

24. Septem...2007, 07:06 
12. Oktober 2007, 07:24 
24. Septem...2007, 07:39 
24. Septem...2007, 08:04 
26. Septem...2007, 07:50 
24. Septem...2007, 07:07 
24. Septem...2007, 07:07 
24. Septem...2007, 08:04 
24. Septem...2007, 07:07 
24. Septem...2007, 07:33 
24. Septem...2007, 07:10 
15. Juli 2008, 13:52 

24. Septem...2007, 07:52 
24. Septem...2007, 07:11 
16. Septem...2008, 13:08 
10. Oktober 2007, 05:48 
12. Oktober 2007, 06:13 
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N 


Eine Systemeinstellung, die man häufiger benötigt, kann man für den schnelleren 


Zugriff auch im Dock ablegen. 
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APE, die bei einigen System-Updates 
Probleme verursachen konnte. Wir 
können das Programm deshalb nur ri- 
sikobereiten Anwendern empfehlen. 
RISIKO Hoch 


Mehr Kontext 


Mit Finder Pop per Kontextmenü Da 
teien kopieren und verschieben 


primierung von Daten, es lässt sich 


Das Kontextmenü bietet nütz- 
liche Funktionen wie die Kom- 


aber kaum erweitern. Dabei gibt es 
viele nützliche Befehle, die man 
schnell per Kontextmenü erledigen 
könnte, beispielsweise eine Datei an 
einen anderen Ort zu verschieben 
oder zu kopieren. Weiterer Nachteil: 
Für die bequeme Nutzung benötigt 
man, will man nicht immer die Con- 
trol-Taste drücken, eine Zweitasten- 
maus. Abhilfe schafft das Tool Finder 
Pop, mit dem man etwa eigene Ord- 
ner einbinden kann. Per Kontextklick 
kopiert oder bewegt man dann Da- 
teien in einen bestimmen Ordner. 
Das Tool kann auf Wunsch auch be- 
werktstelligen, dass sich das Kontext- 
menü ohne rechte Maustaste öffnet. 
Man hält dazu einige Sekunden die 
Maustaste gedrückt oder klickt in 
eine freie Fläche des Finderfensters. 
RISIKO Gering 


Finder-Alternative 


Finder durch alternatives Programm 
Path Finder ersetzen 


Dann ist vielleicht die Shareware 


Sie sind nicht mit den Funkti- 
onen des Finder zufrieden? 


Path Finder eine Lösung. Das Pro- 
gramm kann den Finder als Dateiver- 
walter komplett ersetzen und bietet 
eine Fülle zusätzlicher Fähigkeiten 
wie einen Zwei-Spalten-Browser, 
eine kleine Bildbearbeitung und ei- 
nen Netzbrowser. Das Tool kostet mit 
einem Preis von 40 US-Dollar aller- 
dings auch keine Kleinigkeit. 

RISIKO Gering 


Hardware optimieren 


Strom sparen 


So lassen sich Prozessorkerne über 
ein Menüleisten-Tool abschalten 


7 Aktuelle Macs haben CPUs mit 

ad mindestens zwei Kernen. Ein 
Macbook Core Duo besitzt also im 
Prinzip zwei CPUs, die gleichzeitig 
aktiv sind und Strom verbrauchen. 
Unter Umständen ist es sinnvoll, ei- 
nen dieser beiden Prozessoren ab- 
schalten zu können - etwa um die 
Akku-Laufzeit zu verlängern oder 
eine Überhitzung zu verhindern. 


1 von 4 ausgewählt, 16,81 GB verfügbar 


Informationen 


Duplizieren 
Alias erzeugen 


Etikett: 


Mehr 


Name 0000 __Größ 

" tippsnovember.rtf 7. November 2008, 08:57 36 K 
spotlighr.tiff 6. November 2008, 20:52 480 K 

— terminal.tiff 6. November 2008, 16:07 152 K 


I Download-Artikel Alias > 
© Tipps Alias >» 
© Desktop > 
K Processes > 
3) antipop-1.0.2.dmg 

Öffnen 

Öffnen mit >» 


In den Papierkorb legen 


„antipop-1.0.2.dmg" komprimieren 


Übersicht von „antipop-1.0.2.dmg" 
„antipop-1.0.2.dmg" kopieren 


x Bau8uu8 


Finder Pop erweitert das Kontextmenü und öffnet das Menü bei längerem Tasten- 


druck automatisch. 
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'Anderuegudaa 
© 11008 108 
© rL100n nd 


Mit Texteditor öffnen 


Pfad kopieren > 
"4 vi Microsoft Word 


Osununns 


Duplizieren 
Komprimieren 
Komprimieren und Email... 


Im Finder anzeigen 
Im Terminal öffnen 
Menü anpassen... 


Path Finder ist eine interessante Finder-Alternative, die deutlich mehr 
Funktionen zu bieten hat. 


Möglich ist dies aber nur, wenn man 
die Entwickler-Werkzeuge installiert 
hat, die sich auf jeder Installations- 
DVD befinden. Vor allem für Ent- 
wickler ist etwa das Menüleistensym- 
bol für die CPU-Anzeige gedacht, das 
bei der Installation im Systemordner 
unter „Library/CoreServices/Menu- 
Extras“ landet. CPU.menu installiert 
ein neues Icon in der Menüleiste, 
unter dem man einzelne Kerne von 
Multicore-Macs deaktivieren kann. 
RISIKO Gering 


Schneller einschlafen 


Den Rechner schneller in den Ruhezu- 
stand versetzen 


Notebooks so aus, dass mit 
dem Befehl „Ruhezustand“ (oder mit 
der automatischen Stromsparfunk- 


Seit langer Zeit liefert Apple 


tion) ein doppelter Trick angewandt 
wird: Der Inhalt des Arbeitsspeichers 
wird auf der Festplatte gesichert, ob- 
wohl die eingebaute Batterie des 
Notebooks den Arbeitsspeicher dau- 
erhaft mit Strom versorgt. Durch 
diese doppelte Speicherung muss 
man beim Wechsel in den Ruhezu- 
stand (per Befehl oder beim Zuklap- 
pen des Notebooks) relativ lange 
warten, bis die Daten gesichert sind. 
Denn das Notebook ist erst dann im 
Ruhezustand, wenn die LED im Ge- 
häuse langsam blinkt. 

Wer auf die Absicherung der Daten 
auf der Festplatte verzichten will, ver- 
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Leise Platte 


Festplatte in einen leiseren oder lauteren Modus 
versetzen 


N ‚ : 
so genanntes Acoustic Management, eine 


Firmware-Einstellung der Festplatte. Dabei sind 
zwei verschiedene Arbeitsweisen möglich: Sie 
kann laut, aber schnell oder leise, aber mit lang- 
samen Zugriffszeiten arbeiten. 


Viele neuere Festplatten unterstützen ein 


Bei älteren Macs konnte man dies im so genann- 
ten Open-Firmware-Modus ändern, bei Intel Macs 
mit EFI-Firmware ist dies nicht mehr möglich. Er- 
fahrene Anwender können (auf eigenes Risiko) 
auf die bootfähige Rettungs-CD der Macwelt-Aus- 
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gaben 10/2008 und 1/2008 zurückgreifen. Diese 
Linux-Live-CD enthält das Programm hdparm, 
das diese Einstellungen ändern kann. Will man 
etwa eine Festplatte beschleunigen, ist dazu der 
Kommandozeilenbefehl 

hdparm--M 254 -/dev/sdal 
einzugeben. Der leisere Modus wird mit dem Be- 
fehl 

hdparm--M 128-/dev/sdal 
aktiviert . Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr, 
da sich durch eine Änderung an den Parametern 
auch die Lebensdauer einer Festplatte verkürzen 
kann. 
RISIKO Hoch 


8e0n 


« 


» || Alle einblenden 


MM Aktivate 


DiscRotate 0.1b, © Copyright 2007-2008 Georg Wacker. 


Ist das DVD-Laufwerk sehr laut, kann Discrotate das Tempo begrenzen. 
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Drive Speed: 


liert zwar den Schutz dieser Daten, 
wenn die Batterie komplett entladen 
ist, erreicht dafür aber den Ruhezu- 
stand deutlich schneller. Seit Mac-OS 
X 10.5.4 und Security Update 2008- 
007 lässt sich die Sicherung nur im 
Dienstprogramm Terminal ausschal- 
ten. Der Befehl lautet: 
sudo-pmset--a-hibernatemode-0 
Vorsicht bei diesem Befehl: Durch das 
vorangestellte Befehlswort „sudo“ 
wird der Befehl mit allen Rechten 
ausgeführt; Tippfehler können des- 
halb schwerwiegende Folgen haben. 
Wenn man die Zeile eingetippt und 
die Eingabetaste gedrückt hat, wird 
man deshalb zur Eingabe des An- 
meldekennworts eines Benutzers mit 
Verwaltungsrechten gefragt. 
RISIKO Mittel 


Leiseres DVD-Laufwerk 
Tempo (und Lautstärke) des DVD- 
Laufwerks verringern 

Viele DVD-Laufwerke spielen 


Pr 
selbstgebrannte DVD-Videos 


und Audio-CDs mit unnötig hohem 


DiscRotate 


[_PIONEER DVD-RW DVR-115D Media 16] 


Breathe 
(1x) 


Whisper 
(2x) 


Mumble 
(10x) 


Scream 
(max) 


About... Donate 
SE 


Tempo ab, was lästige Laufwerksge- 
räusche erzeugt. Nutzt man seinen 
Mac als DVD-Player oder will eine 
Audio-CD hören, kann dies sehr stö- 
ren. Abhilfe schafft das Programm 
Discrotate, das sich als Systemein- 
stellung installiert. Liegt ein Medium 
im Laufwerk, aktiviert man das Tool 
und verringert die Geschwindigkeit. 
Die Firmware des Gerätes wird dabei 
nicht geändert. Das Tool funktioniert 
nicht bei allen Geräten: Bei einem 
externen Pioneer-Brenner können 
wir keine Geschwindigkeitsänderung 
feststellen, bei einem internen Mats- 
uhita und einem LG-Laufwerk funkti- 
oniert die Freeware hervorragend. 
RISIKO Gering 


CPU-Taktung ändern 


Mit Cool Book Spannung und Taktung 
der CPU ändern 


Die Intel-CPUs in Apples Mac- 
ke) book und Macbook Pro variie- 
ren je nach Systemlast ihre interne 
Spannung und Taktung. Dabei rich- 
tet sich der Rechner nach bestimm- 
ten Werten, die Apple vorgegeben 
hat. Nutzt man ein Notebook ohne 
Akku, wird außerdem die Taktung 
auf ein Gigahertz begrenzt. Mit der 
Shareware Cool Book kann man sich 
die Spannung, CPU-Taktung und 
Temperatur anzeigen lassen und sel- 
ber ändern. So lässt sich ein Macbook 
mit niedriger CPU-Taktung oder 
niedriger Spannung verwenden, was 
die Lautstärke und Akku-Laufzeit 
verlängert. Man kann auch den Akku 
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entnehmen und den Mac mit voller 
Leistung nutzen. Diese Änderungen 
sind keine Gefahr für die Hardware 
des Mac, sie können aber die Stabili- 
tät des Systems beeinflussen. Mit den 
aktuellen Macbooks ist die Software 
nur eingeschränkt kompatibel. 
RISIKO Hoch 


Keep cool 


So lässt sich das Lüftertempo bei trag- 
baren Macs kontrollieren 


durch intensive Nutzung warm, dreht 


Die Lüfter eines Mac sind tem- 
peraturgeregelt. Wird der Mac 


sich der Lüfter schneller. Besonders 
bei Macbook-Pro-Geräten erhitzt sich 
das Gehäuse sehr schnell, da die zwei 
internen Lüfter relativ langsam lau- 
fen. Mit der Software Fan Control 
kann man dies ändern. In der System- 
einstellung gibt man etwa vor, dass 
die Lüfter bereits bei 45 Grad hoch- 
fahren sollen und der Rechner wird 
ab sofort besser gekühlt. Er erhitzt 
sich nicht mehr so stark, wird aller- 
dings auch lauter. 

RISIKO Mittel 


Bei Start Diagnose 


Systeminformationen während des 
Systemstarts anzeigen lassen 


iv ö Von vielen Anwendern wird es 

a als angenehm empfunden, 
dass während des Systemstarts nur 
ein Apple-Symbol zu sehen ist. Man- 
che fühlen sich aber wohler, wenn sie 
beim Systemstart Textmeldungen der 
sich ladenden Systembestandteile 
verfolgen können. Das sieht nicht nur 
cool aus, es kann auch Aufschluss 
über Fehler beim Laden des Systems 
geben. 
Mit einem einzigen Mausklick kann 
man mit Tinker Tool diesen so ge- 
nannten Verbose-Modus aktivieren, 
alternativ gibt man im Terminal den 
Befehl 

sudo-nvram-boot-args=“-v“ 
ein. Um den Modus wieder auszu- 
schalten, gibt man ein 

sudo-nvram-boot-args= 
Um nur einmalig in den Genuss des 
Verbose-Modus zu gelangen, hält 
man beim Rechnerstart die V-Taste 
gedrückt. 
RISIKO Gering 
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PORTABLE APPS PRAXIS 


Da schau her - 
alles leer 


Wer mit einem Notebook unterwess ist, hat wertvolle Informationen 
im Gepäck: Die Daten auf der Festplatte machen den Identitätsklau 
zum Kinderspiel. Dabei lässt sich ein Notebook ohne großen 
Aufwand von sensiblem Material freihalten - mit Portable Apps 


ektik am Flughafen: „Nur ein 

Stück Handgepäck, bitte!“ Es ist 
schnell passiert: Die Tasche mit dem 
nagelneuen Macbook bleibt zum Bei- 
spiel in Köln, ihr Besitzer aber steht 
dann später aufgelöst bei der Ge- 
päckermittlung in München. Wenn 
nun nicht wenigstens die Kennwort- 
eingabe bei der Anmeldung aktiviert 
ist, gesellt sich zum möglichen finan- 
ziellen Verlust noch das nagende Ge- 
fühl der Unsicherheit: Wer hat nun 
Zugriff auf meine Daten - und was 
macht er am Ende damit? Fachleute 
sprechen von „Identitätsdiebstahl“, 
wenn jemand Daten nutzt, um sich 
als eine andere Person auszugeben. 


Datenklau das unterschätzte 
Risiko 

Nach einer Untersuchung des US- 
amerikanischen Marktforschungsins- 
tituts Javelin Strategy & Research 
wurden schon 2007 rund 8,9 Milli- 
onen Amerikaner Opfer von Iden- 
titätsdiebstahl. Zwar ist Identitäts- 
diebstahl in Deutschland bislang 
noch wesentlich seltener, doch das 
wird sich erfahrungsgemäß ändern. 
Dabei lassen sich derartige Probleme 
mit geringem Aufwand vermeiden: 
Indem man sensible Daten nicht auf 
dem Notebook selbst, sondern auf 
einer verschlüsselten mobilen Fest- 
platte, einer Speicherkarte, einem 
iPod oder USB-Stick speichert. 


Software für unterwegs 

Auf der Webseite http://osxpor 
tableapps.sourceforge.net steht ein 
ganze Reihe von „Portable Apps“ 
zur Verfügung. Die meisten kosten- 
los, für den Download von Safari 


05% Portabie Application - Inden 


el Sl] AlA] om sreruD0naBWeap2s.sowrceterge.nen 


Portable Abiword 


ke @ 


Portable Address Book Portable Camino 


a 2 


Portable iChat Portable Ceitx 
>. 
«3 


SinePAppX 


Portable Cyberduck Portable OpenOffice.org 


OS X Portable Applications 
08 X portable appikcatiorn are packmged 80 yos Car tarıy around on arıy portadhe dewicm, LEN Enumb Artrm. Moc portabke hans dive. memary card, 
Die portadske device (or han On yiur intmmal hard diak) takıng yaus preieences wär you 


Warning: Data and passwonde Mord wilh Kayonaln are not portable 


Portable Mail Portable Adlum 
ei \ “A 
Portable iCal Portable Audscity 


Portable ChockOff 


Was sind Portable 
Apps? 

Portable Apps sind Soft- 
wareversionen, die spe- 
ziell für den Einsatz auf 
mobilen Speichermedien 
wie USB-Sticks optimiert 
wurden. Sie lassen sich 
auf jedem Rechner mit 
passendem Betriebssys- 
tem starten, hinterlassen 
aber auf diesem keine 
Spuren - alle Daten blei- 
ben auf dem Stick. 


” & 


Portabie Food Portable RSSOwI 


Portable Firefox Portable Sunbird 


4 


Portable Gimp Portable Thunderbird 


? 


Portable Inkscape Portable Vienna 


a 
ih 
E* Bi_ 
Portable Nowspeak Portable VLC 
Se 


Portable X-Chat Aqua 


Eine reichhaltige Sammlung portabler Applikationen findet sich aufgeräumt prä- 
sentiert im Internet unter der Adresse http://osxportableapps.sourceforge.net/ 


und anderen fällt jedoch ein Obu- 
lus von mindestens 0,99 US-Dollar 
pro Anwendung an, den man über 
die Ebay-eigene Bank „Paypal“ ent- 
richten muss. Während Nutzer von 
Mac-OS X 10.4.x die volle Auswahl 
aus portablen Versionen von Safari, 
Mail, iCal, Adress Book und iChat ha- 
ben, müssen sich Leopard-Anwender 
ohne iChat und iCal behelfen: Beide 
Programme sind derzeit nicht kom- 
patibel mit Mac-OS X 10.5. 

Nach dem Download der ge- 
wünschten Applikationen lassen 
sich diese per Drag and drop (sprich: 
Ziehen des Symbols mit gedrückter 
Maustaste) auf dem vorbereiteten 
Speichermedium installieren. Da- 
bei sollte man darauf achten, diese 


gleich in einem verschlüsselten Ord- 
ner abzulegen (siehe Beschreibung 
auf der nächsten Seite). 

Wenn auf dem Computer, auf dem 
man die Portable Apps nutzen will, 
bereits dazugehörige Daten vorhan- 


go Aöressbuch 
| Gruppe Name | 
Ban Ingo: Ahrendk Sichern unter: (Adressbuch 2008-12-16 E2) 
Verzeichnisse men 
© Familie Ort: [U Dokumente [22] 
N Geschäft 
Privat r N 
sport Abbrechen ) (WWSichem) | 
| | 
Musterstr. 12 
80000 Musterstaat 


Bevor Daten vom Computer auf die Portablen iApps Übertragen wer- 
den, empfiehlt sich unbedingt eine Sicherung der Datenbanken. Das 
Adressbuch wird unter „Menü > Ablage > Exportieren“ als Adress- 
bucharchiv gespeichert. 
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PORTABLE APPS 


a Porzabhe Safarıl.3.+ Maiil.5- Call. AddressBonki. heil . 
2 Objakar. LNE KR verfügten 


x 


To imszall Portable Appiicanionn, drag he Iokder to ya portable drive 


LA 


Portable Satan = Mail # 
ICH = Ad. oh = AChat 


@ 


Pe 05x Porzatske Applications 


Zum Installieren zieht man einfach die 
Portablen Apps auf das verschlüsselte 
Image auf dem mobilen Speicherme- 
dium. 


Copy Preferences 
@ Copy ine existing Safarı Preferences on this System to 


— Porzabie Safarır 


(Never ) (DontCopy ) (Cop ) 


Beim ersten Öffnen fragt Portable 
Safari nach, ob die auf dem System be- 
findlichen Daten auf das mobile Spei- 
chermedium kopiert werden sollen. 


den sind, ist es nun an der Zeit, diese 
nochmals sorgfältig zu sichern. Das 
Adressbuch wird beispielsweise über 
das Menü „Ablage > Exportieren“ als 
Adressbucharchiv abgespeichert. Es 
schadet nicht, diese Dateien auf eine 
CD oder einen USB-Stick zu ziehen 
und aufzubewahren - im Falle eines 
Falles hat man so eine vollständige 
Version seiner Daten für den Notfall 
griffbereit. Wer Mobile Me nutzt, 


Achtung, Falle 
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Um seine Daten vor dem Zugriff anderer sicher zu schützen, sollte man zu- 
vor seinen Mac entsprechend „säubern“. 


So simpel und effektiv die Lösung mit Portable Apps ist, sie hält einige Ein- 
schränkungen bereit. Die offensichtlichste: die Daten werden beim bloßen 
Löschen aus dem Adressbuch oder Mailaccount auf dem Macbook nicht 
schlussendlich vernichtet, sondern lassen sich vom Fachmann mit relativ 
einfachen Mitteln wiederherstellen. Deshalb ist es die sauberste Lösung, mit 
einem neuen oder neu aufgesetzten Computer zu arbeiten und die Daten 
etwa via Mobile Me oder mit einem Import von CD in die portablen Anwen- 


dungen zu Übertragen. 


Vorsicht bei der Synchronisierung 


sollte die automatische Synchroni- 
sation in den Systemeinstellungen 
zumindest temporär abschalten. 


Das leere Macbook 

Danach schließt man alle Pro- 
gramme, die man später vom USB- 
Stick starten will, sonst verweigern 
ihre portablen Pendants mit einer 
Fehlermeldung den Dienst. Nun lässt 
sich etwa das portable Adressbuch 


Der zweite Fallstrick ist der Mensch mit seinen Unzulänglichkeiten. Denn 
wer versehentlich statt der Portable App das entsprechende Programm mit 
entleerter Datenbank auf dem Laptop öffnet, löscht sich unter Umständen 
obile Me oder das iPhone. Unerlässlich ist außerdem eine zuverlässige, 
mindestens tägliche Datensicherung des externen Speichermediums, etwa 
mit Time Machine. Die Portablen Apps arbeiten im Allgemeinen sehr zuver- 
ässig, man sollte jedoch nicht vergessen, dass im Verlust- oder Versagensfall 
je nach Servereinstellung alle aktuellen Mails weg sein können. 


mit einem Doppelklick öffnen. Beim 
ersten Start fragt es nach, ob bereits 
auf dem System bestehende Vorein- 
stellungen in die mobile Anwendung 
kopiert werden sollen. Wählt man 
den Knopf „Copy“, so landen alle 
Adressdaten des Rechners vollstän- 
dig auf dem Stick. Lehnt man diesen 
Komfort ab, erhält man ein leeres 
Adressbuch, das sich etwa durch 
Überschreiben mit Kontaktdaten 


Verschlüsselten Ordner anlegen 


Beim Anlegen eines verschlüsselten Images 
ist die Verschlüsselungsmethode 128-Bit-AES 
ein guter Kompromiss zwischen Sicherheit und 
Praktikabilität. 


Mindestens zwei GB Speicherplatz sollte 
auf dem Speichermedium vorhanden sein, 
das künftig als „Allerheiligstes“ die wich- 
tigsten persönlichen Daten bewachen soll. 
Ein USB-2.0- oder Firewire-Anschluss ist es- 
senziell, flotte Zugriffszeiten erleichtern die 
Arbeit: Es gibt mittlerweile USB-Sticks mit 
bis zu 35 MB/s Lese- und 30 MB/s Schreib- 
geschwindigkeit. Allerdings garantieren die 
Hersteller von Flash-Speichern nur 100 000 
Schreibzyklen pro Speicherzelle, so dass bei 
häufigerem Gebrauch eine kleine Festplatte 
immer noch die bessere Wahl sein kann. Für 
welches Medium man sich auch entscheidet, 
zunächst sollte man es mit dem Festplat- 
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ten-Dienstplattenprogramm im Format „OS 
X-Extended (Journaled)“ formatieren. Als 
nächstes legt man auf dem Speicher gleich 
ein verschlüsseltes Image an, indem im Fest- 
platten-Dienstprogramm unter „Ablage > 
Neu > Leeres Image“ wählt. Als Volumenfor- 
mat empfiehlt sich wiederum „OS X-Extended 
(Journaled)“, als Image-Format „Mitwach- 
sendes Image“, da sich dieses bis zur einge- 
gebenen Obergrenze selbstständig ausdehnt. 
128-Bit-AES-Verschlüsselung ist ein guter 
Kompromiss zwischen Sicherheit und Prak- 
tikabilität, bei der unter 10.5 angebotenen 
256-Bit-Variante kann das An- und Abmelden 
des Images schon mal quälend lange dauern. 
Bei der Wahl des Kennworts empfiehlt es sich, 
sich an die bekannten Vorsichtsmaßnahmen 
zu halten: Eine zufällige Kombination aus 
Buchstaben und Ziffern ist deutlich schwerer 
zu knacken als der Name eines Familienange- 


hörigen als Passwort. Vor allem aber darf das 
Kennwort nicht im Schlüsselbund des Com- 
puters gespeichert werden. Das standardmä- 
Big bei der Erstellung eines verschlüsselten 
Images gesetzte Häkchen sollte man also un- 
bedingt wegklicken. 


Sichern unter: iApp-Daten - 


er) [88 06 10D) | Portable Apps“ q 
vormATE 

EI ı0uk 

E) Tartsystom 

I Sonja Mini 
Bez 


Volumename: \Aps-Daten 
Volumegröß: [.660 MB (CO-AOM 80 Mr) 
Volumeförmat. | Mac O8 Extended Dournated) 


Verschlüsselung. | 128-84-AES-Verschlünselung (empfohlen) 
Partitionen: | Urfacne Partition - Appie-Partitionstabelie 


Image-Format: | Mtwachsendes Image 


(Neuer Ordner ) (Abbrechen ) (Erstellen) 
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aus dem iSync-kompatiblen Handy, 
iPhone oder iPod oder vom Mobile- 
Me-Account füllen lässt. 

Dabei ist jedoch peinlich genau 
darauf zu achten, dass man in die 
richtige Richtung synchronisiert: 
Vom jeweiligen Gerät oder Account 
zum Rechner, sonst löscht das leere 
Adressbuch im ungünstigsten Falle 
alle auf dem Server oder mobilen 
Gerät befindlichen Daten! Ist das 
Adressbuch vollständig auf die mo- 
bile Anwendung übertragen, so kann 
man die ursprünglichen Daten lö- 
schen. Dazu schließt man Portable 
Address Book, entfernt am besten 
das Speichermedium und öffnet das 
bisherige Adressbuch. Sind dort alle 
Einträge gelöscht, ist es ratsam, das 
Symbol aus dem Dock zu entfernen, 
um Verwechslungen zu vermeiden. 


Unterwegs surfen und mailen 
Auch Portable Safari dupliziert auf 
Wunsch beim ersten Start die be- 
reits auf dem System vorhandenen 
Voreinstellungen wie Startseite und 
Lesezeichen. Alternativ ist auch hier 
der Abgleich mit Mobile Me oder 
einem iPhone oder iPod Touch mög- 
lich oder das schlichte Importieren 
der Lesezeichen der Laptop-Anwen- 
dung. Diese sollte danach wiederum 
gesäubert und das Symbol aus dem 
Dock entfernt werden. Ähnlich geht 
man mit Mail vor. Hier werden opti- 
onal beim ersten Öffnen alle Ordner, 
Accounts und Regeln übernommen. 
Mit Mac-OS X 10.4 kann man das 
Prinzip auch für iChat und iCal nut- 
zen, und sich somit einen komplett 


“rc Oi + mr | wm ma com |talannar /Se. 


CI) Asp wohaed Gange Maas TauiTeie Mikipedin Ama iiüir eleier 


PORTABLE APPS 


:So funktionieren mobile Apps 


Die Mobilversionen von Apple-Programmen sind 


eigentlich nur Unix-Skripte. 


: Lädt man sich aus dem Internet beispielsweise die 
: Mobilversion von Apples Safari herunter, erhält 
: man nicht das eigentliche Programm, sondern 
; nur ein Shell-Skript, das Safari einige Tricks bei- 
: bringt. Startet man das Skript, kopiert es Safari 


„sauberen“ Computer schaffen. Die 
vom Speichermedium laufenden 
Anwendungen verhalten sich dabei 
wie die stationären: Sie lassen sich 
mit Mobile Me abgleichen, mit iSync 
nutzen und vertragen sich meistens 
sogar — allerdings ohne Hersteller- 
unterstützung! - mit Drittanbieter- 
Synchronisationssoftware wie etwa 
Pocket Mac oder The Missing Sync. 
Da unter Mac-OS X 10.5 Portable 
iCal als wichtiges Glied fehlt, haben 
Leopard-Nutzer allerdings ein wenig 
das Nachsehen - ihnen bleibt derzeit 
nur, die Kalenderanwendung weiter- 
hin auf dem Computer zu betreiben, 
oder diese mit Mobile Me oder Goo- 
gle Calendars komplett ins Internet 
zu verlagern und nur im Browser auf- 
zurufen. Als Ersatz für iChat bietet 
sich unter Mac-OS X 10.5 das kosten- 
los erhältliche Portable Adium an. 


Mehr Möglichkeiten 

Portable Apps bieten sich auch für 
weitere Einsatzgebiete an: Die auf 
dem Computer befindlichen Pro- 
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Portable iCal läuft nicht unter Leopard. Wer trotzdem Kalenderdaten auf seinem 
Macbook vermeiden will, Kann diese etwa mit Mobile Me ins Internet verlagern 


und dann über den Browser aufrufen. 


pP 


RAXIS 


von der Festplatte auf das Speichermedium der 


Wahl und sorgt anschließend dafür, dass Safari : 


alle Daten nicht auf der internen Platte, sondern 


Abm Annemumgsasenment. 
Instant-Messaging-Konto hinzufügen 


Urn mit dran Hama, Ernunden oder Kolagen 5. cratten 
banatgen Sa un Kama fr 0er - 
mm. Catan Se Dienst. 


Baar hanlugen 


Die Multiprotokoll-Instant-Massaging- 
Software Portable Adium ist unter Mac- 
OS X 10.5 ein guter portabler Ersatz 
für iChat. 


gramme müssen nämlich nicht zwin- 
gend ohne Daten sein - die Portablen 
Apps überschreiben die stationären 
Preferences nur temporär und stellen 
diese nach dem Beenden des Pro- 
gramms wieder her. Es ist also mög- 
lich, auf jedem beliebigen Mac die 
eigenen Daten zu öffnen, ohne sicht- 
bare Spuren zu hinterlassen. 

Allerdings hat die Praxis gezeigt, 
dass auch Portable Apps, die sowohl 
unter Tiger wie unter Leopard funk- 
tionieren, jeweils nur unter Version 
10.4 oder 10.5 von Mac-OS X geöff- 
net werden sollten, niemals jedoch 
abwechselnd auf beiden Betriebs- 
systemversionen — es kommt sonst 
schnell zu Ungereimtheiten in den 
Datenbanken. 


Fazit 


Portable Apps sind eine praktische 
und kostengünstige Lösung, persön- 
liche Daten nicht auf dem Macbook 
lagern zu müssen und sie trotzdem 
ohne Internet erreichen zu können. 
Mit Mac-OS X 10.5 muss man auf 
iCal verzichten, wer mit Mac-OS X 
10.4 arbeitet, kann die ganze Welt 
der Portable Apps auf einem mobilen 
Speichermedium einrichten. 

Sonja Angerer 

DI walter.mehl@macwelt.de 


vollständige Applikationen. 
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auf dem Speicherstick sichert. Ebenso verhält es : 
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buch, Mail, iCal und so weiter herunterlädt. Die : 
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PRAXIS 


Infrarot-Fotografie 


Infrarot-Fotografi 


ist Fotografie mi 


sichtbarem Licht, 


Aufzeichnen und 
barmachen unse 


Sicht- 
er 


Umwelt in einem Teil des 


Lichtspektrums, 


für das 


unser menschliches Auge 


unempfindlich ist. 
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INFRAROT-EFFEKTE 


Digitale 
Dunkelkammer 


Macwelt 3/2009 


Blick auf die Universitätsstadt Tübingen. Nikon D70s, 24 mm, Blende 6.3, 5 Sekunden, ISO 200, Heliopan RG 850. Das fertig 
bearbeitete Bild weist nun genügend Zeichnung in allen Bereichen auf. Der „Wood-Effekt“ kommt deutlich besser zur Geltung. 


ie fotografische Technik stößt 

bei der Darstellung kontrast- 
reicher Motive relativ schnell an 
Grenzen. Der Tonwertumfang, den 
das menschliche Auge wahrnimmt, 
lässt sich bei weitem nicht in einer 
einzigen Aufnahme darstellen. Die 
Folge sind entweder ausgefressene 
Lichter oder zulaufende Tiefen. Eine 
Möglichkeit diesen Nachteil auszu- 
gleichen besteht darin, unterschied- 
lich belichtete Bilder desselben Mo- 
tivs miteinander zu kombinieren. 


Sonderfall wegen extrem langer 
Belichtungszeiten 

Im Falle der Infrarot-Fotografie sollte 
man aber auf unterschiedliche Ent- 
wicklungen nur einer Datei zurück- 
greifen. Der Grund dafür ist, dass we- 
gen der oftmals notwendigen langen 
Belichtungszeiten Teile des Motivs 


schon ihren Standort verändert ha- 
ben können, was zu wenig schönen 
Ergebnissen bei der späteren Kom- 
bination der Aufnahme führen kann. 
Der große Vorteil der hier gezeigten 
manuellen Variante ist, dass sich Kor- 
rekturen sehr gezielt und feinfühlig 
vornehmen lassen. Durch zusätz- 
liche Ebenen, Ebenen mit reduzierter 
Deckkraft oder Malen mit Pinsel und 
Airbrush in der Ebenenmaske lässt 
sich das Ergebnis noch verbessern 
oder weiter ausfeilen. Wer öfter in 
die Verlegenheit kommt, seine Auf- 
nahmen in dieser Form zu bearbei- 
ten, sollte sich eines der vielen ver- 
fügbaren Programme für HDR (High 
Dynamik Range) näher ansehen, mit 
denen viele Arbeitsschritte automati- 
siert werden können. 

Cyrill Harnischmacher 


III marlene.buschbeck@macwelt.de 


Mehr zu Thema 


Der Autor dieses Beitrags hat unter 
dem Titel „Digitale Infrarotfotografie“ 
ein wunderbares Buch mit zahl- 
reichen Tipps und Anleitungen zu die- 
ser Aufnahmetechnik veröffentlicht. 
Preis € 21,90 

ISBN 978-3-9812293-0-1 

Info www.lowbudgetshooting.de 
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INFRAROT-EFFEKTE 


Bilder mit großem Tonwertumfang 


DEELTEITETTEITEIIEITETEESEITISDESSESTESEESTEDSEIESTEOSESISSTESIEISESIESEeSSSIEerEirSieeSeeDSereereereereDee Sosoneonennennenenene nennen ELEERE EE RR 


1. Das Original 


Warum automatische Tonwertkorrektur und Auf- 
hellen hier nicht weiter helfen. 

Die unbearbeitete Originalaufnahme ist durch 
das weiche Licht bei bewölktem Himmel sehr 
kontrastarm. Eine automatische Tonwertkor- 
rektur in Photoshop bringt zwar mehr Kontrast, 
aber das Bild wirkt eher düster. Ein Aufhellen, 
um mehr Licht in die Darstellung der Pflanzen 
zu bekommen, würde zum Ausbrechen der 
Lichter führen. 


2. Der erste Hintergrund 


Mit neuen Hintergrundebenen den rechten Ton- 
wert für Pflanzen und Himmel einstellen. 

Duplizieren Sie zuerst die Hintergrundebene in 
Photoshop zwei Mal und geben Sie jeder Ebene 
einen aussagekräftigen Namen. Bearbeiten Sie 
die oberste Ebene per Tonwertkorrektur so, 
dass in den helleren Stellen der Pflanzen gerade 
noch etwas Zeichnung enthalten ist. Die Lichter 


in den Wolken brechen dabei sichtbar aus. 


3. Der zweite Hintergrund un 


Den Himmel individuell bearbeiten. 

Blenden Sie nun die oberste Ebene aus und be- 
arbeiten Sie die darunter liegende Ebene, bis 
die Tonwertverteilung im Himmel Ihren Vor- 
stellungen entspricht. 


Tonwertkorrektur und Gradationskurven 


Die klassische Methode, Kontraste und Tonwerte in einem Bild 
anzupassen, sind Tonwertkorrektur und Gradationskurven. 


während sich die Tonwertkorrektur gut dazu eignet, schnell 
Lichter, mittleres Grau, Schwarzpunkt und Tonwertumfang in 
der Aufnahme festzulegen, bietet die Gradationskurve diffe- 
renzierte Möglichkeiten, erfordert aber auch mehr Erfahrung. 


GRADATIONSKURVE Durch gezieltes Auswählen und Verschie- 
ben einzelner Punkte zwischen Schwarzpunkt (unten links) 
und Weißpunkt (oben rechts) können Lichter, Tiefen und Mit- 
teltöne sehr feinfühlig verändert werden. Klicken Sie dafür zu- 


nächst in die Kurve, um einen zu verändernden Punkt festzu- 
legen. Anschließend können Sie durch Anheben der Kurve den 
Bereich aufhellen oder durch Absenken der Kurve abdunkeln. 


TONWERT Der Tonwertumfang des Bildes kann durch das 
Verschieben von Schwarz- und Weißpunkt eingestellt werden. 
Auch hier erstellen Sie idealerweise eine Einstellungsebene 
für Tonwertkorrektur oder Gradationskurven, damit Sie immer 
wieder auf das darunter liegende Originalbild zurückgreifen 
oder durch die Änderung der Deckkraft der Einstellungsebene 
weitere Zwischenschritte realisieren können. 
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PRAXIS 


INFRAROT-EFFEKTE 


5. Zwischenspeichern 


Speichern ohne Ebenen. 

Speichern Sie anschließend eine 
Kopie der Datei ohne Ebenen unter 
einem neuen Namen. 
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Dei 
Oaneii] 4 tubingen Kopien | 
Name New rn mer 


7. Weiches Licht 


Verstärken der Kontraste mit weichem Licht. 
Wählen Sie in der Ebenenpalette für die 
neue Ebene den Ebenenmodus „weiches 
Licht“. Dadurch werden die Kontraste im 
Bild verstärkt. Über die Deckkraft der obers- 
ten Ebene lässt sich dieser Effekt stufenlos 
steuern. Speichern Sie zum Schluss die ge- 
samte Datei inklusive aller Ebenen. So kön- 
nen Sie immer wieder darauf zurückgreifen, 
um eventuelle Korrekturen durchzuführen. 
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4. Ebenenmasken 


Den Himmel mit einer Ebenenmaske sichtbar machen. 

Legen Sie für die oberste Ebene eine Ebenenmaske an. Der Befehl 
dazu lautet „Ebene > Ebenenmaske > alles einblenden“. Wech- 
seln Sie zum Motiv, wählen Sie den Himmel mit dem Lasso aus 
und füllen Sie die Auswahl in der Ebenenmaske mit Schwarz. 
Der Himmel der darunter liegenden Ebene wird nun sichtbar. 
Anschließend sollten Sie die Ebenenmaske leicht weichzeichnen, 
um die Übergänge etwas zu kaschieren. 


Farbe Prnat+Linstnllongen verwenden: CAiY 
SF Farbprofil einbetten: sRCB IECKI96E- 
BL 00 mm mn au neun Aunman an sure mussaten una 


(Abbrechen ) (Gasen) 


6. Weiter mit der Kopie 


Die Kopie zurück ins Dokument setzen. 

Öffnen Sie nun die Kopie und duplizieren Sie die Ebene mit dem 
Befehl „Ebene > Ebene duplizieren“. Wählen Sie dabei als Ziel 
Ihre ursprüngliche Datei aus. Die duplizierte Ebene wird in der 
Zieldatei über der dort aktiven Ebene eingesetzt. 


“@ampusmall.de 


by (GEMBWEITTZD 


Das Education Portal für Eltern, Schüler, Lehrer, Studenten und Institutionen. 


MacBook 
13,3*|2.1 GHz Intel Core 2 Duo | Weiß | 1 GB 
120 GB | SD | Intel X3100 | 


20“ | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo| 1 GB | 250 GB 
SD | ATI HD 2400 XT m.128| 


20“ | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB| 320 GB 
SD | ATI HD 2600 Pro m. 256 | 


24“ | 2.8 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB | 320 GB 
SD | ATI HD 2600 Pro m. 256 | 


Mac Pro 
2x 2,8 GHz Intel Dual-Core Xeon | 2 GB | 320 GB 
1x SD | ATI Radeon HD 2600 XT 256 MB | 


Built-To-Order Optionen 
1.-4. Festplatte bis zu 1 TB 
RAM bis zu 32 GB DDR2 FB ECC 
Zweites 16x SuperDrive 
Optional AirPort Xtreme 


13,3° | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo| Alu | 2 GB 
160 GB | SD | NVIDIA gaooM| 
13,3° | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo] Alu | 2 GB 
250 GB |SD | NVIDIAgaoom| 


MacBook Air 
13,3° | 1,6 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB 
120 GB | NVIDIA 9400M | AP+BT | 


24“ | 3.06 GHz Intel Core 2 Ext.|2 GB | 500 GB 
SD | NVIDIA GeForce 8800 GS m. 512] 


MacBook Pro 


Mac mini Cinema Display 
1,83 GHz Intel Core 2Duo|1GB|80GB 20“ | 50,8 diag. | 1680x1050 | 


' iPod Shuffle] 1GB | € 44° | 2GB] 
154° 24 Ghzintel Core 2Duw|2CB| 20068 1" .n, IBeB[e 1ae| icon] 


SD | NVIDIA GeForce 9600MGT - 256 Pod lassi | 120 6] 


154°] 253HzintelCore2Duo|4GB|3206B 
SD | NVIDI Geforce 9600M GT- 512] I nn ) a 132 ie @| 


17“ 2.66 GHz Intel Core 2 Duo] 4 GB | 320 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9600M GT -512 | 


Combo | Intel GMA 950 | 


2 GHz Intel Core 2 Duo| 1 GB| 120.GB 
SuperDrive | Intel GMA 950 | 


30° | 75,4 diag.| 2560x1600 | 
24“ | 60,9 diag. | 1920x1200 | 


Zum Start unseres neuen Shops bieten wir Ihnen unglaublich günstige Zugaben beim Kauf eines Rechners übercampusmall.de an. am pu Ss ‚de 


Alle Zugaben sind frei miteinander kombinierbar! Wählen Sie ab sofort, solange der Vorrat reicht: 


1. Intego Virus Barrier X4 2. Festplattenaktion Schwabenstr. 36 


Buchen Sie jetzt - Zu jedem bestellten Rechner “ _ Biterne Festplatte im attraktiven 93053 Regensburg 
erhalten Sie das Intego Virus Barrier X4 (OEM) ‚Aluminium-Gehäuse Tel. 0941/77 0403-10 
e ; Kasten Sarnen 120 &B für unelaublich Fax 0941/7 0403-20 
“, zueinem absoluten Sonderpreis: nur ür unglaubliche anne 
160 GB für unglaubliche www.campusmall.de 
Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder bequem per 


Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
ist leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 


compustore PC GmbH 


7 - 
3. Crumpler McBain’s Tasche 4. Willkommen am Mac Buch 
e Er Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen 
vorbehalten. Alle Abbildungen sind Symboldar- 
stellungen. Preis in Euro beinhalten die gesetzliche 


Unsere Grumpler Sonderaktion: Die coole ans Melon Zu jedem bestellten Apple Computer 
MeBain's - Bag nur für kurze Zeit zum u das Willkommen am Mac Buch mit 
Sensationspreis von nur 280 Seiten dazu. MwSt. zzgl. Versandkosten. 
” Zum Kauf berechtigt sind ausschließlich Schüler, 


Su 
—_a Studenten, Lehrer, Dozenten über 18 Jahren und 
im Bildungsbereicht tätige Personen. 


Bitte beachten Sie ein Einzelkauf der obigen Zugabe-Artikel leider nicht möglich ist. 


Bildungsrabatte <T Schnelle Hilfe 


Günstige Konditionen für Eltern, Schüler, Studenten, Schulen und Unis. N Eigene Servicewerkstatt für superschnelle Reparaturen. 


Kostenloser Speichereinbau 


Kostenloser Einbau zusätzlicher Speicherbausteine. 


Super Zugaben 


Auswahlmöglichkeit verschiedener attraktiver Zugaben (s. oben). 


Finanzierung 


Finanzierungsmöglichkeit zu optimalen Konditionen für Studenten. 


Garantieerweiterung' 


Günstige Garantieerweiterung” auf bis zu 36 Monate mit Examensgarantie. 


* Händlergarantie 


PRAXIS RETUSCHE IN PHOTOSHOP Macwelt 3/2009 


Porträts perfekt 
retuschiert 


Hauttöne 


Korrekturen an Por- 
trätfotos sind insofern 
kritisch, als hier ein 
besonderes Gefühl für 
die richtige Dosis gefragt 
ist. Zuviel Farbe wirkt 
schnell unnatürlich. 
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Früher hatten Schauspieler und große Illustrierte ihre be- 
vorzugten Starfotografen, heute geht kein Madonna-Porträt oder 
Vogue-Titel nach draußen, bevor nicht der bevorzugte Retuscheur 
das Foto bearbeitet hat. Hier die Tipps dazu 


ec It 


Bun: 
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EN Fin] IM Auto Add/Delete 


ieser Workshop zum Thema 


Porträtreutsche hat mit dem 
Bearbeiten geschlossener Augen so- 
wie Verbesserungsvorschlägen für 
makellose Haut und perfekte Zähne 
in Macwelt 2/2009 (ab Seite 88, das 
PDF dazu finden Sie auf der Heft-CD) 
begonnen. Während die Anleitungen 
der ersten Folge eher noch für de- 
zente Ergebnisse gesorgt haben, geht 
es diesmal in die Vollen: Teils etwas 
überspitzt zeigt die aktuelle Folge, 
was mit digitalen Mitteln in Sachen 
Farbe und Form am Rechner und in 
Photoshop möglich ist. 

Anna Kobylinska, Filipe P. Martins 
DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


3D Viev 


Window 


Help. 


1. Perfekte Lippenkontur 


In dem Beispielbild ist der Lippenstift 
zu stark und zu ungenau aufgetragen. 
Es fehlt jeglicher Glanz, die Kontur er- 
scheint unsauber und die Farbe etwas 
ZU aggressiv. 

Bevor man sich an die Korrektur der 
Farbe des Lippenstiftes macht, sollte 
man im Vorfeld die Kontur bereini- 
gen. Der Lippenstift ragt über die 
Kontur der Lippen hinaus; folglich 
muss also die Form der Lippen korri- 
giert werden. Um dies zu bewerkstel- 
ligen, aktiviert man das Zeichenstift- 
Werkzeug und erstellt mit seiner Hilfe 
einen Pfad um die Kontur der Lippen 


herum (siehe Kasten „Arbeitspfade 
zeichnen“ in Macwelt 2/2009). 

Ein Pfad hat gegenüber einer Aus- 
wahl den eindeutigen Vorteil, dass 
er sich einfacher an die imaginäre 
Wunschform der Lippenkontur an- 
passen lässt. 

TIPP Um die Form des Pfades zu 
überprüfen und sie an die imaginäre 
Lippenkontur besser anpassen zu 
können, erstellt man eine neue Ebene 
und füllt den Pfad mit einer Farbe, 
die mit dem Bild kontrastiert. Sind 
alle Korrekturen erledigt, löscht man 
die Ebene wieder. 


© Alena Ozerova 
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2. Glätten und korrigieren 


Eine Auswahl erstellen, die Kante glät- 
ten und die Lippenform korrigieren. 
Im nächsten Schritt konvertiert man 


u 
den Pfad in eine Auswahl. Hierzu | | Am] |smnesine — Sample: (AlLayers 0] | 


klickt man mit der rechten Maustaste Ba (e) ).O) 5 © Alena Ozerova | Dreamstime.com-v1_007.psd @ 69% (mit geöffneten Augen, RGB/8) * 
— Sa RE. We 


auf den Pfad und wählt aus dem kon- 
textsensitiven Menü am Mauszeiger 
den Befehl „Auswahl erstellen...“. Im 


Rendering 


2 Re Feather Radius: ixel ——, 
folgenden Dialog trägt man in das rer 2 


M Anti-aliased 


Eingabefeld „Radius“ einen Wert für 


die weiche Kante ein (etwa 3 Pixel) 1 Operation 

@ New Selection 

©) Add to Selection 

) Subtract from Selection 
_) Intersect with Selection 


und aktiviert die Option „Glätten“. 
Man korrigiert die Form der Lippen, 
indem man den fehlenden Lippen- 


stift innerhalb der Auswahl mit dem 
Stempel-Werkzeug auffüllt. Mit der 
Kombination Befehl-Umschalttaste- 
I kehrt man dann die Auswahl um. 


Dadurch kann man den überschüs- 
sigen Lippenstift durch das Klonen 
angrenzender Hautpartien mit dem 
Stempel-Werkzeug entfernen. Dabei 
muss man darauf achten, dass sich 
die Schatten im Gesicht nicht verän- 
dern, damit die Lippen nicht einge- 
klebt wirken. 


. 
» 


PIREFZFAEFENR: 


3. Wie von selbst: Magnetisches Lasso 


Nun kehrt man die Auswahl wieder 
um und aktiviert das Werkzeug „Mag- 
netisches Lasso“. 

Jetzt stellt man den Wert der weichen 


Kante und andere Parameter in der 
Optionsleiste ein. Nach Drücken der 
Wahltaste markiert man die Lippen- 
innenkontur mit dem magnetischen 
Lasso. Diese Auswahl wird von der 
ersten abgezogen, sofern beim ersten 
Klick mit dem magnetischen Lasso 
die Wahltaste gedrückt wurde. 

Es empfiehlt sich, die Auswahl in 
einem neuen Alphakanal abzuspei- 
chern („Auswahl > Auswahl abspei- 
chern...“), um sie bei Bedarf aufzuru- 


IRRE 


fen. Die ausgewählten und korrigier- 


ten Lippen werden nun in die Zwi- 


schenablage kopiert („Bearbeiten > 


x 


Kopieren“) und auf einer separaten 
Ebene an derselben Stelle eingeklebt 
(„Bearbeiten > Einfügen“). Zum Um- 


X 


benennen der neuen Ebene klickt 
man doppelt auf ihren Namen, und 
hält dabei die Wahltaste gedrückt. 
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4. Der Aqualumiere-Look bringt Glanz 


Um den Lippen einen Glanzeffekt zu 
verleihen, wird die Ebene „Lippen- 
stift“ mit dem Effekt „Filter > Kunst- 
filter > Kunststoff-Folie...“ gefiltert. 

Bei dem Beispielmotiv setzt man 


den Wert des Parameters Glanz auf 
17, Detail auf 10 und Glättung auf 
15 und schließt das Dialogfenster 
mit einem Klick auf die Schaltfläche 
„OK“. In Abhängigkeit von dem ge- 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie den ersten Teil des 
Workshops, in dem es 
unter anderem um Haut- 
verbesserungen und das 
Aufhellen von Zähnen 
geht. 


90 


> I Distort 
>» I Sketch 


2) 


2 Highlight Strenath 17 
z ———— 
Neon Glow Detail 10 


m tn 
Smoothness 


Watercolor 


5. Räumliche Tiefe verleiht Fülle 


Als fulminanten Abschluss der Retu- 
sche erhalten die Lippen schließlich 
noch etwas Tiefe. 

Um den Lippen ein bisschen mehr 
räumliche Tiefe zu verleihen, akti- 


viert man die Option „Abgeflachte 
Kante und Relief“, stellt den pas- 
senden Winkel ein und setzt die 
Größe des Effektes auf einen sehr 
niedrigen Pixelwert. In unserem Bei- 
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wählten Motiv erzielt man mit dem 
Filter unterschiedliche Resultate; 
manchmal erfordern sie eine Nach- 
besserung. 

Der Effekt des Filters lässt sich mit 
dem Werkzeug „Wischfinger“ mo- 
difizieren. Hierzu empfiehlt es sich, 
die transparenten Pixel der Ebene zu 
sperren. Bei einigen Motiven kann es 
nützlich sein, vor dem Anwenden des 
Filters auf der Ebene „Lippenstift“ 
mit einem Lichteffekt Highlights zu 
setzen. Hierzu wählt man eine helle 
Farbe und malt mit einem sehr wei- 
chen Pinsel (etwa 0 % Härte) bei 
niedriger Opazität einen Glanz auf 
die Lippen. Wir empfehlen, zu expe- 
rimentieren. 

Mit einem Doppelklick auf die Mi- 
niatur der Ebene „Lippenstift“ ruft 
man das Dialogfenster „Ebenenstil“ 
auf. Im Abschnitt „Ebenenstil > Füll- 
optionen: Standard“ stellt man den 
Modus „Negativ multiplizieren“ ein. 
Je nach Motiv kann auch ein ande- 
rer Modus ein besseres Resultat lie- 
fern. Sehr gute Resultate lassen sich 
beispielsweise oft im Modus „Licht- 
punkt“ erzielen. 


spiel genügt ein Pixel. Danach wird 
das Dialogfenster wieder geschlos- 
sen. Falls die Farbe der Lippen kor- 
rigiert werden muss, nutzt man die 
Funktion Farbbalance. 
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Tıpps & Tricks 


Mac-OS X 


Safari absichern 
RSS-Einstellungen von Mac-OS X 10.5 müssen geändert werden, um eine 
gefährliche Sicherheitslücke in Apples Browser zu schließen 


ternet-Seite mit einem speziellen Link aufzurufen. Nachdem die Seite in 


Ein schwerer Fehler in Safari macht Mac-OS X 10.5 zur leichten 
Beute für Angreifer: Es genügt, im Browser eine präparierte In- 


Safari sichtbar ist, wird man gefragt, ob man eine weitere Seite laden 
möchte. Klickt man auf „OK“, kann der Angreifer mit Hilfe der präpa- 
rierten Link-Adresse Dateien auf der Festplatte des Mac lesen oder auf 
einen Server im Internet übertragen. Voraussetzung ist nur, dass der 
Angreifer den vollständigen Namen der Datei kennt. 

Was nach einer komplizierten Angelegenheit klingt, ist in Wirklichkeit 
eine extrem gefährliche Sicherheitslücke: Wer wird schon misstrauisch, 
wenn Safari beim Laden einer Internet-Seite beispielsweise harmlos 
fragt: „Diese Seite ist umgezogen. Möchten Sie die neue Seite laden?“ 
Und die Namen sicherheitsrelevanter Dateien sind wohl bekannt: „—/ 
Library/Keychains/login.keychain“ zum Beispiel ist auf jedem Mac die 
(zum Glück mit einem Kennwort geschützte) Schlüsselbunddatei, die in 
der Regel alle Kennworte des Mac enthält. 

Brian Mastenbrook (brian.mastenbrook.net/display/27) warnt seit 11. 
Januar 2009 vor dieser Lücke, bisher hat Apple noch nicht reagiert und 
Schutzmaßnahmen oder eine geänderte Version von Safari veröffent- 
licht. Da hinter den Kulissen andere Browser ebenfalls die Dienste von 
Safari (oder der zugrunde liegenden Bibliothek „WebKit“) nutzen, ist 
die Gefahr in Omniweb, aber auch in Browsern wie Firefox, Camino 
oder Opera ähnlich hoch. 

Einziger bekannter Ausweg unter Mac-OS X ist bisher, die Handha- 
bung von Internet-Adressen, die mit „feed:“ beginnen, einem anderen 
Programm zuzuweisen. Das funktioniert am besten mit der Software 
RCDefaultApp (auf der Leser-CD): 

1. Mit einem Doppelklick öffnet man die Datei „RCDefaultApp- 
2.0.1.X.dmg“ (falls nicht schon automatisch geschehen) — dann sollte 
auf dem Schreibtisch die virtuelle Festplatte „RCDefaultApp-2.0.1.X“ 
sichtbar sein. 

2. Ein weiterer Doppelklick zeigt den Inhalt dieser virtuellen Fest- 


Voriger Ordner 


Aufklappmenü von Mac-OS X 10.5 
nutzen und erweitern 


wie Default Folder (www.stclair 


Wer ohne eine (kosten- 
pflichtige) Hilfssoftware 
© Auf Macwelt-CD 

Das Programm RCDefaultApp fin- 
det sich auf der aktuellen Heft-CD 
im Ordner „Praxis“. 


soft.com) auskommen will, sollte 
in den Fenstern zum Öffnen oder 
Speichern von Dateien oben das 
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eon Default Apps 
[+] » || Alle einblenden | a 
| Internet Medien Appl. "URLS" Erweiterungen UTIs MIME-Types Dateitypen | 
feed 
Voreingestellte Applikation: 
| <deaktivieren> 
deliciouslibrary E) 
deliciouslibrary2 
o 


Unter Mac-OS X 10.5 sollte man die Internet-Adressen deaktiven, die mit 
„feed“ beginnen, damit eine Sicherheitslücke in Safari blockiert wird. 


platte: Fünf Textdateien und die eigentliche Software „RCDefaultApp. 
prefPane“. Ein Doppelklick auf diese Datei weist den Finder an, die 
Software zu installieren: Entscheidet man sich für die Option „Nur für 
diesen Benutzer“ wird die Software in den Unterordner „Library/Pref 
Panes“ innerhalb des Benutzerordners kopiert. Entscheidet man sich für 
alle Benutzer, landet die Kopie im Ordner „/Library/PrefPanes“ auf der 
obersten Festplattenebene. 

3. In beiden Fällen sollte die Software danach in den Systemeinstel- 
lungen auftauchen: Ganz unten in der Kategorie „Sonstige“ ist dann der 
Eintrag „Programmzuordnungen“ sichtbar. Fehlt er, sollte man den Mac 
neu starten. 

4. Klickt man auf dieses Symbol „Programmzuordnungen“ in den 
Systemeinstellungen, sieht man eine lange Reihe von Bereichen. Die ge- 
suchte Einstellung ist im Bereich „URLs“. 

5. Damit die Gefahr gebannt ist, muss man links in der Liste nacheinan- 
der die drei URL-Schemata „feed“, „feeds“ und „feedsearch“ und rechts 
im Aufklappmenü den Eintrag „<deaktivieren>“ wählen. 

Danach startet man den Mac zur Sicherheit neu. wm 


Menü aufklappen. Dort speichert 
das Betriebssystem (Mac-OS X 
10.5 oder höher) zuletzt geöffnete 
Ordner. Leider merkt sich dieser 


defaults-write-.Global 
Preferences-NSNavRecent 
PlacesLimit--int-15 
Mechanismus immer nur fünf Ein- 


träge, eine Einstellmöglichkeit 
defaults-delete-.Global 


gibt es nicht - anders als im Apfel- 
Preferences: NSNavRecent 


Menü im Finder für „Benutzte Ob- Bw 
jekte“; deren Zahl definiert man PlacesLimit 


in den Systemeinstellungen unter 
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Texttricks 


Mac-OS X basiert auf Unix und 
in Unix gibt es seit Urzeiten den 
Editor Emacs. Dessen Tasten- 
kombinationen funktionieren an 
fast allen Stellen, in denen man 
Text eingeben kann (Ausnahme: 
Software von Microsoft und 
Adobe). wn 

Control-Taste-A Sprung an den 
Anfang der Zeile 
Control-Taste-E Sprung ans Ende 
der Zeile 


Control-Taste-H Lösche Zeichen 
vor dem Cursor 


Control-Taste-D Lösche Zeichen 
nach dem Cursor 


Control-Taste-T Vertausche die 
beiden Zeichen neben dem Cursor. 


„Erscheinungsbild“. Tippt man 
aber den blau gedruckten Befehl 
(die ersten drei Zeilen gefolgt vom 
Druck auf die Eingabetaste) im 
Terminal ein, erweitert man die 
Liste auf bis zu 15 Einträge. Um 


die Änderung rückgängig zu ma- 
chen, tippt man die unteren drei 
Zeilen ein und drückt auf die Ein- 
gabetaste (die blauen Punkte ste- 
hen für Leerzeichen). wn 


Fenstergucker 
Per Tastenbefehl durch offene — 
Fenster navigieren 


sich überlagern. Um zu einem an- 


Oft hat man Unmengen 
von Fenstern geöffnet, die 


dern Fenster zu wechseln, bietet 
das Mac-OS X die Tastenkombina- 
tion Befehl-,„<“. War man zu 
schnell und möchte zum vorigen 
Fenster zurück, drückt man zu- 
sätzlich die Umschalttaste. mas 


Audio-CDs rippen 
Tracks einer Audio-CD lassen sich 
per Drag-and-drop kopieren 


dieses CD-Format ein spezielles 


Eine Audio-CD kann man 
nicht direkt kopieren, da 


MAC-05 X 


Dateiformat verwendet. Will man 
aber einzelne Tracks einer CD auf 
die Festplatte kopieren, benötigt 
man keine zusätzliche Software: 
Man legt die CD ein und klickt im 
Finder doppelt auf das CD-Sym- 
bol. Dann kann man einzelne oder 
alle Tracks mit der Maus auf die 
Festplatte ziehen. Um aus diesen 
Dateien wieder eine Audio-CD zu 
erstellen, benötigt man jedoch 
Brennsoftware wie iTunes. Brennt 
man die Daten als Daten-CD, kann 
kein Audioplayer sie abspielen. sw 


Schriftenproblem 


Mac-OS X 10.5.5 mag Times- . 


Schnitt nicht 

Mac-OS X, Version 10.5.5 
a stellt die Schrift Times- 

NewRomanPSItalicMTFont nicht 

richtig dar, wenn diese Schrift in 

ein PDF eingebettet ist. Einzige 

Hilfe bis dato: Das PDF mit Adobe 

Reader ansehen. mbi 

Redaktion: Walter Mehl 

DZ walter.mehl@macwelt.de 
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Apples Internet-Browser Safari unterscheidet 
zwischen sicheren und unsicheren Dateien. 


Letztere können Befehle enthalten — 


beispielsweise Anweisungen, die ein 
Hacker in eine Datei schmuggelt, um damit 
die Kontrolle über den Mac zu bekommen 
oder um vertrauliche Daten auszuspähen. 
Was eine sichere und eine unsichere Datei 
ausmacht, definiert Apple in einer Datei, die 
tief in Mac-OS X versteckt ist („/System/Lib- 
rary/CoreServices/CoreTypes.bundle/Con- 
tents/Resources/System“); außerdem lassen 
sich zusätzliche Definitionen in die Datei 
„com.apple.DownloadAssessment.plist“ auf- 
nehmen (im Benutzerordner unter „Library/ 
Preferences“). 

Mit dem Update auf Mac-OS X 10.5.6 hat 
Apple eine weitere Gruppe von Dateien als 
„unsicher“ markiert: Es sind alle Dateien, 
die unter Unix als ausführbar markiert sind 
(„executable flag“), aber ansonsten keine 
weitere Hinweise auf ihren Inhalt liefern. 
Lädt man eine solche Datei mit Safari aus 
dem Internet, erhält man ab Version 10.5.6 


„mvim“ Ist ein Unix-Programm, das aus dem Internet 
geladen wurde. Möchten Sle es wirklich öffnen? 


Safari.app hat die Datei heute um 17/01 von code.google.com 
geladen 


® 


( Abbrechen ) ( Offnen ) 


von Mac-OS X die sattsam bekannte War- 
nung „xxx ist ein Unix-Programm, das aus 
dem Internet geladen wurde. Möchten Sie 
es wirklich öffnen?“ Apple hat dazu einen 
Eintrag in der oben genannten Datei „Sys- 
tem“ hinzugefügt: Alle Dateien, die unter 
die Kategorie „public.unix-executable“ fal- 
len, gelten demnach als „unsicher“. 

Apple unterscheidet damit streng zwischen 
den schon vorhandenen Unix-Programmen 
und Neuankömmlingen. Die Warnung wird 
nur bei Dateien sichtbar, die man mit Safari 
aus dem Internet geladen hat. Alle anderen 
Unix-Programme kann man wie bisher nut- 
zen, zum Beispiel alle Programme in den 
Ordnern „/sbin“, „/usr/bin“ und „/usr/sbin“ 
- alle dort gespeicherten Programme gehö- 
ren zum Lieferumfang von Mac-OS X und 
werden normalerweise über das Dienst- 


programm Terminal aufgerufen. Wer eine 
komplette Liste aller ausführbaren Unix- 
Programme erhalten will, kann Spotlight 
im Dienstprogramm Terminal aufrufen (fol- 
genden Befehl eintippen und mit der Ein- 
gabetaste abschließen; die hochgestellten 
blauen Punkte müssen durch Leerzeichen 
ersetzt werden). wm 
mdfind-kMDItemContentType- 
==: „public.unix-executable“ 
[1 1.1. VERBEEREENBENGEEEEEENEEEP GT __ PER zn 


= kant San 2.2000 7I22 10 rn 
Fan Pam -, Omunanhystare 


D Byrnm 2.) mn aymrnes mmierungn 2 we@e. 


versiome"1.8" encoding«"UTF-E"?> 

TYPE plist PUBLIC *+//Aople Computer//DTD PLIST 1.0//EN" 

"pttp:/ mm. apple.com/DIDs/Propertylist-1.0.dtd"> 

” «plist version"1.0%> 

” diet> 

<keysL5Riskletegorysafes/koy 

«dic» ED «/dict> 

key» SRisklategoryMayContoinunsafeExecutable</key> 

«ic @D/eict> 

<keypLSRisklategoryunsofeinecutanle</key> 

«dict> 

<«eyaLSRisklotegoryContent Types</key> 
array» 

stringscom,opple.nach-o-binary</string 
stringsco=.opple.pef-binarye/string 
stringscom.opple.weborchive«/stringe 
stringepublic.elf-binarye/stringe 
«stringscom.opole.applicstion/stringe 

u «string>com. apple. framesorki«/stringe 

Kl} tringpublic.shell-script«/string 

na stringscom.microsoft.mindons-enecutablec/strings 

0 stringscon. sun. javo-classc/string 


FESEEEEBERT.... 


m <stringscon, sun. jovo-archivec/string 
[2 «string>coe.opple.quartz-composer-composition«/string» 
02 stringppublic-html«/string- 

u stringpublic.chtalc/stringe 

m I <stringspublic.unia-executsslec/string 

um «Jorrays 

0 «keysL SRisklotegoryfxtensions«/keys 

mr arıp 

[ tringpcommand«/stringe 

10/3 zMA_t Umende'> AftT-k ne Don ? man : + ET 
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Tıpps & Tricks 


Forum 


Videoarchiv auf Papier 


Textliste aller Aufzeichnungen mit 
Applescript exportieren 


sich nicht merken, was wann wo 


Wer Fernsehsendungen mit 
Eye TV 3 aufzeichnet, kann 


aufgezeichnet wurde. Eine ge- 
druckte Liste wäre praktisch, aber 
den Befehl „Drucken“ sucht man 
in Eye TV vergebens. Die Software 
kann die Filmliste aber wenigstens 
als Text exportieren. Das neben- 
stehende Applescript-Programm 
packt Titel, Datum, Sender und 
Dauer jeder Aufzeichnung in eine 
Zeile und speichert diese Liste als 
Textdatei „EyeTV_Liste.txt“ auf 
dem Schreibtisch. Elgato/wm 


Spotlight 


Bilddateien suchen 


Spotlight findet Textebenen und 
Ebenennamen 


man glauben möchte. Apples 


Spotlight und Photoshop 
ergänzen sich besser, als 


Suchsoftware Spotlight analysiert 
mit Mac-OS X 10.5.x Photoshop- 
Dateien und speichert in der Da- 
tenbank unter anderem die Na- 
men der Ebenen in einer Photo- 
shop-Datei und die Texte auf 
Textebenen. Wer beispielsweise 
die Kundennummer einer leeren 
Ebene zuweist, kann später diese 
Nummer mit Spotlight suchen. 


Bilder | 1 Findetspotlight.psc 


Sporlighr-Einstellungen 


Spotlight erkennt in Photoshop- 
Dateien die Namen von Ebenen und 
die Texte auf Textebenen. 
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tell-application-„EyeTV“ 
set-recs-to-every-recording 
set-theText-to-,“ 
repeat-with-r-in-recs 


ion-of-r)-div-60 


set-myTitle-to-the-title-of-r 
set-myDate-to-the-start-time-of-r 
set-myStation-to-the-station-name-of-r 
set-myLengthInMinutes-to-(the-actual-durat 


on-writeFile(this_text) 
set-myFile-to-((path-to-desktop)-as-text)-& 
-„EyeTV_Liste.txt“ 
try 
open-for-access-file-the-myFile-with-write 
permission 
write-(this_text & return)-to-file-myFile-sta 
rting-at-eof 
close-access-file-myFile 


set-theText-to-theText-&myTitle-&-tab-& on-error 
myDate-&-tab-& myLengthInMinutes-& try 
‚return close-access-file-myFile 
end'repeat end-try 
if-theText-is-not-„“then end-try 
my-writeFile(theText) end-writeFile 
end-if 
end-tell Achtung: Die blauen Punkte stehen für Leerzeichen. 


Wer sich bei der Suche mit Spot- 
light wirklich auf Photoshop-Da- 
teien beschränken will, tippt zu- 
sätzlich zum Suchbegriff „Art: 
Photoshop“ ein (Dabei bitte unbe- 
bedingt Groß- und Kleinschrei- 
bung beachten!). wn 


Indesign 


Rahmen vereinheitlichen 


Befehl „Erneut transformieren“ 


reduziert Mausarbeit 

In Indesign gibt es schon 
seit Version CS2 den Befehl 
„Objekt > Erneut transformieren 
- Einzeln“. Er lässt sich sehr gut 
nutzen, um mehrere Rahmen in 
Höhe oder Breite zu vereinheitli- 
chen. Zuerst wählt man einen 
Rahmen aus und ändert dort den 
gewünschten Wert - entweder 
über die Infopalette oder mit der 
Maus. Anschließend wählt man 
alle anderen Rahmen aus (Hoch- 


stelltaste gedrückt halten und die fehl aus. Indesign überträgt dann 


Rahmen der Reihe nach ankli- die vorige Größenänderung auf 


cken) und ruft den erwähnten Be- alle gewählten Objekte. wn 


Tabelle Ansicht Fenster Hilfe 


Transformieren Pin... .mw02_aktuell news_macosx_hl_ 
Erneut transformieren > Erneut transformieren #3 | 
Anordnen > Erneut transformieren - Einzeln ” 


Auswählen > Erneut transformieren - Abfolge #4 
z r PrE Erneut transformieren - Abfolge, Einzeln | 
ruppieren h 
ie 6 
Position sperren #L 


Textrahmenoptionen... 
Verankertes Objekt 


Anpassen 
Inhalt 


| Schlagschatten... 
Weiche Kante... 
Eckeneffekte... 


Interaktiv 


Verknüpfte Pfade 
Pfade 

Pathfinder 

Form konvertieren 


Anzeigeoptionen 


lan ns .. = 


Macwelt 3/2009 


Cyberduck 


Bandbreite aufteilen 


Problemlos surfen bei gleichzei- 
tigen Uploads und Downloads 


& 


tei auf einen Server, kann dies den 


Lädt man mit einem FTP- 
Client eine sehr große Da- 


Internet-Zugang blockieren. Das 
gilt auch für den Download einer 
Datei. Problemlos Surfen und E- 
Mails versenden ist dagegen mög- 
lich, wenn man dem FTP-Client 
nur eine bestimmte Bandbreite 
zuteilt. Dann bleibt genug Band- 
breite für andere Internet-Aktivi- 
täten. Der kostenlose FTP-Client 
Cyberduck kann dies sowohl über 
die Voreinstellungen als auch für 
einzelne Verbindungen. Hat man 
eine Upload-Bandbreite von etwa 
50 KB zur Verfügung, kann man 
den FTP-Client auf 40 KB be- 
schränken. sw 


Hardware 


SMART warnt nicht 


Externe Festplatten warnen nicht 
vor Hardwareschäden 

Verwendet man eine ex- 
[) terne Festplatte über USB 
oder Firewire, unterstützt diese 
kein SMART. Nur interne Festplat- 
ten unterstützen dieses Hardware- 
prüfsystem, bei dem die Firmware 
einer Festplatte dem Betriebssys- 
tem potenzielle Hardwarefehler 
meldet. Verwendet man eine ex- 
terne Festplatte über mehrere 
Jahre intensiv, sollte man dies be- 
achten. sw 


Netzteil lädt nicht 


Ladevorgang startet erst bei weni- 
ger als 95 Prozent der Kapazität 


® 


genten Ladegerät aus, das die ein- 


Apple liefert alle tragbaren 
Rechner mit einem intelli- 


gebauten Akkus nur lädt, wenn 
man auch einen Teil der dort ge- 
speicherten Energie verbraucht 
hat. Das schont die Batterien, weil 
jeder Ladezyklus die Batterie che- 
misch verändert, was auf Dauer 
die Kapazität reduziert. Seit Mac- 


janwiesen. d.de 


Downloads 


Bandbreite der Dateitransfers begrenzen 


Maximale Durchsatzrate: | Unlimitierte Bandbreite #4 


Maximale Durchsatzrate V Unlimitierte Bandbreite 


5 KB/s 
10 KB/s 
20 KB/s 
30 KB/s 


50 KB/s 
75 KB/s 
100 KB/s 
150 KB/s 
200 KB/s 
500 KB/s 
1 MB/s 


Download und Upload großer Dateien können den Internet-Zugang blockie- 
ren. Hier hilft die Beschränkung der Bandbreite. 


OS X 10.5.x erhält man deshalb 
die merkwürdige Meldung „Lädt 
nicht“, wenn dem Rechner zwi- 
schen 99 Prozent und 95 Prozent 
der Kapazität der Akkus zur Ver- 
fügung stehen. Erst bei weniger 
als 95 Prozent Kapazität startet 
der Ladevorgang und in der 
Menüzeile werden entweder diese 
Prozentangabe oder die Restlade- 
zeit sichtbar. Bei 100 Prozent steht 
in der Menüzeile „Geladen“. wm 


Netz ganz lokal 


Arbeitsplatzdrucker via Ethernet 


anschließen 

Viele Drucker bieten neben 
einer USB-Schnittstelle 
auch einen Ethernet-Anschluss. 
Doch viele Anwender, die einen 
Drucker nur an einem Rechner 
betreiben, greifen automatisch 
zum USB-Kabel. Das hat jedoch 
zwei Nachteile: Erstens ist ein 
USB-Anschluss des Rechners be- 
legt und zweitens kann man nicht 
per Safari auf die Geräteseite zu- 
greifen, die viele Drucker mit 
Ethernet-Schnittstelle bieten. 
Über die Webseite hat man stets 
einen guten Überblick über den 
Status des Verbrauchmaterials, 
die gedruckten Seiten sowie zu 
den Einstellungsmöglichkeiten 
des Druckers. Um Drucker und 
Mac per Ethernet zu verbinden, 
braucht es keinen Ethernet-Hub. 


Es genügt, einfach per Ethernet- 
kabel den Drucker mit dem Mac 
verbinden. Normalerweise 
bräuchte man für diese direkte 
Verbindung ein gekreuztes Ether- 
net-Kabel, doch neuere Macs er- 
kennen den Modus automatisch 
und stellen sich darauf ein. mas 


iCal 


Einladung löschen 


Hartnäckige Termine im Finder 


entfernen 

Erhält man eine Einladung, 
die der Absender mit iCal 
oder einer anderen Terminpla- 
nung erzeugt hat (erkennbar am 
Anhang, dessen Name auf „.ics“ 
endet), wird diese Einladung au- 
tomatisch auch in der Software 
iCal sichtbar. Man kann diesen 


150 Mac-Fragen 


Macwelt-Sonderheft 
Nach dem Motto, es gibt keine 


dummen Fragen, nimmt sich das 
neue Sonderheft die am häufgsten 


gestellten zum Thema Mac vor und 


beantwortet sie kurz und leicht 


verständlich. Daher ist es ideal für 


Ein- und Umsteiger. Mehr Info 
unter www.macwelt.de/shop 
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Automatikimport ausschalten (in 
iCal unter „Einstellungen > Er- 
weitert“, Ankreuzfeld „Einla- 
dungen an Mail automatisch ab- 
fragen“ abklicken), aber dann er- 
hält man generell keine Einla- 
dungen mehr - einen Mittelweg 
gibt es nicht. Wer eine Einladung 
weder annehmen noch ablehnen 
will, kann die Einladungsdaten im 
Finder löschen. Dann „vergisst“ 
iCal den entsprechenden Termin. 
Die dazugehörigen Dateien sind 
im Unterordner des Benutzerord- 
ners „Library/Caches/com.apple. 
iCal/Incoming“. Löscht man dort 
die Einträge, sind alle Einladun- 
gen in iCal verschwunden. wm 


System 


Disk-Images für Windows 
anlegen 


Mit einem Terminalbefehl Disk- 
Images für Windows-PC erstellen 


m 


Disk-Images für Windows-Anwen- 


Wer selbst an einem Mac 
arbeitet, aber ab und an 


der erstellen möchte, kann das 
ohne zusätzliche Software am 
Mac tun. Dazu legt man einen 
Ordner auf der Festplatte an, in 
den man die für das Disk-Image 
gedachten Daten legt. Nun öffnet 
man das Festplatten-Dienstpro- 
gramm (im Ordner „Dienstpro- 
gramme“) und legt in der Soft- 
ware ein neues Disk-Image an. 
Dies geschieht mit dem Befehl 
„Ablage > Neu > Image von Ord- 
ner...“. Daraufhin erscheint die 
Dialogbox „Ordner für Image aus- 
wählen“, in der man den ge- 


SONDERHEFT 
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wünschten Ordner auswählt und 
die Auswahl mit einem Klick auf 
„Image“ bestätigt. Das führt zu ei- 
ner weiteren Dialogbox, in der 
man aus dem Pop-up-Menü bei 
Image-Format die Option „DVD/ 
CD-Master“ wählt und bei Ver- 
schlüsselung „Ohne“. Dann sichert 
man das Disk-Image auf den 
Schreibtisch. Sobald die Datei - 
erkennbar an der Dateiendung 
.cdr - fertig erstellt ist, öffnet man 
das Dienstprogramm Terminal 
und gibt diese beiden Befehle ein. 
Die blauen Punkte in den Code- 
zeilen stehen für Leerzeichen, 
nach „Desktop“ und „.cdr“ tippt 
man eine Zeilenschaltung. An die 
Stelle der Buchstaben „xyz“ setzt 
man den Namen des jeweiligen 
Disk-Images. 

cd--/Desktop 

hdiutil-makehybrid--iso--joliet- 

-O-XYZ.isO-xyz.cdr 
Nun beginnt Terminal zu arbei- 
ten und nach kurzer Zeit liegt 
die gewünschte Hybrid-Datei mit 
der Dateiendung .iso auf dem 
Schreibtisch und kann weiterge- 
geben werden . mbi 


Festplatten-Dienst- 
programm 


Disk-Images nach Wunsch 


Das Festplatten- Dienstprogramm 
kopiert auch komplette Festplatten 


Art als Disk-Image sichern. Auf 


Das Festplatten-Dienstpro- 
gramm kann Medien aller 


Wunsch kopiert das nützliche 
Apple Dienstprogramm sogar eine 
komplette Festplatte. Dazu wählt 
man über das Menü „Ablage > 
Neu > Image von (Wählen Sie ein 
Gerät)...“ 
die Festplatte, von der das System 


aus. Ausgeschlossen ist 


startet, Boot-Camp-Partitionen 
sind nach einer Kopie nicht mehr 
bootfähig. Mit der Funktion „De- 
aktivieren“ kann man eine Parti- 
tion deaktivieren, beispielsweise 
um eine Time-Machine-Festplatte 
sichern zu können. Vorteile eines 
Disk-Images sind, dass es sich 
komprimieren und verschlüsseln 
lässt. Allerdings dauert vor allem 
bei der Nutzung der Komprimie- 
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rung das Erstellen des Disk-Images 
länger als eine einfache Kopie der 
Daten. Dafür beansprucht ein 98 
GB großes Time-Machine-Backup 
komprimiert nur noch 65 GB an 
Speicherplatz. sw 


Aktivitätsanzeige 


Prozesse sortieren 


Zusammengehörende Prozesse er- 
kennt man oft an ihrer ID-Nummer 


In der Aktivitätsanzeige er- 

hält man eine Auflistung 
aller Prozesse, die gerade aktiven 
Programme und Dienste. Bei eini- 
gen Programmen ist aber auf den 
ersten Blick nicht ganz klar, wel- 
cher Prozess zu welchem Pro- 
gramm gehört. Eine einfache Lö- 
sung liefert die so genannte PID, 
eine fortlaufenden Prozessnum- 
mer. Hat man gerade ein Pro- 
gramm gestartet, erhalten alle ge- 
starteten Prozesse eine neue PID. 
Sortiert man die Prozesse nach ih- 
rer PID, sind die neuen Prozesse 
ganz oben auf der Liste. sw 


Google Kalender 


Kein verpasster Termin 


Google Kalender erinnert per Pop- 
up-Fenster, Mail oder SMS 


an Termine. Dazu wählt man ei- 


Im Gegensatz zu iCal erin- 
nert Google Kalender auch 
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Die kostenlose Applikation Google Kalender kann nicht nur Termine verwal- 
ten, sondern erinnert auf Wunsch auch per Mail, Pop-up-Fenster oder SMS 


an wichtige Ereignisse. 


nen Termin an und fügt unter 
„Optionen“ eine Erinnerung 
hinzu. Standardmäßig lässt sich 
dabei zwischen Pop-up-Alarm 
oder E-Mail-Erinnerung wählen. 
Wer jedoch in den Einstellungen 
(unter der Liste der eigenen Ka- 
lender) die „Handy-Einrichtung“ 
vorgenommen hat, kann sich die 
Erinnerung auch per SMS auf sein 
Mobiltelefon schicken lassen. In 
Deutschland unterstützt Google 
für diesen Service E-Plus, O2, T- 
Mobile und Vodafone. mbi 


Photoshop CS4 


Text in Photoshop 


Text während der Texteingabe 
verschieben 


shop die aktuelle Textebene ver- 


Möchte man noch während 


der Text -eingabe in Photo- 


camp 


& | 


Brennen Neues Image Komverigren (berpräfen Jeur 


3 111,8 GB FuuTsu MHY212084 
3 MacintoshhD 

232,9 C6 SAMSUNG HM2SOp Mec 
Eltsorcami 
daten 

U 298,1 CB SAMSUNG HM3Zapı m 
Bl iomega 

ÖÜHL-OT-ST DVDRW GSA-SION 


‚Wenn Sie Probleme mit den Zugrifiwechten 
Installätionspragramm instädlert wurde, klicken Sie auf „Zugriffirechte repaneren“. 


3 0.8 _09 art 


Aumwerien Fersac 


maling shzmgren into Aktmuge 


(ehe Löschen RAID Wiederherstellen 


Falls Se Probleme mit dem Ausgewählten Volume haben 


» Klicken Sie auf „Volume repaneren". Wenn das Volume nicht repariert werden kann, erstellen Sie ein 
Backup und löschen Sie das volume. 

„Volume regarieren” nicht verfügbar ist. klicken Sie auf „Volume überprüfen". Wenn das 
Volume nenarert werden muss, starten Sie Ihren Computer von der Mac OS X-Instatanans-CO/- 
DVD ung wänien Sie dann Dienstprogramme > Festplatten Dienstarogramm. 


‚hen einer Dätei haben, die vom Mat 05 X 


4 Dead oaztanden 


Image „Bootcamp.dimg“ wird erstellt 


Mount=Point: Nicht aktiviert 
Format. Mac 05 Enrendes Uourmalen) 


Ugentumer aktiviert. - 
Anzahl der Ordner 


0) 


Turm rechen gen Vorumes runareren \ 


Kapazität 132,9 Ca (164 160.004 096 Byim 
Verfögbar: 


Beiegt 
Anzanl der Dateien 


Das Festplatten-Dienstprogramm kann eine komplette Partition kopieren, 
auch Time-Machine-Volumes lassen sich kopieren. 


schieben, drehen oder transfor- 
mieren, ohne die aktuelle Arbeits- 
aufgabe zu unterbrechen, drückt 
man hierzu einfach die Befehls- 
taste. So lange man die Taste ge- 
drückt hält, kann man die ganze 
Textebene auf der Leinwand neu 
anordnen, neu skalieren, drehen 
oder frei transformieren, ohne 
den Textbearbeitungsmodus zu 
verlassen. Sobald man die Befehls- 
taste wieder loslässt, kann man 
die Texteingabe an jener Stelle 
fortsetzen, wo man zuletzt das 
Tippen unterbrochen hatte. Das 
spart Zeit, denn man muss nicht 
erst Werkzeuge wechseln und sich 
in den betreffenden Textabschnitt 
„hineinklicken”. Ein weiterer Vor- 
teil dieser Methode: Man erhält 
unmittelbar eine Vorschau der be- 
treffenden Textzeichen. fpm/ako 


Farben 


Farbfelder i in n. der Palette „Farb- 
felder“ erstellen und löschen 


feldes „Farbfelder“ fügt man ihm 


Durch einen Klick auf die 


leere Fläche des Bedien- 


die aktuelle Vordergrundfarbe 
hinzu, wobei Photoshop automa- 
tisch ein Dialogfenster zum Be- 
nennen des neuen Farbfeldes öff- 
net. Drückt man beim Anklicken 
des Bedienfeldes gleichzeitig die 
Wahltaste, wird das Dialogfenster 
unterdrückt. Zum Löschen eines 
Farbfeldes genügt ein Mausklick 
auf seinen Eintrag mit gedrückter 
Wahltaste. Der Mauszeiger wan- 
delt sich zur Schere. fpm/ako 
Redaktion: Walter Mehl 
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TIPPS & TRICKS 


FOTOGRAFIE 


Tıpps & Tricks 
Fotografle 


Musterhaft 


Sammlung eigener Hintergrundbilder anlegen 


Wenn man fotografiert, dann geht man für gewöhnlich nach die- 
sem Schema vor: Motiv aussuchen, wenn man gestalterischen 


Anspruch hat, dieses auch passend in Szene setzen und fotografieren. 


Später am Computer würde man hier und da doch gerne mal etwas bas- 
teln, doch dann fehlt Bildmaterial. Deshalb kann es nicht schaden, das 
ein oder andere Foto für Muster zu machen: Sei es Gras, Himmel, die 


Wasseroberfläche eines Pools, ein Zaun oder die Rinde eines Baumes. 


Der angenehme Nebeneffekt: Man schult sein Auge auf solche Details. 


Füllt man so seine Fotobibliothek, hat man genug Bastelmaterial zusam- 


men, um eigene Fotokompositionen zu kreieren, ohne dass man auf 


fremde Fotos zurückgreifen muss — denn das ist beinahe so, als würde 


ein Gourmetkoch Fertigwürze verwenden. mas 


iPhoto 


Gezielt suchen 


Fotos nach bestimmtem Datum 
suchen 


suchen, muss man nicht umständ- 
lich durch den Kalender blättern. 
Schneller geht es, indem man ein- 


Will man in iPhoto nach 
einem bestimmten Datum 


fach im iPhoto-Suchfenster das 
Datum einträgt, beispielsweise 
11.11.2004. mas 


Ereignisreich 


trennen 


Ereignisse lassen sich 


schnell verbinden. Dazu 
zieht man einfach ein Ereignis auf 
das andere. Eine weitere Möglich- 
keit besteht darin, mehrere Freig- 
nisse zu markieren (mit ge- 
drückter Befehlstaste) und dann 
über das Kontextmenü diese zu 
verbinden. Auch lassen sich Ereig- 
nisse leicht wieder auseinander- 
rechnen: Man markiert die Bilder 
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in einem Ereignis und zieht diese 
per Drag-and-drop auf die linke 
Spalte auf das Ereignis-Icon. Der 
Vorteil: Man kann auch unter- 
schiedliche, zeitlich nicht zusam- 
menhängende Fotos in ein ande- 
res Ereignis übernehmen. mas 


Schrittweise zurück 


zurücknehmen 


Le 


um das Bild zu verbessern - oder 


Das Fenster „Anpassen“ 
bietet viele hübsche Regler, 


zu verschlimmbessern, wenn man 
es mit dem Herumziehen der Reg- 
ler übertreibt. Doch diese Akti- 
onen lassen sich rückgängig ma- 
chen, dazu gibt es unten links in 
diesem „Anpassen“-Fenster den 
Schalter „Zurücksetzen“. Dieser 
stellt allerdings alle Regler wieder 
auf seinen Ursprungswert. Wer es 
lieber schrittweise haben möchte, 
der kann dies durch mehrmaliges 
Drücken der Tastenkombination 
Befehlstaste-Z erreichen. Übri- 
gens: Wer ein Bild verschlimmbes- 
sert hat, kann auch nachträglich 
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Mit der manuellen Bildkorrektur erzielt man bei überbelichteten Fotos 
(siehe Tipp unten) oft bessere Ergebnisse als mit iPhotos Automatik. 


wieder zurück zum Original ge- 
langen, denn iPhoto speichert im- 
mer die Änderungen als neues 
Bild. Hierzu wählt man „Fotos > 
Zurück zum Original“ beziehungs- 
weise bei RAW-Bildern „Fotos > 
RAW neu bearbeiten“. mas 


Überbelichtete Fotos 
Handarbeit meist besser als Auto- 
korrektur 


bessern, doch der Zauberstab zum 


Bilder lassen sich mit 
iPhoto schon recht gut ver- 


Passepartout erstellen 


Mit dem Filter „Polarkoordina- 
ten“ Foto-Passepartouts basteln 


Mit einigen Verzerrungs- 
filtern weiß man oft nicht 
so recht etwas anzufangen, so 
auch mit dem Filter „Polarkoor- 
dinaten“. Doch dieser eignet sich 
sehr gut, um schnell ein Passe- 
partout für ein Foto zu erstellen. 


Dazu legt man eine neue Ebene 
an, wählt das Auswahlrechteck 
(Taste M) und zieht am unteren 
Bildrand einen schmalen Strei- 
fen, den man mit Weiß füllt. Nun 
hebt man die Auswahl auf (Be- 
fehl-D) und wählt „Filter > Ver- 


zerrungsfilter > Polarkoordina- 
ten“. Dort stellt man „Rechteckig 
> Polar“ ein und wendet den 
Filter an. Schon hat man ein 
Passepartout, das man nun mit 
verschiedenen Füllmethoden 
und gewünschter Deckkraft dem 
eigenen Geschmack anpassen 
kann. Wer will, kann auch statt 
eines einfachen Balkens einen 
Verlauf anwenden oder den obe- 
ren Rand des Balkens mit dem 
Radiergummi etwas ausfransen. 
Wichtig ist nur, dass der linke 
und rechte Rand unverändert 
bleiben, damit die Enden später 
zusammenpassen. mas 
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Unser Beispiel kommt im Fotoalltag öfter vor: Bei strah- 
lendem Sonnenschein in der Stadt fotografiert, liegt der un- 


tere Teil des Fotos im Schatten. Es gibt zwar das Werkzeug Abwed- 


ler (Taste O), doch gelingt hier kein guter Übergang zum korrekt 


belichteten oberen Bildteil. Damit man diesen sauber und schnell 


hinbekommt, legen wir eine neue Ebene an und füllen diese mit 


dem Verlaufs-Werkzeug (Taste G). Dabei wählen wir einen Verlauf 


von Weiß nach Transparent, wobei die weißen Bildbereiche, die wir 


aufhellen wollen, im Schatten liegen sollen. Als Füllmethode für die 


Ebene wählen wir Weiches Licht statt Normal und ändern die Deck- 


kraft, bis uns das Ergebnis gefällt. Übrigens kann man mit derselben 


Vorgehensweise auch Bildelemente abdunkeln, wenn man den Ver- 


lauf von Schwarz nach Transparent verwendet. mas 


Dank einer Ebene mit Verlauf lässt sich ein Bildteil gut aufhellen, ohne 
dass der Übergang zum korrekt belichteten Bereich auffällt. 


automatischen Verbessern führt 
oftmals nicht zum optimalen Er- 
gebnis. Hier ist es besser, selbst 
Hand anzulegen. In unserem Bei- 
spiel ist das Portrait überbelichtet, 
es wirkt flau. Mit dem Zauberstab 
„Verbessern“ wird das Gesicht 
doch zu kontrastreich und knallig. 
Wir gehen aber behutsamer vor 
und öffnen das Fenster „Anpas- 
sen“. Bei überbelichteten Fotos 
fehlen in der als Ebenen bezeich- 
neten Histogrammanzeige ganz 
oben im Fenster „Anpassen“ auf 
der linken Seite die Bildinformati- 
onen. Durch eine so genannte 


Ein Passepartout lässt sich mit Hilfe des 
Filters „Polarkoordinaten“ in Sekunden- 


schnelle erstellen. 


Tonwertspreizung korrigieren wir 
dies etwas. Dazu zieht man den 
unteren linken Regler der Histo- 
grammanzeige ein Stück nach 
rechts, kurz bevor die grafische 
Darstellung des Histogramms an- 
fängt, damit keine Farbinformati- 
onen verloren gehen. Damit das 
Bild satter wird, kann man noch 
den mittleren Regler nach rechts 
schieben. Danach schieben wir 
den Regler Licht wohl dosiert et- 
was nach rechts, aber aufpassen: 
Das Histogramm kann sich ver- 
schieben, eventuell muss man hier 
etwas nachregeln. mas 


bearbeitungsprogrammen 


Nutzt man in iPhoto einen 


man per Doppelklick auf ein Bild 


externen Bildeditor, kann 


den Editor starten, etwa Photo- 
shop Elements. Sinnvoller ist es 
aber, zunächst den externen Edi- 
tor in den Voreinstellungen anzu- 
wählen und dann den iPhoto-Edi- 
tor zu wählen. iPhoto merkt sich 
nun den Pfad zum externen Bild- 
editor und per Rechtsklick auf ein 
Bild lässt sich der externe Editor 
über das Kontextmenü auswäh- 
len. iPhoto öffnet alle markierten 
Fotos im externen Editor, so kann 
man mit gedrückter Befehlstaste 
zwei, drei Bilder anwählen und sie 
per Rechtsklick auf ein beliebiges 
dieser Bilder mit dem externen 
Editor öffnen. Ein dort bearbei- 
tetes Bild speichert iPhoto wie mit 
seinem eigenen Editor mit aktua- 
lisiertem Vorschaubild und sichert 
das Originalbild, so dass man mit 
„Fotos > Zurück zum Original“ 
den Urzustand wiederherstellen 
kann. Auch ein Drag-and-drop der 
Bilder aus der iPhoto-Übersicht 
auf das Symbol von Photoshop 
Elements im Dock öffnet diese, 
doch so wird die Originaldatei in 
der Bibliothek von iPhoto-Ele- 
ments überschrieben und das 
Vorschaubild in iPhoto nicht aktu- 
alisiert. mas 


Bilderwahl leicht gemacht 
Bilder im Vollbildmodus bequem 
miteinander vergleichen 


keiten für Fotos. Vor allem die 


Apple Aperture bietet 
feinere Auswahlmöglich- 


Möglichkeit, zeitlich eng aufein- 
ander folgende Fotos automatisch 
zu Stapeln zu packen, ist sehr hilf- 
reich für die Freunde der Serien- 
bildaufnahme. Aber auch iPhoto 
bietet inzwischen schon gute Se- 
lektiermöglichkeiten: Wählt man 
mehrere Bilder an, kann man sie 
mit einem Klick auf das Vergröße- 
rungssymbol unten links im Fens- 
ter von iPhoto bildschirmfüllend 
anzeigen lassen. Nun ist dies nicht 
unbedingt ein Kunststück, möchte 
man sich nun aber eine Aus- 
schnittsvergrößerung ansehen, 
beispielsweise um bei Serienbild- 
aufnahmen die Schärfe der Augen 
zu beurteilen, kann man das un- 
tere Dock zu iPhoto einblenden 
und über den Schieberegler das 
Bild zoomen. Schneller geht es je- 
doch mit den Tasten 1, 2 und 0. 
Übrigens lässt sich zwar ein Bild 
im Navigationsfenster verschie- 
ben. Komfortabler ist es aber, bei 
gedrückter Leertaste das Bild ein- 
fach mit dem Mauszeiger zu be- 
wegen. Das Mauszeigersymbol 
ändert sich in diesem Fall zu 
einem Handsymbol. mas 
Redaktion: Markus Schelhorn 
NOZmarkus.schelhorn@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 


Audio/Video 


Luxus-Front-Row: Plex einrichten 


Schritt für Schritt zur perfekten Medienbibliothek 


Seine Komplexität macht das Programm für Einsteiger jedoch kompli- 


Mit der Software Plex gibt es eine kostenlose Alternative zu Front 
Row, die besser aussieht und deutlich mehr Funktionen bietet. 


zierter als das schlicht gehaltene Front Row. Doch die Mühe lohnt sich. 
Plex lädt beispielsweise automatisch Cover und Hintergrundinformati- 
onen zu Filmen und Musik herunter und lässt die Wahl zwischen meh- 
reren spektakulären Darstellungsoptionen der Medien. So bringt die 
Software Filme und Musik so hübsch auf den Fernseher wie nie. Zu Be- 
ginn ist Plex jedoch noch leer und unübersichtlich, erst mit etwas Arbeit 
wächst aus der Software eine mächtige Medienverwaltung. 

Nach der Installation des Media-Centers steht die Konfiguration auf 
dem Plan. Die Steuerung von Plex geschieht über Apple Remote oder 
per Tastatur. Unter „System > System-Appearance > Region“ kannman 
Sprache und Region auf Deutsch umstellen. Wer möchte, dass Inhalte 
möglichst spektakulär präsentiert werden, sollte in den Einstellungen 
unter den Punkten „Filme“, „TV Serien“ und „Musik“ einstellen, dass 
Fanart (Hintergrundbilder) und Cover angezeigt werden. Unter Musik 
kann man zudem aktivieren, dass Plex zusätzliche Informationen zu Al- 
ben und Künstlern automatisch herunterlädt. Jetzt gilt es, die Medien- 
dateien zu suchen und der Bibliothek hinzuzufügen. pw 


Mediensuche com“, einer riesigen Filmdaten- 

: & bank. Der oder die Quellordner 

Plex die Pfade zu den gewünsch- R . . 
sind ebenfalls nur in der Dateian- 


ten Medien zeigen 


Menüpunkte wie „Filme ansehen“ 


Um diese Pfade zu zeigen, 
öffnet man die einzelnen 


oder „Musik anhören“. Zunächst 
stellt Plex die Inhalte in der Datei- 
ansicht dar, was die Alternative 
zur Bibliothekenansicht darstellt. 
Unter „Quelle hinzufügen“ wählt 
man den Pfad zu seinen Film- oder 
Musikdateien auf dem Rechner. 
Mit „Inhalt festlegen“ erfährt Plex, 
welche Art Medien sich hier befin- 
det und aus welcher Quelle die 
Software Informationen aus dem 
Internet laden soll. Bei Filmen 
empfiehlt sich der Dienst „imdb. 
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sicht zu sehen. 

Um die neuen Dateien in die Bi- 
bliothek aufzunehmen, wählt 
man „Nach neuen Mediendateien 
durchsuchen“ aus dem Kontext- 
menü. Dieses lässt sich mit einem 
langen Druck auf die Menütaste 
der Fernbedienung öffnen oder 
per F7. Jetzt beginnt Plex den 
Ordner zu durchsuchen und sam- 
melt die Informationen zu den 
Medien. Wenn in den Einstellun- 
gen die Option aktiviert ist, dass 
die Bibliothek automatisch aktua- 
lisiert wird, muss der Nutzer neue 
Inhalte in Zukunft nicht mehr ma- 
nuell hinzufügen. pw 


Sortierung 


Medien nach Erscheinungsjahr 
oder Bewertung listen 


Plex nicht nur Dateien und Titel 


Dank der Datenbankstruk- 
tur des Media-Centers kann 


anzeigen, sondern seine Inhalte 
auch nach Jahren, Schauspielern 
oder Genres sortiert anzeigen. Ist 
imbd als Infoquelle angegeben, 
sind das Erscheinungsjahr, die 
Schauspielerliste, eine Inhaltsan- 
gabe und die Durchschnittsbewer- 
tung automatisch gespeichert und 
werden je nach Darstellung mit 
angezeigt. Bei Filmen, die man 
noch nicht gesehen hat, lässt sich 
die Inhaltsangabe deaktivieren, 
um vorab nicht zu viel zu verra- 
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In den Einstel- 
lungen legt 
man zahlreiche 
grundlegende 
Optionen fest. 


TV-SERIEN 


ten. Plex sucht die Informationen 
anhand des Dateinamens. Wenn 
dieser nicht eindeutig ist, kann es 
passieren, dass die Software kein 
Ergebnis findet oder falsche Infor- 
mationen herunterlädt. In diesem 
Fall kann der Nutzer selbst Hand 
anlegen und eine manuelle Suche 
starten: Hier hilft das Kontext- 
menü zu der Datei. Unter „Film- 
Informationen“ öffnet sich ein 
neues Fenster mit Daten zu der 
Datei. „Aktualisieren“ stößt eine 
neue Suche an. Zeigt diese meh- 
rere mögliche Ergebnisse, sucht 
der Nutzer das passende aus oder 
tippt den Namen manuell ein. In 
diesem Informationsfenster gibt 
es zudem Optionen für Coverbild 
und Fanart - das Hintergrundbild. 
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Hier stehen ebenfalls oft mehrere 


Info Die Steuerung von Plex 


Ergebnisse zur Auswahl: Passtkei: urunsesgssngenies nennen Tree TEE 
nes, kann man das Cover alterna- 


Umgebung Aktion 


tiv auch manuell auf dem Rechner 


Auswahl: hoch, runter; Optionen: rechts; 
Öffnen: play 


suchen. pw Hauptmenü 


Auswahl: je nach Darstellung; Kontext- 
menü: Menütaste (lang); Seitenleiste: je 
nach Darstellung; Öffnen: play; Zurück: 
Menü-Taste 


Medienmenüs (Filme, Musik...) 
Bibliotheksansicht 


Zusätzliche Informationen ein- 
blenden 


zu 


Pause: play; Lautstärke: hoch, runter; 
Wiedergabemenü: Menütaste; Stop: 
Menütaste (lang); Springen: rechts, links 
(lang für größere Sprünge); Nächstes/vo- 


Wiedergabe 


Wenn Plex Informationen 
zu Alben und Künstlern au- 


tomatisch herunterlädt, kann dies 
bei großen Musikarchiven mit 
Hunderten Alben mehrere Stun- 
den dauern, bis alle Daten gela- 
den sind. Ist der Import abge- 
schlossen, lohnt es sich erstmals, 
in die Bibliothekenansicht zu 
wechseln. Hier zeigt Plex sein 
wahres Gesicht. Statt Ordnern 
und Dateien zeigt die Software 
jetzt Name und Cover von Filmen 
oder Alben. Je nach Darstellungs- 
weise gibt es auch Informationen 
zur Handlung des Filmes oder 
eine Geschichte zu der Entstehung 
eines Albums. Die Seitenleiste 
wählt die Darstellung und Sortie- 
rung aus. Diese Leiste erreicht 
man über einen Klick nach rechts, 
unten oder oben - je nach aktu- 
eller Ausrichtung. Das Symbol in 
der rechten oberen Ecke zeigt die 
aktuell richtige Richtung dafür 


TRANSFORMERS 
2007 


Ster 


nebewertung 
hu 


SPIELDAUER: 144 MIN 


riges Lied: rechts, links 


an. Für Filme sind die Darstel- 
lungsvarianten „Info Liste“ oder 
„Schaukasten“ besonders spekta- 
kulär und informativ. Bei der Mu- 
sikübersicht eignet sich „Liste“ am 
besten, für die CD-Übersicht „Al- 
ben“ und für einzelne Alben die 
„Info Liste“. pw 


Plex voreinstellen 


Statt Front Row dauerhaft Plex als 
Media-Center einrichten 


zu 


onen geladen und die Darstellung 


Hat man die Bibliothek ein- 
gerichtet, die Informati- 


nach den eigenen Vorlieben ge- 
wählt, bietet Plex mehr Umfang, 
mehr Informationen und deutlich 


ANSICHT 


OPTIONEN 


SORTIEREN NACH 


In der Seitenleiste sind unter anderem die Darstellungsoptionen sowie Filter 


und weitere Funktionen enthalten. 


mehr Augenschmaus als Front 
Row. In den Optionen kann man 
festlegen, dass sich in Zukunft 
Plex statt Apples eigenem Media- 
Center öffnet, wenn man die Me- 
nütaste der Fernbedienung Apple 
Remote drückt. Wer Plex einmal 
vollständig eingerichtet hat, wird 
das spartanische Front Row kaum 
mehr vermissen. Plex bietet noch 
zahlreiche weitere Funktionen 
wie beispielsweise Plug-ins oder 
Video-Upscaling und lässt sich 
vielfältig konfigurieren. Hier lohnt 
es sich, etwas Zeit mit seinem 
neuen Media-Center zu verbrin- 
gen, um alle Möglichkeiten ken- 
nenzulernen. pw 

Redaktion: Patrick Woods 
patrick.woods@macwelt.de 


® Auf Macwelt-CD 


Die aktuelle Version 0.7.5 von Plex 
(www.plexapp.com) finden Sie auf 
der beiliegenden Heft-CD. System- 
voraussetzungen: Mac-OS X 10.5 
und ein Mac mit Intel-Prozessor. 


Wenn das Programm schließlich fertig eingerichtet ist, bietet die Software 
Plex je nach Darstellung detaillierte Informationen, die im Gegensatz zu 
Front Row auch wesentlich umfangreicher sind. 
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PHOTOSHOP 
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24 neue TIppS ZU 
Photoshop 


Photoshop bietet weitaus mehr kreative Möglichkeiten, als den meisten Benutzern 
bewusst ist. Und da so viele kreative Köpfe mit der Bildbearbeitung arbeiten, gibt es immer 
wieder neue Photoshop-Tricks, versteckte Funktionen und undokumentierte Kniffe 


hotoshop ist eine unüber- 

Prem. Goldgrube an in- 
novativen und teilweise kaum 
bekannten Funktionen für pro- 
fessionelle Bildbearbeitung. Folgt 
man dem Prinzip „Wer suchet, der 
findet“, kann man dem Programm 
eine ganze Menge verstecktes Po- 
tenzial entlocken. Wer keine Lust 
hat, selbst in den Tiefen des Pro- 
gramms nach neuen Funktionen 
und Anwendungsmöglichkeiten 
zu fahnden, der kann sich von 
unseren neuen Tipps inspirieren 
lassen. Sie gelten sowohl für die 
neue Version von Photoshop, CS4, 
als auch für die Vorgängerversi- 
onen der Creative Suites 2 und 3 
(siehe Icons). 

Filipe Pereira Martins, 
Anna Kobylinska 
OZimarlene.buschbeck@macwelt.de 


01 Skalieren 


ohne den Inhalt zu beschädigen 
Beim Skalieren eines Bildes 
in Photoshop CS4 kann 
man Teile des Motivs strecken 
oder stauchen, ohne die Glaub- 
würdigkeit der Bildkomposition 
zu beeinträchtigen. Dadurch kann 
man das Bild besser in das Ausga- 
beformat einpassen oder fehlende 
Bildinformationen zum Beispiel 
auf Grund einer Objektivkorrek- 
tur kompensieren. Die Funktion 
dazu nennt sich „Skalieren > In- 
halt bewahren“ und ist im Menü 
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„Bearbeiten“ zu finden. Um diesen 
Befehl zu nutzen, muss man die 
Hintergrundebene mit einem 
Doppelklick in eine gewöhnliche 
Ebene konvertieren. Die Skalie- 
rung wird anhand von Kontroll- 
punkten vorgenommen. Beim 
Aufruf dieses Befehls versucht 
Photoshop, das Vordergrundmo- 
tiv automatisch zu erkennen. Da- 
durch kann der Hintergrund etwa 
eine Steinmauer unabhängig von 
dem vermeintlichen Vordergrund- 
motiv gestreckt oder gestaucht 
werden. Das funktioniert sehr zu- 
verlässig unter der Annahme, dass 
der Betrachter den gestauchten 
oder gestreckten Hintergrund 
mangels Referenzpunkten nicht 
bewusst wahrnimmt. Auf diese 
Weise bleiben wichtige Details im 
Vordergrund erhalten und nur der 
Hintergrund wird unproportional 
skaliert, damit das Bild die ge- 
wünschten Maße erreicht. 


02 Extrahieren 
Den Filter „Extrahieren“ in Photo- 
shop CS4 verfügbar machen 


In Version CS4 bringt Pho- 
toshop den beliebten Filter 
„Extrahieren“ leider nicht mehr 
mit. Benutzer, die bisher mit Pho- 
toshop CS3 auf dem Mac gearbei- 
tet haben, können den Filter aus 
ihrer alten Installation überneh- 
men. Die benötigte Erweiterung 
trägt den Dateinamen „ExtractP 
lus.plugin“ und befindet sich im 
Verzeichnis „/Programme/Photo- 
shop/Zusatzmodule/Filter“. Nach 
dem Umkopieren dieser Datei aus 
der CS3- in die CS4-Installation 
und dem Neustart von Photoshop 
CS4 kann man den Filter wie ge- 
wohnt über den Menüpunkt „Fil- 
ter > Extrahieren“ aufrufen. Der 
Filter „Extrahieren“ funktioniert 
jedoch nur bei acht Bit Farbtiefe. 


03 Configurator 


in Photoshop einfügen 


Vorabversion von labs.adobe.com 


Mit dem Adobe Configura- 
tor (derzeit nur in einer 


verfügbar) kann man eigene Pa- 
letten für Adobe Photoshop CS4 
aus den am häufigsten benutzten 
Funktionen und Werkzeugen zu- 
sammenstellen. Bei Adobe Confi- 
gurator handelt es sich um eine 
Adobe-Air-Applikation. Die Ge- 
staltung von Bedienfeldern ver- 
läuft grafisch. Anschließend wird 
die Palette als eine Photoshop-Er- 
weiterung exportiert und in das 
Verzeichnis der Erweiterungen 
von Adobe Photoshop CS4 hinein- 
kopiert („/Programme/Adobe 
Photoshop CS4/Plug-ins/Pa- 
nels“). Nach einem Neustart von 
Photoshop kann die neue Palette 
aus dem Menü „Fenster > Erwei- 
terungen > [Name]“ aufgerufen 
werden. 


04 Ebenen wählen 


Aktivieren einer Ebene mit einem 
Klick auf die Leinwand 


xoc 


dern, die sich aus sehr vielen Ebe- 


Das Bearbei- 
ten von Bil- 


nen zusammensetzen, gestaltet 
sich manchmal etwas schwierig. 
Möchte man etwa eine bestimmte 
Ebene auswählen, kann man sie 
in der Ebenenpalette durch das 
Ein- und Ausblenden von Ebenen 
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unter Umständen nur mit Mühe 
auffinden. Es geht aber einfacher. 
Um eine Ebene zu aktivieren, ge- 
nügt ein Klick mit dem Verschie- 
ben-Werkzeug (V) bei gedrückter 
Befehlstaste auf eine Stelle der 
Leinwand, an der die betreffende 
Ebene sichtbar ist. Klickt man mit 
dem Verschieben-Werkzeug bei 
gedrückter Befehlstaste auf die 
Hintergrundebene, deaktiviert 
Photoshop alle Ebenen. 


05 Mehr Ebenen 


Aktivieren mehrerer Ebenen mit 
einem Klick auf die Leinwand 


xecm 


mit dem Verschieben-Werkzeug 


Klickt man 
wiederholt 


(V) auf die Leinwand, während 
man zusätzlich zur Befehlstaste 
die Umschalttaste gedrückt hält, 
werden alle betreffenden Ebenen 
aktiviert. Diese Vorgehensweise 
ist besonders nützlich, wenn man 
schnell mal mehrere Ebenen 
gleichzeitig verschieben möchte. 


06 Verschieben 

Eine Ebene mit dem Verschieben- 

Werkzeug greifen und bewegen 
Drückt man 


4 bei der Arbeit 


mit einem beliebigen Werkzeug 
die Befehlstaste, kann man tem- 
porär das Verschieben-Werkzeug 
(V) nutzen, wenn dabei mindes- 


07 Ebenen aktivieren 
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tens eine Ebene aktiviert ist. Beim 
Loslassen der Befehlstaste wech- 
selt man automatisch zu dem zu- 
vor genutzten Werkzeug. 


08 Ebenenstile 


Schatten direkt mit der Maus auf 
der Leinwand anpassen 
Ein Klick auf 


I die Schaltflä- 


che „Ebenenstil hinzufügen“ aus 
der Ebenenpalette öffnet ein Dia- 
logfenster zum Konfigurieren von 
Ebenenstilen. Die Platzierung von 
Effekten lässt sich mit Positionie- 
rungsreglern und der simulierte 
Lichteinfall mit Hilfe von Steue- 
rungsrädern einstellen. Wem 
diese Vorgehensweise zu mühsam 
erscheint, der kann Schattenef- 


Aktivieren bestimmter Ebenen mit der Maus u 


x 


Ein Klick mit der rechten Maustaste auf einen Pi- 
xel der Leinwand öffnet ein kontextsensitives 


Menü am Mauszeiger mit einer Übersicht aller sichtbaren Ebenen, 
die an der aktuellen Stelle Daten beinhalten. So kann man schneller 
auf die gesuchte Ebene zugreifen als über die Ebenenpalette. Benut- 
zer einer Eintastenmaus drücken beim Mausklick auf die Leinwand 
die Control-Taste. Wählt man den Namen einer Ebene aus dem kon- 
textsensitiven Menü am Mauszeiger aus, wird die betreffende Ebene 
aktiviert. Der Befehl „Ähnliche Ebenen auswählen“ aktiviert alle Ebe- 
nen, die sich mit der aktuellen Ebene überschneiden. Sind beim Auf- 
ruf des Menüs bereits mehrere Ebenen ausgewählt worden, bietet 
Photoshop zusätzlich einen Befehl zum Verbinden der ausgewählten 
Ebenen. Die Kombination Befehl-Wahltaste-A aktiviert alle Ebenen 
und Ebenengruppen mit Ausnahme der Hintergrundebene. 


PHOTOSHOP 


fekte direkt auf der Leinwand 
steuern. Hierzu aktiviert man 
beim geöffneten Dialogfenster 
„Ebenenstil“ den Eintrag „Schlag- 
schatten“ oder „Schatten nach In- 
nen“, greift die Leinwand mit der 
Maus und zieht den Schatten an 
eine neue Position. 


09 Inhalte bewegen 
Ausgewählte Inhalte verschieben 
und klonen 


x’ 


ben-Werkzeug (V) und zieht eine 


Aktiviert man 
das Verschie- 


Auswahl oder eine ganze Ebene 
mit gedrückter Wahltaste auf eine 
neue Stelle auf der Leinwand, 
werden die betreffenden Inhalte 
geklont. Das funktioniert sogar 
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zwischen zwei Dokumentfenstern. 
Beim Klonen oder Duplizieren von 
Objekten mit Hilfe der Maus wird 
auch der Mauszeiger symbolisch 
„dupliziert“. 


10 Duplizieren 
Duplizieren von Objekten im Be- 
dienfeld „Ebenen“ 


xe’o 


palette zuvor ausgewählte Ebenen 


Greift man in 
der Ebenen- 


mit der Maus und zieht sie nach 
oben oder nach unten an eine 
neue Position, ändert sich die An- 
ordnung der Ebenen. Hält man 
dabei die Wahltaste gedrückt, 
werden die ausgewählten Ebenen 
dupliziert. Dasselbe Verhalten 
weisen Ebenenstile und Masken 
auf. Greift man das fx-Symbol der 
Ebenenstile einer Ebene und zieht 
es auf den Eintrag einer anderen 
Ebene in der Ebenenpalette, wer- 
den die Stile verschoben. Hält 
man beim Greifen des fx-Symbols 
die Wahltaste gedrückt, werden 
die Stile kopiert. 


11 Ebenen färben 
Ausgewählte Ebene mit der Vor- 
dergrundfarbe füllen 


4 gleichzeitig 


die Wahltaste („Alt“) und die 
Rückschritttaste, füllt Photoshop 
die aktuell ausgewählte Ebene mit 


Drückt man 


NE Audenatiuh auiminhen |mope TE] |? ämitsmuiumnumungen | TEe du | 5 
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Hintergrund 


Ahnliche Ebenen auswählen 
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der aktuellen Vordergrundfarbe. 
Aber Achtung: Ist mehr als eine 
einzige Ebene ausgewählt, wer- 
den die ausgewählten Ebenen 
nicht gefüllt, sondern gelöscht. 
Drückt man die Tastenkombina- 
tion Befehlstaste-Rückschritttaste, 
ohne dass eine Auswahl aktiv ist, 
wird die gesamte aktive Ebene 
entfernt. 


12 Füllungen 


Nicht-transparente Pixel mit der 
Vordergrundfarbe füllen 


I gleichzeitig 


die Wahltaste, die Rückschritt- 
taste und die Umschalttaste, wer- 


Drückt man 


den nicht-transparente Pixel mit 
der Vordergrundfarbe gefüllt. 

Der gleichzeitige Einsatz der Be- 
fehlstaste und der Rückschritttaste 
füllt die ausgewählte Ebene zur 
Abwechslung jetzt mit der Hinter- 
grundfarbe. 

Mit der Tastenkombination Um- 
schalttaste-Rückschritttaste kann 
die aktuell ausgewählte Ebene mit 
jeder beliebigen Farbe oder sogar 
mit einem Muster gefüllt werden. 
Die benötigten Einstellungen fin- 
det man im Dialogfenster, das 
Photoshop nach der Tastenkombi- 
nation automatisch öffnet. 


13 Schnittmaske 


Übereinander liegende Ebenen als 
Schnittmaske verwenden 
Klickt man 


s bei gedrück- 


ter Wahltaste auf die Grenzlinie 
zwischen zwei Ebenen in der Ebe- 
nenpalette (der Mauszeiger ver- 
wandelt sich dabei in das Symbol 
einer Schnittmenge zwischen 
zwei sich überlagernden Kreisen), 
wird die untere der beiden Ebe- 
nen auf die darüber liegende 
Ebene als eine Schnittmaske an- 
gewendet. Der Inhalt der oberen 
Ebene ist nur noch an den Stellen 
zu sehen, an denen die untere 
Ebene opaken (also nicht-transpa- 
renten) Inhalt besitzt. Diese Be- 
ziehung zwischen den beiden 
Ebenen wird mit einem Pfeil ge- 
kennzeichnet, der von der oberen 
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Ban- 


| was|m m 


der beiden Ebenen auf ihre 
Schnittmaske zeigt. Diese Funk- 
tion hat sehr viele Einsatzmög- 
lichkeiten. Sie unterstützt jede 
Form, auch eine Auswahl mit wei- 
cher Kante, und kann mit Ebenen- 
stilen kombiniert werden. Zum 
Entfernen der Schnittmaske ge- 
nügt ein weiterer Klick auf die 
Grenzlinie zwischen den beiden 
Ebenen bei gedrückter Wahltaste. 


14 Klonen 


Klonen der aktuellen Auswahl und 
als Stempel verwenden 


xec 


Werkzeug kann man einen Bild- 


Auch ohne 
das Stempel- 


ausschnitt auf eine Ebene stem- 
peln. Zunächst wählt man einen 
Bereich aus, danach aktiviert man 
das Verschieben-Werkzeug und 
zieht die Auswahl bei gedrückter 
Wahltaste an eine neue Stelle auf 
der Leinwand. Um das Verschie- 
ben-Werkzeug nur temporär zu 
aktivieren, drückt man die Be- 
fehlstaste. Die Auswahl wird dann 
auf der aktuellen Ebene dupli- 
ziert. Der Wechsel auf eine andere 
Ebene ist so nicht möglich. 


15 Wesklicken 


Mehrere Ebenen auf einmal ein- 
und ausblenden 


Sur) | 


symbol in der Ebenenpalette führt 


Ein Klick auf 
das Augen- 


bekannterweise zum Ausblenden 
der betreffenden Ebene. Ein Klick 


21 Eu FEED ON Erler 


auf das Augensymbol einer Ebene 
bei gedrückter Wahltaste beein- 
flusst die Sichtbarkeit aller ande- 
ren Ebenen und schaltet sie kom- 
plett ein und aus. 


16 Rücknahme 


Letzten Arbeitsschritt rückgängig 
machen 


xec 


Fluchtpunktfilters kann man die 
letzten Arbeitsschritte mit der Tas- 
tenkombination Befehlstaste-Z 


Im Dialog- 
fenster des 


rückgängig machen. Beim Anle- 
gen einer Gitterkonstruktion lässt 
sich der zuletzt erstellte Eckpunkt 
der entstehenden Ebenenfläche 
oder die zuletzt erstellte Kante 
durch Drücken der Rückschrittta- 
ste oder der Entfernentaste lö- 
schen. Drückt man stattdessen 
versehentlich die Esc-Taste, wird 
das Dialogfenster geschlossen und 
die zuvor geleistete Arbeit geht 


Fluchtpunktfilter 
an 


leider ganz verloren. Um ein ge- 


lungenes Gitter abzuspeichern, 
muss man das Dialogfenster des 
Fluchtpunktfilters mit einem Klick 
auf die Schaltfläche „OK“ verlas- 
sen. Dann werden die Änderungen 
übernommen. Ein korrekt positio- 
niertes Gitter sollte blau sein. 
Nimmt es die Farbe gelb oder rot 
ein, muss die Konstruktion korri- 
giert werden. 


17 Kontrollpunkte 


Kontrollpunkte auf verschiedene 
Weise verschieben 


vor 


Perspektive einer einzelnen Ebe- 


Zum Korri- 
gieren der 


nenfläche greift man einen der 
Eckpunkte des Gitters mit dem 
Ebene-Bearbeiten-Werkzeug (V) 
und zieht ihn an eine neue Posi- 
tion. Der Mauszeiger wird dabei 
mit dem Symbol eines Kontroll- 
punktes gekennzeichnet. 


Der Fluchtpunktfilter ist für viele Photoshop-Anwender ein Buch mit 
sieben Siegeln. Diese Funktion erlaubt Korrekturen an Motiven unter 
Einhalten der Regeln der Perspektive. 


Im Dialogfenster des Fluchtpunktfilters muss man zuerst eine Kons- 
truktion aus Ebenenflächen anlegen, die die Perspektive in dem Bild 
korrekt wiedergibt. Hierzu klickt man zuerst einmal mit dem Ebene- 
Erstellen-Werkzeug (V) an vier Stellen der Arbeitsfläche, um die Ecken 
der ersten Ebenenfläche zu positionieren. Zum Anpassen der Form 
einer Ebenenfläche im Dialogfenster des Fluchtpunktfilters klickt man 
auf die Gitterkonstruktion mit dem Ebene-Bearbeiten-Werkzeug (V), 
um ihre Kontrollpunkte sichtbar zu machen. Durch das Ziehen an den 
Kontrollpunkten in den vier Ecken des Gitters lässt sich die Perspek- 


tive nachträglich anpassen. 
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Durch das Ziehen an einem Kon- 
trollpunkt in der Mitte einer Kante 
wird das Gitter erweitert. Der 
Mauszeiger nimmt in diesem Fall 
die Form eines Doppelpfeils an. 


18 Dreidimensional 


Senkrechte Gitterebene für Kor- 
rekturen in 3D 


xeo 


Befehlstaste an einem Kontroll- 


Zieht man bei 
gedrückter 


punkt des Gitters, der sich mitten 
auf einer Kante befindet, kann aus 
der bestehenden Konstruktion 
eine senkrechte Ebenenfläche 
herausgezogen werden. Damit das 
auch tatsächlich gelingt, muss 
beim Anfassen eines Kontroll- 
punktes bei gedrückter Befehls- 
taste am Mauszeiger ein kleines 
Gittersymbol zu sehen sein. 


19 Perspektiven 


Senkrechte Ebene wie eine Tür 
schwenken 


xeocm 


Gitterebene an die tatsächliche 


Um eine 


senkrechte 


Perspektive im Bild anzupassen, 
muss man manchmal den Winkel 
verändern. Hierzu muss man die 
betreffende Gitterebene wie eine 
Tür schwenken. Um solch ein Re- 
sultat zu erreichen, fährt man mit 
der Maus über einen Kontroll- 
punkt in der Mitte einer Kante des 


un. 
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Um die ganze Gitterkonstruktion zu verschieben, muss man die Ebenenfläche mit : 
einem Klick auf das Gitter anfassen und in die gewünschte Richtung ziehen. Hierbei : 


: wird am Mauszeiger ein Gittersymbol eingeblendet. Das Gitter wird dadurch im imaginären 3D-Raum | 


unter Einhaltung der Perspektive verschoben und gleichzeitig skaliert. Leider funktioniert dies nicht mit 


: Gittern, die eine senkrechte Ebene besitzen; die Positionierung des Gitters ist hier schon festgelegt. 


Gitters, so dass der Mauszeiger 
die Form eines gebogenen Dop- 
pelpfeils annimmt. Zieht man jetzt 
an dem Kontrollpunkt und hält 
dabei die Wahltaste gedrückt, 
lässt sich die senkrechte Ebene 
wie eine Tür an der Gitterebene 
hin und her schwenken. 


21 Pinsel & Stempel 


Malen in Perspektive auf einer 
separaten Ebene 


u 


sel (B) oder der Stempel (S) wer- 
den im Dialogfenster des Flucht- 


Werkzeuge 
wie der Pin- 


punktfilters in korrekter Perspek- 
tive angewendet. Die Parameter 
des Werkzeugs, darunter die 
Strichstärke des Pinsels, seine 
Opazität und den Reparaturbewe- 
gungsmodus kann man im Dialog- 
fenster des Fluchtpunktfilters in 
der Leiste oberhalb der Arbeitsflä- 
che anpassen. 

Schließt man das Dialogfenster 
des Fluchtpunktfilters, erscheinen 
die Änderungen auf der Ebene, 


INN EBEN FEB 


PR AnE 


A EERZIS 


Sr 1 


==] 


die beim Aufruf des Filters akti- 
viert war. Erstellt man vor dem 
Aufruf des Fluchtpunktfilters 
eine neue leere Ebene und wählt 
diese an, wird eben diese neue 
Ebene bearbeitet. Beim Aufruf des 
Fluchtpunktfilters sind alle zuvor 
erstellten Gitterkonstruktionen 
verfügbar. 


22 Ignorant 


Malen mit und ohne Rücksicht auf 
die Perspektive 


Ne 


Werkzeugen auf einem Ebenen- 


Um die Wir- 
kung von 


gitter einzuschränken, verwendet 
man das Werkzeug Auswahlrecht- 
eck im Dialogfenster des Flucht- 
punktfilters. Eine Auswahl richtet 
sich hier automatisch an der Pers- 
pektive des zugehörigen Gitters 
aus. Trifft man allerdings vor dem 
Aufrufen des Filters eine Auswahl, 
wird sie von den Werkzeugen res- 
pektiert, ist jedoch nicht sichtbar 
und ignoriert die Perspektive des 
Ebenengitters. 


son“ 


Eine quadratische Auswahl er- 
stellen 


xec 


len einer Auswahl im Dialogfens- 
ter des Fluchtpunktfilters die Um- 
schalttaste, so entsteht eine qua- 


Drückt man 
beim Erstel- 


dratische - statt der standardmä- 
Big rechteckigen - Form, selbst- 
verständlich unter Einhaltung der 
Perspektive. 


24 Doppelgänger 


Aktive Auswahl kopieren und er- 
neut einsetzen 


u 


Fluchtpunktfilters kann man die 


Im Dialog- 


fenster des 


aktive Auswahl klonen. Hierzu 
hält man die Wahltaste gedrückt, 
greift die Auswahl mit der Maus 
und verschiebt sie an eine neue 
Stelle auf der Arbeitsfläche. Der 
Inhalt der Auswahl wird dabei 
korrekt perspektivisch geklont. 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Kein Backup 
Was man tun kann, wenn nach der Installation des Updates auf Mac-OS X 
10.5.6 Time Machine die Arbeit verweigert 


Problem: Nach dem Update auf Mac-OS X 10.5.6 meldet Time 
Machine beim Versuch, eine Sicherung vorzunehmen, dass man 


nicht genügend Rechte hierzu habe. 
Lösung: Ursache für das Problem sind meist inkorrekt gesetzte Zugriffs- 
rechte für eine versteckte Datei auf dem Laufwerk mit dem Time-Ma- 
chine-Backup. Mit Hilfe des Terminals lässt sich dies jedoch korrigieren. 
Man startet das Programm, tippt „cd“ und ein Leerzeichen ein, zieht 
dann das Laufwerkssymbol mit dem Backup in das Fenster und drückt 
die Zeilenschaltung, so dass dort nun beispielsweise „cd /Volumes/ 
Backup“ steht. Dann tippt man folgenden Befehl ein, der alle Dateien 
und Ordner (auch normalerweise unsichtbare) auf der obersten Ebene 
der Festplatte auflistet (alle Leerzeichen sind in den Befehlen jeweils 
durch einen hochgestellten Punkt gekennzeichnet): 
ls--la 
An dritter Stelle gibt es in der Liste in der Regel einen Eintrag, dessen 
Name mit einem Punkt startet, gefolgt von zwölf Zahlen und Buchstaben 
(= die MAC-Adresse der Ethernet-Schnittstelle; sichtbar im Dienstpro- 
gramm System-Profiler unter „Netzwerk > Ethernet > MAC-Adresse“). 
Diesen Eintrag kopiert man inklusive Punkt in die Zwischenablage und 
tippt nun folgenden Befehl ein, gefolgt von einer Zeilenschaltung, dem 
Administratorpasswort und noch einer Zeilenschaltung: 
sudo-chown-[Kurzname]- [Dateiname] 
Für [Kurzname] tippt man den eigenen Kurznamen ein, für [Datei- 


System Dies geht mit Hilfe des Terminals, 
wozu man dort folgendes eintippt, 
Deckel zu gefolgt von einer Zeilenschaltung 
MERLELEIETEIEIEIEIETESETETESETETETETETEEEEEtE tere ttEE und der Eingabe des Administra- 
Das Aufwachen beim Öffnen eines 
Macbook lässt sich ausschalten 


„. 


Ruhezustand, wenn man den De- 
ckel schließt. Unerfreulich ist je- 
doch, dass es beim Transport 


torpassworts (die Leerzeichen 
sind durch hochgestellte Punkte 
Problem: Das Macbook geht gekennzeichnet): 


erfreulicherweise in den sudo-pmset-lidwake-O 


manchmal aufwacht, wenn sich 
der Deckel versehentlich etwas 
öffnet, und dann sehr heiß wird. 

Lösung: Entweder transportiert 
man den mobilen Mac grund- 
sätzlich nur im ausgeschalteten 
Zustand, oder deaktiviert das Auf- 


wachen beim Öffnen des Deckels. wachen beim Öffnen. 
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Damit ein Macbook nicht versehentlich aufwacht, deaktiviert man das Auf- 


Last login: Mon Jan 5 16:52:28 on console 
You have mail. 

MiniLeopard:= thomas$ cd /Yolumes/Backup 
MiniLeopard:Backup thomas$ Is -la 


total 72 

drwxrwxr-x 16 thomas 581 612 17 Dez 16:18 . 

drwxruxrwt@ 18 root admin 348 5 Jan 16:52 .. 

-r-----——- 1 thomas wheel 16 18 Sep 11:22 .Ba16cbaa?5ds 

-rwxrwxr-x@ 1 thomas 581 21588 8 Dez 15:42 „DS_Store 

drw- @ 9 thomas staff 3a6 22 Jul 16:51 „Spotlight-Vv108 

drwxrwxr-x@ 3 thomas 581 182 17 Nov 2867 „Temporaryltems 

drwxrwxr-x@ 3 thomas 581 182 5 Jan 16:52 .Trashes 

-rw-r--r--@ 1 thomas staff 8 17 Dez 16:18 .com.apple.timemachine .donotpresent 
-ruxrwxr-x@ 1 thomas 581 8 25 Sep 2887 .com.apple.timemachine „supported 
drwx-—--——— 6 thomas staff 204 5 Jan 16:52 .fseventsd 

drwxr-xr-x+ 4 root 581 136 25 Nov 16:28 Backups .backupdb 

drwx----—- 5 thomas staff 178 2 Sep 16:38 Desktop 


-rw-r--r--@ 1 root 5e1 1824 5 Mai 2888 Desktop DB 
-ru-r--r--@ 1 root 581 2 5 Mai 2885 Desktop DF 
MiniLeopard:Backup thomas$ sudo chown thomas „B8l6chbaa?5d5 
Password: 

MiniLeopard:Backup thomas$ sudo chmod 400 „BBL6chbaa?5ds 
MiniLeopard:Backup thomas$ | 


Mit etwas Terminal-Zauber lässt sich Time Machine nach dem System-Up- 
date oft wieder aktivieren. 


name] setzt man den zuvor in die Zwischenablage kopierten Namen 
ein. Nun tippt man den nächsten Befehl ein, wieder gefolgt von einer 
Zeilenschaltung. Das Passwort ist nicht erforderlich, wenn man den 
zweiten Befehl kurz nach dem ersten eingibt: 
sudo-chmod-400-[Dateiname] 

Nun kann man das Terminal beenden und das Backup sollte wieder 
funktionieren. Eventuell muss man noch das Backup-Laufwerk in der 
Systemeinstellung „Time Machine“ erneut auswählen. th 


lung „iLid“ installieren (auf der 
Leser-CD) und dann dort die Ein- 
stellung vornehmen. th 


Dann muss man nach dem Öffnen 
des Macbook eine beliebige Taste 
drücken, um es aufzuwecken. Er- 
setzt man im Befehl die Null durch 
eine „1“, wird das Aufwachen wie- 
der eingeschaltet. Wer lieber nicht 


Schüttelfest 


Den Sudden Motion Sensor eines 
mobilen Mac ausschalten 


- 


ten Disco kann der Erschütte- 


mit dem Terminal arbeitet, kann 
sich die kostenlose Systemeinstel- 


Problem: Bei einem Live- 
Konzert oder in einer lau- 


rungssensor (Sudden Motion Sen- 
sor) eines Macbook durch die in 
einer solchen Umgebung auftre- 
tenden Vibrationen aktiviert und 
dadurch die Leseköpfe der Fest- 
platte geparkt werden, was den 
Datenzugriff sofort unterbricht. 
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Lösung: Im Normalfall sollte man 
den Erschütterungssensor nicht 
ausschalten, um die Festplatte vor 
Beschädigungen bei plötzlichen 
Bewegungen zu bewahren. Sollte 
es aber notwendig sein, den Sen- 
sor zu deaktivieren, lässt sich das 
mit dem Terminal erledigen. Man 
tippt den folgenden Befehl mit ei- 
ner anschließenden Zeilenschal- 
tung ein und muss dann noch das 
Administratorpasswort eintippen 
(die Leerzeichen sind durch hoch- 
gestellte Punkte gekennzeichnet): 
sudo-pmset--a-sms-O 
Um die Einstellung rückgängig zu 
machen, nimmt man an Stelle der 
Null eine „1“. Um festzustellen, 
welche Einstellung aktiviert ist, 
tippt man folgenden Befehl ein: 
sudo-pmset--g 

Der Wert bei „sms“ zeigt dann mit 
0 (Null) oder 1 an, ob der Sensor 
aus- oder eingeschaltet ist. th 


Passwort kopieren 
Ein Kennwort schnell in die Zwi- 
schenablage übernehmen 


Passwort nachzuschlagen, sind 


Problem: Um in der Schlüs- 
selbundverwaltung ein 


normalerweise mehrere Maus- 
klicks erforderlich, bis man an 
sein Ziel kommt und dann das 
Kennwort kopieren kann. 


Lösung: Markiert man einen Ein- 
trag und ruft im Kontextmenü 
„Kennwort in die Zwischenablage 
kopieren“ auf, muss man nur 
noch das Passwort für den Schlüs- 
selbund eintippen und kann an- 
schließend das kopierte Kennwort 
mit „Einsetzen“ in das jeweilige 
Eingabefeld einfügen. th 


Verstecken 


Beim Programmwechsel im Dock 
andere Anwendungen ausblenden 


mit gedrückter Wahltaste an, wer- 


Problem: Klickt man im 
Dock ein aktives Programm 


den automatisch alle anderen An- 
wendungen mit ihren geöffneten 
Fenstern ausgeblendet. Lässt sich 
dieses Verhalten auch so einstel- 
len, dass die Wahltaste nicht not- 
wendig ist? 
Lösung: Wie so vieles kann man 
auch diese Einstellung mit Hilfe 
des Terminals erledigen. Der da- 
für zuständige Befehl lautet (die 
Leerzeichen sind durch einen an- 
gehobenen Punkt gekennzeich- 
net, die normalen Punkte tippt 
man wie gezeigt ein): 
defaults-write-com.apple. 
dock-single-app--bool-TRUE 
Nun drückt man die Zeilenschal- 
tung und startet das Dock mit 
folgendem Befehl und einer Zei- 
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GIHEIERIFTZ72B 
Dateiname 4 Grösse Anderungsdatum 1 
>» Öl] Backup 0B 04.12.08 12:51 
» Ü] Documents OB 03.01.09 22:51 
> Öl] Groups 0B 24.10.06 07:34 
> Öl Library 0B 04.12.08 12:51 
> Ü] Movies OB 04.12.08 12:51 
> Ü] Music 0B 04.12.08 12:50 
» (Pictures OB 04.12.08 12:51 
> Public OB 04.12.08 12:51 
> Sites 0B 04.12.08 12:51 
» Ü] Software OB 10.07.08 10:11 
> Ü] web OB 14.08.07 21:56 


11 Dateien 


[1 


Mit Hilfe von Cyberduck gelingt der Zugriff auf die Daten der iDisk meist 


schneller als im Finder. 


lenschaltung neu, damit die Ein- 
stellung wirksam wird: 
killall-Dock 

Um die Einstellung rückgängig 
zu machen, ersetzt man im ersten 
Befehl „TRUE“ durch „FALSE“ und 
startet das Dock wiederum neu. 
Die Einstellung wirkt sich nicht 
auf den Programmwechsel mit 
Befehl-Tabulatortaste aus. th 


Mobile Me 
Schneller Zugriff 


Die Datenübertragung auf und von 
der iDisk beschleunigen 


dauert es häufig lange, bis alle 


Problem: Greift man im 
Finder auf die iDisk zu, 


Das ABC des Macintosh: F wie Firewire 


Ordner im Fenster erscheinen. 
Auch die Datenübertragung ist 
manchmal recht zäh. 

Lösung: Greift man anstatt mit 
dem Finder mit der Freeware Cy- 
berduck (auf der Leser-CD) auf 
die iDisk zu, geht es meist schnel- 
ler. Man startet das Programm 
und tippt „https://idisk.me.com/ 
[Anwendername]“ in das Einga- 
befeld bei „Quick Connect“ ein 
und drückt die Zeilenschaltung. 
Im sich öffnenden Fenster tippt 
man seinen Benutzernamen und 
sein Passwort ein, markiert „Zum 
Schlüsselbund hinzufügen“ und 
klickt auf „Login“. Daraufhin 
öffnet sich bei der ersten Verbin- 
dungsaufnahme das Fenster „Zer- 
tifikat überprüfen“, in dem man 
auf „Zertifikat einblenden“ klickt, 


Warum Apple so erfolgreich ist? Der Mac-Hersteller vermag es immer 
wieder, Technik sexy zu verpacken und zu verkaufen. Schon allein im 
Begriff Firewire steckte ein Versprechen, das die offizielle Bezeichnung 
„IEEE 1394“ nie hätte einlösen können. 


Ursprünglich war Firewire dazu auserkoren, den Standard SCSI ab- 
zulösen. Konsequenter Weise verzichtete der Mac-Hersteller auch 
seit der Premiere des blau-weißen Power Mac G3 im Januar 1999 auf 
diese externe Schnittstelle, Peripherie war mit einem Male veraltet. 
Indes setzte sich Firewire nur langsam am Markt durch, denn kaum 
war Firewire in der Mac-Welt zum Standard für schnelle Datenverbin- 
dungen geworden, der Festplatten und vor allem Videokameras mit 
dem Mac verband, kam die Spezifikation USB 2.0 heraus, die mit 480 
zu 400 Mbit/s (Megabit pro Sekunde) Datentransfer den theoretisch 
höheren Wert versprach. 

Im Jahr 2001 kam mit dem iPod der erste MP3-Player auf den Markt, 
der mit großen Musikbibliotheken spielend umgehen konnte. „1.000 


Songs in der Hosentasche“ wären mit dem damals noch weit verbrei- 
teten USB 1.1 nicht möglich gewesen, bräuchte man doch Stunden, 
um die 5-GB-Festplatte des ersten iPod darüber zu füllen. 

Um jedoch seinen Player auch im Windows-Lager populär zu machen, 
musste Apple zunächst optional auf USB 2.0 setzen, Firewire hatte 
kaum eine der von Macianer verächtlich „DOSen“ genannten Win- 
dows-Rechner an Bord. Mit dem iPod Nano ist jedoch USB 2.0 zum 
Standard für den Player geworden, das Alu-Macbook und das Mac- 
book Air verzichten komplett auf Firewire. 

Firewire sollte dem Mac aber grundsätzlich erhalten bleiben: Anders 
als etwa via USB lassen sich zwei Geräte über IEEE 1394 auch ohne 
zentralen Rechner direkt miteinander verbinden, sogar ein IP-Netz 
kann man über den flotten Draht einrichten. Am Feuerdraht liegt zu- 
dem eine etwa dreimal höhere Spannung (1,5 Volt) im Vergleich zu 
USB an, gerade 2,5-Zoll-Festplatten benötigen die größere Bus-Power, 
um auch ohne eigenes Netzteil mit dem Computer zusammenzuarbei- 
ten. Der Mohr hat seine Arbeit noch lange nicht getan. pm 
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„idisk.me.com immer vertrauen“ 
markiert und auf „Fortfahren“ 
klickt. Nun muss man noch das 
Administratorpasswort eintippen, 
um die Zertifikatsänderung zu 
bestätigen, anschließend wird der 
Inhalt der iDisk aktiviert. Über das 
Menü „Lesezeichen“ legt man sich 
nun noch ein Lesezeichen für die 
iDisk an (die Felder füllt Cyber- 
duck automatisch aus, wenn eine 
Verbindung zur iDisk besteht) und 
kann dann zukünftig mit einem 
Mausklick auf das Lesezeichen die 
iDisk aktivieren. th 


Zurücksetzen 
Bei Problemen mit Mobile Me den 


Sync-Verlauf zurücksetzen 


nen Mac funktioniert nicht, wäh- 


Problem: Die Synchronisa- 
tion von Mobile Me auf ei- 


rend sich die Daten mit einem 
iPhone oder iPod Touch problem- 
los synchronisieren lassen. 
Lösung: In vielen Fällen hilft es, 
den Sync-Verlauf zurückzusetzen. 
Dazu startet man das Programm 
iSync aus dem Verzeichnis „Pro- 
gramme“, ruft „iSync > Einstel- 
lungen“ im Menü auf und klickt 
auf „Sync-Verlauf zurücksetzen“. 
Nun erfolgt noch eine Sicherheits- 
abfrage, die man ebenfalls mit 
einem Klick auf „Sync-Verlauf zu- 
rücksetzen“ bestätigt. Führt dies 
nicht zum Erfolg, kann man es 
noch über den folgenden Befehl 
im Terminal versuchen (das ein- 
zige Leerzeichen in dem Befehl 
steht zwischen „pl“ und „full“): 
/System/Library/Frameworks/ 
SyncServices.framework/ 
Versions/A/Resources/ 
resetsync.pl full 
Startet man anschließend die Syn- 
chronisierung, wählt man „Daten 
auf dem Computer ersetzen“. th 


Mail 


Kein Anhang 


Drag-and-drop funktioniert nicht 


& 


richt einen Anhang per Drag-and- 


Problem: Zieht man in das 
Fenster einer neuen Nach- 
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drop, verweigert Mail manchmal 
die Annahme der Datei. 

Lösung: Dieses Verhalten tritt 
immer dann auf, wenn man den 
Anhang in eine Nachricht zieht, 
die noch keinerlei Text enthält 
und wenn zugleich im Menü 
„Bearbeiten > Anhänge“ die Op- 


Dual-Band-Netzwerk 


tion „Anhänge am Ende der Mail 
einfügen“ aktiviert ist. Eine leere 
Nachricht hat nämlich für Mail 
noch kein Ende, weshalb das Pro- 
gramm den Anhang verweigert. 
Sobald man etwas eingetippt hat, 
funktioniert auch das Hinzufügen 
eines Anhangs. th 


Verbindet man zwei Basisstationen per Ethernet, lassen sich zwei 
unterschiedlich schnelle Netze einrichten. 


D)) )) 


Problem: Hat man mehrere Macs sowie Geräte wie bei- 
spielsweise einen iPod Touch, die unterschiedlich schnelle 


WLAN-Standards unterstützen, so richtet man das drahtlose Netz 


normalerweise so ein, dass es sowohl den schnelleren Standard 


802.11n als auch den langsameren 802.11g und gegebenenfalls 


auch 802.11b unterstützt. Durch die langsameren Verbindungs- 


zugriffe werden die schnelleren Geräte im Netz jedoch ausge- 


bremst. Auch lässt sich der weniger störungsanfällige Frequenz- 


bereich von 5 GHz nicht verwenden. 
Lösung: Abhilfe schafft hier ein Dual-Band-Netzwerk. Dabei kom- 
men zwei WLAN-Stationen zum Einsatz, die miteinander per 


Ethernet-Kabel verbunden sind. Die eine Station ist als Router 
mit aktivem DHCP-Server für den schnellen WLAN-Standard 
802.11n im Frequenzbereich 5 GHz konfiguriert und stellt den 


Internet-Zugang zur Verfügung. Die andere Station wird als 


Bridge mit deaktiviertem DHCP-Server eingerichtet und baut ein 


drahtloses Netz im Frequenzband 2,4 GHz mit dem langsameren 
Standard 802.11g und, wenn erforderlich, auch 802.11b auf. 
Dieses Netz bekommt außerdem einen eigenen Namen und ein 


eigenes Passwort. Man kann beispielsweise eine Airport-Ex- 


treme-Station oder Time Capsule für das 5-GHz-Netz verwenden 


und eine ältere Airport-Express-Station für das 2,4-GHz-Netz. 


Den Bridge-Modus stellt man dann im Airport-Dienstprogramm 


unter „Internet > Internetverbindung“ ein. Ein Dual-Band-Netz 


funktioniert aber auch mit Routern anderer Hersteller. Manche 


Hersteller bieten inzwischen auch WLAN-Router an, die zwei 


unterschiedliche Netze parallel aufbauen können, wie beispiels- 
weise der Router DIR 855 von D-Link. th 


aon 


Verbinden über: | Ethernet =” 
IPv4 konfigurieren: | DHCP verwenden [7] 


IP-Adresse: 172.16.13.200 


Teilmetzmaske: 255.255.255.0 


Router-Adresse: 172.16.13.1 


DNS-Server 


Domain-Name! 


DHCP-Chemt-ID: 
Eihornet-WAN-Anschluss: | Automatisch (Standard) [2 


Wählen Ge aus, ob Siena Ratnitation mut drafmasen Olerts über OMER und NAT ame einzige IP- 
Adıeuin mutzt. rar ma DINCR einhn Bereich statiucher B-Adınuunn vortadt od ll Arläge arbeitet 


Verbindung gemeinsam nutzen: | Aus (Bridge-Madus) K2] 


® 


(Letzta Version ) ( Aktualisieran ) 


Für den zweiten Router in einem Dual-Band-Netz muss der Bridge- 


Modus aktiviert werden. 
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Falsche Version 


Nach dem letzten System-Update 


stürzt Mail häufig ab 

Problem: Nach der Installa- 
® tion von Mac-OS X 10.5.6 
stürzt Mail häufig ab, insbeson- 
dere dann, wenn man versucht, 
Anhänge in eingegangenen Nach- 
richten zu öffnen. 
Lösung: Befindet sich auf der Fest- 
platte eine zweite Version von 
Mail, hat das Update eventuell 
diese anstatt diejenige im Pro- 
grammordner aktualisiert und 
man arbeitet weiter mit der alten 
Version. Eine schnelle Kontrolle 
ist, im Menü „Mail > Über Mail“ 
aufzurufen. Die Versionsnum- 
mer muss „3.5 (930.3)“ sein. Ist 
es eine frühere Version (3.0), 
muss man die andere Kopie des 
Programms finden und löschen. 
Der wahrscheinlichste Ort ist der 
Ordner „Previous Systems“ den 
das System anlegt, wenn man das 
Mac-OS mit der Option „Archivie- 
ren und Installieren“ neu instal- 
liert hat. Man löscht diese Kopie 
von Mail und nimmt anschließend 
das Update auf Mac-OS X 10.5.6 
nochmals vor. th 


Word 


Reparatur 


Bei Problemen mit einem Word- 
Dokument hilft oft Kopieren 


Problem: War in einem 

Word-Dokument die Ände- 
rungsverfolgung für die Zusam- 
menarbeit mit Kollegen aktiviert 
und hat man diese nun nach An- 
nahme der Änderungen ausge- 
schaltet, zeigt Word einige davon 
aber weiterhin an. 
Lösung: Man legt ein neues, leeres 
Word-Dokument an, kopiert mit 
Befehlstaste-A den kompletten In- 
halt aus der alten Datei und setzt 
diesen in die neue ein und sichert 
sie. Dieser Trick hilft häufig auch 
bei anderen Problemen. So kann 
man Formatierungsprobleme lö- 
sen wenn sich Word weigert, eine 
Stilvorlage zu ändern oder eine 
Tabelle korrekt anzuzeigen. th 
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Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 


Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 

T 0341. 225 14 23 
F 0341. 225 15 36 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


my 
Digitale Ideen erleben. = 


COMSPOT 
PARTNER NETWORK 


6renzstraße 26 
OSI Halle 
4 JessenLenz ru. 720090 


Web: www.jessenlenz.de 


PLZ 1 
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Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


Computersysteme GmbH 


Filiale Friedrichshain 


Gabelsbergerstr. 16 
10247 Berlin Friedrichshain 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

* eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 


“ . Y 
www.imazing.de 


= Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 
Apple | PC | Kommunikation - 
Leasing und Finanzierung 


 — 


Gürtelstraße2427 Tel. 200 53 66 O 
D-10247 Berlin Eax 200 53 66 6 
(U-/S-Bahnhof Mo-Fr 10-19 Uhr 
Frankfurter Allee) undSa12-16 Uhr 


Apple Center M&M Trading! 
mStore 

Bismarckstraße 5 

10623 Berlin 

Tel. 030/3159130 

Fax. 030/31591355 
berlin@goapple.de 
www.goapple.de/berlin 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Fragen stellen, lernen. 


Berlins neuester Store für Apple und mehr 
in der Vorbergstraße 2, Berlin-Schöneberg 


GIS116T9 by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 


10-19 Uhr Sasse uhr - 


Omnilab GmbH Berlin 
Körnerstraße 19-21 

10785 Berlin 

Tel. 030/25459330 

Fax. 030/25459340 


RGF 
omnilab@omnilab.org [ 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Mac House GmbH 
Schloßstraße 34-36 
12163 Berlin 

Tel. 030/23004545 
Fax 030/23004504 
info@mac-house.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


www.deinmac.de ° 


efi 


efi 


info@deinmac.de 


Computersysteme GmbH 
Filiale Kreuzberg 


Markgrafenstr. 85 
10969 Berlin Kreuzberg 


Tel. 030/8270 19 71 
FAX 030/8270 19 73 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

« eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 


MacHouse ® 


Solution Expert Premium Reseller 


Hardware ? Software ° Service ° Beratung ° Schulung 


Keine Frage soll offen bleiben. 
Wir nehmen uns Zeit! Für SIE! 


Ihr Apple Premium Reseller in Berlin 


„Das Schloss” 


- Schloßstraße 34-36 


12163 Berlin / Steglitz 


www.mac-house.de 


info@mac-house.de 


Mo-Do 10:00-20:00 Fr-Sa 10:00-22:00 
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PLZ 2 


GRAVIS Store City Hamburg 
Ida-Ehre-Platz 1-3 

20095 Hamburg 

T 040.30 08 72 88 

F 040. 30 087289 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 25 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


‘ 


Arndt 


Bleibohm 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 


Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Ihr Partner für Apple 


machil[.de 


Einrichtung, Konfiguration, Beratung 
Apple, Windows, Server, Netzwerke 


Von-Bargen-Straße 46, 22041 Hamburg | 


info@machilf.de 
http://machilf.de 


Apple Center M&M Trading! 
Hamburg 

Herderstraße 46-48 

22085 Hamburg 

Tel. 01805/327753 

Fax 01805/627753 
info@goapple.de 

www.goapple.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 
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Linetec 
Geierstraße 11 
22305 Hamburg 
Tel. 040/61170310 
Fax 040/61170316 
verkauf@linetec.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Mengstore GmbH & Co. KG 
Mengstraße 10 

23552 Lübeck 

Tel 0451/47801 
info@mengstore.de 
www.mengstore.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Shop Lübeck 


eo 
Digitale Ideen erleben. (a) 


CcOMSPOT 
PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 
Vertrieb von Hard- und Software + Beratung, Planung, Realisation 
Reparatur- und Garantieabwicklung + Heterogene Netzwerke 
Ihr Partner in Lübeck: 

‚Xserve » Education-Partner + Training * Internet Services 


Steinmetzstrasse 3 


23556 Lübeck 
4 JessenLenz zun.oası/13600 


Web: www,jessenlenz.de 


Sononensonennnenenenennnnnennne 


cCcOMSPOT 
PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 
Vertrieb von Hard- und Software + Beratung, Planung, Realisation 
Reparatur- und Garantieabwicklung + Heterogene Netzwerke 
Ihr Partner in Kiel: 

Xserve + Education-Partner Training + Internet Services 


Knooper Weg 176 


24105 Kiel 
4 JessenLenz zn. 51300 


Web: www.jessenlenz.de 


Tel. 040-236 240 81 


mStore Kiel 
Europaplatz 2 
24103 Kiel 

Tel 04316476610 
Tel 04316476233 
kiel@mstore.de 
www.kiel.mstore.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


www.mac-backauf.de 
R 


I 


3 


Backauf Computer GmbH - Steindamm 6 : 25337 Elmshorn 
Tel.: 04121 - 43 65 0 : Fax: 04121-436522 


mStore Oldenburg 
Staulinie 16/17 (Thaliapassage) 
26122 Oldenburg 

Tel 04419984647 

Tel 04419984648 
oldenburg@mstore.de 
www.oldenburg.mstore.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Apple Center M&M Trading! 
Weser-Ems 

Hanseatenhof 9 

28195 Bremen 

Tel. 0421/1457802 

Fax 0421/1457805 
bremen@goapple.de 
www.goapple.de/bremen 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


PLZ 3 


DERLELTETESTELIETULENTEREETETERTEREEEN 


Shop Hannover 


Digitale Ideen erleben. Nu y 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Heywinkel 

Grafischer Großhandel 
Bielitzer Straße 37 

33699 Bielefeld 

Tel. 0521/136190 

Fax 0521/1361920 
info@mh-grafischer-handel.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Shop Braunschweig 


o 
Digitale Ideen erleben. oO 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 
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Shop Düsseldorf 


. 
Digitale Ideen erleben. oO 


PLZS 
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Store Köln 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 

50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 

F 0221. 9 54 02 31 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


PLZ& 


DERLERTULETERTERTELENEELEREUTENEELERTT 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611. 9 1013 56 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Aachen 


Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 
Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 
68161 Mannheim 
T 0621. 4144 41 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 


40215 Düsseldorf F 0621. 4185585 ® 
T 0211. 37 50 11 


F 0241. 40 98 20 ® 
F 0211. 37 69 34 U) i = O\ ern u 
\ Digitale Ideen erleben. Digitale Ideen erleben. 
Digitale Ideen erleben. Ganzinthrer Höhe und im Pe) Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 
52062 Aachen 
T 0241. 3 03 03 


Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Store Dortmund 
Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 


GRAVIS Store Dortmund 53111 Bonn 
Heiliger Weg 69 T 0228. 69 00 20 


44141 Dortmund F 0228. 7 66 80 67 (} 


T 0231. 16 30 47 Digitale Ideen erleben. Ö 
F 0231. 14 50 44 o 


N) Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Digitale Ideen erleben. Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im p > 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Bochum 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


PLZ 6 


Store Frankfu 


Store Stuttgar 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Südring 6 Verspoel 4 GRAVIS Store Frankfurt/M. 70173 Stuttgart 
44787 Bochum 48143 Münster Kaiserstraße 9 T 0711. 62 78 63 
T 0234.120 01 T 0251. 53 30 53 60331 Frankfurt/M. F 0711. 615 8159 ® 


F 0234. 9 16 0214 (} F 0251. 53 4136 ® T 069. 7 30 60 00 R 
_’ (w) F 069. 73 99 82 25 eo Digitale Ideen erleben. > 


Digitale Ideen erleben. ie (w) Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Pe) Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) Digitale Ideen erleben. 
Internet: www.gravis.de 


R Internet: www.gravis.de 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 
Tel.: 0711/40732-0, 
Fax: 0711/40732-10 
GRAVIS Store Essen info@clara.de « www.clara.de 
Huyssenallee 58-64 « Programmierung für Mac + PC 
45128 Essen 
T 0201. 20 07 01 
F 0201. 2 48 06 63 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


im Hugendubel 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

« Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« 4D-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


Hotline 
089-360 86 108 


Digitale Ideen erleben. 
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PLZ.7 


ILELTELTELTERTERTETTERTELEETEETLETEETEITEETERTERTENTERTEITERTELTETTEREEILEIEITERTT 


coMSs T 
PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 
Vertrieb von Hard- und Software + Beratung, Planung, Realisation 
Reparatur- und Garantieabwicklung + Heterogene Netzwerke 
Ihr Partner in Esslingen (bei Stuttgart): 

Mac 05 X Server « Publishing + Education + Service & Support 


Dornierstraße 30 
[ Te megglpıAntaryıLoU 73730 Esslingen (bei Stuttgart) 
CAWelrra-Srsreue GwaHt Fon: 0711/93189 30 


Fax: 0711 / 93189 317 


ERIC RITTER GmbH 
Boschstraße 7-9 

74193 Schwaigern 

Tel. 07138/97140 

Fax 07138/971433 
info@ritter-gmbh.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9851244 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


enk networks gmbh 
Becker-Göring-Straße 26/1 
76307 Karlsbad 

Tel. 07248/91500 

Fax 07248/915050 
info@cnk-networks.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


ISIKOM 
Computer & Büroservice GmbH 


Friedrichstraße 52 
77933 Lahr-Schwarzwald 
Tel. 07821/983207 

Fax 07821/983209 Ch 
info@isikom.de efi 
PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 
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GRAVIS Store Freiburg 


Schnewlinstraße 6b 

79098 Freiburg 

T 0761.2 085741 

F 0761.2 025857 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


im Breuninger 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. 


Döring GmbH 
Schloßmattenstraße 12 
79268 Bötzingen 

Tel. 07663/947712 

Fax 07663/5383 


info@doering.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


PLZ 


5. Feb. 2009 von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Glamour & Beauty - Schönheit 
optimieren mit Photoshop 


12. Feb. 2009 von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Effektiver arbeiten - Plug-ins 
für Adobe Creative Suite 


19. Feb. 2009 von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Texten für Grafiker - mit 
Worten gestalten 


Weitere Workshops, Anmeldung 
und Informationen unter: 


Schulz Bürozentrum GmbH 

Dachauer Straße 192 | 80992 München 
Tel. 089/15920-111 | Fax 089/15920-365 
applekaufen@schulz.de 
www.applekaufen.de 


GRAVIS Store München 


Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Die Antwort finden Sie unter: 


wen d 


Ru wc BRyıter 
für iPod, IPhone und iTunes. 


EDEN TAG 
= [arrueru: | 


COMSPOT 
PARTNER NETWORK 
Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 


Vertrieb von Hard- und Software « Beratung, Planung, Realisation 
Ihr Partner in München: 
Service für moderne EON- und Kommenikationsanlagen 
Datenbanken + Schulungen 


Bhutenburgstraße &2 
80636 München 
SbSy zeonyzon-0 
I ran089 7 120031-29 


it-neubauer.de 


kempten . bodensee . ulm 


Q Kan 
Autorisierter 
Händler 


PLZ 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 
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GRAVIS Store Nürnberg 


Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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Drucksachen einfach online bestellen! "| 


Onlineprinters GmbH 
Rudolf-Diesel-Str. 10 
D-91413 Neustadt/Aisch 
info@diedruckerei.de 
www.diedruckerei.de 


diedruckerei,de 


eine Marke der Onlineprinters GmbH 


Jetzitäneurbelkdnimall! I) Q I Memory 
Feen 
GmbH 

http://www.dsp-memory.de 


MacBook Alu —_ Pleiades FireWire 
"= Gehäuse rwsuss sara 48,- 
Gehäuse Firewiresoo 74,- 


Gehäuse Super S Combo 64,- 


500GB IceCube WD 7200rpm 125,- 
500GB Pieiades800 SATA Samsung 119,- 
750GB_ Pieiades FireWire Samsung 120,- 
750GB _ IceCube Seagate 7200rpm 144,- 
1000GB Pieiades800 SATA Samsung 160,- 


1500GB Pieiades800 SATA Seagate 190,- 
Andere Schnittstellen ebenfalls erhältlich! 


TC ‚ 2.5” Gehäuse 


» weitere Konfigurationen 


MacBook Pro 15“ 
1.619,59 Euro 


MacBook Pro 17“ GET 


2.249,10 Euro 


auf Anfrage 
5006B DaisyCutter FireWiree00 166,- 
DaisyCutter SATA Leergehäuse 66,- 
DaisyCutter FW800 Leergehäuse 75,- 
ae FWA400IDE Leergehäuse 40,- 


2 ADOBECREATIY 
3 DESIGN PREMIUM FSUTEA 


PR Specials 


Pioneer DVR-115D FW/USB2 96,- 
M9-DX Gehäuse für Mac mini 60,- 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 62,- 
Sonnet Tempo E34P 2xSATA 75,- 
Taurus 1000GB FireWire800 222,- 
Taurus 2000GB FireWire800 270,- 
Sonnet iPod-Batt. mini 18,- 
Sonnet iPod-Batt. 3./4. Gen. 18,- 
Sonnet Allegro USB 2.0 25,- 
0SX 10,5 int, 95,- 
0S X 10.5 Family Pack int. 140,- 


Adobe Creative Suite 4 Design 


Premium 
Student Edition 


Microsoft Office 2008 


für Mac Home and Student 


iBook, Pismo, PowerBook 64 50,- 

PowerBook 12” /15”/17” 20,- 

iMac TFT DDR / iBook G4 20,- 

PowerMac G4 PC100/133 37,- 

PMac 64/65 / Mac mini DDR 17,- 

PowerBook 12/15/17” 50,- 

PMac 65 / Mac mini DDR 28,- 

PMac G5 DualCore DDR2 19,- 

PMac G5 DualCore DDR2 29,- 

MacBook / iMac / mini DDR2 17,- 

MacBook / iMac DDR2 29,- 

MacBook DDR3 47,- 

Mac Pro FB-DIMM 667MHz 36,- 

Mac Pro FB-DIMM 800MHz 49,- 

Mac Pro FB-DIMM 800MHz 120,- 
Apple-Rechner und Zubehör zu EDU- 
Konditionen finden Sie bei unserem 

Partner Unimall.de 

Fi Aktuelle Preise finden Sie unter 

http://www.dsp-memory.de 

DSP Memory Distribution GmbH 

Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 
Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


‚Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 


tOast10 


Roxio Toast 10 Titanium 
Education 
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Formac Disk Maxi 
USB 2.0 500 GB 
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Macwelt 


www.macw 


AUF CD 


Baer W l e ge ht 
VoIP am 
Mac? 


UND ALLE ANTWORTEN 


Wie tausche Ich 
meine Dateien mit 
PC-Anwendern? 


Wie komme ich 


ins Internet? 


(AUF CD) 50 TOOLS FÜR JEDEN MAC 
Office-Suite, Virens tz, Internet, Mail, 
System, Hilfe-Tools, Foto, Audio 


Shopper 


Anzeigeninfos: 


Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 
Fax 0049-89-36086 124 


CAD & LAN 


Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Software 
Adobe Acrobat 5.0 179,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 509,- 
Adobe After-Effects 6.0 582,- 
Adobe After-Effects 6.0 Pro 1178, 
Adobe CS 2 Design Prem. 
Adobe CS 4 Design Std. 
Adobe CS 4 Design Prem. 
Adobe CS 4WebPrem. 
Adobe Dreamweaver 0S4 
Adobe Framemaker 5.56 
Adobe Framemaker 6.0 
Adobe Framemaker 7.0 
Adobe Framemaker+SGML 
Adobe Illustrator 8.0 
Adobe Illustrator 9.0 
Adobe Illustrator CS 4 
Adobe Imagestyler 1.0 
Adobe Indesign 1.0 
Adobe Indesign CS 2 
Adobe Indesign CS4 
Adobe Pagemaker 6.5 
Adobe Pagemaker 7.0 
Adobe Photoshop 5.5 
Adobe Photoshop 5.5e 
Adobe Photoshop 6.0 
Adobe Photoshop 7.0 


Adobe Photoshop CS 2 

Adobe Photoshop CS 4 

Adobe Premiere 6.0 338,- 
Adobe Premiere 6.5 418,- 
Adobe Streamline 4.0 99,- 


Apple Final CutPro HD 788,- 
Apple MAC OS 9.2.2 

Apple MAC OS X 10.3 Server 

10 User Lizenz 129,- 

unlim. User Lizenz 299,- 

Preise zzgl. Versandkosten. 


Andreas Fischer 
Corel Painter X 289,- 
EMC Retrospect 6.1 119,- 
Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Extensis Suitcase 10 79,- 
Filemaker Developer 5.5 259,- 
Eilemaker Server 5.5 467,-) 
‚- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
,- Eilemaker Developer 7.0 369,- 
‚- Filemaker Mobile 7.0 59,- 
‚- Eilemaker Server 7.0 Adv. 898,- 
,- Eilemaker Advanced 8.0 399,- 
‚- Filemaker Server 9.0 898,- 
‚- Eilemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
‚- Eilemaker Pro 8.5 319,- 
‚- Eilemaker Pro9.0 339,- 
‚- EontlabFontExpert 3.0 95,- 
,- Eontlab4.5 539,- 
,- FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
,- Macr. Authorware 6.5 2698,- 
‚- Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
‚- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Macr. Fireworks MX 249,- 
‚- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
- Macr. Freehand 10.0 325,- 
- Macr. Freehand MX 419,- 
‚- Maer. Studio 8 848,- 
- Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
‚- Metacr. Painter 5.5 139,-) 
‚ MS Office 2001 398,- 
MS Office 2004 409,- 
‚- MS Office 2004 Pro 538,- 
Quark XPRESS 8.0 1369,- 
Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
Sonderposten 
- Toner für Tektronix Phaser 740 
01616570 cyan, 10000 S. 99,- 
01616560 schwarz, 120008. 59,- 
Angebot gilt solange Vorrat. 


Privat 
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Biete Hardware 


Wechsel-Medien 3,5": MCD-Wechselplatten, kom- 
patib. m. Syquest-Wechselplatten, 135 MB, 15,- €, 


540 MB, 32,- €, 750 MB, 


42,- €, 10x Syquest, 


teilw. neu, 44 MB, 60,- €, 10x Syquest 88 MB, 
teilw. neu, 80,- €, Speicher für ältere Macs und 
Powerbooks, Tel. 040/5227556 


Powermac G3, RAM 564 


MB, HD, 6 GB, Prozessor 


300 MHZ, Mac-OS9, Studio-Display 17", Virtual- 


PC, Vers. 5, Preis VB, Tel. 


08033/2689 


SCSI-Brenner extern, Toast-Software, 120,- €, 


auch USB-Brenner vorhanden. Bildschirm- 
Kalibrator, Super-Mac, ADB, 60,- €. DAT-Bänder: 
HS-4/120s, 120 Meter DDS-2, 4 Gigabyte, 14 x 
neu und 4 x neuw., 80,- €. Apple-Tastaturen, ADB, 
40,- u. 55,- €, Apple-Maus, ADB, gebraucht, 28,- €, 


Tel. 040/5227556 


Mit dem Kauf fairer Produkte 


übernehmen Sie ein Stück 


Verantwortung für 
mehr Gerechtigkeit. 


Brot 


für die Welt 


www.brot-fuer-die-welt.de 


Einkaufsführer, Schulungsangebote und Stellenmarkt 
Auf den folgenden Seiten finden Sie aktuelle Angebote 


Modem Global Village, 33,6 Kbps, Fax- 

Software, Kabel, Geoport. pass. für: Qua- 

dra 630/650/840/840 AV, Performa 
630/5400/6300/6320/6400, Power-Mac 6100/ 
7100/7200/7500/7600/8500/9500 u. a., 45,- €, 
diverse interne und externe Ethernetkarten für äl- 
tere Macs und Powerbooks, Tel. 0151/50813031 


ATI Radeon X800XT, 256 MB, AGP 8x, Dualhead- 
VGA, nur für G5, € 160,-, Book-Endz für Power- 
book G4 Titanium, € 45,-, Umax Apus 2000/240, 
48 MB, 2 GB, CD-Brenner, € 40,-, Umax Apus 
3000/240, 48 MB, 1.5 GB, € 30,-, Speicher für 
5400/6400/Apus: 64 MB 5V EDO DIMM, € 20,-, 
Tel. 0241/9549036 


Ersatzteile für Powerbook 1400: interne Ether- 
net-Karte, 69,- €, Leergehäuse für 2 1/2"-SCSI- 
Festplatten zum direkten Ankuppeln an Power- 
books mit SCSI-Anschluss, Adapt./Netzt./Etui, 
70,- €, 128 MB Speicher für Wallstreet, 49,- €, 
Tel. 040/797030965 


MBP 17, 2,6 GHZ, 4 GB RAM, 320 GB FP, Super- 
Drive 8xDL, 3 Monate alt, NP 3052 €, jetzt 


2300 €, Tel. 02372/58302 


SCSI-Scanner: Agfa Studio Scan II, Softw., 150,- €, 
SCSI Ethernet-Adapter für alle Macs, die keine 
Netzschnittstelle haben, 60,- €, für Powerbook 
70,- €, Mac Coach, Hardware-basierendes Tool, 
um abgestürzte Rechner automatisch zu starten, 
für ADB-Tastaturen. Tel. 040/5227556 


Biete Software 


Microsoft Office-Paket, deutsch, enthält Word, Ex- 
cel, Power Point u. a.: Version 3,0, Disketten, mit 
beil. CD, 140,- €, Speed-Doubler 8, zur Beschleu- 
nigung, 39,- €, Retrospect 3.0 Datensicherungs- 
programm, für alle Datenträger, 45,- €, Pro View 
2, Multimedia-Tool, 15,- €, Tel. 040/5227556 


Filemaker Pro, Datenbank, Handbuch, 2.1-Version, 


39,- €, 3.0-Version 54,- €, Mac Draw Pro, 1.5, 
Handb., Registrierk., 48,- €, CD Allegro, Streifzüge 
durch die Musikgeschichte, 20,- €, Starwriter 2.0, 
Text-, Datenbank-, Kalkulations-Paket, HB, 38,- €, 
Tel. 040/797030965 


Apple-System 8.0, Handb., update auf 8.1, 2 Not- 
disk., 45,- €, Virtual-PC 2.0, deutsch, 20,- €, CD: 
Augenübung, Entspannen, Meditation, für Moni- 
torbenutzer, 15,- €, Übungs-CD für Quark-X-Press, 
viele Übungen u. a., 12,- €, CD Herausforderung 
Universum, vom unvorstellbaren Kleinen bis zum 
Urknall, 20,- €, Tel. 040/5227556 


aus dem gesamten Macmarkt 


Flüchtlingskinder brauchen unsere Hilfe 


Rip-Software, verwandelt Epson-Stylos-Drucker 
in einen Post-Script-Drucker: Birmy Power Rip, für 
Stylos Pro, Stylus pro X u. a., 45,- €. Fliegen, Flat- 
tern, Flugmaschinen, Abent. rund ums Fliegen, ab 
8 Jahre, 6 Mäuse, 25,- €, Tel. 0171/50813031 


Ragtime 3.2, mit Handbüchern, Disk., Vollvers., 
125,- €, Ragtime 3.17, Handb., Disk., Vollvers., 
105,- €, Ragtime Classic, Disk., 20,- €, Use Büro, 
Zeitplaner/Adressenverw., 2.1d, 25,- €, Norton 
Utilities für Abstürze u. a.: Vers. 3,2, 32,- €, 

Vers. 4.0, 42,- €, Vers. 5.0, 48,- €, Vers. 6.0, 52,- €, 
Tel. 040/5227556 


SOFTWARE 
BOX 


Software Reseller und Distributor 


Software für Macintosh, Windows und Unix: 


Standardsoftware + Lizenzen » Updates » FL-Versionen 
SV-Versionen » Mehrplatz-Lizenzen + Plug-Ins « Add-Ons 
Licence Keys + Software-Exoten. 
In unserem Webshop finden Sie eine Auswahl der 
aktuellsten Software Produkte. Wir machen Ihnen auch 
gerne ein individuelles Angebot! 


Tel.: 07031 - 75610 mail@softwarebox.de 
Softwarebox GmbH + Lessingstr. 4 + 71101 Schönaich 


www.softwarebox.de 
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Der Laptop Cooling Stand von Belkin schützt Ihr Laptop vor Überhitzung. Die 
besondere, patentierte Wellenform nutzt die natürliche Strömung der Luft für 
die Kühlung. 


FEATURES: 

> Leichte Neigung für erhöhten Schreibkomfort 

> Erhöht die Position des Bildschirms für eine =] 
entspanntere Sitzhaltung 


——— 
“> 
«__> 
Art.-Nr. 1803-197 


Belkin Laptop Cooling 
Stand weiß 


! 


n__ ; « 6 F 


iWerk 


ab 69,90 €” 


Dank der umfassenden Aktualisierungen von iPhoto, iWeb, GarageBand, iDVD 
und einer völlig überarbeiteten iMovie-Software verwandeln Sie besondere 
Momente in faszinierende Fotobücher, Diashows und Filme. Präsentieren Sie 
Ihre Fotos und Videos in einer ansprechenden Web-Galerie. 


FEATURES: 
> Fotos optimal verwalten und finden 
> Einfaches Erstellen faszinierender P 
Filme 8 
> Musik und Podcasts aufnehmen A 
und der Welt bereitstellen g 
> Erstellen Sie faszinierende 
Websites und DVDs 


Art.-Nr. 8121-306 Art.-Nr. 8121-307 


Apple iLife ‘09 Apple iLife ‘09 dt. 
dt. Mac Mac Family Pack 
69,90 €* 89,90 €* 


Zertifiziert für sicheres Online-Shopping 


Das neue MacBook ist flacher und leichter. NVIDIA sorgt für die bisher beste 
Grafikleistung. Zum Klicken tippen Sie auf eine beliebige Stelle auf dem Multi- 
Touch-Trackpad aus Glas, das gleichzeitig als Taste dient. 


FEATURES: 

> Prozessor: 2,0/2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo 

> Display: 13,3 Zoll 
Breitformat-Hochglanz 

> Festplatte: 160/250 GB 

> RAM: 2 GB, erweiterbar auf 4 GB 

> Grafik: NVIDIA GeForce 9400M 


| v 


Art.-Nr. 1404-190 Art.-Nr. 1404-191 


Apple MacBook Apple MacBook 
13,3 Zoll 2,0 GHz 13,3 Zoll 2,4 GHz 
1.139,00€ * 1.429,00 €* 


iWork ‘09, die innovative Produktivitätssoftware von Apple, bietet ein- 
fachste Möglichkeiten, ansprechende Dokumente, Tabellenkalkulatio- 
nen und Präsentationen zu erstellen. Des Weiteren ist iWork ‘09 mit 
Microsoft Office kompatibel, sodass es einfacher denn je ist, Daten 
auszutauschen und weiterzugeben. 


Art.-Nr. 8112-986 
Apple iWork ‘09 dt. Mac 
69,90 €* 


Art.-Nr. B022-729 
Apple iWork ‘09 dt. Mac 
Family Pack 

89,90 €* 


Die flüsterleise und und stilvolle Festplatte enthält zwei interne Festplatten 

für höchste Kapazität in einem kompakten Format. Mit 2 RAID-Modi für maxi- 
male Kapazität oder Sicherheit und einem 
umfassenden Software-Paket für 
unkompliziertes Formatieren 
und Sichern. 


Art.-Nr. 3501-704 
LaCie Hard Disk MAX 2,0 TB 
219,90 €* 


FEATURES: 

> Anschluss: HighSpeed USB 2.0 
> Speicherkapazität: 2,0 TB 

> Design by Neil Poulton 


> Blaue LED auf der Unterseite für 
dezentes Umgebungslicht 


> Intelligentes lüfterloses Kühlsystem 
für leisen Betrieb 


Einmal schütteln und schon ist die Musik neu „durchgemischt“. Zum Anzeigen von 
Albumcovern mit Cover Flow dreht man den iPod nano einfach auf die Seite. 


FEATURES: 

> Speicher: 8/16 GB 

> Kapazität: 2.000/4.000 Songs, 
7.000/14.000 Fotos, 
8/16 Std. Video 

> Display: 2 Zoll 

> Akkulaufzeit: 24 Std. bei Musik, 
4 Std. bei Video 


Art.-Nr. B022-712 
Apple iPod nano 
8 GB silber 
139,90 € * 


Art.-Nr. B022-721 
Apple iPod nano 
16 GB schwarz 
189,90 €* 


Art.-Nr. 1403-340 


en sunnmal® um 


Die DriveStation Gombo4 Turbo USB verfügt über eine eSATA-, zwei FireWire-800-, 
eine FireWire-400- und eine USB-2.0-Schnittstelle. Die Übertragungsgeschwin- 

digkeit über USB 2.0 wird durch die Verwendung der Buffalo Software „TurboUSB“ 
um bis zu 20 Prozent gesteigert. 


FEATURES: 

> Anschluss: FireWire 800/400, 
eSATA/TurboUSB 

> Speicherkapazität: 1,0 TB 

> SATA-Festplatte mit 7.200 U/min 

> Inklusive SecureLockware- und 
Memeo-AutoBackup-Software 


Art.-Nr. 3518-148 
Buffalo DriveStation Combo4 1.0 TB 


149,90 €* 


Mit TuneBase FM lässt sich der iPod im Auto befestigen und mit Strom versor- 
gen, sodass Sie während der Fahrt die Musik Ihres iPod hören können. Durch 

bessere UKW-Übertragung werden lästige Störungen vermieden, sodass eine 
einwandfreie, klare Wiedergabe erzielt werden kann. 


FEATURES: iPod nicht im 
z Lieferumfang 
> ClearScan-Technologie ermöglicht die enthalten. 


Suche nach der besten freien UKW- 
Frequenz über einen Tastendruck 

> Schwenkbare Halterung mit Schwanen- 
hals und integrierter Antenne 

> Display mit Hintergrundbeleuchtung 


Art.-Nr. B105-177 
Belkin TuneBase 
FMII 


Die Batterie des neuen MacBook Pro 17 Zoll hält mit einer Ladung bis zu 8 Stunden netzun- 
abhängig durch. Das neue Unibody-Gehäuse ist besonders flach und formschön, und mit 2,5 
cm und 2,99 kg ist dieses MacBook das dünnste und leichteste 17-Zoll-Notebook der Welt. 


Art.-Nr. 1403-341 


Apple MacBook Pro Apple MacBook Pro 
17 Zoll 2,66 GHz 17 Zoll 2,66 GHz 
Glossy blendfrei 

2.369,00 €* 2.419,00 €* 


Der iMac besticht durch seinen Breitformat- 
Bildschirm mit Hochglanzanzeige und dem Gehäuse 
aus eloxiertem Aluminium. Einen überladenen 

Arbeitsbereich verwandelt dieses Platzwunder 
im Nu in eine brillante Anzeigefläche. 


FEATURES: 

> Prozessor: 2,4/2,8 GHz Intel Core 2 Duo 

> Display: 20/24 Zoll Breitformat-Hochglanz 

> Festplatte: 250/320 GB 

> RAM: 1/2 GB 

> Grafik: ATI Radeon HD 2400 XT/ATI 
Radeon HD 2600 PRO 


Art.-Nr. 1001-632 
Apple iMac 20 Zoll 2,4 GHz 
949,- €* 


Art.-Nr. 1001-634 
Apple iMac 24 Zoll 2,8 GHz 
1.499,- €* 


*Alle Preisangaben inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 


cyberport.(ie 


www.cyberport.de 


Berlin, Dresden 


0351 - 33 35 60 


(Hotline: Mo bis Fr 8-22 Uhr, Sa 10-20 Uhr 


MacBook Pro 


5 W 1% Startfähige Rettungs-CD ER Mc han 


Gratis dazu: _... 


Das Grundlagenbuch zu Das Grundlagenbuch zu 
Mac OS X 10.5 - Leopard! 


Der Klassiker von dem bekannten Mac- Leopa rd 


Autor Daniel Mandl - mit aktuellen Infos Das Betriebssystem von Apple in d 
f 
zu MobileMe & Co. rn n der Praxis | 


HIGHLIGHTS 


> Der informative Rundgang: 
Ihre Arbeitsumgebung im Detail 
> Arbeit, Spaß und Spiel: 
die wunderbare Welt der Apple-Programme 
> Endlich online: 
Surfen, E-Mail & Chat mit dem Mac 
> Vom klugen Netzwerken: 
Mac zu Mac und Mac zu Windows 


> Gewusst wie: Was tun bei Problemen? 


EDITION DIGITAL LIFESTYLE 


Der Bestseller aus der Edition Digital Lifestyle im Mandl & 
Schwarz-Verlag wurde auch von der F.A.Z. empfohlen: »flott 
geschrieben, reichhaltig bebildert, hoch willkommen« (bereits 
zur Erstauflage). 


Hardcover | 560 Seiten geballtes Praxiswissen | VP 29,90 Euro 


Jetzt bestellen! Online gehts am schnellsten: 
NER GEWELN: de/ ShOBons ini 002 | BrBEBEN 


Bestell-Hotline Mo-Fr 9 - 17 Uhr: 0 711 2 - 248 :07 252-377. PerE : shop@macwelt.de 


24-Stunden-Online Shopping 
www.mactrade.de 


ou 


nenn ine am 


GRATIS BUCH 


beim Kauf eines Apple Computer | 


Willkommen am Mac (280 S.) 
Anton Ochsenkühn , AmecVerlag 


Sie haben bislang mit Microsoft 
Windows zu tun gehabt und wollen 
nun in die Welt der Apple-Computer 
einsteigen? 

Herzlich willkommen! Oder aber Sie 
denken über den Umstieg von Windows XP zu Vista | 
nach und wollen sich als Alternative über Mac 05 X infor- 
mieren? Auch dann eignet sich diese Lektüre ideal für Sie. 


Apple MacBox Set 
\ Die neusten Versionen der Apple Software 
(iLife,09, Mac 05 X Leopard, iWork,09) für 
A Ihren Mac- alle in einem Paket 
Life [38 werk | Familienlizenz//€ 225,- 
iLife'09//€77,90 
— Work '09//€77,90 


Mac Box Set 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/7 8532-20 
Fax 0941/7 8532-24 
vertrieb@mactrade.de 


Servicehotl i ne Technische Hilfe und Fragen 


zu Rücksendungen. 


0941/7 8532-13 


Jetzt neu: 
17“ MacBook Pro 


Das ultimative mobile Kreativstudio mit 
bis zu 8 Stunden Batterielaufzeit, einem 
hochauflösenden Bildschirm mit LED- 
Hintergrundbeleuchtung und 60 % 
größerem Farbraum. 


Built-To-Order Optionen: 


* Garantieverläng. 
bis 36 Monate" 

* Leihgerät im ’ 
Garantiefall ? SERVICE 

* Systemcheck vor Ga 
Lieferung I 

* Überprüfung auf defekte Pixel? 

* Bevorzugte Serviceabwicklung? 

24 Mon. mobile Geräte nur € 29,- und 36 Mon. € 49,- 


* 24 Monate kostenlos für stationäre Geräte. 1 Händlergarantie. 2 nur im 
xCLUSIVE UPGRADE gegen Aufpreis. 


Spitzenkonditionen auch'beillängeren Laufzeiten: 
6 Mönatey= 0% eff..: 12.Monate 2,9% eff, 
+24 Monate = 4,9% eff. - 36 Monate=5,9% eff. 
Ein’Angeböt d6fErectplus Bank«Pieses;Angebotgiltnurfür Privatkunden. 
Pur? 


MadRAD 


GMBH 


MacBook 2.1 GHz 

1 GB, 120GB, SuperDrive, weiß 
MacBook Alu 2.0 GHz Core 2 Duo 
2 GB, 160GB, SuperDrive, Alu € 1.155,- 
MacBook Alu 2.4 GHz Core 2 Duo 

2 GB, 250GB, SuperDrive, Alu € 1.455,- 


MacBook Air 1.6 GHz Core 2 Duo 
2 GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 € 1.659,- 
MacBook Air 1.8 GHz Core 2 Duo 
2 GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 € 2.277,- 


MacBook Pro Core 2 Duo 2.4 GHz 15,4” 

2 GB, 250GB, SuperDrive € 1.709,- 
MacBook Pro Core 2 Duo 2.53 GHz 15,4” 
4 GB, 320GB, SuperDrive € 2.135,- 
MacBook Pro Core 2 Duo 2.66 GHz 17” 

4 GB, 320GB, SuperDrive € 2.389,- 


„= Ik 


Apple Mac Pro z.B. 
1x 2.8 GHz , 2 GB, 320 GB HD, 1x Superdrive, 
ATI Radeon HD 2600 XT 256MB € 1.895,- 


2x 2.8 GHz, 2 GB, 320 GB HD, 1x Superdrive, 
ATI Radeon HD 2600 XT 256MB € 2.335,- 


€ 905,- 


iMac 20” Intel Core 2 Duo 2.4 GHz 
1 GB, 250GB, 8x DL SD, 20”TFT € 969,- 


iMac 20” Intel Core 2 Duo 2.66GHz 
2 GB, 320GB, 8x DLSD, 20’TFT € 1.249,- 


iMac 24” Intel Core 2 Duo 2.8 GHz 

2 GB, 320GB, 8x DLSD, 24’TFT € 1.539,- 
iMac 24” Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 

2 GB, 500GB, 8x DLSD, 24’TFT € 1.859,- 


Mac mini Intel Core 2 Duo 1,83 GHz 
1 GB, 80GB, Combo, AirPort& BT €485,- 


Mac mini Intel Core 2 Duo 2,0 GHz 
1 GB, 120 GB, SuperDrive, AirPort, BT € 679,- 


= u en 


iPod shuffle 1 GB €44,50 2GB 63,90 
iPodnano 8GB€ 143,90 16GB € 195 ‚90 
iPod classic 120 GB € 233,90 
iPod touch 8GB € 207,90 16GB € 272,90 

32 GB € 362,90 


BUILT-TO-ORDER 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, PayPal oderbequem | 
per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung ist leider nur an staatliche Institiutionen, 
möglich. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer, Druckfehler und Preisän- 
derungen vorbehalten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 

Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


Kleinanzeigen-Fax 


Liebe Kleinanzeigenkunden, 


wenn Sie im Macwelt-Shopper mit einer kostenlosen privaten Kleinanzeige dabei Gewerbliche Kleinanzeigen 
sein möchten, dann senden Sie uns einfach eine Email an anzeigen@macwelt.de oder Sind natürlich im Umfang nicht 
verwenden Sie das Faxformular auf dieser Seite. begrenzt und kosten 9.- € pro 


Zeile (zzgl. ges. MWSt). 


Sie können uns Ihre privaten Kleinanzeigen aber auch per Post zukommen lassen. 
Die Adresse leutet: IDG Magazine Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 
München. Bitte darauf achten, dass Ihre private Kleinanzeige das Limit von 6 Zeilen 
mit je 29 Zeichen (=174 Zeichen) nicht überschreitet. In Grenzfällen behalten wir uns 
Kürzungen vor. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Sie nicht informieren, wenn 
der Text zu lang ist. Wir wollen Ihnen auch in Zukunft die Möglichkeit geben, private 
Kleinanzeigen in der Macwelt zu veröffentlichen. Dazu müssen wir aber den Verwal- 
tungsaufwand so gering wie möglich halten. 


Wenn Ihre private Kleinanzeige im Macwelt-Shopper erscheinen soll, dann schicken Sie uns 
dieses Formular vollständig ausgefüllt per Fax (0049/89/3 60 86-124) oder mit der Post zu. 


Einsendeschluß für das Heft 04/2009 ist der 16.02.2009 


1. Absender 

Vorname, Name ......ennnnnnnnnnnnnnnnnnnnennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn Firma ......ennesneinnneeeenanassemnesinn 
Sa U 61 | CSS WWRREREEITEL RE PER NEIEENL TE SEUERLVELIEERANNSEEEEEENIESIELHETEREUITRIUEEFNIEGEEUEEEIEENE Plz een 18) (| UONSEEREREEEIRTEEEEIEINIEEERNEINEFEIREEREENERIERIENENEREREEFEFRERNEREERS 
TEINE een Ich bestätige, dass ich alle Rechte an den angebotenen Sachen besitze. 
Datum... Unterschrift... 


2. Text der privaten Kleinanzeige 


3. Rubrik 


OBiette DSuche DTausche DOHardware DSoftware D Verschiedenes 
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iPhone oder iPod? 


Die Antwort finden Sie unter: 


Impressum 


Chefredakteur: Sebastian Hirsch, 
(verantwortlich, Anschrift siehe un 
Verlag) 
Stellvertretende Chefredakteurin/Chef 
vom Dienst: Marlene Buschbeck-Idlachemi, 
mbi 
Redaktion: Walter Mehl, wm; Christian 
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VORSCHAU Macwelt 3/2009 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 4.3.2009 


Test 
In-Ear-Kopfhörer 


Sie sehen aus wie ein Gehörschutz mit Kabel: In-Ear-Kopfhörer werden 
in den Gehörgang geschoben und schließen das Ohr komplett ab. Das 
verbessert die Musikwiedergabe, stellt aber gewaltige Anforderungen 
an Material und Konstruktion der Kopfhörer. Wir testen Modelle in ei- 
ner Preisspanne von 80 bis 300 Euro. 


Publish 
Schwarz-Weiß-Fotografie 


Man muss nicht Ansel Adams heißen. Heutzutage macht man aus einem 
Farbbild in Photoshop eine stimmige Schwarz-Weiß-Aufnahme. Unser 
Praxisartikel zeigt Detailarbeit mit Filtern und ganz generell den opti- 
malen Umgang mit den einfarbigen Fotos mit dem reichhaltigen Kont- 
rastumfang. 


Praxis 
Fritzbox-Tuning 


Ein DSL-Anschluss geht in Deutschland heute oft mit einer Fritzbox 
einher. Das kleine Kästchen mit den vielen Kabeln ist intern ein Linux- 
Rechner, der extrem vielseitig ist. Wir zeigen, wie man vom Dienst- 
programm Terminal auf die Fritzbox zugreift und welche Befehle zur 
Verfügung stehen. Außerdem zeigen wir, wie man den DNS-Fehler (seit 
Mac-OS X 10.5.6) umgeht. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


iPhone\velt Macwelt Sonderheft Ess | Macwelt Sonderheft 


— ee IPhone-Welt 150 Fragen & 
Er Ai Antworten 


Das neue Sonderheft richtet sich vor 


Im neuen Sonderheft finden Sie die 
besten Tipps für iPhone und iPod, auf 
16 Seiten neue iPhone-Programme allem an Ein- und Umsteiger. Ihnen 
aus dem App Store, 40 Power-Tools 


und mehr. Aktuell am Kiosk oder bei 


www.macwelt.de/shop 


bietet es komprimiert die wichtigsten 
Infos für alle Aspekte des Mac-Alltags. 
Auf CD: Das Software-Starterpaket 


Fi besten 


www.macwelt.de/shop 
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